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Vorwort. 



rege und sabireioh dnd ia deo letiten Jabran dia BatrelmBgiaB gewesen, in d«ii 

jjrolseii Stfitltrn Stmlthriliin^n in'.» I^i hi n r\: nif< ii. um ilrn mrii-httc^ t;cstpii;<»rtpn Strnfsenverkehr zu 
eDtlM»U'Q. Fdr eiue Keihe von Urteu, wie Paria, lluui, Wieu, »iud derartig«^ Bahueii wtoderbolt 
ecbon geplut nod weDigcteiw ftr die letztere («tadt der Ausfllbniiig italio gehrBclit worden. In 
andpn>n Stldteit, lri<- Gln«;;u>v, Livfrpuul und uu v('r»olii<n]eii<>n Ortini der VtreioigteD Stuateu sind 
Siadtbiitiiioti /«r Zi ll in ili t Ausfrilit uul' ^•■•^i.'rift't iu uud in di-ijjFui)(ci] 3 StÄdli-n. »•«•Ifhf bcn-iu seit 
IftoKeren Jnhrpn SK'h nner solrhpn iialiii erin-iirii — Loudou, New York, Berliu — werden Neu- 
butaa und Erweiterungen der beetebenden AnLigen gephnt, weil letztere ntctit mehr den Veifcelm- 

anlbrdcruii|2:i>u )^-ufl);eu. 

Die illtcBte .Stiidtbahn besitzt Londnii: nie wuiili' luTpitf 18<>0 in Au-iriff go!iotfniii"n. haiin 
bpgaiio aofaDg» d«x Tüt-r Julire der Bau der NfW Yorker Iloc-libakucu, wiederum taet Il> Jahre 
•pttar der der Berliner Hodibelm, vnd \990 endlieii wurde in Lendon die elektriadM Uvleigniad- 
bnha erOfinet und damit ^in neue» Tietenbahnsystein eiiigeftlhrt. 

Den Vorzug unter den be«tebe»deu Stadtbahnen rerdii-nt iu Bc/tig auf SuiMre Ergcheinnng 
und Anuckiuliclikeit des Fahrcos die Beriiner; die luaugelhafteateD von aUen und bekuiutlick die 
Mew Yoifcer Hoohtmlinent dn sie die Stadt veranstalten, die benwhhMlnn Hänaer entwertbea und 

die Auwobner diirrh Lärm und Kauch htark lästitrrn. Bei den mit Dainpfhtkomotiren betricbeueu 
Londoner Untergrundbahnen wird namentlicL Aber geblechte Lüftung auf der Bahn selbat geklagt. 
Die letztem ^bA fhr die «dncn StMhlMbnen vorUldlicb gewesen, sei en in benig nnf Betrieb — 
Berlin, New York — sei e» in benig mf Bauausihhningt die jetst in Bau beCndliehe nntnrirdisebe 

ZeDtnitbabn in {tlanj^ow wini 5?iii7 narh dem Muster iriifr iiiil^i Ic^t. Atirr mch rlif mnit'ste, 
elektriscb betriebene Londoner Uutergrundlmlin hat schon iftr eine Ueihc von Entworfen ku Stadt- 
bahnen in Europa und Amerika aU Vorbild gedient und wird xweüeUoa in der Folge inuner mehr 
Kachnbinnng finden. 

Ex er»chi»i>it (liituT in AnH<>lrnclif tlw lutpr»»«««"»:, da« jetzt allgemein den Stadtbahnen 
gewidmet wird, gerechtfertigt, die Schilderung der Londoner Untergrundbahnen, welche icb 
in den Jahrgingen 1891 u. 1899 der Zeitidifift des Vereines denlsofaer Ingenien» vertflentlicht 
bnbe. .'-^onderabdruck erscheinen zu lusaeut >m *0 mehr, al» mir von ver^hiedenen Seiten der 
Winis< Ii iKirli . iiK [ derartigen Drucklegung nu^gnaprochen ist. Möge diese Arbeit «in» nach- 
sichtige Beurteilung linden. 

Zu betondeirem Duke bin iidi der Redaktion der genannten Zeitsclirift eerpflieblet Ate- die 
reidie Ansatattung de» AufMtxes mit Figuren, zu denen gröl'gtcnteil« die beteiligten euglisaben 
Ingenieure mir in liebenswardigstt-r \V< ise die Unterlagen cur Verfügung gestellt haben. 

Magdeburg, im Januar 1892. 

Der Verfasaer. 
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Die Londoner Untergrundbahnen 



(Sondmbdnuk an dar ZailMkriilt dt» VminM dMtMiMr lBf«ri««n, Buid ZUV Seil» 145 a. fc) 



Ltfwpool oni 
Unkn wabi dla 
«af deh; 



4b in 



•ebmkt wird. 



•ÜBM Jedco Fleh» 
Loa4<MMr Dnlar- 



Mit Rei'hl! Fiird'Tl iiinüili»! i'ini'rMil?i Jie ijiirt'li di(.'"r 
Rahnen gvtxttvne vorcüglicbe Verkehni<>rleK'ht« iuiii: ^<jwie ihr 
muilerhafi durcli(;clulirter Betrieb die Anerkemuine t-iiiea jeden 
Reisenden berau<i, «o lockt atidprsptt» atK ti lii.' Erkenntnis 
der überaus grofKcn Schwierij;l<' ii>-r. , i1h- sii li dem ßahnbau 
ontnegt'ustelllen, sowie die Art ihrrr Leberwindung ta ein- 
);obetidem Studium der Oe«umiiilaul»g(.-n >[i. Eine Fülle de» 
Beaclitcntwcrteu und dea Nvui'ii biet«! «ieb auf dio«en HuttDeo 
di'in Techniker dar; er findet bier «in dankbari'i^ Feld für 
die B«r«icfa«rDDg a«io«r KeoatoiM« und dia £rweit«niiig ■«iDttr 



TOD 316 qkn 
boera tat «dn 




Dar SMdtbabamkahr in der BiaMMtadt 
vn^^fMfii^n»,.^ and rd. 4 Mil Bt fltff 
iHH lewalUgtr. Die VarUltniaM iM 1 
Ward«» d«ab in Jahn 18W — vi« 
dMiekat in — ailain «sf den DotercraadbabDeii aber 
131 MiUioDan Ueoachai beIMcft. Btwa 120 MHlioaco wnrdoi 
durch die TraBbahneo, ansefiUir 90 UüHom» darab dk 
allgiHMiM OBBibuacaMllsehaft oad Bahani SOHUHinmb 
dura die LuBdoB Boad C*r Coiii|>aD]r and die Eleen- 
1>ahn>OmnlbtiaB» g«IWhrea. 

l'":» ?irul i|.'iiii::u ti in London dun Ii ii>' ^;r'n;iiii:;i n \ it- 
k>'hr«iii]ll> 1 /iiaüUiiu«» über 3C1 Mnii'iii- ii .Muusibeu tn eiüem 
,!;il:ru licti ird»rt worden, tlewis» i ii" utierreicht dastehende 
Zahl, die aber norb erheblich gesteigert wird durch den überaas 
regen Stadt- und Vorortverkehr der in jener Stadt eintnündenden 
grofsen Hauptbahnen. Unter diesen steht beispielsweise die 
London and Snutb KMtern-Baho mit ihren gewaltigen Kopf- 
baboböfen : Cbaritig Gross . Cannon Street und London 
Bridge obenan. Laufen doch auf der ersten dieser 3 StaliuncD 
an gewöhnlichen Wochentagen nicht weniger als 472 Züge 
oin uod aus, während auf der Cannon Siruet- Station sogar 
800 bhrpUiiiDif»i](« Zäge UU{licb ein- nnd aosgebep, «ine 2«bt, 
di* am beeoodann Tagen (Wettcemnii, Wcttniden, Bmk- 



feiertagen usw.) nicht onerbeblicb noch gesleigiirt wird. Der 
grdbte Teil dieser Züge dient ledi^icb deoi Stadt- und Vor- 
oitverkakr« der in den Morgen- ood Abendetnnden (rnr Beginn 
■ni meb Scblaee der Oaiehilkaieit} beeondcra lebhaft enl^ 
wiAelt iet. 

Aehntiche VediiltiileBa^ «Mn auch nicht ia aaMur Aae- 
debnang, zeigen die Abtuen Hanpibabneo , aamentlieh die 
London and North Weslem- nnd di« London. Chatham and 
Darer- Risenbahn. Nach einem in der Society of Arts ge- 
haltenen Vortrage des Engländers Stephen Jeans über die 
Londoner VerkehrsrerhÄltnisfe befördern diu Uauptb»baen 
Lotidons jährlich über Millionen Meneebeo. Dt« dareh 
Trambubnen, Omoihus»«, L'ntergrand- nnd HenptbehneD in 
London in «ioem Jahr« beförderte Zabt der Fahrgäste atellt 
sich sonach auf mehr denn 561 Millionen, wovon rtWA 
Millionen auf die Eis'ulmlin.'rt . iii l'jillrii. 
Vergleichen wir hiernui iIi-' HitIiim t Verkebrsverbält- 



Nach dem Archiv für F.i-' nl .lUiiwe.^cn IKsH betrag die 
Zahl der Reisenden, welirli'- -i f H'-rlim^r Stiidibahti benuuteii, 
lHiT;'6ii3. Hiervon onlfailcii i»uf den Sladt- und Itingbiihn- 
vcrkelir )5 I.' ."p??* . auf den Vorortverkehr 10l>"'''.'<4 und «uf 
den Femierkehr i<i2391. In diesen Zahlen sind die gelösten 
Rückt'ahr-, Zeit- und Arbeiterkarten nur als einfache F;ibr- 
Iv iri- ii b>'rüok«itbii(rt. und »■« («r forner beim Fernvi*rk''br di«- 
/ i, iKt .I ii il'Mi l''.Tii^'-lri-i-ii (ier betreffenden Mji.ii i'^ibn- 
•<l.i<:iiii. n uilkotnniendeii l'ersniifii, sowie die Zuhl li' i Inli.Jier 
vnn Hiir.ilreisekaricn nicht einbegriffen. In den l 
Rei*».*ncien der >t.'i«)l- nnd Ringbahn «ind 7S4'' Inhaber von 
Zeit- und SlOI "> Inliuli.rr Von Art- irni ',i u t, r -.H«.!»! Tan^s- 
iind t}-."!'^! ! W..,. iH'tikHrti'f-) f'ti'bflHi'ii, <l(^t;l ,in \ rimriverkehr 
1I-H'.",1M l[l;>'kl:ilir- . :.S:'-.' /,.'it- iir!.i A rliril.'rkarlen 

( l '.'ti Tapi ■^ luiil "1 171 WiicheiikartenJ unil im FernviTls<-lir 
20.').i!M Inhiibf; \ ■ ici !{ . k;:,h- - und SoninuTkurlcn, »owie von 
Zeilkarten. Unter der Annahme der vollen .Ausnutzung der 
RQckfahr- und Arbt'iterkarten haben 22 "l'J .'i'.Hi Rt isende die 
Sladtbahngeleise benutjit, wozu ferner noch die Rt-inen der 
11671 Inhaber von Zeilkarten, sowie die auf den Ferngeleisen 
der Stadtbahn ankommenden und auf ihnen mit Rundreisekarten 
abfahrenden Fersonen zu rechnen sind. Insge.mmmt wird 
die Zahl von rd. 2.') Millionen Menschen in Ansatz zu bringen 
sein. — Die von den übrigen Berliner Bahnhöfen (Potsdamer, 
Aoballer uew.) abgefahrenen Personen betragen nach der- 
adben QoeOe sanaRMn Ninnt man die ZaU der 

1 
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auf dicaM SMioBm aakoanncodco RaiModvD tbtato gnh 
Ml, wdcbe Zahl aiadcalCM erreidit w«(«Up Mrfta, m fialll 
■ü daf anf diaaao Bahohtfan aiail^abta Vatkabr aof H. 
7 liillioDan, dar gMaamla PanooeDtafkcbr dar Bariinar 
SianttMboan ahv aaf «tiaflUir Miiliosaa. 

Owaafl atahaa h LoadM atwa 3SI Million«« Raiaande, 
alao dia lOfiicha ZaU. fagaaibcr. 

Ba iat bW biarliai n baaditaD, daa» kt B«rlin der 
8cbw«rpurikt <)«-4 »(«d'Ucben Verk<>br« in den ITerdeeiiteo- 
babiiPii liegt. Von dies«a beateben dort 3 Lioirn (Grofse 
Barlim-r Frordebkbn, Barlioar Frerd«t)ub)i [Brrlin-Charlotten- 
baig] und Ntue lierlincr Piänlübiibii). die iiu Jabre l^SS zu- 
aadmirti IITihc.ITIO Pvrtuiifu btrf<irdi-r(cii , ÜHVun die Gror*e 
Barliiwr Hferdebuhii alleia l(>t! IÖ0(MK*<). 

Die OmnibusieeBellMbaft endlicb beförderte in demH«lben 
Jahr« laut ibre» Kircbeti»cbafi«ibrrichte« 22i;9a:!i9 Personen. 
Es aind demnach durcb die Eisenbahnen, Fferdebatiniti ttrit) 
Oiiiiiibuiisi) Berlin« rd. 1 7 1 3IO<Hi() FabrgJUie in ein-ru .lulm- 
befBrderl worden. In dieser Snmmf sind für diu Eisen- 
baiiiK-ii Ji.- Zahl. n <ivf B•■lril■ll^j^ltl^■^ lnM./.'^T eiiixe»etzt, 
während für ii^>' l'lf ril.-li«hii>'ij nna Utumliu'.-t isn Jahr 
|HH8 zu gründe ^t'l' jjt wiiiiit- l^r^(ere weiften >i-:i ji-m r Z<'it 
«ine »leliKe Zutun. im; de« Vi-t)iclir^ a'^f für iLis .luljr ]''-<^H 
würde •.'iiiaili <]iT vorstehende ( ■i^aiiiiiitwfrt mmh 'jin«: kluiii" 
Öleif^rruii); erfahren. Ziehe man In tn inn lii . liä*» L»ud<in 
Inebr aU da« dreifarhi- .m Kinv« ^lln^ r.': b> >ttxt wie Berlin, 
■o zeigt tich, dass dui Vtri^aUuis (i«'r Suinnie der drr ge- 
waiibtaD V«rkflbrHniii'-l «ich bedienenden l'ersoiteo sa der 
baticBeiidaa Blawohaerubl in beiden Städten nicht arhaUlcb 
voB aÜMUidar abwaiebi. 

daa Bsbaneisaa aad aeioe AnseblBaaa an dia 

Hauptbahnen LniKlunii. 

Der auf Taf. V beigegebene Lajieplan des gesammteD 
Londoner Ki««nb»hniietze4 zeigt di« (Jutergrandbnhnen mit 
ihren Anscblüasen an die oberirdiurbeii Linien. Di« Strecken 
der crsicrvu, welche zwei besonderen GesvllKbaften — der 
Melrnpulilan [<Ailwa>' und der Metropulilan Di«lrict Kajl- 
way — angehören, sind in dem Flan in roten Linien 
einjiftraitr*^! , wStircnii ilirj. ii:(»(-ti dpr I.«))idt>ner Buhnen (eiu- 
»ctilioi'-l i< tj ij.'i' la-t giiuilicli ijiittrir(ii..irtii-:i K;at London Ky.), 
auf iIiM.i'ii aui'ti üügi' Iii r HuiifClirm- llnrii-r Ciri'le) Sfr t]nti«r- 
gniiiill'jliDen laufe«, iJun li run- und ■rliwar/i- l.iniiTi «itulfr- 
ghg«bi>n sind; die übnj{t:ii «jtiKiirujM In n Kiihiit n »tnd durcb 
»cbwarze Linien darge»ielll. 

I In«»>r Circle. Wie an« dirii Liii;. |ihin i rniehllich, 
Ulili rfahr" liii II ;ni ;<! Im i<- d. r L nt' i uriiiiillj.iliiiLTi in • iin r iiii- 
regL-.njaLijj{ gfalJilieifn Kliip»« a:d ütm Niiri>iit<-r iJit I hi-rria« 
den mittleren Teil vun Lundun, durchzieht östlich den altc-ti ii 
Teil der Stadt, die Cil>, die dgenllidie Geftcbriftsstudc, m 
dieser nahe der Bank, der Börae and dem llauptpottaail 
ibmi Wen tMttuiiriui, wSbrand aia weaüieh den durch »eine 
Park- and Oartcaaniagca ■■■^ ein iah w a w Teü de« Londoner 
HiaacraanM dorddioft. Diaaar gaacUbaaane Ringiug heibi 
dar Inner Circia (Iimearing) and iit daa wiebnifata Glied 
dar antarirdiaeb«) Aalaia. Srina grifala Acbia Tca Waat 
aacb OK (KMainglaB^Aidgat«} baliigl 8 Itai, wibnnd 
dar Abaiand dca nAnHtabaa GaMäanfea roD aOdlicbca in dar 
we«tlicbeii HUAb 2,* km, io der üstlicfaeo jedoch aar etwa 
0,> km betrifft. Bier limfea beide Linien fast parallel an 
einander in der angegebenen geringen Enllernung, ein Uin- 
•land. der uiifdeii Verkehr dieses Abacbniltes vun ungünstigem 
Eiaflnsa kt. BciapieUweiaa eqpebl aieb die EulfcrDaag der 
beiden Statlanen BlnckfriarB and Parriagdan Street auf den 

<) Im Jahre IA,S1) vnnicn auf den 3 PfonlHbabaafe iamaiaaal 
ISj560«i2« Pwwara befördert, asd i«u- auf der 

Grüfsen Beriiaar Mwiihaka . . . I U 400 000 Peraonan 
Uerliuar • ... 4l*0.'>e'J0 > 

N«o«tt • • ... 18345000 > . 

*) Nach des ztatätiirli«B ZBsaramenttotlttDgea d«a Reielia- 
JEMabahnamtra Tirdna auf den preufBi»c*ii~Q ^^iutonsenbabBen be- 

IMhrt' 

in Jalue 16bl:b& wMMnawB IDiiOOOOOO Penoaaa 
> > UtW» • «WOODOOO > 



kürzetien StraÜMDwefa an rd. 1 Im, aaf dam OMawaga Sbar 

Aldgate aber an 4|4n>. 

Die itanae Liage daa laaaiirtaigia bairXgl Vijm Itai, aaf 
weieber tt Suitieocn berBbrt werden. Der nCrdfidie Teil 

i (Soulb Keneinglf» — Edgware Road — AldjiBle) gehört der 
.Metropolitan BÜlUway Co., der »Odliche (Srtuih Ken»iogioa 

! — Blackfriars — Maniüon ilouae) der DistridpCou, wMireod da» 
Schlu«8»iück (Manrion Hou»e — Aldgate) gaaieiaaaMa Eigen» 

I tum beider fibenbahngedelUchaften ist 

U. liiddle Circle. Im Wetten »cblief«! »ich an den 
lunenring eine halbkreiaibnliche Linie, der .Middle Circi« 
(Miilclriog) an. Dieser Geleiszug mündet bei Bromploo 
Janction (Süden) und Praed Street Junriioii (Norden) in den 
Innenrini; ein. Mit Ausnahme der nördlichen, 0,o> km 

I Itinpfti AnM-blo«sslrr>cke Prned S»r<'et JurM.'iiou — Risbop> 

I K'jail j..: dieser Miuidrinj; ^aiiz idji rirdi-' Ii dui i liijeführt. 

I Kr ist Eigentum von 4 Ei^iTibaliMiji-sellBcbaltfri. od.T rnditiger, 
wird gebildet durch Geb i>-;ri-. li< n 4 verscbit-di rn r H.iliin ii, 
vorzogsweUe allerdin«!s diireb »alcbe der Grcit Western 
RailwHN 

Es gehört die Teilstrecke: 

Frao) Sirvei JaaetiMi— Biabop'a Roid der Metrapolinn 

Railway, 

Bi«>bi>p's Road — We»lbourne Park der Greal We*tern Railway, 
WcHtbuariie Park — Uxbridge Road der ilMmnieramidi and 

City Railway, welcbe gemeiasaaie« Eigealaai der Hetr^ 

noliian and Oreat Weelem-Babn iat, 
Oxbndga 'Band— Enil'a Gtanrt Juneiion der «ea der Oreat 

WiltrrA tttid der Landoa aad K<inb Weaiani Bulwa/ 

gemeiBBehafiUeb aaf 999 Mbm gaiiaahiaiaa Waat Loadna- 

Babn nad 

Eari'« CAurt— Brompton Junetion der Diatrict Railwaj an. 

An den Miitelring »'ind H Stationen angetcbloaReo. Sein 
Betrieb erfolgt nur in Verbindung mit dem des Innenringen 
and wird durch die Grral Western - Eisi-nbabngeaellMbaft 
Bo»geiibl Wahrend aber auf dem letzleren ein geschlos»euer 
Riiigbetrieb hemcbl — abgesehen von den ihn auch befab- 
reoden Vorortzügen — , ist solches für den Mittelring nicht 
der Fall: vielmehr laufen diese Züge von Aldgalo aas west- 
lich über King's CroM. Bislu-p'« Road, Addison Rmid, I^rl'« 
Court uüw. bi-o nach .Manzion llouie und von hier au« io 
umgekehrter Richtung wieder nucb Ali!iinti Ernyi !t T-ile 
diene« Midelringi^s werden jedoch — n.il !i .Vn-iiuLu^. n fOuUr 
C, - Zfipc n. W. - Kensington - Zü^e /wi^cli.'ii .\ldL;,iii' und 
Addi-"ri Hii.ni (über King's Cri>T<<;, i.ii«n' ll.iniii;--i-»aiilb- 
und Uli liniunil ZQge der Metri>|nilit.in - Bühii; ■ uiiaUhilngig 

drrii rnt< ri;riitidbahnbctrit Ii. duri li Züge der beleiliglen 

IHauptbahni-n lifuhreM, m»<! /«ar in «Ttiehlicb «Ifirkereiu 
Maf«e ul<i der eij;i'iiKi.'h,: .Mitl. lrihiJ- 
Zwi«clien di r Urtat WLSkrn- und dej District-Bahn be- 
stand frülifr ei» unmittelbarer Durchgangcvcrkehr; die be- 
treffenden Züge liefen von den Dialrict- Sl.-ilioiieti bis nach 
der Great We«i<-rii.Station Windnor bezw. nach dt-n Zsviwben- 
RlAtionen und ningekeiirt. Nach einer Miileiiung de» Uro. 
Lambert, OeDeraldiittldora der Oreat Weetam-Äibni seigl* 
»icti Jedoch, data ein üffnittiAea Beddrbia lilaiar nÜt vor* 
le|b und e« wurden intnlg^deaato dia Danbgangttflga wieder 
«ifliekgezugen. Jetat nfiaaeo die Keiaandan beun Uebcrgnnga 
van der Diainet. nnf die andere genaante Baka in Addiaän 
Baad, Kihap'a Read, Weatbonrne Park oder Baling aaf 
Bteigeo. 

Zwi«ehei] d«r Metropolitan- und der Great Western-Bahn 
findet jedoch auch jetst noeh in beschrSnktem Mafse ein Dllcetl- 
gangaverkebr statt. £inig<e wonige Züge — je 10 in Jader 
der beiden Kahrrichtungen — laufen tfigiieb von Mnoignta 
Street über King'a Cross nach Windsor (je t Za|^ becw. daa 
Zwiscbenitationeit Brenlfnrd, Maidenhead usw., and nmgekebri. 
Diejenigen Metropoliian-Reisendeo, welche zu dem Hauptbahn- 
bole Paddinglon der Greut Weslero-Bubn wollen, inÜMen jedoch 
in den Uniergrnndbabnstationen Praed Street (Puddiugton) oder 
Bisbop's Road iininl^-itfcn. Zwifi-b'-n der S?a!inn Praed Street 

I und dem Hiui|iilia!iiii.i!i.- l'addUiKinn l^I »m u uterirdi.<*cher 
Weg (s-ibway; nnt-'rhiilb dt-r Praed Street iiiigriegt, d»>r »tn 
KtipkTidf <i<'> Ii ' r. - ,\»<.til nach dem links»«iiigeii .Xlijiann»- 
itla nach dem reLÜtaseitigen AukaafMbahnateig in »tarker Stci- 

I cnaig naallaft. 
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AnfsuT diTi Vcr«orif iKÜsen (►enutzeii »iich etw» 30 OSter- 
löge der Oretti WeMcrD-Bjttin läglicti ii>« Mrtr<tpuU(an-OelMI>r< 
Dnd iwar io beiden Riehlui«<Hi »»»»"then d<>r im 0«len der Ciiy 
|Cv(ef(ro<>n unterirdi*cb?n Gülerstalioo Sniithfield MuriceC aod 
dnr Station Biihnp'* Road bviw. dam hiervon »imait ||»- 
legenen groftrn Odtf-rbahnbofe der Oreat WcMem>B«bii. 

III. Outer C'irrle. Aiif^tr den beiden TOrerwibnleD 
Rioxen ■*( »och '^'^ driuiir, mit dun UaterKrundbabnen in 
ZatamroenhanK »Irbender Aufaenring la un(er«cbeiden. ^in 
Betrieb ruht in Htoden der London and North Wealem-Bahn, 
der hedeutendnien aller enKl>f«h«a BiMBtahlliaiai» Donb 
Verirtee mit veMebtadenen B«biig*Mlliebalkan Iwt ilcb 
dia Imtnaln^K vaa imm GdiiMM in Lofwion greichert. 
U. Ik MrluAtM nUnM* Zl|» UMW B«bn (in beiden 
KcfalaoRm) tnm HmuIim Rimm fltwr Bul't Cocrt «rnd 
diD Minilriii« Mcb ytWmin Joneiiaa, dan bckaonten Rnifo> 
«rdlgMI md Mwhwiebtigen Biaenbabnknnlenpunkte im Nord- 
«MttB Janar Stadt; sie krenten hier die nnrh dem Norden 
Englands gebende Haupllinie und laufen Auf dem nördlichen, 
dem Stadtverkehr dienenden Zweige vrvii>'r. am l>vi Kenii»b 
Town JiDction nof die riergeleitige North London -Bahn 
IbatMgaben , deren Gebiet sie bis zo Hern im Osl«n 
Londons grlei;envn Endpunkte Rroad Street der let(t|i«nsnnieo 
Bahnlinie rerfolgrn. Eine G<>leisTerbindnng mit der benach- 
barten Unterjfrandsfation HishopS|;ale beMehl nicht. Reiae^idc. 
die mit der North London-Bahn in Brnad Srreel ankoninicn 
und auf der L'nlPnrrünribabn weiterfahren wollen, mü^wn um- 
steigen. Man 1.1 /ricliiii-t diesen ao.« Slreckt-n vemchiedener 
Eiwnli;ihnj»f *< l'"' 'i^"<'ii iufi»romenc»«Hit<'n Sfliii»n»»iiM(r (Man- 
sicili Hi>a-<' WiK.'^dpn .Iiitu-liDri — UniJiii .">Iri-l; liii! Outer 
t'irclo { A iir.uiiriiPt;) irn fip^i-nfiutie la di'ti nljon tfrwihnlen 
Middli- und Innei C'irLl. ? üi'' Miiiii<ir)n Hi'U>e und an- 
ä«t«n Sitttiiuiciv «^«laufend««) \ frsi-hii'dpiu n /figi' dieaer drei 
Geleisringe sind, wie in Abacbniir V noch nühi r i'rörlert, durch 
varachiedenarli); ernppirte und üirlnt; ei-)>li-iiil>-tf Lokomotir- 
lataraeo ui«« k>-i. tätlich und unterscbiiadlich f^t-niHrht. 

Die 3 Ringe werden nonapli win fflfit li'lriebcn: 
Inner Circle durrh die Mplrfipr.lit;)ii- und die ObtriCt-BahOi 
Middle > > > Oreai %V extern- Kahn 
Ontar » » » London and North Western 1 i i 

Einen unmitlelbaie» Anachlua« an die riilergruiidlitthncn 
besitzt die ziileTtl genannt« Bahn lur Zeil noch iiit ht. Die 
GrsclliH.'hart hat ji-dnch IHR9 eine bieraaf bexäglicbe Vorlage 
tHMm Parlament eingebracht, in welcher gleichzvilig auch 
eine Vergrnfsrrunn ihrer Euslon-Slalion, des bekunntcn Lon- 
doner Hau[ilbahnhnfes, angestrebt wurde. Di< ;:iinz<' \'(rr- 
Jage wurde jedoch verworfen. D<-in Vemehroeti tiBcli Uesti- 
aidlliKt die Kabngesellschaft. sie wieder einxubringen. 

IV. Abxweigongen. Von dem Innenring laufen zahl- 
reiche, teilweise bis zu wii tiiii;i rt.-n Vororlen weiiergefflbrte 
uod gröfairoiail» »(»erirdiscb angelegte Strecke«! aua Die 



') liD Nord ' 

I. die Sl. John's Wood Line; Bskcr Slreet -Swi.o Cottage — 
Ohaaluiin; 

?. die unter II scboD gamumto ADfaajnsttwk« dl* Millvlringeii: 
Pr^<Ml Street Jaaaliaa— Biihapa Raad: 

im Osten: 

$. dia Widemd I uki.- MoorKsle Sireet — Kiug's Crox mit 
ibr«B & Abtttci){uiiit«D im Süden d) und Nnrd«a (3); 

4. eine Iturxe tjetit unbeoatzte) Verbindno^sstiadM amachaa 
Bisbopsgsl« dimI dürn brt>s<<bbarten Usupcbahaihofe dar Ofaat 
Bastera Railwsj (Lirerpool f tr.-n Slainm): 
die n&rdlu'h und s&dlieh v A:d;;at« soslaofendeD beiden 
ADKbliitxkunren oadi .Mditste K&tt, *<>wie di« «od hier ««iter- 
geheud« — CilT Line« K»ti-n»ion grnsonte — Verbindnof!»- 
slredie mit det tjttt Laadon RaUwa;: Aldasle Eaet— SuUarj's. 
aad dia taa lalttttnr tkatina aashafaBda KafilUaia dar Diatnet- 
Bahn: 8t. Hai7^-milaelia|Ml (Mla >ad): 

im Süden: 

(i. die der Distrirt-Bubn aiiiteliArine Parallebtrecka des laoeo- 
rin^c«: Snath K«n>ini^nn .ToDi'li'^iii — High Sln«l> Mtwl den 
Mdeo Anwldnwtrecien : Hromplon JoBCtiaa— Earfl CoOrt 
«ad Biri» StraM Juaetioa-Bari'a Coart; 

7. di» Pathaai Lina: Ettl^ Caait— Pataaf Biid^; 



I lacboisch wichtigsten aind die Sl. JoWi Wood Lfoe, die City 
Lines Bztenaioo mit der Eaat Londoa tUUwaj, aowia mMneol' 
li< )> dia WManad Ltoaa; diaaa 3 aoNa« dahar kon ooab ba> 

sproeben werden. 

a) St. John't Wood Line. Diese Linie zweigt bei 
Rjikcr Streel in nördlicher Richtung ab. Ihr« ilieste Strecke 
Kukt-r Street — .Swis» Collage wurdi' bereits eriiffnet. 
Letztere war bia vor einigen Jahren uar eingeleisig, ba- 
«itzt Jatat Jedoch doppelle Geleise. Im Oegeiiaaiz za allen 
übrigen Abiwcigungen gehen auf dies« Bahn keine Feraooan« 
löge de» IniMoringes nomittelbaj' 6bar. Anftaga war diaa 
allerdioga dar Fall; ein vor 30 Jahres anf araieiar aclbkinr 
Zaaauenauh, nod zwar in der Einmündung der Zwaigtiaie 
ta 4k Baoptitraeka, hatte jedaoh te Gefolge, daaa dar aa- 
nlllalb«« AnidUaM dea innaivB Bingbalriahaa bacSflhh doa 
FanoflaBawInbrea anljnholMii wnrdaw IMa tod dam Iman- 
iin( anf die 8t. Jobra W«ad-l4nie aberRehenden Reiten- 
dan nOatae aehdan in Bakar Street aaMteigen und sich nack 
der nnmittelbar benachbarten gleichnamigen Station jener 
Linie — Baker 8tre*t ;Kii«t) begeben. Die zwischen 
Haupt- und Zweigbahn lH>stehen gelassene Geleisverbindutig 
(Baker Street Junction) dient zur Zeit zur Uebrrßbrung dea 
reparalDrbedürfligrn rollenden Malerialc* der Melropolilan 
Bahn nach der an der Zweiglinie gelegenen grofsen Re- 
parntnrweriutiiie in Neaadan. SonK wird dia geaannia Var^ 
bindung nar Boeb «an afn^eB Kohlen- and uaaaSgaa^) 
fahren. 

Die St. John's Wuod-Linic Tcrmitlrlt einen sehr lebhafiaa 
Vorortsrerkehr mit der Gi^, waleber »ick dorcb atetig waittr- 
schreitenden Ausban oioaa von Jahr aa Jahr aUbkaran Aof- 
achwunges erfreut. 

Nachdem im SooiBier ISST dies4> Linie bis Rick mann»- 
Worth ausgedehnt war, wurde imJiili 1889 eine weiterel3^kni 
lange Neubausirecke (Riekaiaanawonh — Cheabam) data 
triebe übergeben und gleichzeitig mit weiterer Aasdehnung nach 
dem Westen vorgegangen. Zur Zeil ist eine km lange 
Strecke nach Ailesbury (Ailesbarjr Extension) im Bau. Die 
im Abschnitt V gegebi^o« Zasammenatellung der Verkehrsver- 
hültniose io den «iataJneo Betriab^ahran lAiat da» alloiiUicha 
Verfirr.r^em dieaea wiebiigan OHedaa dar Ontcfgrandbahiian 
erkennen. 

Die Linie Baker Stri'>'t - Cli<v«K;ioi i^t in^ßr-ianiml km 
lanif, wovon die Im Suidigelii,-! (ji-lrg.-tii- .i.^« km lange 
Str<'tk>' r!jiki<r Sirvjt Kini'hli'v Unud iii;t4-rirdiM'ti «iitji-iegl ist. 
Hilller der li-li,tg>'m4firit>'n .Stniinn, bei dfr auch »-lut' Geleia- 
verliitidiirtg mit der Mid!:>iiil-Itabn hergestellt ist, tritt die Bahn 
ia das offene Gelinde, das si« ohne oennenswerlo Kaost- 

bauten darckilaht. An dar Linla liaga« bi» Cbaabnoi l< Sl^ 

tionen. 

b) City Linea Kxtniiai»« mmi Bsat London Reil- 
way. Die City Lina« BaMRaim iat ain knraaa Vorhindao<(B- 
aliak awiathan dam InnaniloK (AldKUe) and dar Baal 
Londo*>Baha. Bi wnrdo l&M bei GalcRanbait dar ▼«Handang 
daa Innanriafa» iirrig gtaaUltt md iat dadoreh ron Badaatai^ 
daaa aa dan 8ddo»ien Ijnndnaa der Matropolltaa nnd dar 
Dialriet- Bahn er»chlief»t. Die East London Railwaj iat 
krina »elbatindig lieirieltene Bahn mehr, sie beeilet kein 
eigenes roliandaa Material, aoodem iat von Ii OaMtlaebnfian 

im Wesleo: 

8. die Usmioersmitfa and Kirbmond Lii»: Earl'« Court— Hsmm«r- 
«t^iith 'f>iiilrict) bezw. Stndlsnd Itosd Jum tioD aebal dsr 

9. >j 1 ' fi. Ti Ver1>indun([Mtr«ck« inil dem MittaMnga: Haamtr- 
»iiiitb Junction— Barl'» Cour« .lunclim. 

Atifserdeut siad aoeh 3 Zweigtinieo zn eralkaaa: 

10. der sitdlich« Ahnrhaitt der Chy and Hanaseiwaiith Rallwayt 
Latimer RoRd — Hsinmenituitb (Mctrop<dit»n), 

11. dts b«i Turaham Green iua der South Westeria sbzveig*?nde 
Knlitii» l.iiif - T?irrt1i:im Orwa — Eslintf, dur< h «eli:hv di* l>i»ttRt- 
liiliii u, iIi i.r. it VVestrrn ■ ruhn »iig'-«ohlo!*rn wird, Kiwin 

12. ilie uut der EaliDg Line Dach Weitteu «uaLsufaod« Uuuntluw- 

Bahn: »ia darek iB» OisiHet-OeaaMsehaft b«tr<a|iaa, daher 
sie aaeh aaf Taf. V ia rot darRSstellt isL 

') Vk Metropolitan - Itsho besitit iu der Neasdener Werkatxtta 
2 Piot»rh"»< b<i I-Vlttfasanstaiti'n, w.-Mn! milli-ls beiouderer Ustiw«)^ 
die TerBcbiedeaea !>UtioB«B ail dtm erforderiiciM<n Leuchtstoff *ar- 
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auf ewige Zrilon (>in perpetaily«) fcepaehlet, wird aber nar 
Tim' dreien, uod xwar d«o beiden Untergnuidgeiellacbafteii, 
Mwie TOD der Grmt E«»tem-Bahn botrii-bi-n, roriugsweise je- 
doch von d«n beiden rrslorcii. I>i<'~i' I n n i«i grör»tenteilt 
UDlerirdliich anpclcgt; ihr Hau hat gewaJti^o Scbwicrigkeiten 
bereitet, wif im fnlgi tidcn Abschnitt imth naher darnfh'Kl wird. 

Die erÄlf SlieckcNew Crd*)« — \Va|i|iing wurde im DcirinbiT 
IHOI* dem Bt-Iriebr ilbf!rgeben. während risl 7 Jahre .»pkter da» 
nördlich«', die Lniidun noi kc iinterfahr^Mid«' .Scblii«9-, so- 
wie daa Verhindiiiii;»Miii W mit i (In ut Kimtri n Railwiiy und 
JS><4 die Wfüllichf Vcrliiiiiluiii; rnil (icr C ily Lini'-i Exlt^nsinn (in 
St. Marj V) Tollendit wuidc. In N. » Cr«*» endigt dii- B.ilm in 
einem K<ififbHhnhr>lV i.i ii ijufl a ilVerdem kurz vor dieaem 
(jiil 5 .\h/wi :t;iinc( II in dit' (it li iniclze der Liindoii, Brightun 
und Stuith C<'»^i- I I '1 d<-r London and .South Ka.stero-Babo 
iiua. Ihre gesaniiMi- Lange betrigl rd. Il.tkm, rem 
z. Z. etwa« 6ber n km (mit 7 SiatioDeo) b«lriob«n 
Die KoprMatioa dar EM Lmdoo-Balo irird JatBt oiebt 
benatcl. 

Die Znge der Meirnpiililan-Babn niSnden in die in New 
Croaa gelegene Station der Soutb Kagtern-Eiaenbabn, diejeniaen 
der District-Babo dagegen in die weiter westlich erbaute gleicb- 
oaniige Station der London, BrigbUM aad Sootb Co aal Rail- 
way. Die in New ChSm wdipiidoii Meinmalitaa- nud DiMifal- 
Zfice, von denen din «iMmn dia dMUo«, dk» lattUnB dit 
■MiiclM HiUke da« Innaari^pa kaMmo, Wmtatm «w AM- 
gata Baal Ua nahe New Ck«M diwalhan GaMaa, ateao In •aii' 
fakafaiiar Biebtnai^ Der TaildiaaarZilg». der nach Bicbnood 
gehl, haBihit aneb <a WeKen von Rarenacaart bia sa dieacr 
Bhlllltlltt^ aad anigckefart daaaelbe, die Tlienuie mittet» Brücke 
kreMeode GdeiBpaBr der London and South Weatern-Bahn. 

Die Eaal London-Bahn führt den Unlergmndbahnen einen 
erbeblicben Verkehr zu. Sie bildei im Oinen Londons ein 
Shnliehe» Verbindunguglied z« isrhen den nördlich und »üdlich 
der Themae gelegenen versi-hirdem n Eii-enbahngebielen , wie 
die Willeaden- und Claphai]i Junction verbindende Weat 
London- Bahn und deren Verlingerong im Wcjstrn. 

Allgemein bekannt iai eratere Bahn dadurch geworden, 
daaa aie zwischen Rolberfaitbe und Wapping durch den all- 
bcrfihmlan Tbeacctaanel hindnrcb gefSbrt ward«. £• waren 




hierzu nur gerin|^ Aendernngen de« letzteren orforderiieb. 
Ein Ling«- und «in Querachnitt dieaea alten Meiaterwerks dar 
lafenieurkunat aind in den Fig. 1 u. 3 gegeben; e« aiod aoa 
Fifi S auch die BodeOTerbfiltniue dea vom Tunnel durch- 
Thenuebcttte eniditixfa. Dar Tunnel ward« 1B9& 




van Branel in AngrHr le n ema t en, ab«r «rat 1843 troUandet, 
da wiederholt da« Tbeni««waaaer einbraeh und die geaaninten 
Baaarbeiten empfiodlieb störte. Die Länge des Tannela Ton 
mite an Hitia dt« beideraeitigea Bii«anci beulet id. 370a, 
" ~ «bar 9 IßHinaan Mark. 




c) WideaedLinat. Bald nach PertiptalhiBt daa 1 
TeUae der Metr<>poUlaa- Bakn (Edgwjire Baad— FarriaflM 
SmaO attobte die fM tei crafliaa Sopfbahaholb StFuma 



An diade warn bcnitt In WaaMB Ad Pned Stteet Jaacdaa) 
die Oreat Waatani «ad leit iaa l> OktolMr iMS im Nnrdealaa 
(bei King'a Gt«aa) die OrMt Nntdiam>BabB «afpaehlaaMa. 
Der Anacblaas eiimr driteta Bavptbabo wIrde die beiden 

Innenring- Oeleiae tu «tark in Anaproeb genommen haben. 
Um daher letztere zu entlasten, beachloM di« Metropolitan 
Oeaellacbaft den Bau eine« betonderea Oeleiaepaarea. Ba 
iat von dem Innenring völlig getrennt gehalten und nur in 
einipien der geuieinachaitlicben Stationen mit ihm dnrch 
Weichen Terbunden. Ea wird Widened Lines genannt, 
lieginnt liei der Station Moorgate Street, Fig. 3, nnd siebt sieh 
den beiden Inncnring-Gelei»«n auscbmiege>id über die Stationen 
Aldersgate Street und Farringdon Street nach King'» Gross 
bin. In Mo<irgate Strerl sind die beiden Geleise in 3 Kopf- 
geleiae «ufgelöst, deren je einp für die Belrieh^rwecke der 
Oreal Norlhern-. Midland- imd auch der Lnrnim.. CliKtlium und 
Dnver- (ni b«t Sniilh Fji»>lerii-) Bahn dient. Die Züge der 
(ir. jii \Vi-..iern - Kuhn , welche den InnenrinR bin hier be- 
fahren, entiii^i n ebenfalls in einem nördlich des letsteren ge- 
legeneti Sm kgeleiae. Wailei« Efaweihcitew der Anlage Uäst 

Fig. 3 erkennen. 

Der erxie Ab.tcbnitt der Widened Lines (Mnaegate Streal* 
Farringdoa Street) worde 1866 dem Bairiebe tbeigeben» 



: dar Moeigata Strett-Stalioa. 
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4cr leUtt^ bis King'a CroM einM-hli(>blieb drr Verbindaog mit 
der MtdUnd- uod d«r abgrinderlen beiden AoMblÜMc der 
Oreat Northern- Balm im Februar lt$6S. Bei der arsprfing- 
licheo AnordnuDK der A nachlussgeleiw! der Great Northern- 
Babn (1863) xwdgte der iwllivbe VerbiiiduitKMlraiig 130 m 
wentlieh von King'« Crou üb, der wenclicbe etwa 70 m 
Weiler üslUcb. B<'ide SirSnge kn-Hiren tkh in Srhirtiftnhtihe, 
B<'i Her»tellung der WiiK-m-d Lim-t. «unli-n <iir-.r g.f»lirlii-hi-ii 
An»rb!ris.w hFSJ-ittsI nml m^iif «u»);! luhrt. i'fduiuli ciici» 

Hriil«ciL:r>'l'. !ji- iitlil ■*( hwit riiJf *ruiiijr'ltiniinrl"«'ilfli. cjurrh iiir 
der lietrieV» auf d>n Iiiiii'!iriti>;-Cici«.'i»eti mitii ir.'.ortjiinli'ti 
Werden <lurfl>- 

Die Widfiied Liers bilden «'in«» di*r itit.ii-s«aiii.;s[ta 
Strecken de* fnlerfirnndbabni.- !/• » Aul" il^ in /Cii^r Moor- 
({■te Slreet — FarringJoii Streei lii.gi.Mj sie uu dvr inneren 
.Seite d- r Slndlliulingelcifti- , ji-docb von Smitbfield Market an 
mit »liirkerer Neigung, «nduM »ie in Farringdon Mtreet 
beraita 0,h« m tiefer hI« die Innenring-Geleise liegen, 
laofcii <Unn mit ibMii *ou der leutgcnauuteu Station aua 
■och etwas in gleicher Bichtyog, jadaeo nit «iMIkh Mirka* 
ramOeftll« (1 : 40), ata nm mittela «Ihm bcModana Tiiaoela 
dsR Inimiritii ' Tmn«l v» nMMblnw wm! dadmcli auf 
die Ittfeer« Setu jcnnr GalelM am. kAnman {m, taL V). 
Bi* an der «MüriTdiaebe» Station Eiog'i Cmw idmiegm ife 
pich wieder an diew Creleise an, und awar mit einer vom 
KreiiziiugApuiikte dvr beiden Tunnel an begtiineiiden »tärkermi 
Steigung, um io dieM>r Station mit den Ringgelei»ea wieder 
in gleicher Höhenlage zu liegen. Am we»tlichen Ende der 
in eiiwr 2(N) m Kurve liegenden Station xweigt von dam 
ftafseren, in der Riebtang von West nach Out befahreoen 
Geleite der Widened Line» ein Strang nach der Oreat 
Northern -Bahn ab. Dieser Ifiuft bei der Station York Road 
in die Geleit« der genannten Bahn ans. Züge der leittcren, 
welche liitf dii" Widenpd Linci fihrrjjf'hen ■ifillf'ti. führen über 
diese .\b7\\t'i(;in.f; in du* lJI-tl.•rir^ti>irhL■ St^dioti IviDg's CroAs 
«in. Für die in umgekehrter Richtung >oa den Widetwd Line» 



aaf die Greal Xortbern 8bergebenden 2^ge tweigt «Iwaa- 
weiter westlich aus dem »inneren« (ieleiae ein Strang nach 
dies«r Balm ab, der in «tarker Kurve sieb nnter dein l>e- 
nachbarten GreM Northem-Hnlat und um den Hauplbabubof 
imch der Uotergrnnd-SlHlioo King't Croea hiniieht ond hier 
in die oberirdiacheo (ieleise aoaUuft. Die die»« Abawirigoti)^ 
beaatfendon 7.üse fiibreti hh Enfield und von hier 
wieder turüi k nncb Vink Kund und weiter in den Me- 
fropiiliUiii-Stiitinni'i). Knis B C'r<i»" wie York Itniid dienen 
niix^rlilii-fKlii-ti dt-rn Mudi- und Vorortverkehr und li<- 
siueii liiüdt' nur Jv eilten liuigeu >^tittenbahii*(et^ . d.-< jed« 
Stati<i:i nur von Zöf^no dera«lb«n Richtung lM-niit7t wird. 
Der Verkehr iiiffu-r i Stationen, die newif^f riniilsp;! .N'i4x-n- 
stalionen des zwiHrlii'n ihnen li*-L;i'nd'>i] llau^iiluihnhuli-i 
bilden, i»t re«bt erheblich. Auf King * Gros« werden tiglich 
U» l'erMnaMilg» »bpifeitigl, «af York Baad aiue ttiiliaka 
Zahl. • 

Die Widened (mm laalitn etwa W m hinter der west- 
lichen Greet Nonbani'Abcwaigaiif in die Mldland-Bahn aua, 
dia hier mittele swater I,« in IwgaN Tonndl •nacblielH. 
Latatere gehen niUar dar na 8t Paqgw analanfaida« Haant- 
linia «od dam BMeata-Smal km, «iMHUitMi dia » fa i i alalt m 
Nnrtb LandMi^k« ond irtndHi wvaH Ca^d« Boad 
io dia Haaptbaha, Klag'' Cioaa (llaini|HiNtBa} «aiit bOO» 
dieaer VomrtHlpB die aHrkat* Zagatbl «afi ibr VarkaEr 
steht wohl einzig da; komaeo doch, wie .im Aliaelinitt V 
niher dargelegt ist, liglich innerhalb 34 8td. Aber IMO Zlfa 

2tnhL der rabrplanmärsigeiil.rikofnnliveQ) durch diete Stalioa, 
wird von den ZSgen »i-.bcn vurscbiudeuer EisonbabnTar* 
Weitungen durchfahren , da aufaer dettteugen dar acbeo ge- 
nannteo 4 Bahnen ancb noch aolcbo der London, Cballwai 
and Dorer-, der South EUsiera. und der Great Western-Bebn 
sie berühren. Der ungewöhnlich iebbaite Verkehr ist um so 
erataaolicher. als die Station in ihrer riuinlicbrn Aosdebnung 
iufserst beechrftnkt ist. Fig. 4 giebt die GruiidriManordnuag 
wieder. Üie fiahiutaige aind aebmai gebaiten, die Geleie- 




MiAni« Mlir einheil. Keim StatioB der UMai|paBdMMO 

niMb wohl so aalir fSr da« Studium üiraa Voikdin«, 
ieta. Za gewiaaas StondiM «adnala GUar^, Vleh^ and 



in dichter Folge oft aioaodar ab, 
sHKawafaM £a WideDed-Ovlui»« banofannd. Das 0«w«g» nnd 

Gedrioge der Baiaanden auf den engen Rabnitteigeo daaett 
fast den ganiaa Tag hindnrcb. 

Die 4 an den Wtdeoed I.ini-« gelegenen Stationen Ter- 
nitteln auf diesen keinen l'>Tstincnv«>rkebr innerhalb der Citj 
«wischen King's Cro»« iidir Miiiir;{:i!<' Street; dieaer wird 
ledigHeb auf dem IniH'nring. uUn dunh die Metrnpolilun- 
Babn bewirkt. Von den Bahnsteigen der Widccrd Linea, 
welche von denen des Innenringes abg<-«i>ndert sind, erfolgt 
die Af'fahrt iiar nai'ti Nicht-l"'ntfrKrundl>shti'i1ationi!ii. 

Sümrnllii- in-- * H»iij'(lijibui.-n lahrL'ii ihr«' l ntrr^rundsüge 
üiil ciKt-iifin ndlriuleii. .Mulfrial und ei);rü.-m IVr^iuml Hrr 
verwickt ltf HetrU'Vi if*t um h** b<'mt'rki*i:f«W''r[**r. a]"* m<;ht nur 
Pei^ouenzBge, sundern, w»e eben »ebon Jiiii»vd<'iii.'t, ii:u-li liütfr- 
lüge — letzter« teilweise iwiacbeii «i'n irn'.i-rcn liindiiri-b 
gefahren werden, SSmmiliche Zöge ImSrn sili-ii In» ( h si liwi». 
dii;kvil :v.Ti;l. .\ liM-luiitt \' I I)ii- (ln-:.l W.'Sli'ni • GüliTiiige, 
wi !<:hi' iiiri Hishuji K Hüiid üImt Kini;'» Ohm? Ii« K.irriagdon 
>rrf.;( dl'- Iniii tiriii^ -( it'li IM- l.i'iiuIyiMi , i;rhi-n liit r auf die 
Mi'idene<d Linea über, um nah« der Station Atderagate Street 
rflckwüta sa dam Oltarbakabofe SmMliiald Markat aa gß- 



dia^idaJadUoMMhhraBZ^ * ^ 

OitariUtloBaa ao d i a a im «uMamdiaclMD Oa 
BW din Oreat Nortbam-Bahn in Farringdon Street, iie Mid- 
laad'fiahn tn Wbht Croa» 8b«ei. Letzur« Bahn bat zudem 
nah« der Sutinn Kenaington High Street nnd der West Ken- 
sington Juoction einen grofaen Koblenbabnbof angelegt, zu 
dem in beiden FAllen ein ihr gehöriges Zweiggeleis von der 
Dietriel-Rahn hinfährt. 

Die London and North Western -Bahn bat neben nnd 
unter di-r am Aufsenring gelegenen Kndstation der Norlk 
London-Kahn, in Broad Street, eine Güteretation augelegt, in 
der sie einen lebhaften OQterverkehr bewältigt. 

Die London. Chatham and Dover-Hahn allein fthrt keine 
Oütrrzüg« auf di-n Widi-rtcd Lines, betreibt dafür abi-r . incn 
sehr »tsrk < iu«i( ki-li>'ii Personenverkehr. Durch di-n .\ri- 
schlus!^ dit'ior Buhn hnLi. r. die L'otergrundlinien eine wii hii»;« 
irnd M'iir ^ii'n luiiniiiidhiirr Vi-rhinduns mit dc4U Weit ver- 
ywt-ii{tt'ii Sidiii-nenni'tx di'S fiGdlirIj.'ii < airi >n InrnD ThtTOUPni^l' 
pi li.pi-ni'[ii Stndtl.'ili.-» villi I.iindi'ii ''riiallrn 

I he itannli' ! I auf.': I ijiti [i . wi-lclir- ihri'ii iMirdllili der 
Tbtiuse gflrginieii (.tftlbabiiUut Hiillmni \'i:\dn''t, shwi.; ihre 
hier kefindlicben Stationen Sn<iw llil). L idt!iiii' Hill und St. 
l'aul'» durch eine besondere, aut Steiubögen rubende Zwaig- 
ait dar im WaMaa gelefanan Viciaria4itatioo — ainam 
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der wkhtigMen Londoner B«bnbäf« für d«a Verfcebr mit d«m 
F<«llM)d«> — verbiadvt, acblief*! Mit dam Jabre 187 1 von 
Ladgate Hill hctw. Snow Hill i»o» »owobl an di« onler- 
iriiiM'b'-Stsliiiii FRrrijißdnn Street, wie an die Stationen Smilbfield 
Murlcfi hviv,. Aliicri>(;ai<' Sinei »ti. Kicsp in einem grofaen 
l'-ffirmiReii niib erctrei Heiidf Linie heifst Metropolitan 

ExtrMi4ii>:i ^hlreicbe ZijR? iRnfeii von der Uoteri^aodbahn 
über diese Liaie anwohl imcli dtr ViclnnR-SlMlidii «U such 
nacb Ctapbam Jnnction, deai gm/sartieen , ii^glirh von weit 
über ll(H> Kflgen berShrlen BieenbabnknoUTipunkic in Säd- 
Londnn (ri«n;l. den Lageplan}. In nmgckebr!»?r Richtung 
Terkchri-ii 7.äg<- ül><-r KtngV Crosa (Metropoliian) binao» bi» 
nach dea aii der Ciivac Korthem und Midland-Babn evlrgenen 
Vorstidtrn BaroM, Enfleld uaw. beiw. Kentish Town und 
Hendon. »odaiiK dadurch auch eiiiv unraillclbarv Verbindung 
nach (li-iii Norden Bnglandn hergestellt ist, weldie allenlings in 
den geiiwnniea >*(>r<lMl«a «in ümsleisyn der Reiaendan bedingt. 

Dm LiMdiiB mni Snatk EmMtk lUiiwaj hMtut «btnbUt 
data IM dar MatropctlitH KxicMian, lud «wir van d«r 
CR BkckfriM« Jaaetion ki> la der 
*■ btimMii dien und IlMl bai 
King*« Crtwa (Metrop.) tbn batr. Zflga anf «U« QnM Nartfaan« 
GalaiM bii Bwh Alamadra Palace und Bnfteld RbaiHabaD. 

Durch dir Mirtropolilan Extension ist non ferner Back ein 
hncbwichliger Vorortverkehr nach dem Sade« London«, na* 
menllieb oacb dem in der schönen Jahreszeit »n angeoieiii 
Mark bCMiehtM Krisiallpalutil in Svdrnham und dem von 
SomtDerfriscblem gern anfgeancblen Blackheath Hill ge«rlinlfen, 
I>iF Sydrnbain-Züge verlaaMn bei Loagbborongh Jnnction die 
Stadtbahn (Metropolitan Extension) und gehen hier auf di« 
Crystal Pnlace-Linie über Zur Sommersieit, namentlich aji 
Tagen, die besondere Ki-fitliohkeiten in den ausgedehnten und 
maJerischeo Anlagen des Krislallpatastes bringen, herrscht 
Mif diei«»r lyinie ein Verkehr, wif er imnnbernd an punnfsgen 
anf der l^crlii i'i Siudtbahn sicli /hi^i. 

V. ä<tn»tige A nsclitiissi- vun llntififSnliiKu im das 
Uotergrandbahnnetx sind njitii-lljur ti tn-h die LunriNii. Hrighton 
and South Coast, sowie dorrh ili.' Liindwii und Smiih \Vi*sti'ro 
Kjiilwav geschaffen. Züge dii-x-r Ualin hiul^h in d;e am 
Miltclniigr» gelegene Station Addi-mi Uiiad em. Da- tiul' die 
l iileri>riindli«tirM-[i üIi.ti:. tiriid'Mi Ri'iüi'ii.li n li i t^ser ZQge müssen 
liii-r Liitinii'igi-ti und dtt' in lialbätüiidiKf n Zwischenzeiten fah- 
i<'iid"ri Mittelring-Züge bi-zw. die zwischen hier und Aldgate 
Inuletidru Kentingtiin-Züge beunlien. Von Addison Road laufen 
Züge nacb der kurz vorher . rw uLriti-ii Clu|iliiiin -l'anciioD. rtm 
welchem Knoleopuitkl« eine gute Verbindung iiacb dan var- 
aabiadeami Ptmktao d<a aSdlkban Eagbuda gnabalbB im. 

Ea wflida aa «all IBbran, faiar, «tan» aaäi nnr boix, die 
VarkahtabadantaBS dar tbrigan nittalbaren AntcblüMe der 
nocb is betrackt kamaiaadM VarUiidmB»babnen asw. an be- 
aptaeban. Daa an dbanaa diable Lnudcnar Bahnncta bietet 
raiabalan 9uM ftr «in b«aand«raa Stodiam «nd fltr vaifaiR- 
reieba Berichte. 

Wie an» Vortl^kendem ersichtlich, können die Reiae- 
verbindungeo der UntergTiiodbJibl»en als »ehr gute bezeichnet 
wtfden. Iroroerbin »ber »leiif« dii- Ittrteren doch darin 
unserer Berliner Anlage nach, dnss sie keinen onmittelburrn 
Anschlosa an den grofsen Durchgangsverkehr besitzen, nd- r. 
wohl richtiger, beeilten k&nnen. sondern nur eine« Stsdi- iiiid 
Vorortverkehr ermöglichen. Die mit den l'.-rniuR-n m Lon- 
don ankommenden Reisenden kriiin<-n nirtit Mil.irl aut die 
L'ntergrniidgelei.'.e übergeben, «niiciern niünKcn iiii»steigen und 
zu der — »llerdinir* meist tiicl l •«elir weil d;iMni ji;i'Ie.(;enen ~ 
ontcrirdischcn .Siiiiuin h'wU hinsKU'Ri'ii-iK In ■■iniucn ■»i niifn 
FSHeti »n"»tH'lu zwi«.'heii driii Hinil>lh:iiiiil">l>' und dil' uüiiiit- 
U lUm- l.. n,u l,l,;,rt. ii l'nl.Ti,Tniid«luli.n. eine TMninHverbindung 
für FiiltKiu -i-r. wir aut der Vieloria-ijtjaum (mit dem gleicb- 
luirnii'. ,, ll,;,Vnhofe der South Coast- and der CUthara 

Dover- ii»hn>. l'rm ii .Slrei'l SfHt (mit l'addington Sut. G, W,), 
BishopsuHle (Liverpool Sli i t, (i K,), Cannon Street <Biild«l» 
gleichnami«en iprnhrn Krjfin .aiuhide der South EBatai«-BnbO) 
.,:;d l;!.,.l,ir-..r, :n.,i St l'aulV. L. fh. and D.). Dar T«!^- 
di^Keii wt>geii ».41 hU-t eingeschaltet, dass iwiadian dar 8»ali«l 
Wemniinster Bridge und dem nahegelegenen rariamwt»- 
gebiude ebeurall« eine Tanu*l*eri>iiidnng oBtar dar lw*>^ 
and varliabraKiclua Brid«a Straat iieifatfaUt itt, waMia je- 



doch nicht dem öffentlichen Verkehr dieol« 
mit dem genaonteo OebAude; ebenso bat dia Dialriet-Baha 
1886 von der Station South KensingUMI aaa mit grorian 
Kosten einen PufsgiDgertuaael nacb der Äii|a lintidert Meter 
entfernten Albert Hall bezw. dem Eingaaga an den grofsm 
all Aus.stelliiiigsplau vielfach benaotan davor gelegenen 
(lartenanlami'n sngetegt, der zeitweise tich eines Starken Vef» 
kehre» erfreut. Die AnlsRe von PnfsgCi^^unneln nach dem 
London and Nnrtli NN'esirrn, sowie dem Oreat Nortbern» 
Bahabofe iai gvidmu. 

Um in gewissem Sinne einen Anschloss mit den abaf- 
irdischen Linien herzustellen, haben die Unlergrundbahnes 
für die Wochentage einen Omnibusverkehr zwischen ver- 
ncliiedinen llauptbahnhöfeo und ihren Stationen eingerichtet. 
So fiiliren t B. von Chariug Cm«* (Kopfbahnbof der Soutb 
EaBttrti-Hiiiin I vun innrReni H' j Iiis abend» 8 Uhr alle secba 
Miniiii.n t Imnibussc der Metropolitan- Bahn quer durch die 
C'iiy uiilIi der L'niergrnndscalioD Portinnd Road und umge- 
l.ehrt; ulienMii alle fünf Minuten zwischen Cannnn Street 
(Suutii KiiKtcrn Uiulwiiy) und Bisbopagate (Cntergrundluibn); 
di'»(;lei.-!itn alle Minuten zwischen Hanimer«niiln rMetr»jp.) 
und llnrrie».* (London and South Wealem Ry.) 1, w I Jin wieb- 
tigeriüu Linien .»ind in .irr Eiseiibahnkarte in(ge({t L.t n Fabr- 
pretse sind genna und ln-irij;i-n ! bi» Üd ^ S' j bi, n;»/, Pfg. 
für die Person. Die Wagtn d. r Metropnliiun Ra!in sin.l durch 
«inen biwb nben «nf dem Verdeck br feütr^i. n roten Itiesea- 
schirm nfl dar Anaebrift »Metropolitan Uy.t be^iiiidi-r» kcant- 
Ueb femacbl, Dia iaatandhaltmic dieser Reklamescbirme wird 
n dan BapatalnrarariUiilttan m Naaaden besorgt. Die District- 
" anabt to «Mebar Weite darch Omniboss«, die 

galban !}lam Iber dau Kotscherbock anITallen, 
ihren Linien zuzuführen. 
Dia übrigen «ebr zahlreichen Omnibnslinien Londons 
■it dan Untargrnndbabnaa in heifsem Wettbewerbe. 
TralidaBi dia latmran ihn Fahrpreiaa verhältoisnirsig nie- 
drig benaiaaa haben, acfrauan aieh dia OnaiibiHlinien ein«« 
stetig wBchaanden Varitabrea, der dta BiaDahaMn der Unter- 
graiidbulinen stark beeinflusst ond dan OawfaD der Akcionim 
wesentlich mindert. 

Neuerdings ist von Sir E. Watkin, dem 

lischen Eisenbabnkönige, ParlamenUmitgliede and l 

der Metropolitan, Sooth lilavtcm und der Manchester. Sbtfllsld 
and Liocoinsbire Railway Gesellschaft, der Plan aufsesteUl*}i, 
zwischen dem Norden und Süden Ec^laiids durch Vemdlta* 
lung der Meiropolitan-Babn eine durchgehende Eisenbahnver^ 
birulmii; herzustellen. Beabsichtigt ist, von Sheffield bezw. 
Ann. -Ii i i'iS. r Nottingham und Leicester nach Qnaintoo Road 
ein.- [n>u.- H.TbnüniV /ti haoeii KrMena- Ort ist Station der 
.Main-Ijcst. r, Shüfti.>ld and Liri, iilnrlure- Bahn, letzterer eioa 
»Oletie drr Aile^tniry und Hmkinebnin Railway'), mit der die 
St. JohnV \\ iirnl Line l.intK'n kiirjrni tisch Aaibaa der 
Strecke Ailtsbury — Cln-Bbnm V.-rl.lniJung erhalt. Die ge- 
planten DurchsuiiK.-/G;jf M.n Liverf .i.,! , Manchester usw. 
würden in Ailesbury auf die Si Juhr'? Wo.^d Line ül.er- 
irateo, bei Haker Street auf d.'ii Iiin.-nrinn e,"Unj;en, auf die 
Wideoad Lines übergehen, bei .S;j(,w Hill jj,. Londun. Clia- 
tbam and Di»»e_r-Babn erreichen, »-.n .i. r «ie wi. d.-r südLch 
dar TbanMa bei Blackfrinrs Juocii<i!i imi diKi .s..ütit Euftem 

«-»'fSr''*'*' I'flndon Bridge 

aoblieMieb bb Dover durebgefübrt würden. Die Vcrwirk- 
llehnng dieses Oedaohen» wfirde eine rorlreff liehe Verbindung 
«wirw lien dem groGwiit englisebatt Indaatriegebict und London, 
eowie der südküste England« banMlIan, allcrdiaip fcoaiapla< 

, '^l*'""' "''d in di<»eui J»hr* (im) ali GweU- 

verbMCe l>i-«m Parlsment einjtcbraclit »erd.^n. 

»>Uie Metroivolitaa - Ei,*nbal,n)t«sel)..-K«ft bat in.wis. >,.-n die 
tvtf^iaS • '*"**'"«^'»'" Ra<lw»r angekauft nii ■ « rl fie :.m 
jWJ.J«« mi IB Betrwl, oÄhuwni desüleicheB Ul si« bereiu Ver- 
UndluDgeo m,t der .s„uU. Ea-torn und dor MaaebsMar, Sheffield aod 
Lm.u D.inr« LmayHay «■ij.-knaf.ft. um deuiaiehst den Durchnsmis- 
r«rW.. .r .w„. l., n .l.r.r St, J^bn'. \V„.,d I..n.- und der cr*terea «e- 
«•lUbatt n... 1, ,Süd,-n «,o rait der l.:ut»r.>o na.^h dem Xor.ien 
jn ernmRl,.1«a. W|^h^^„l,eh ,ird .»oh die Gre.t Nnrth.-m 
Kiol«.» ,1.«^ rofcato Cebnreiiik.mK,^ .i.h «»..eblier^o. Vcrgl. 
d.'n «...ihehen Bambt dsr M«r..p«bttu tu. " * 

ued 8. Janaar tttL 
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lige BuartMsiten, uanmitKek aocli id L««doB 4«r Metro- 
pöliiaa-Bkha, bedingen. Dm OMfeHiBlk«Man alod auf 190 bb 

UU Millionen Mnrk ((eacb&Ut. 

Zar Zeil uiü«iM:n dii> too Nord- und Mi(lel«ngiiiii<j usi-b 
dvr nnKÜficbAn Südküste ((ehenden R^i««nd«n entwrder in 
LondnD timsteigea und aicb unter Eeuutxiiog der Strafaeo- 
TvrkebrsiuiUtil nvcli d^m den Verkehr nncb dvr Sildküste 
vcraitlelodeii Bahnhofe quer durch London bef(pbeo, oder sie 
■ind Kowungeu, bereiU auf vn(lc|;en(>rt*D Vorstadlslalionca 
iiiniutteigen, utu dann mittvl« der LoknUüge am London 
b'rnni ri«i.(i i]rm btfrfffenden Südbabnhnfv zu fahrea. Die 
Luiiii<.ii iirnl Nnrili U i-tteru - Balm hat ullerdinf;» in bc- 
«< tiiuiiktfiii Mafsr liir Im Iwifltferong gHtroffcii. dais Rciwride, 
«ele'M.' v(,n rjcicin lirr Siiilti;il.-n k i irjjini'j: und üu; ihr» tu Hubri- 
iii't/ ilfiii N'.fiien uiiniittelljat *<• ir>-tri-i-i-:. , aa{ 

Vora.)elii!«li'lluii|; IUI drr »üdliehcn Alls^;anf^^^lnllll[l liü.'ii ihrer 
DuriliK"";;''":!*;"'" ''■''finden. DerWagfii «inj nni Wrnt I.cindim 
beruiii iiIi.T riticn Ti'il ih'* Millelringi!- lunh W-llisiii-u 
JiHifiiiiii ^ili iii-!, wiisj-lbst die V^rrinii^uiig m'tl dem North 
Vpsii rn Sctinfllzuge erfolgt. Aebniich winl fOr die entgeg«*n- 
K««ruie RictitimK vcrfabrvn. Eine dorarlice, etwas anistSnd- 
liabe Eiarit htung i«! naturgem&Ti jedoch nur wnhibaheiiderea 
Kaiaendaii mgätiglicb, da die betreffenden f)urchgang«wagen 
— nrnN Monwugm 1. Et. (Saloon and Pamily CteriagM) — 
in ihrer BsoBisuayi aidit billig sind. 

Da» gw a ii n Umwgniiidhabnneu nit AotttabM dar 
nw ||e|Mebtei«ii Ba«t himiim Rr. gehört, wie crwIhiM« tiral 
OMtliaclMkn m, 4er M«lf«M>UMa Rj. Co. aad der Metro- 
«tdiiao Dietrii» Vlj. Co. Dia Mairopolitan-Bahn iai dl« filiert. 
Beretta l'S5.H War ihre erste 3,i: km lange Birecke Bdfwwe 
Rond — Battie ßridgi* (Ring'» Cm«») vom Harlanient geneh- 
migt wordefl. F.in Jahr aptter bot die Gr<at Wr-atern-Kabn 
dar BsuKcaailacbaft eine UnteretSteuBg vim ^ .Millionen 
Mark an. Wf>nii ihr das Milbenatxungsrecbt der pach dem 
Herzi'ii ih-r i'\iy tu verlHngrrnden Linie eingeriumt würde, 
in d)*ninrll>«M Jabre noch wurde ein dahin gehender Flau 
Tom Parlament giitgeboirsen. Diesi>r Zeitpunkt i»t a]« der 
eigentliche Oebart»tag der Cntrrgrandbahnen anzusehen. 
Die R^^schaffong des Haukapilals siipfs jedoch auf Schwierig- 
keiten, da d/i» E;rf>f«4' Pn!>lifciim sirh gi»gi»n «iie dwn^rfig« Babn- 
anlag^. dert'ii .Aii^d'jhrbHrk^'ir e-^ lj.^zwi'if«'|[»', ul'l('lin"M«J ver- 
hielt. Mit L'riUTi>triiinri|; d>'r Lnnd'inpr Suidtliebörde gelaug e» 
aber •cblicWu li tii't Knde di r ."jUi r -Inlirt., die nütigi- Summe 
aufzubrinjTt'n und dir Vcrini:;.' mit den Bauunternebiiii-ni ab- 
indchli' r»i.Ti, RuiiiiKs im Friifijiilir I8ti(l d^-r Bau endlich be- 
gonn*'ii W4.rd^'n k<i!itite. Ih'i] wnrdf* dt** Sfri??*kf Kdgwsre 
l^n.sd — Ki?ie'^ Crii?.* detn Betri.dir überi^t-beri. Itif(dt;i' lif* 
lebhaften V*fk<-brs, dessen sie «ich »ofuri erJroatt', wurdt^n 
in den itichslen Jahren rerscbiedentlich Vorlagen um weitere 
Ausdehnung der Bahnlinie nach Ost und We«t usw. beim 
I'arlanient eingebraeht, ganabniKt und auagefilbrt. Erwtbol 
Bi'i, dasa bvroita 1863 dar Aueai^ass des Ob(<rbause.<i sich 
I6r eine geaehlaaa«M Ringbahn aaaapraeti, irdclHs alle wich- 
tigeii Loadonar Kopfbabahtile aaf der Nordadi« der Tbemai; 
(haalÜlii berihnm sollte, usw., wodweh der InoMfiag in 
aciiie« «H^iciwiiiwi Zuge festgelegt ww. ]M$ wmde dl» 
lleti«pelilaa>Bahii aetKeh Mb MooefiaM fiticet iert^gwteitt, 
l«68 wcMüicb betir. addlieb Wt SoaUi KenaiiiitOD. 

Der enta Abaebnitt der Diuriet-Babn: Soaib Kaaaiugton 
— WeäiaioiMr Bridge, werde 1868 erSffiict. 1870 bia BUek- 
friars ausgedehnt und int folgenden Jabre bi» Mansion House 
vcrUogert, wihrvod die von High Streel und Kouth Kensington 
nach Karl'i Court autlaufeoden Zweiglinien IM69 aar Vollem- 
dung gelangtim. 

Der Innenring blieb lange Jahre ungexclilos»«n. Die 
Zöge fuhren w&hreod der Zeit von Moorgate Street Aber 
King's Croas nach Maiiaion Hon»e und von hier luräck nach 
Moorgate. Beide Kndatationen waren als Kopfbabnhöfe au»- 
gcbildet friil. die- Fipirei) ^ iinil •}) Eruf IST'i detintt« »ich 
dit* MflrnindilJin Hnliri hi« Itmliuph^;,'!' und im fidtiL'iidrEi J?dirc 
bi« Atdg4itt' aiifi. r)> r Bau d«a ^chluasstüeki Aldgat« — 
Mansion II(>ii«>' wurdi- »einer hohen Kosten und grofsen 
Schwit-rigki iii'ii we(»eii liiimu«gf»srhobpn K» hild<"t<» »iph eine 
Ton der .MetiopolituTi und licr L>is.lricl liv C'ti. uii.ibhiini^KP 
OcaelUchafc zwecks Au»fObrung einer d>e»e ^khlua8atrecken 
ereeKMdaD Sonderlipi«. IMa bridas StiitiaBen Ald|Ma md 



Ifandaai Bttaae aolliea hierbei BiMibabnbsre bleiben oad nicbt 
«t die neae linie anReaehloaeen ««rden. Df« Oaaelladiaft 

konnte j>>docb nicht da« erfordvriicbe BaukapilaI aulbrtngea 
und löste sich wieder auf. Sdiliefalicb kamen die Metro- 
politan- und die Üi*trict-(jr«ell»cbaft übereiu, da> .Schla»»- 
Btijck gemeinsam ausfübreo zu lassen. Es zieht sich von 
Aldgkl« ntitar d«n engen >Minr»ri<x< liiti. unterfahrt den Viadukt 
der alten rtm Feachurcb .Stritt Si.Hti.in ausiaafenden hlack- 
wall- Eisenbahn und die Uarteaanlagen des Trinily Square, 
nimmt »ndaun unter einer gleichzeitig neiiaogrlegtro. »nwii? 
unter zwei bei dieaer (ielegeuheit erheblich erweiterten Strafsen 
»einen Weg nach der King William Slri«L, wiweUwl »ie das 
Denkiisril König Wilhelms IV. unterfitirt, und mündet «rhlif-r»- 
lich d <' Station Mansion iiou«« «in. 

i)m erwähnte Neuanlage und Erweiterung mebrerer 
Straf««» wurde im Kitiv.-rin hiiK ii niK dem Londoner Stadt»- 
bauatnt (Metmpolitao Uitard of Wtirk») ^r>wie der »tädiisrhaa 
Kanaliaationa-Kotninission ausgeführt Du- > rst< re ti>>bürdi< 
Meurrte |l* MilüoiiB» ')■ letzter« 6 .\ltlli<!(wu Maik tu dicaea 
Arbeiten be-i. l iii- Hulm^i-M-llschaften hatten dafür ihrerseits 
das betrvHttsidt! li,.iüudt! unzukaufen und die Strafseobauten 
«inachliefslich der Neuanlage bezw. Abänderung der Kanile 
auszulühren. Die Ve-rbandlungeu mit den bcidea städtischen 
Behörden üb4.>r die Höh«- der too dieaett aa Mwenden Zo- 
acbOaee aogen eich durch mebrare Jabre and venBgmen die 
LungribahM «1er Banarbaiian «riieUieli. 

Mlatermie hatte di» MenopottlaM Baha die «nrta Slragha 
dea SehlaaMMdeka rga AUgpte bia Trfniix Saaajra adbaie 
■tiadif aaif^at aad an letiteraBi Paakie 1481 «iae ptoTi- 
•ortMba Station «na Hotswerk errichtet, welche nach dem 
in der Nibe beiodllcben altiteeebiehtllehea Tower Oefiingnieae 
»Tower of London« genannt wurde. Diese Siatinn wurda 
später geschlossen; ihre Bahnnteige utid Treppennnlage be- 
stehen jedoch zur Zeil noch, wie (uan bei der Kahrt tro« 
Hark Lane nach Aldgate vom Zuge au» bemerken kann. 

Oktober inm — HO Jahre nach der Oenehuiigung der 
ersten Bahnstrecke — war dann endlich der Inneuring 
vollendet und seit der Zeil der geschliiMene Riogbelrieb 
ermöglicht. Oleichzeitig mit dem Auabau de» in Rede stehen- 
di't] Sfiiliiasstiickes wurde iit ö<tlii-ho Vrrbindtmg'fitrrcke mit 
di-r Kit-l London Railway, di"t f iit;' ;i.>ini!r it\ I.itn-» Kxli n-MMii, 
sowie die von St. Mary 's auslautt^nde kurr-i Kii|it^lrec-ke der 
Diatrict-Babn nach Mile End in AngrilT gi-m-inTMi it und dnrrh 
2 Kurren an die Innenring-Oeieise angenchloit.sen. Die Station 
Aldgate liegt auf die Weis« innerhalb eine» Geleisedreiecks. 

Die Sfrcfkc .-Mds»:!!-:- Tower nf T,fmJr>n wiird'- der 

beiden Babm-l; tciuciti-uni-'n Sfri-rkc ril^.-It'ill, «nh:lli;«*^Ji'a 

die Mefrtiindituii UhIio dii-- nnrdlit Ii».' Anst-hlussltiin.- der t'ity 
Line« Kin-n^iiin ,'rliiflt. 

Der erste Kiitwurt zu den l ntergrundbuhnfii nliirt von 
Sir John Fowlor her. dem nacbinaligvi Kilm n r (i. r Firth 
of Förth. Brücke'), der im Verein mit Sir Bt-n i u m i n H>iker, 
dessen Name gleichbill-« mit d:e»er RlpB«mbru< k<- i-n-; ver- 
knapp i«t, den Hau dm Streike Mnorgale .SkihH — Kings 
Cros« — M«nsion House leitete Der Abschnitt Moorgate 
Street — Aldgate wurde von dni hii^ruienren Wilson bezw. 
Brady und Tomlinson jun. rur .Aiisführuiic gebracht, 
während das Schlusastück von Sir John Hawkshaw und 
J. Wolfe Barr; aatweffn aad leitinalalll waide» 

Jede der beiden üntergraadhah n - O aet Ma c ha llM n beltaiht 
Ibra Liaiea aelbsi&ndig, jäaab beaflgiich dea laaenitegef 
ned eiaipr Abzweigungea naah «iaen tron beiden Tarwal- 
tangea feiaainacbalUicb CiMgteMilitan Faiflfilaiia aad aaf graad 
«oMfaiiaaiar Batdnaraogia. Betda Venrällaafca iaiean aaf 
daai Inaearing Itii«sllgB veckehren, die Distrit»-Bahn jedach 
nnr anf den inneren Oeteleaage, d. h. !o der Riebtang von 
Mansion House Ober Aldgate und Edgware Road nach erstef-r 
Station zurück, während die erheblich zablri-ichcn-n Meir- 
I pnlitnu-Ringzüge, wenigsten« im Sommer 1 ^.'^t> und !K), sowohl 
den äufseren wie inneren Gleisring t>el'abren Di« ungleiche 
Zogzabl ist dnrch die zwischen beiden Babaca gemifa der 

'/ I Pfnnd Sterling ist = SO .« gerwhpet. 
«) Z. If8» S. »W und 1891 S. 8. 

>} hn Wiawr ihüO 91 wenie dar taiMce Gatciiring nur tob dsn 
Diilricw, der lafim aar tea dia llilre|Mlitaa-2l«<a beaatit 
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«M Mir beaMMoeo Inneurl^f^MdM fMigitMMta ttttml- 
mulgmAmig bedingt, worlbtr !■ taMn Abiahrflt doA 
■Ibana aaüuUtan iti. 

DI* 8t. J«to'i W«od-Llnlt wM altoin von ier lleti«]M>> ■ 
Ulia-llahD, die Falhm, Boamlow and Bali'og Abtweigot^ j 
diMtn Mr «HD dar Diitria>BabB batrieben, wShread die I 
WHl«>ed Line» lediKÜch von das Stadl» and Vanftaagen dar i 
«baa genannten 5 Haaptbabnsa bau a l M wardot. | 

Trotz der gemeiiiMmeo latercMen aod der geg«D*eUigen 
Verbindlichkeiten atehen beide Bahnen in Rcbarfem Wett- 
bewerb« mit einander. Beide wordtn kaatalimiach galeitat 
und ihre Verkebrsdirektoren sind bamUn» ihran Liaia« thon- 
lichit viele Reisende (uioföbren. 

Die Üi»ir!ct-Bahn hat tu dem Zwecke «eit einigen J^ihrcji 
oebeo ihren Haoptwerkstitten in Wwt Rrompton (nahf liurl » 
Cuart Station) geriumige Kaulicbkeiirri crrichiLi. »rlulK; <-ii- 
einen ünternphmpr zwecks Abhaltung imtional-ir AuisiL'llnr.ctn 
verpachtet bst, um durch deren Anii«'hii:iK«kr;it'i R>jlsi-:iiji' t'ilr 
ibr«Ltni#n 2ti ^<^w innen (Exhibititiii tra^üu). So faod iimr i»A7 
eine amerikanische \fiS>i eine italienische, dinische und iriiche, 
1889 efoe »panisdio und in diMvm Jahre (1n90) eine fran- 
xAsische ADS«tt>lljnK ntau, tetzlfre rerbumleu mit *-iner be- 
sonderen Sfhmistclliini». für dir iillerortcn in LunJun K' '"'hiekt 
I{i-klurtif ^>-rtuirlii war. Im iiui'hKten Jahre soll liHkatuitlicb 
eine deatftcbL< Ausstellung un diu Reihe komnieu. für diu zar 
Zoit der englische L'ntemebmer J. R. Whiiley beraObt ist, 
den gröfieren Teil der Nordwcatdeutschen Gewerbe- nnd 
Indnatri^AnaataUang in Braoian aa tawianen. 

Dia MatrapolitaB flaaelbebaft lat in IMiehac Wala« 
baalMlrt» ilan Tark^ifai«» Haiaaa sn baban. Zn daaa Ziraak 
bnM ito alab for kanaa mk dar Tewar-Oaaallaebaft, 
«daba saab dam TorbUd* daa ■HMtnma aiMo nilebtieRi 
TofOi In dar Niba «on London anriehtao «fll« ia Varblndnaft 
aaaelatt damit diraca Bauwerk thonlichst in der Niba ibraa 
NatMa arriehtet warda. Da der schon genannte Sir Edward 
Watkio an der Spitze des Tower-Unternehmen* Mebt, s« i 
ist (wischen den beiden (Tesellscbaften ein Uebereinkommen 
im Sinne der Metropolitan Oeaeliscbart crtitilt worden, Lettii>re 
wird somit wahrscheinlich 1892, dem Jahr« der geplanten 
VoUaadang des Tnrnies, eine niAnbafte Vorkehrszanabnin da- | 
dorab au verzrichitnii haben, Sie spricht «ich denn auch 
ia ihrem amtlichen Bcri<'ht vom Jahre 1,SH9 schon hoffanngs- 
raieh Ober di«se« ünlernehraen au«. 

BpilSufiX mag bemerkt werden, daas d»r «twrt -tl^O m 
hoht^ I iirm in Wemblov Park rwi»clie« Neasdin mid Hurmw 
«■rrii htct werden wird. Bs liegt die Absicht v.:r. das Hauwcrii 
liiil KrijrMrhf'»'n Anlagen und Gobiud-.'ii für ,\n>i.«iillim^;5- 
aiwi'i kr /M luiifjebpi« tind (>in»>n dauprnflpti Anzi> hiiii^»{iri t-rHt«a 
HaiiHf> zu schaüi'U. t'ii; Mi ti .>|iidilan Ky (l'o. hat tti'rt'it* I 
iii Wwiablvj' i'tttk iK-n Hau ■•itMT Slatiiui in Ariiiritf ^iTiiirnnirn. ! 

Kine hochwirbtiRi' \ i-t kfhrsijuellf- < rl.'lickiMi die Hatiii- 
((«•««lUcbaflen ab«!r mit litscbl äss i-im-m IrMiafi i.-ntwiokolicn 
\'i)r<>ri i i-rkehr; dienen suchen beidi' naih Kiafitn /.-.i (u-ln-n, 
da slädlische Verkehr bei weiu;ui mi.bl für fioe ikucb 
nur uiAfsige Verzinsung des ungeh<-ur«n Anlagekapitals itus- 
reirheu würde. Ilieraas erklfirt sich denn auch die oben 
mitar fV, Abcweigangen. erürtertc sielig fortacfareitcnda 
AoidabnoDg dar Voronatreckeo b««w. da» Ueberlaitan von 
UataMhHMbiBM anf dia OAiata andarar Bnbngiaallaebaftan. 

MM LingaitTarblllniaa« daa UmetgraDdbnbnnetaaa 
and nnab den awUcten RncbenacfanfkibarichlKi (Report and 
Aaaoania) beider naaobaboiteaenadiaftaii in d«n f naab> 

alahandan ZaMmmenstellungen dargflp^rt 

Ii) M<"t rnpo! iti» n Kailway: 
Liage der vi^cnfn Hiibi.iinii n ■'>H,«wkgt, daven 

in eigeiiKUj Hi triebe 54,ut km') 

» > g"tnvili8chnfllirli iinj^rln .ritji.Mi H;>1jr.- 

liuie» l,vi»ktDt diivoo in t>igt>neai 

Belriabe 6,isi:km*) 

zosammeu 6l^c<km 

Die dsirIlctri>|u>l>tBn Riiliii anKvliörigim Wiilrnnd Lin^K wrrden 
aar durcb dif oben aufRcfrihrten ■> \\»n\>th»\in<tn liotricbrn 

I>i<> HO.'i ui Uiign Sln^cke Latimer l{'i»d— Uxbrij^de Ro*d dvt 
UitUlrieges bsnr. der HaDai«t«mlth sixl Cit; lUtitwa; tvint »on 
der Onat Westen-BibB aHeia beUraa. I 



Uabatttng n^rnkm 
Llaga dar laltaa» dar MeMpaHin-OeHnBabnft 

In Batfkb gananmanan Babnlinlan O^n * 
• > dnnb Manoaolkan'Zlfa balSibNnatt 

fraaidan BabnKaian . - . ^ . >l.«»t » 

naaaimea 83,««t tarn 

b) Matrnpnlttnn Dlatrlat Bnllwnj. 

Liaga dar «Iganen Babalbiian 90,» km 

» > gmaliiaebafUlab angebürigea Bnbn* 

Unian i^u » 

» > aaüna dar 1>iatriet<6e«ellscbart io 

Betrieb genommenen Bahnlisien . 9»ui > 
> * der durch District-ZSga ba&bMnan 

fremden BebBlinian ..... S4,«i« > 

» » gannaaas gapnobtetan , . , . . » 

HierMob bK dia HatMpnlilHi-BabB, dia «e« Ibr y ah 
aelieftUeb b ai eeaa n aa Stncikan niebt nitgaraebaati «inB Ubig* 
fon &ft,awka>, *nn daMii aia d«,*« km, darontar dia 4Mkat 
fawgn 8t. Jnbn'a Waod-Unia, aalbar In Btfriab h«, din 
IMatriet'Babn <laga|an eine aaMba vnn MiinkBii. Obaä din 
Bammersniith and Ciiy Railway beaitat daa geMnaita Ontiir» 
gmndbaboDelt eine Länge von 82,3 kos. 

Die Linge des Innenringes betrigt 20,ua km, von 
denen 13,tsi kni (Soulh Kensiogton — Edgwaro Road — Aldgata) 
der Metropolitan-, (i,tis km (Mansion l^ouse— Blackfriars — 
Soatb Kensinglon) der Dislrict-Babn nnd l,7ükm (Aldgaie — 
Mark Laos— Maniiun House, jedoch ohne die beidun End- 
atationan) beiden QeselUcbaften gemeinsam angehören. 

In der nnler a) tvriuerkteu Kilumeterzahl der >befahrenen 
fremden Bahnlinien« ist aufser der Great West«ni, (ioiKli 
Wfstirn UMd District Bahn di« ^f>n di'r M''{mpi!itan Co. gcmoin- 
srhaflüfh gi-pai lilule Esst Londun Railwav mit Tj,!;!;' kin tnl- 
liMUfN. wulirend dii> District-l ^e^l_'ll^^^lal"^ in ihrt-ro anitliclieii 
iif^ncbt ditj^r B;;h[i in der vy'>n itir liftiut^tcn Liln^»* ^leii-b 
.'j.i v km — »ii' iintt-r b; gtfs».ljelien — rcin d«ii b«t'aliren«;ii 
fremden Linien Smith Western und Metropolitan Bahn — 
RL'treiuit viTjiikbnu!. Mit Ausnahme de» am Milielringe 
gi-legi-ni-n t ; rejt Wei^torn-Zweiges (Bif bnp's li^ad - Westbourne 
l'urk } der ), i kni Inngen Wimbledon - Liotu (l^uln«'y Rridee 
Jntii li<i:: — Wirnbled.in) und einer l.oakm langen (von der Meim 
(Hilitaii lUba ulliiia U fabrenen) VerbindonKsalrecke der isuuth 
Westem-Babu werden die Qbrigen >freniden< Babiiabsrhnitte 
iM>wohl von den Metropolitan- als von den District-Zügen l>e- 
latircu. Faaat man biernaab daa Mau dar tm beiden L'nior- 
gruiidbabaen bewaaenen nnd batriabanast aawia gep«ebt«teo 
baaw. bafabranen linian aaanmman, an «gaben aidi folgende 
Betriebaltogen: 

Metropolitan und Metropolitan District - Bahn: 
in etgeitem Bents üiid Beirieb insgeeemml . . 78,jmi km 
beiiibrana baaw. gipneblate Ltnian . . . • . ■ 2).ii9 > 

anaaninian 99,«)» 1cm 
dazu die Honnslow^Unia, voD dar Dtatcial'Bahn 

allein betrieben 9,i>i > 

daagl. Ilam. and Cily Railway von dar Mattopnlitaii 

(a. O. W. Uy.)' beirieben 3. «« » 

inagBMHnmt llsTmkB. 

Baeflglieb dar Znbl der Geleise ist noch m bemerken, 
daaa almmtUehe t^ien dea Uotetin'nndoeizes zweigeleiaig 
hergestellt sind, mit Ansnahuie der Htrecken Moorgaie Street— 
King's Gross and Iligb Street — Suuth Kcnsingtoo , welcba 
4 Geleisp anfwiMsen, sowie der nnr cingoleisig nuKgebauten 
2.« km liiniien Si liluüSHtrecke der Hounslow- Linie: Lampton 
Juociion- Honnslow Bamicks, nnd der fingeleisigen Verbin- 
dangslinie zwischen Went K«nsington und der neben dem 
Midland - Kohlenbabnbofe gele|;enen Hunplwcrkstütle Lillie 
Bridge Yard der Pislrict Hahn. Di«' Ix-ideti letztgeoannlen 
Aiisnabnirfälle li<iieben jfd^i-b mir auf knrzf Linien 

nniergpordnetpr Kedi'utnn:; 

(?|eic|iwic die Wid> iie<i Lines zwittchen Moorgatt Slrvci 
nn.i King's Gross sind a n Ii <.:if t. und 4, Geleiw der lli^lni l 
Linie liigb Street — South K<-n«ingt«li im allgeueineo unab- 
blaiglg «eti dem Betrieb* dae lanenringea. Sl« werden lOr 
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»n Varkebr iwiscben diMro bwdan End»uiionen für 4 ZBge 
iSlidl b«DDttt. Beide Panllrlgdl«i»e tweigen (Uei Prioccn 
treat) **!>* SoBth KeBriogloa mittaU Weiobn aot den 
nneiirlDg ab, iM In Hi|li SirMt dareh tolelM alt dm 



Innenring rerliundfn und litur<-n in letitrer Station Sack- 
geleise an ein^r Drühfrobribc au«, Fig. d. Die nach and 
TOD U^h Straat Aber Eari'a Conrt Cthrandao Z^lta baomtaeD 
io diaaar daaialba Oalato. Dia ali||alMppalta Lokomoiira 




ein«« 

fSbrt 
Zugea, 



■flu MW» SO* gadnkt «nd i 
aaf da« nfiäilaa OaMaa *w daa aadwa Eoda daa 
iha «iadar oadi tnV» Coavt and wailar aa ba^ 




Drabpaakt aUht, wia m 
aoodÄn «B dam nir dar 



fSrdani. Baaaikt tai Roah, daa« dia in ainam karaan Baak- 
DidMehaib* dar BaatMrHnnia wagn ihraa 
CbHdi« is dar MHie badni, 
naablirnwaad Itofendan Ende. 
Aocb dia mahrfiicb erwlbiM« Karra Conrt «SmIod, der 
wichtifpite Knotonpuaki der Dialriet-BahBi waiat Baak baidan 
FabrrichtuogeD kuri« 4g«leiai|Ea Straeken aof. Ikre Odaia- 
«nlage, Fig. 6, <at Bidiat Maaaion Hnnse und Mooigato 
Street die raicbala aaWalckaii oad KraotuDgeo und dadwck 
oocb erwlbnanawaft, daa» afai aack Sowc flkraadar 
ScbiananatfapR die voo Oio^ar Boad »aek liari^ Coait 
lanfaoden Geleise acfarXit naiarflnirt, am la daa Sldgalaiaa 
der iatatcrcfl Statkra •uMulauren. 

XL BauauafOhrunc. 
KaigoDga- and KrSmataaf ararbiltaiBac, 

Tunnel usw., Slntionsn. 

Vor d<'M i'iKi-Dllicbt'n Huunrb' lU ii Kcii rs kurz die Bodt'ii- 
verhillnis»!' de» Loodouvr Gfliindvs lji'ipro<'hi':i. d:i sitli da- 
darth mam'lie KigentümliclikoitPii dtr ISalniaülaiiH' i iklärcii. 

Da» Gt-lande steigt vom Nordairr li. r Tln iuse v< rliält- 
iiiüOiüN'ig >l<il HM, zeigt im Studtgeliieie »iidtrlioll )>tarke 
llüiicil'ilJ'ii.ij ' ) iiid wird j;t(»eii Norden durrh eine Hügelkette 
' llampstead und llighgale llill«) ln-greiut. Die Boden- 
Bestallung ist eine höelist nnregelrnaf-iui-, »ie wei hs-elt io 
ihrer llöbenluge von 'J,«« lu unter Ui» zu 135. ii m ülier H'>i'bflut. 

Auf der genannten Hügelktüle riitspringen mehrere Wiifger- 
Uufe, die früher «I« ilTene (Jewämer sich in die Themse 
eri;o»s-ii. tiriii in die da« h I ilwa^fer der letzteren eindrang. 
Mit der Ausdelinung des Londoner Häuserrii'lzeH und ilessen 
Kaiuilitati<in wurden diese W'a.iserliiafe m Kaiihle i Sewer^) 
)ärl*ilel, die gleiehzehig aueh .Mi«a-M r d< r .Stadl anfnelunen 
und in die Tlieuigc (milteli l''luikla|i(ieii) [i.ümieu. Der wicb- 
ligsl« dieser Wa.s^erlaiife i«t der i"ler-l River, «lUher bei 
Blukfriiirü rnüiidei : . r «ar früher zur Kliilzeit -ehiiTbar. 
Die hüben Slral'ei.kn i/ ii ^. ri ;ii H' lbivrn Valley und Ludgate 
Hill weisen nocli ant . Ii, ma lice Flusabett hin. Dieser 

Kaaa! bat den Luter^nindbahn« n auch am meitIeD Schwierig- 
kriten bereitet. Niehl weniger als .') Kreutuogen finden 
/«iKhen ihm und den letilrren statt: zwei hei der Station 
King» Cross über den beiden Verbindurigsslrecken der 
>Vid(ii(d Liftes mit der Grea' Northern- Bahn, eine in der 
Krederick Street über der .Metropolitan- Bahn, eine andere 
■B dmalbao Stelle Qbar den Widened Lioea und endlich 
«a m» kai Blackftiata aatar dar Dbrtrfct-Baka. 



l)Di* Slsdtbcnrke ( «m|.d...i Hill H»>er.te, k H,::. M:.id» HUI, 
Ubg Bill n> a. fOdircn ihreo Kameo nach derartigen Bügeln. 



Dar aldUeka Tail daa fBaaBringa« darokiiakt grOteaa* 
taOa daa alta, Jatit ia daa gralnriige oad gUaaaada 7cr> 
hakiaatralba — The Tkaaaa Baikaakmaat — aqgaatao- 
delt« Flnaabatt, wikraad dar aMUeka 
y in da» aaateigaadaa Tofgalloda dar 
^ V Haapatead Hills liagl. B» maa» dakar 
Ii' anck natorgemäfa da arliabUckar BSheo- 
uatanehiad »viadMo daa OaMlaalagca 
dieaar beiden Teü« kaartkaa; ao Kaiea 
daaa die Odaiaa aoT der entaraa, dar 
Diatriet'Baha, iai aiittd 4 m oater TkemiakoAwaaaart da- 
aaf daai nArdtiefaen Znaa 18,s n dardbar. Daa 
iaReaa Odiada, -irdekaa foa den laBaadaM 
dardiaiMan wird, ist daa ia ▼ieuwia Stiaat. Ba alt 
aeiner Oberttcka m aaiar Hodieraaaer, dta Odetaa i 
dieser Stelle aagar 6,«bi aatar B.-W. udor 0,ti4ni 
Niedrigwasaar. «dkread die kSebst gelegene FiSebe bd 
Bdgwava Baad aidi befindet, und awar 27, n m über H -W. 
Der kdekila Poakt des nnlerirdiseben GeleisneUe« liegt auf 
dar St. iaka*a Wood-Lwio bd der Statfata FaMklrjr Boad 
Sl m Bber H.-W. 

Der üteiJe .^lifall de.i (leliin.'es rooi Norden »tir Theuif-e, 
durch welchen der ö->tliche und westliche Teil des InnenriiiKes 
lieht, bedingte die Anlage liefer Kinsehnille auf diesen Strecken. 
Im östlichen Oeleisiuge waren solche von 10 m, im westlichen 
von Li ro Tiefe anzulegen. Die geringste Tiefenanlage der 
Schienen unter Erdlläche beträgt bei dem Innenringe 2,it m« 
die grüfste ll),o m. 

Was die Art dea Boden« anlM-langt, so kamen bei der 
Metropolitan-Rahn grofütenieiU Schichten von Sand und Kies, 
sowie von Thon in batiacbt, wilirand auf der neben der 
Themse sich Lertiebendeo Diatriet-Liaie rortogswctse ange- 
schwemmter und aurgftragener Bodaa vorgefunden wurde, der 
riel Schlamm und Schlick. dagMia wenig Kies und Sand 
and nur in vereinzelten Fällen Tboa aafisiea. SteUeowei*» 
wurde auch eine bis T,i ni stark« Kottaraekidit, die aicb ia 
Laufe dar Jabrbonderte ans Trümnem, AblUlen nsv. gebildet 
bat, durdiläkraa, ebeaao auch bis 3 m dicke Torflager, die 
in Ltogaa troa Iber 900 ■ vorkommen. lofdga daa aeblech- 
ten Baagnudaa war dia Dtatricl-Gesetlackaft gaiwnngea, 
die FnadBaiaate der gemaoertea Tnaael bei Ckanag Craea 
?,«•« aalar Sdiienenoberkante oder ll,Mai nalar Hodiweaaer 
aa kfaa. Bd der Taatpla-Statioa mntata dia Faadaaieal- 
aokle 6,4 1B, bd Bladtfriam immer noch 4 m nnter Sdiienen- 
oberkante angeordnet werden. 

Neig n n RS \ e r h ii 1 1 n i « »e Fig." zeigt einen .(Ti- 
schen Dureli-i hnilt dnreii 'ia^ ^ .tu Irttseuringe tiureh/i>iie:ie 
Gelinde und la-»t iu üiier-i( hi iieher Weise erkennen, wie die 
Steigniigs- uml ( iefall-verhalliii'-e der »ur-eren Uodenge»lallung 
angepiissl Mild ' , Die leiztrr' ii -ii.d in d>'r Kit.'. ^ luiher dar- 
ge^!l llt. Fi«. 7 zeigt zugleich die eingjing- <r.'«e.. Ab-i hnilte» 
geoi-hilderteu ;riil«en Höhenuiili rsehiede zwiseheii d. r Metro- 
polilan- iiiui der Distric *, ■ Hahn. Während erslere niei?! höher 
als die Abcugtkan&le liegt, geben diese über die lelstere 
kiaweg, «B aaka daa Kmiaagapankieo in dl« Tbaana aa 

AuBführliebere» hierülicr ^eben di- M.nui. - nf I'r . ««lings 
of tbe Instilatioa of Civil Sogiiwers, Seuioo läS4 Part. Ul. 
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mündvti 0>m ll"l.pnunter»cbied iwisclin: dini Flri! Ttml 
(hei Bla( klrKiri- ; und dem »nf riiier Hujit-Ikuppe gelccenea 
C ;ilti>sti-u ' T<'ili' (ii'r City uborwiiidfl die Diatnct-Balia durck 
fiiio mtlir Iiis SIKI ni lapg« SltiRiinR viui 1 : IIH1. 

D», ».1 d:- .M(-lrop«lil«n -Hahn dii' clu'uialinen TbUcr 
WeBt Hfiiirne und de» 'l'v Hniirne - iweiiT in Ksnäl« 
f<<ffuslFr WaMerUufe - durchschnoidcl, sind NciguiigiMi vim 
1 : 'S und I ; 1<*0 t-rlurd' rlii h gi-wi-iieti, während aut dem 
von Nord niuli Süd slnrk iiSifallenden wc^llichen Teile de» I 
Iiiiu'tirii gl- (?ar (lefiilli- van I : 7<t »uf 940 tn und 1:75 »uf j 
.U * lu LiiiRe. (Ulf dfin rutlicben Teile Rtdcbe von 1 : UN) auf 
incbr :iIk liiiKim I^ungenerstreckiing nutwendig wurden. Die 
i^rriNtt' auf dem UnlergriindneU Qberbaapt licb Torfindende 
Neigang liegt mit 1:39 bei Ludgale Hill aaf der Verbiif 
«Jung»*tre«ke der Wideoed Lines mit dfr Loodoe, CbathMB «nd 
Dover -Bohn. NSrdlicb ron der SbdioB Farringdiaii Btratt 
besitzen die Wid«Md LteM md dMT LiBgt VW SSSb die 
Neigung 1 : 40, «iliMa^ Mdw nah Oiwt ll«cliMm> 
BabD aMUafoudai ▼«WodnMiMMcltM dl«M Odtimam 
1 : 46 (taUidi« AbMM(giiii|^ ■ni 1 1 4S («wiUeiw Abimniug) 
■iifiiniw« Mr MflMlige VerbiltniHe finden aicb anf der 
8t. John*! WMd-Läie. Sieigungen von 1 : 44 und eine 045 m \ 
UÜöge TOD i : 60 weebteln mit «olcben von 1 : ^i>, I : 90 atw. 
tib. Der geMUBte HSbenuotenehied iwiacbcn dem Aufangt- 
nad EMpankie der $Mkm laogao TnoBelitrecke Bakar i 
StiM—naddif Read «wir Zwe^jMwbeMgitSIMa. j 
Aoeb die Statioaeo liegen vielheb in ibrer ganaan LCsgen- | 
•ralneknnig in Suignagan, M a. B. die Stationen High SMat 
in 1 :9S0, Parringdon Sticct md AidcnfUe Street in 1:200, 
Baker Strtet nnd Oower 8«fMt in 1 : 100, aint lo DwMdi- 
iand niebt Ablidie Aanidra^g. 

KrlaaangaTarhiltBiMa, fa^ddnnSlBBnngiloatig 
mOaieii «och die ErfimBangsverbilttitM diäter Bnbnen b*- 
aeicbnet werde«. Bio grofeer Tdl der latatem liegt in 
Kurven, deren Ilalbmesüer vielfach nar IOchaina=> 30l,i7m 
betrigt. Ad twei .Strllen, bei Soutb KentinKlon in der Ab- i 
awei^og der Ditirici-BKbn, »nwie bei Sdow Hill in der Ver- 
UDdnagaatrcfke der Widened Linea mit der London, Cbalbam 
and Dover- Bahn, liegen Karren von TVidMinaiB IdO.in, ' 
wUmud die Abeweigong der St. Joho'e Wood-Liliie an» dem 
iDaannDge sogar nach einem Halbmeaaer von nnr 6 cbalna 
w ISO.T in auDgefObrt i»t. Die korvenreicbaie Sirerke int 
die 8cblu9i!>tüek de» Tnnenringeg: Mansinn Hoa»e — Aldi-nli'. 
Die KräininungithnUtineiiser lieirageti hier fatt darcbw;^ i )i , 
im einer MhIU' (nahe Mari<.!on llotise) nur H rh. = 1'HI,i)[d, 
M- l.rl.ii b ^<■lll:'■f^^■rl iml dif"<-tu < if leisal sthnitle 3 verschiedene 
Kurten »Ii* ( ie^enkcirvcn im i-inuiuler (ipl. nuch l'"in. 55). 
Aach die Stiitimicii sind iriihrfarh in Krümmungen angelegt, 
«« I. B. Fnrritindun Sin-i-I, King> Cr<>!i|i and Mniinment 
(2iKi m-Kurve}. Nnltiiii: Hill (;ale i^'UNlm). .Mdtate (.■('Ul ni) u»w. 
Die Station KnirrinKdini ließt ennach aowohl in einer starken , 
Steigung wie in einer Krümmung. waS M TCIMllitde- I 

nen anderen Stationen der Kall i^l. 1 

Hri der Beurteiloni; iler Bauarbeiten für die Untergrund- 
liiihnen i»t heoonder» in l.eiraoht zu ziehen, d«i>i> vor iHU Jahren 
noch keinerlei Erfahrungen über derart ifie Bahnaidugen vor- 
lagen; diidiireh wurde den hauleitendcn Inuenieiiren ihre 
xhwierige Aofgabe gani we'.entlii h er^chwer^ Sir He i. j ;> m i n 
Baker äufaerle aelbei in einem vor einigen .Jahren über dieseAr- 
beiten gehaltenen Vortrage ■), dai«* er au» perMÖnlieber Erfahrung 
beieogen könne, ein wie grufser Teil derjenigen teebniarben 
Fragen, dem L&Mng jeltt klar gegeben nnd sicher vorge- 
. leicinet aei, deneii eingekeiMle Bcaprccbungen und Erürte- 
rai^n ftnuncbt bitte, ebe din Baaieiiug aiok inr Aaa- 
IMuMf «BttdUieliMa imml«. Danala babe man nöeh nichi ge- 
wutt, In ««iahar WdM AMMhMbim«M in dar Hibn «rofiar 
Oablade antaasiiMMra twi wa a m i i r al an halten «Iren, ohne 
laiatere sa geMbrden and den Sand unter Ihna PaadaneailiB 
t teU a ai e b en. wie diese nBterlbngan, AbaMkanlla tbar odar 
anter der Rabniinie fortgeleilel «IrdaB, WM TummI mtiltbea 
und die Geleise unter H<ua«rn f nrt g al M wt wMaB, oSdc dieae 
ntcdersnreiCien, win Eiitebniile auynMtt nnd — wanttiab 
in SSigeh hnr g aata l lta Daakcagawwbe ngiordMt wbdeo, 



9 a. flbt. AiMk r.8pL 



iirn Ccliüude von grof^-er II"h'' i;nd bedeatandar GrwiihiH- 
bela-stuim mit Sfcherbeit . m .■iiij.eiiig tragen in können, 
wie Eii-eiitrütier liat unjliegriiil.- Mniiirwerk durch ihre Aus- 
dehnung und Zusammen/iehuiip; beejnllu^Mm, wie da« Tounel- 
mauerwerk herxuRtelleti wtre, um OebCnde jegliclier II5be 
nnd (iewichtabelaalung später trugen tu kdRiien, wie der 
8t rafaen verkehr oberhalb der Hahoarbeiten aaÜMallt an rr- 
halten wlra, luid eine Menge Kragen ihnlieber An. 

Wi* aabaaU di* OtOfse der Bauten bei dieaen Bahnen 
nlt dar BdbhniM wndhai nOgen folgende Boapiele beieugeD. 

Ala der Ihaata Teil der Bahn (li»61) onlar dnaa Hlaaer- 
paar im Park Craaaant bargeltthrt werdeo BMita, wwden 
deren Glwr dar anirtafUgaB Bahnlinie stellende Teile nieder* 
geriiaeB nnd naefa AaslBhrnag des Tonnehnaaerwerkea anf 
sebweir«eisemen Kasieotrilgern wieder aufgebaut. Vier Jahre 
spiter wurden bereits in ihnlichem Falle im Fembridge 
Square die Hfiuser erhalten; unterhalb derselben wurden die 
Seitenw&nde dea Tunnels nach und nach in kuraen LXagMl 
aufgebaat and eiaeme Tiiger von ~m m Spannweite eiikge. 
logen, die «iadevBB Qaemger atüizten. welche durch die 
Hiusermauern gesogen waren (vgl. Kig. 0). Im Park Cres- 
Cent wird die Küche der Wobiihiuter von der Bahn nnr 
durch eilte Balkenlage aus alteni SrhifT»holi gelrennt, in 
Pembridge Square sind bereit» < ,. »<.;i'ekappen aus Ziegeln 
hierfür angewandt. lAiil hegii-n die Ingenieure Zweifel, ob 
Hnuti-ri ans Stein und l'J~i ti liuitl>»i rein würden; man führte 
denhalli l"'<i: ' d<'r I .lii;« uie • Malion (ilteKte Station) au» 
Holj! ui;I -u.-./t-' -Ii diiiLli 14 jin liwige Träfier; 1 ■<<).'>, 

bei .Xiisfülu Ulli; lU i >;iiSinn N|ii,rri;iiii\ 7n;;-i le man nit ht nieh', 
eine Zii'^i'l- lind Suriil~Ii-i:ili mii ii.i ( o wirbt von l.HKIi ;mf 
einem koiilinuirlicben Träger von 41,1 m (.Angc an errichten. 



rn«enunavlaag siaer Htasei gtBp pa in Ptaibridga t^ßtm. 




Die untcrirdini In n BeMMaB VCirfolgen ihnnliebsl die 
Strafsenzage. Wo die liSuKermaaBCB Bicht zu uuigebeD waren, 
wurden diese entweder unli-rfnbtBB oder, wenn angängig, an- 
gekauft nnd niedütgcriMrn, sodaaa s.t. offmc Binsebniiie hier 
BBgelcgt weidsB kanalaB. 



Die wiebtigeren Hauten heien kurz hier besprocheo. 

a) Tunnel. Auf den I ntergrundlinien befinden sich 
3 Tunnel, welche in dem oben erwähnten, nach der Thenn« 
steil abfallenden ösilirhen und w<.«ilichen Zuge de* Innen- 
rinfc;e.K liegen: der CG.') ni Uii>;e Cle r k »-nwel 1-Tannel auf der 
Strecke King'» Crosg Furringdon. der W id eni ng-Tuiin< l, 
K7^' m laiig, neben d.'in \ m hi-rgcheinlen. und der 'tH.''i tn laü^e 
Canipd-n Hill- F inn. I /w-i^ch.■I■ Notting Hill Oate und Ken- 
i>ington High Slri-. l, Die Iteiden iT-ti ii Tiinin-l sind 2H' 0" 
(K.iiisin). der Itt/i.H' L''.' (T.fini' lir. it: ulb- drei i-ind »u»- 
geroaii- rr ii il i.al' ki. i»irirmit;' ni Zi. gel - DiTkengewnlb'- von 
7G2 imn Sl.irke und eiuriii 4 Ring (.l.trk. n Fnndiinientce« ölbe. 

I>er eil rki ri w e I l-Tunnel i»I d. t ällKsie; i-r winde Filde 
\SfjO begonni II und im Mai I^C2 vollendet. Er ist ganz dureh 
eine Tbouoehichi getrieben. Die OtMse li^gaa Ib HB 6^ bis 
18 m unter Erdfläcbe. 

Der Widening-Tunnel wurde nach ungefähr l'/»j*h- 
riger Bauzeit im Frühjahr 1H67 fertiggei-tellt. Kr untertthrt 
naweit der Station Farringdun Sireet den vorgenannten ToBBel. 
Die Sehieaen liegen in ihm an ibrer tiefsten Stelle rd. IS m 
BBlar dar Brdflieba. Etwa ia dar Mftta befadat alab «n 9 ai 
lBB|er flftBBr ÜBichBltt arit alaar S%aalatati«L Kwiadtea 

r 
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dictcr oad dar SmUAmi TMUMlmSadiutg ifatd 8 LUtamg^ 

ichficfate angeordnet. 

Der Cnmpili-ii Hill-Tunnel wurde KlciL-lizelli^ mit dem 
vorhf rgtlii-ndi-ii licrgesli^llt. lafolgc der angötislinrii Bodcn- 
verliiilliii«»e gostaltcti- »ich di« Biiususfühfang »flir »i !.wi4 rig 
Wiedvrholl brach die Auwziinmerang und grofs« Sandnias»en 
drangen in das Innere, was wiederum erheblichen Sebaden an 
den darüber und in der Sähe befindlichen (iebäuden n*cb 
■ich zog. LüftuagMchichte sind nicht vorhanden, wohl aber 
«n 9 D bager offuter £iMciiDitt angaiUir io der Miue. 
^^^^Jg^td«cfct»^ W B »e hnUu^^ W i i, y> ). ^ Mttt 

w ililK r aadi Art dar Tknid MMnflhrt wnd», cMbmm 
Oft MilM dw Bidraichet obotalb dw AMdmcimg mr 
M Us fdB batnf. «ad alU Ibiigu aatvirdiMh« Stnakcn, 

BbNhiiato nl|panMrt vad aledaaB wMar UntnABt wetdaa. 
Dia Bag^lndw aennco diese Taaaalaft »Cavarad Way« (ba- 
daektar Btaaehain) im Gegenaals sa den ebao bMpNwhaaaB 

Äliehaa Tanoala. loi ^iB^^epd^^ ad Jedoch diaia Ontn^ 
oag daht itaiier bnlakaiabltat. 
Anf der Strecke PaddiHM» Ua Moaiiiata Stocat aisd die 
Ttanal SS' 6" (d,attni), aaf afiea dbrigea Liaiaa daReien nur 
Sa't7|taiB} bnil. Ea idhrt diaaea daher, daas jene Strecke, 
«ja baini >Obarha«e oihar aritotart wird, uraprünglich 
mit dar flaHiaehtaa Spar, lalalwa abar ait dar aoraMlaa 
aoagHlanat «araa. ra. 10 ae^gt dan Taaoalfaaiaehnltt der 
dlaraD Bahoatracke mit der ebemaligen gemlaehten Spur. 
Dia Dedce baatebt an« einem elKpiiscben, 6 Ring (etwa 
700 BW) atailtan Bogen. Die Seitenwinde sind innen gleich- 
ftUs elliptieeh, aufsen gerade, ihre Fundamente sind obae 
Batoaanterlage and BogenaoMteifeag. Dia lichle Höbe awi- 
aahen Scbieneooberkaote aod OawAlbeaebeiial bebrigt 5 m. 

Teaaetqnenehaitt der iUaraa Ifetropolitao-Stredia (tHl). 




Daa Oeckengewölbe wird dareh eloa 10 BHt atarke Asphalt- { 
acbicbt entwfiatert Hinter den SalMaaumani leiMn Bohre 
das Wa««er zu einem nnterbalb dar Battaag liegenden Bat- j 
wlaarrnnggkanal r«n 451* mm Dmr., aas «elebepi es ca den 
alidtiacbeti Abzug^kanilen gefShrt wird. In des baidea 
Tanaelwündea »iud wechselseitig, in je 15,» m Abstiaden, 
Mischen mm Schuii des Streckenpersonalee angebraebt. 

Anf dem Siteren Teile der District-Baha hat oian cinea 
ganz ähnlichen Querschnitt gewShli, Jedoch die Fandamenie 
auf eine Belon.Hcbicht vnn l.ira Breite and 0,T( m Dicke ge- 
«ettt. Die lichte Höhe des (lewulbeRcheilels über Schienen- ' 
Oberkante bctrÄKt hier bei 7,<; m Spannweite 4,« m; die Ge- I 
wölbfsdirki' ö Hiti);r. Uie Kntw&Merung und die Anlage 
von Riilni'.p-nischcii isl dii- uleiche wie bei der Metropo- 
litan -Buhn. 

Auf dem unter der Hinli»a«!icrli(iii' liegenden Abicboilt • 
der District-Biihn South K^■Il^illf;1o[l — Blackl'riurs wurde auf den ( 
besonderü tief liegenden Strec ken in ganzer Länge ein starker 
FutuUuieiitlMtgen hu« Ht-tun eingebaut (vgl. Kig. I l \ der 8>>wobl ' 
zitui .\lisi:il«<Ti iI.T Seileiiwande als auch zur Abhaltung de« 
Grundwa^s'T» diciil. wiidrend »uf den weniger tief gelegenen 
Stellen ein auf Beton ruhendc-r /.iegelbiigen zur Aunfühning 
gebracht i.it. 

Für die vor 6 Jahren an«gcbauie, den beiden Unter- 
gnndbahoao genahiaahafUieh gahMga Snaeka Hanaieii • 



House— Aldgate — St. MarjV ist ein Kreiebogfti- riew.'l!,. , 
Anwendung gebracht, je nach der tur VerfQgu Bttrhvtjdrn Z . 
ttmktionthSlie mit hohem oder niederem Pfeil. Itu tifU- 
Falle itt die 44*h« des S e hei t el» -öber B oM enw t frt». 
]g' n 5,4M m, im letzteren. Fig. II, i»t sie 2' i',. r 
geringer. Der Gcwölbhalbmcsscr beträgt im eraterec i.. 
3,Mni. im letzteren 4,»7 m. Die lieble Weit».- betrigt :' 
BS 7,6M m mit Ausnahme einer stark gekrümmten Strr t 
unter Crescent, welche 36* « 7,ms m weit ((ebaltrii i»t 
OawölbsKrke betrigt Sberall nnterbalb der Strafaen 0,ma 

Taaadqasnehaitt dm Osyasiallek« dm faaaariaiiaa (IttC 




Die (lewnlbe und Kappen dieses gemeinscbaftJ>rl^| 
(ii leisahsi !;;iiiit t sind sänimtlich aii8 harlen Ziejsffln in P j 
Und Zeinenr tiergestelli , die Seitenwinde mit dein u/jr- | 
AlM«teirung«bi>^eii dagegen ganz aus Forlland- Zctiient- , 
Lstztrrtr inl au» 1 T. /.ement, 2'/» T. Sand und i',: j 
KIm ziisjiuiuieogeselzl. Soweit Sand und Kies nicht bei o- 
AoSKcliin-hlurigen gewonnen wurden, nind sie der Xhem»« 
nomnien. Abweichend vnn den älteren Strecken nind buri> 
Niachen für das Streckc:.persi/[;.il Ijeiderjeit» in je 3t>' = 9,lic 
Entfernung angebracht. 

Die Deckengewöüie wuidf-i; d ils vnn vornherein »o stjr. 
anageführt, daii* sie (let.Smie ri\ tragen vermögen. If- 
wurden sii- miclitrügbcli <-tnsprei.heiiii verstärkt. Daa Gewcill- 
teigt in einigen Falip-n eiiir crljeldiche Stärke; ao ist e» : 
Victoria Street (Westminster), wo die Bahn etwa \'20w Jii' 
anter besondera buhen Gebäuden berlfinft — ea kiiinmcn 
solche mit II Stockwerken vor — 8 bis 10 Ringe (ft» 
1—1, s ni i stark ausgeführt. 

Bei der .Anlage sämmtlicher uriterirdiRrhen ( i< lei-«.''trfck* 
sind .Aenderungen in der Höhenlage des Strafseiiptinsters m- 
niii-deti worden, In einzelnen Kalleii kamen die Geleise iä»c 
]iti(< ri:. "II nahe, da8S fBr ein Ziegi-l-Deckengewölbe li'- 
Verfügbare Konslruktionshübu nicht genügte. Ks wurden dd 
Eisentriger für die Deckenbildung verwandt. Die SeilM- 
winde sind hierbei mehrlaeh als Ffeilermaaern ausgeishit- 

Ttaail mil Otsia-Btoia-Xtasha. 




Auf diesen wurden gusseiseme Tr*ger ron I'/t' — S'V " 
4i7— 762 mm Höhe in l.«,i bi* ^,«4 m Abstünden gela|«^' 
and awiMhen dieee i Wu i Uingo atarke Gewölb<kipP<" 
gaapaoDt, F%. 18. Dia IMganniMrfcaaM iat voa dar BihiiaM' 
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.>cTk«utt' nur 4.^.- tu t-nlfi_Tiu. Da, \\n Or-li.m.it' vnr: liv.t 
»f»»'Htr««f^t»rii zu »tülrfi! war''ii. wie / H. in lit-r eii^eii Clfmk 
aii._-, Kip. \:\^ gi„il dil- S(.-ili>nriiH.iiTu ni .iH.-r Stärke ( m) 
urchgefüHrt. Dia Träger liegen birr mit ihrer Unterkanle 
,1» m ab«r 8ehiw«D. 

TumI uHr dir Cloak-OaiM. 




Waren schwere Getiude oder «onsttge gröbere Latteo 

JEU »tützfii, HO wurden «uch »chweifseiserne Trfiger verlegt. 
U'-ihji\i'l-> weise fiml<-ii »ich an fliiirltifii Stfllfii uiitrr Clonk 
Inline .solilic von 1,4;, im Hohe bt-i l.i.jf,!» .Spumiwrilf. Bg 
sieb jedoch i^i ^i i^;!, du«» diese auf dun L iitiTjjrsindliiiieti 
nicht vortellbulf rn wrwendcn Bind. Infolge di r fi ichlen 
Luft sind die L'nlertiallungskoslen ilires .\n.<(rR ho< usw. 
erheblich. l cbrigens hust das Eifpiiwurk hier im all^e- 
niciiieii auf ni< ht hesondi r^ ."orgSHiiie l nterhaltung »cblieraen. 
An vielen Stellen im e« ungewühnlicb »lark von Ri<»[ flber- 
sogen, Beibat da, wo es zum Tragen von Gebüudeii ( »'..^niiiiiii in. 

Erw&bnang verdienen noch die g|ockei)«ri i){<ri Kt Weite- 
rungen de« Tuonel<jiier«<linitte8, welche überall du /ur Aua- 
föhrung gebrarlit wurden, wo eine Zweiglinie >>icli n>it der 
in der 'rnriiielstrecke gelej;eiieu HanjirLnii- v p rr'iniijr , wie 
in Fraed Street, Baker Street und King! Cmss Junciion. 
Der Eoglfinder oennl eine solche Tunnelkonstruktiun >BelI- 
moutli«. In Praed Street .Innclion konnic wegin man- 
gelnder Kouslruklionshöhe ein Ziegelgewölhe nicht zur An- 
wendung gelangen; di-shalh wurde über den Seitennianern 
eine acbweifaeiserne Bogendeck^' angeordtiet; sie ist an eineoi 
Ende 8,*» m, am anderen aber l.S.a ni weit. Vorn Oelei*e 
aus betrachtet, ibneli r^lr einem umgestülpten Ei8en.«cbifr. 
In Baker Slr«e( Junciion wurde die Bellmoutb-Decke durch 
«chweirseiserne X-Triger und Gewölbkappen gebildet, wih- 
reud in King'« Crus« ein Ziegelg« wölbe angewandt werden 
konnte. Die älteren dein AiiscbUisse der Great Nnrthern-Bahn 
dienenden 1' Erweiterungen, welche an ihren Enden je 8, o m 
bexw. 13,r!;m weit waren, muasten beim Ausbau der Wide* 
ned Line!« (|{|l}7) entfernt und durch 2 neue ersettt werden, 
und zwar ohne dasa der Betrieb auf der Metropniitan-Baba 
oder I wischen dieser und der Great Northera - Bahn gestört 
werden durfte. Man hat ron dem allen Bellmoulh ein Stuck 
dar Linge Oftcb weggeschnitten, den GewSlbMchttb d«s Nach» 
WiHawli dareh gasseiserne verankerte SiBtMn Mi4(aMiiranB 
■od dann die neue Gewölbedecke eingebaut. 

c) Offene K i n HC h n i t le (Open Cullinga). Da die hoben 
Oruniiirwerbfkoaton die Anlage offener Einschnitte mit Erd- 
bÖKh.iiigen aiisüchlossen . nitinsten äber.-iil !• utteroiauern zur 
Anwendung gelangen. Sie sind auf dem ganzen Netze mit 
Aasothme des Schlussulückes de.t Innenringes in gleicher 
Weite als I'feilermaiiern in Ziegeln und Belon ausgeführt. 
Die Entfernung von Mitle zu Mitte Pfeiler betrügt 
m die vurdrre l'feilerstärke t),»i4tn. die hintere 0,»7i m. 
Die NlKtierhogeii sind 3jti mm stark and durch Beton hinter- 
fülll. An der vorderen Seite sind die Mauern mit I : H ab- 
getKwrbl, Fig. 14. und olierhalh des Strafienpflastera mit 
ebei l.-am hoh'-n >chulzmaupr gekrönt Die Fundament- 
KOhle reieht anf den höher gelegenen iTeleisstrecken im allge- 
tneincii l.r.j m unter Schienenoherkanle. Die Stirke der 
MiBPr ( in Schienenhöhe) ist gewöhnlich gleich dem (>,» fachen 
der Hi'ihe cewatiU worden, bei 7,j m Höbe also .im Dicke. 
Ai den Stellen, au denen die Einachnitte in gröfaerer Tiefe 




dafür die Seilenwandc durch g'n-veiMrM, BwImAM die ÜHtF'. 

pfriler gespannte Stützen aVigestr ift 

In dem ll> m tiefen Einacbnitte bei Aclon Street, auf 
dem östlichen ( ieleisznce der Metropolitan- Bahn, bat man in 
•1,1.4 rn lliihi uher Schiernnoberkanle eine »rdclie Absteifung 
durch eine Reibe Stützen bewirkt, F'ig 15, Bei gröberer 

^■5. Futtermauer mit goaseiternar Stützeoa<it«t«ifiiaf. 




Tiefe wurden 2 Reihen solcher Steifen übereinMlder 
gebracht, beiapielaweise in einem 12,»m tiefen F.inschnitte 
aafdem weatlichen Teile des Innenringes. vergl. Fig. 37. Die 
FoodMiente sind hier auch durch ein Ziegelgewölbe abgesteift, 
in d«s*en Scheitel der EntwCaseningskanal liegt. — Die 
Altereu Einschnitte sind wie die Tunnel iü' d" (H.r.n m) 
breit angelegt, die anderen 2b' ^ 7,ii m. Anf dem Schlus«- 
»tfiek du lnn«DriniBM lind sor S knrw Streekca uüm Mao- 
sioB BoM» mui ÜtiooiiM fmtSoa ab ofliMw EiMchaitl« 



9i^. AS. FrttamMW au BUm (IWl). 
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itwidcben Futtcrmau. rrr «n^Koluhri , du- iiGri|p? StKcIce Hegt 
gMnilicb im Tunni^l. Via. \C lei^t tii^ hii-r in Anwendung 
gobratbie neurrt- Au»füliruog. Di« FulCermaiirni siod gani 
in Beton hcrgratrllt . mil 1 : 12 abgeUStoht und (Uten dnrcb 
ein bvioogewölbe itbgMteift. Die Brtftc diMrr Eiuchnin« 

Besondere KuuauefQbrungen. 

Aut drr übfrrtticben ZabI der liraonderen Bauaus- 
fühniogv^D and inlcresaanteii NehonurlieittMi, wi lchf l>fi Ay- 
l»({e der UnUTfjruniiliabnen noiwetuiie wur(i< ri. sfi<>n biiT nur 
dir KnnaliftÄi;"nsMrbri1i-ii und d»^ Uiilrrl'Biipt'ri i!*t Ktind.-irnent- 
lj,.itn'ri; d'T l »t'liHudi- lifr\ nrpt-hnlicn- I Idt t'-i- < iiM' >'dch*» 
Kiilli- l.fiiii rk»'ii*W( rti r E:ii?i-11:i-i1l-ii uI'U 1ii>--i; lii,' ül.^'iaua 
giofflen Scbwicrigk^'iteii (jit-s»'? HahiibiiuH!* in fii liidn-m Miifs** 
•rkenum, dass ihn-r liit-r kurz eiHim dt »<Tii.:i ihüsb 

A- A biogakn ni 1 r, Mii i-ini-r An-tmlrnji- .»iiul -iunoit- 
lit'be Kanüle. Wflcbi- niilit ohin' wiii<r','s in limr g.Hs- 
eisernen Röbre über di<' Bwlin ({i l. iiet WHiiitn ki«ur.ten, 
in oflmaU l)i>deuii-iui»T Linge so vi'l li.lir i-ili-gt, das* 
lie, ohne SiblaniniabUiufriiiiiJfii licfiifrbl«-!! zu las-cn, mittett 
grDiBuerIvn Kunuis uniir dtn (ti>leisi-n darcbgefflbrt werden 
kunnleo. Dasa bierdunb urufuiigreicbe Erd- und Hauer- 

9^.17«.«. 
UetarRknag dM Fleet Kanals über dit HMfOfoHtM'BiSia. 




..beit« bediar *«"*•. ^MMMA, «u»«! 

gnrftf" Qoemboitt aufweiwii. Bei»|>ielawei»e ixt der 
CmOMt'^ Cweb 8«wer in Weat-London nach dm f;pin"chlti> 
2,1» rn breit und 2,44 m Ikk Ii. dt r niibe dtT Ch.'l!i. a- 
BriSe «flodende King'a Scholar Pond Sewer siißrir 4.;: m 
br«t und 3.» m hoch, der Fl.-rt Sewer, weKher die I)i»trict- 
n- fc. 2 Kanäle» onlerffihn, bat in jedi-m tinti Breite ton 
i$m «Dd «loe Höhl- v«.. l,». m. Kig IT »iid IK verans.haii- 
liebUl di» Art, wi<- mi""'"«''" Abiugskanülu v. rmiitels «uü«- 
«Mrner IWhrer» über die Bahnlinie gelcilt-t »i«d. Sie «. igen 
di« Ueberführong de« Fleet Sewer Ober den in der Tunnel- 
a«»eka lie««nden Innenring und die W.dened I.ine» in hrede- 

mTtyfmtt au* einielnen S.gnii nlrn lusjmim. ngei'elite Kohr wird 

Ende« unoiittelbar in d. m an*. ..bebenden «•"W"«*. 

Eine andere beinerkeniwert« Knanilf dlCWT 4 g- 
ia, d«r*h den Middle Level Sewer «t^«^»*»^ 
S.alion Farringdo.1 Street bewirbt. Hlh» Btdh. wo^-__ 
bydnolUeha pumpaution der Owrt N«nhani-Oaia«IMaa 



»ieb befindet I>i r Kanal wird hier in einer fast 41 lu 
langen achwen'si-1-.crtii'n Röhre von l'.«s ni Dmr. über die 
im offenen Einecbnitt liegenden Cfleiie g.-l>iii-i und ist 
darch S micblige genietete Xl riii^t r i^- trni^. :i w Ulie nn- 
gefilbr in ihrer Milte durch Säulen unurAiüizi sind Bei der 
Statioo SlraM Syara gelanKie eine f!ii8«eieerne Röhre von 
%nm Dmr. aad .Mi>m Linge zur AnweodunK, die mittrU 
Sl^l * - - - - - - 

und { 



laafwr aehweUMMriMr TrSger Ober die 0«Mm fiiaMt 
baidaa Kndea oiil «iatr tchwi t w i wii w n BapMiifaiw 



vorriebtMic «miwUtut iit. 
Die BBbIraMbauo Ki 



I KanalariMiten kanen anf dea rtdllebe« 

Teile de» Innenringv« vor. da hier die Bahnlinie von We^t- 
minaier Bridge bi« Qber Monument hinaus naltezu parallel 
mit der Tbemge verlinft iind daher bei ibrer Anlage auf di« 
hier autniOndenden KanAle aiofaeo Bonte. Vielfaeb worden 
hei diesen ArlM'iieo die Abwiaser teitweilig in gekalklMl 
HnUttögen forlgeleilet, um welche in einielnen F&llen die 
neuen ^iiriKeiNeriii n Kai:iile eiii|febBul Warden. Di« kleinen 
Ai<itij^'<kaiiüi>' mirijrj durch gnimiiw iw RAhftB «on e l Br in l* 

gern Querfebiiilt geleitet. 

Eine der 8chwierij[slen Arbeiten war in Cttniioii Sinei, 
der »nubliefoeiiiieii (Vreat Tower Street und einem Teile von 
EasIciü'Rp iius7iifüliren. Hier lag ein (jrulVer Kunul im tjiiti- 
leren Teile de> Slrafscnioge», desaen iJeseiiipjnf; iweeks 
Durcbrübruiii; der Hahn notwendig war. Die Bauleitung war 
infolgede«»en gezwungen, auf jeder Seite de« Bahnlunncls 



(««1. Fig. S4). Bi« 
r nUa Amng«! 



ug«k«nal 



Fw^BN^nBC mmie aW dar 
ir banMirt, MD» dorch MSIaaiM IVBga cnatil «ardm. 
Auch die Abwiaser der Hiuser «nnn Uer aaftwaflfg nbra> 

leiten. Alle diese zeitraubenden nsd kaaia^digeo AiMtaa 
wurden dadurch besonders noch encbwcrt, iäm al« tomittni 
enger Hioserreihen zu vollführen waren und geraira eln«r 
ParlameniBvorschrift den äufserst lebhaften Strafsenverkchr 
— iSglich passiren etwa 10000 Wagen und etwa fiOOiX> Fuf»- 
gSnger die n> breite Cannon .*«treel — nicht «tören durften. 
Sie nins-ler. .ialier nnlerhalb einer proviforidchpii Hulzbahn, 
well !a- w.ilireiid der Nachtzeit eingebiiiit und ntier die der 
Vcrkelir wübreud dei BHiizeii (»eleiiet wurde. Hiiügefübrt 
werden. Die zn lu ldi n Seiten d> -, liiilmtuiinel« jiiiziilegeiiden 
AbiogakanSle bedingten ene VerUn iierung der AuSDchach- 
tungen um in über die lür den Tunnel allein erfnrder- 

llcbe Breite von 10.3 m. Infolgedessen kamen *ie so nabe 
den Fundamenten der lailflreiaa aahr aohirareD Gebinde, dass 
dieae auf den ganten Suatentaga bb an 6 m Tiefe untei^ 
Ilugan w«id«B maaMan, «ina Arbeit, dia vial Oaaebiek «r- 
ftrdeita and die KMtair dea Baaea nm roebr ala *A 
Hvfc aifaCbte. 

9- Unterfangen ron Gebiuden Wie in 
Stieat sind flberall da, wo der Bnbntunnel nahe den RSuaera 
n liegen kam, die«e onterfangen worden. Gewöhnlich sind 
■u dem Zwecke unter den Fundamenten neue Grandmauem 
aafgeföhrt, deren Sohle mindesten» bis zn der Fundaroent- 
aobl« de« Tannelmauerwerks hinabreidit fFig 13). Seltener 
sind die Gebinde durch Eiseolriger geaiützt worden. In vielen 
Fällen wurde da» rnterfancen vor Keginii de» eigentlichen 
Bahnb.iiKs iiiisgelnbrl Hei :.e>en Arlieiten war mit beson- 
derer Vorsicht zu verfahren, damit Risse und sonMige Srhilden 
un den Gebiuden vermieden wurden. Man hob in der Regel 
Gruben von 4' (1,33 m) I-Snge unlerh.ilb de» Fundamentes «us, 
fOllte sie bis zu (i.s — O,» in AbFlmid von dem letzteren mit 
Beton und uiiierouiuerte Biirglaliig auf diesem die Gehiindt'. 
Die Erfahrung führte zu dieser kurzen Länge von 4'. \ i r- 
Bchiedenilich bauen die L'nternebmer versucht, die Unterfttng- 
tuauern in 19' (t^m) Liaga Mfaaltibran; erhebliche Beschä- 
digungen an den b aUa fc ndi B Oabdadan waren jedoch die 
Folge geweaan. 

Diaee ohnaUn aehwiartgia AiMlan amdaa ia manebea 
gttaftan nach dnreb die Baaavt darWalnbiaaar «r- 
. Vau» dam Bdifaiaiaig Ikgl ntalMi TtaUMi dar 
Man BOMte daber da, wn daa Unterfamgea vor daa 
Bahnbm an bewirken war, von einem nntar dem Pah i we gi e 
angelegten Ling«««hadUe «na einen Qoeratollen bi« zu der 
vorderen Kellerwand treibaa, dicaa «odaan durchbrechen and 
von dar KaUarMiUe aaa dia Graben mrtarbalb das Fanda« 
dir Oabiadafraal aaibaban. Bai 
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Aii«4chachcen für den Bahutaniitfl niusslen dio Kullorfanda- 
lueiiie ebtfnfall» unterfangen werden. Man hat in dieaer 
WeiM di« vorerwähnten grofmi UntrrbPKMng^ in dar Ciu>- i 
non StrMt, deren »nterkdlfn« BOigerMctge 3 m bivit tind, | 
voi-|;eiioaiaien. VergL Fig. ii. 

Bio« 4er Kr8ltMr«ll illenn UnierfangunKen ward<^ IHf»? ' 
beiiu ümu il«r Widened Linea augefSlirt. Et iDiiMle neben | 
üer SUrtioo Paningdon 8treel eine \jm holte and 3.1 ■ dieico | 
PalleTBaiier in einer t4i^ von 190 n nnd dner Ticlii . ; 
bU über 7 m unterfaiVBn «erden. Die Aibeit, in der • 
vorerwfibntcn Weia» anqplibrt. gelang Ahne jeKlieben Schaden I 
MD der Mauer, ot«1eich der Bangrand aoa Then mit einge- 
ecbloaavneo Sandneatcrn bcataad und dar nichtige Flert- 
KhubI nnr 4,i m hinler der Maner »kh «»rbfiaiebt. 

Kltiu andere beinerk<-n8werle Auifuliniiig dieicr Art CT^ 
tulj^lt: bpim Hau des W'idening TunneU, wrlclicr anler den 
'L'unnel dea Innenringea hergeführt werden mu»9lv, ohne data 
der liftrifli de» lelileren ge»tört werden durfte. Troltdvni 
die Ringiüge in je :( Minuten üUer der Rau»tello kreuzten,« 
t-rlitt der alte Tuiiite) keinerlei Nachteil. Es galt hier o. a. 
die Wi<lerl»ger der «on < :i t m weilen Ziegelliogen 

^eiruKviiuti Kay Slreet-Brücke m utitcrfangeii. Sie wurden 
in Längen von je In ni untermauert, bexw. betonirt. In 
'ihiilicber Weise wurden die Seitenwinde de» InneiirinR- 
TiinneU abii'^Hiüt/t Oii- «nW^Kj I'iefenlage der S<'lii'-ii<-ii in 
'ieiu NVidenisiji - ruiim-l in iiäKi hierbei über 1^ Ui uulcr 
SlrBfacnpflaMer. I 

lieftonder» üchw um \\ i<r icati lian l iiii-rfabren der 
iii<-r>«i-ii l,iii>-rlM'-isiT IM <Mi'iit Si TliKdi»« .Vptistle nnd in der i 
•.■ii<;> L':<>;ii( Littii-. M^in tjitT leits das Tunnelmaiierwurk ! 
o'lbMi /nrii A^'»<üui'i] (irr ^riiweren GehladenaaacB benntat, { 
Ifil» eiserne 1 rügvr il.un ni wandt. ! 

Der alte Viaduki li^r Iil,'i:liwall l4:ilir], unf (li-iii iK-kJiiiiiI- 
lich iti der ersten Zeit uac'i, s>'in<'r Ivrbauung die Züge tiiiiti is 
Seillricbe« in die C'ity hini'iiib.'tiinii'rt wurden, wird ebtcialU 
von dvr Uniergniodbabn unieriabren. Seine Fundamente wor- 
dun bei Ausführung de« Schlu»8«iückes an dieaer Kreuzangs- 
stelle enifernt und unlerfaiigeu. ohne das« der lebhade Verkehr 
der Great Kaalrrn und der l'ilbury and S»utbeud-Babn über 
den Vindukt gestört wurde, »der er ftelbitt Schaden erlitt. 

Beim Bau der Strecke Moiirgate Street — Bishopsgate 
war der Hahntannel in HluiDtleld Street zwischen zwei nahe 
Ktgnatberatebendon Kirchen und durch eioeti sehr acbleehten 
Bnagmad bindarchsufBbren. Die «ine Kircbe iai auf Pfeilern 
erbnnU ihre 4 AnrBcawünde und die daa Dach »lüizenden 
Sialen nnaalen bin zu einer Tiefe ron 10 m unterfangen 
werden« woliei die (Gebeine zahlreicher hier Begrabener zu 
eatfenen waren. Nach Bendigang der Baaarbeiien werden 
dieee wMer in den OewMhen beigceeM «od letitere Teroiancn. 

Zorn Schloaee sei ttocb des Ualerfangma das 162,» t 
•chweren Deoltinaia des König« Wilhelm» IV. ^edaehi. Ea 
beaieht ana ein«r mSchtigen (Iraniutalue aof etnem müden 
Soekel aue gleichem M-tterial. Der Babntoonel masutA | 
mitten unter dem Denkmale durchgeflihrt werden. Da «ich ' 
deiaen Pnitdament al« innngelhMfi erwies, m war tlaa Ab- 
fangen mii ^i<t r )i<-:<onden-r Sorgfalt zu bewirken. Mao hob 
an rWfj >;egci;ü!.Hrliegendcn Punkten Schichte onler dem 
Fundament aas, fällte ?ie bis zur Kämpferhöh« des znkün- 
tigen BabntunneU tnit Beton, darüber mit Mauerwerk aas 
und mauerte dann den Tunnel in kurzen Längen unter Zu- 
hilfenahme von 4 nach einander getriebenen (juerstnilen auf. 
Auf die intere.isanlen Kinzelheittüi ijip»>>r eigenartigen Arbeiten 
kann hier nicht näher eingegarigen WLr>i<?n. E« genüge, an- 
iiifülireti, daas da» Deckeu^'-w (.Ith' <iiiti-r dem Denkmal 
U Hiug — fast I.* m — »tari, w nbrtiui die Seitenwäode 
l,«7 m Dn-kij d-thvl i-i ♦■r^tl■^^'« i.Li'n tir>ch aelir itark 

abgemautirt. WtUer dir Slatii«' muli lier .^dckrl hiiben dun 
geringsten Schaden erlirtoii 

Es Iseffl-f" «irh i-ilM' rriil-,- /jilil .( (l l: 1 irll.' r, hrirli«! 

beoierk'-ii»» i'rli-r .\Tl..'i:<-ii hi-T .mlmlilfii, ili'n \ t-r ji-lm-- 

d«"!»«!! «! Vcrliältniüseii angepasst, im Verein mit den vorge- 
iiaiit i< ri uliein »chon die ungcheareu und mannigfachen 
S. i. rigkeiirn de» Uahnbaoea« »owie die wahldurcbdacfate 
iin.i . rr itireiche Art ihrer Uehitrwiodaiig üheraei^tend kinr^ 
legen würden. 



Bezüglich der nur dnrch diese Nebenarbeiten erwacb 
Kosten sei noch bemerkt, diiss allein auf dem etwa '^,slcn 
langen SchlussstScku de» Innenringes durch das Unterfangen 
der Iiiuser und sonstiger Bauten nach den Angaben Wolfe 
Barrj'tt dea Eiinnera dieae« BehnabKbnltiea» ein Koalen- 
anfwand ren ongeAbr BuOOOO UK nntwendg gawwden iat 



Waaaer- nod Oaaleftvngen. 

Di<- zni)lr.-ii:h>'ci (in<- ir:''; W^k«' rl'-ii iiii2<-n der Strafsen- 
lüge wjiriii (ür (i<n Hutiiibiiu j;lcicliii»ll(> Hindernisse. In 
Broad S"i-<'l iiirv hIIoI:! iiinssten z. B. liO'l m Gaaröhren von 
355 bis "<i I null [Irnr Hiiru"'nommen und neu rerl'*ct werden. 
Dil, wii (i.-r Tiiiinp! g!'iirij;i'iiii iff i: lii'i;*Mi kam. «iriil ili" 
Leiiuiigcii wuliriMiii Afi I5a;;.ir((i'i[<-ii i-inl'.irti im '^».icrluilkcii 
aufgehiiti;! nud »ii.i'.t-r ant' ii"rii I >.-ckrii^ wnK,.' miiii N kl''iii-p 
Mauerpf'iii r " i- r si r -iwu- iii ij.-itiiiiti worden. Wo die K<dir«t) 
jedorfi 111(1' rliaii' lit". /iikünuii;'-!) Tunnels lagen, natalen aie 

be*> iiit;( und über ihti gcipilet werden. 

Huim Kreuzen der Aldgnte High Street waren mehrere 

gruH'- Wasspr- nid Oii«!«'itungen lu ntilerf*hr>'!i. Von den 
letzt i rc-ii liuii,-!! I UI- Wi^ise ron 'i|5mm, 1 t ic..' --rdche von 
ßld mrii Da> lüi'^ \n d il in-h mit «ehr hohem Druck 
prti [i. ii:i < ia^rr.lii.iliuii- ;:i weit entlegenen Stadtteilen 
frtiili;r \Val;r.'ihi d.T \u~- ■liai liiuiig wäret; die««» RöHren an 
^iliwi-fii Bul-,i-:i all;;' liiiN:;!, Man baute n it j.mI.-t S.-ii,- von 
ihnen i-im-n }i|.-r\irii.;' r eiti, <i>.T '. fm lirti Tuni,.-! « amlrn, so- 
wie beidrt^ri'- ■.mm ihnen vof» t^ii--^. i-..'rrM-ii Sa'r.i.-ri. also in 
4 PiinkuMi. i^eiraaen wird. Auf die iinii.ri :) l r.i;;vr'l rssch- 
wurd' ii alidann (Querträger genietet, liarü ' i r lili hi latten 
R»>I' iiud Bcbliefslich der Raum zwischen Kohr und I rägern 
niii Zi'inent ausgegossen und durch Asphalt oben abgedeckt. 
Die Waaterleitungen wurden in gleicher Weise abgetlAUt. 

Auaaehaobiungtar heilen. 

Auf den ilteran Teil« der Untergnodhihaan wardnn die 
Binachaiite in der foHM Bnitu von lOj m aaagehoben. Hkr- 
hal wurde rina aebr atariM Auaiinaarnng erfordarlieh« inaal 
nach der Strafecaterltehr auf den Fahrwege wi« auf den 
Bfirgersteigen niebi gattfirt werden durfte. Qnadratiacbe 
Balbn von 303 am Hub« und m LKage wunien in I,$ a» 
Abattadea 8bar din berznttelleode Antaehnebtong gelegt und 
auf dicM ein Ltaga* nad Qocrbelag ana SOä X Iii nn ainrkeD 
HSitem gebracht. Die ila«|ithalken wordei^mft snnehnender 
Tiefe der Au»!icbadiMng abgailim «od ieutere aalbtt «ehr 
gründlich abgesteift. Mach dun Anahabm dta Bodena wurden 
die Seiten maner« anl^alllhrt, diu eiaeraan Lehrbögen in t,Mii 
Abetand eingeaetat nod daa DackeiigewBlbe geschlagen. Dio 
Kneten einer derartigen Holabnhn nebet der darunter liegenden 
AaaainaMrang waren tebr erlMbOcb nnd mehrftich hfiber ale 
daa Tnnnelnauerwerk; 1 IM. n der ertteren hat bis au 35. ff 
gekottei. Troisden die Zinmerang ntii der gröfsten Sorgfalt 
und ScbDelligkeil hergeetellt wurde, haben benachbarte 0<>- 
bäade verschiedentlich durch Riete Schaden gcdilten. .Man 
hat infolgedessen auf den später erbauten Strecken die Aus- 
schachtung zunichst nur für die Seitenwände dea Tunnel« 
ausgehoben, wozu eine Breite von je 1.» m genügte und wo- 
bei die .Vuszimmerung wesentlich leichter gehalten werden 
konnte. Nach Aufmauerung' der Seitenwinde wurde der 
Boden soweit in voller Breite ausgehoben, dues die eisernen 
Lebri;. riiMr- i ii:^;i lii ai bt Und da« Deckengewölbe geschlagen 
werdrn Hountt^; darriai^h ist die unterhalb dieses »tehenge- 
las-'iT.rj ErdmaüSc cntU'rnt und da> Kvindann-ntur« rllii- i-inge- 
Zügen wurden. Dii-lirJ-' w urde iiuu wieder nl^ rlialb dcrTiinnel- 
decke nachgefüllt und da'^ l'flasier in j<! ' ; Stral"s> nlir*'i!i- ver- 
legt, vviiliri iid die ändert' ilälft« der StraU<> dem Vei ki-i,r diente. 

In der >«'irrr:* l'arlarnt'iitfs i^e^rKrm n Genebmi- 

gungsurknnde der l;.ilirmnLii:>- »lar N'iraisthrieben. da»» 
der Strjifsenverkefcr nur it. lirr Zi ii mii <> l'br abends bis 
l"hr roorpens tiurtli die l'aii^cn unti-rbroehen werden 
durhe. Inl(dcKdeii>t'n kin;:!leii a.b- .\ri'citcn i ■: 'im Straften 
nur zu der .ingegeb«aea Abend- und Nttchiceit bewirkt werden. 
Au»friiirli( b< » über diese Brd' nnd Manerarheiien giebt die 
oben ') angezogene Quelle. 

& i> Anm. r. Sf. 
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Di« SiatiwMa der UntctKrandMiDM, 

Ring 27. der cdUiI«!« 8 buitst, wlbr«fld dit 
eiiisrbl. der ge|Michiei«a Strecken iii«K«Mmait 53 aof 
ttH Statioaeo auf etwa 113 km BahnlSnge — lind 
«iriandar aalir nabe gnippirt. Die»e ErccbeiDung findet eich 
SliriKent. wenn ancb nivJit in dem Matae, bei allen aiideren 
ei.giiachen Babnen, welcbe sieh in Stadtgebiet«- hinein er- 
»Irecken. Nicht wie itu-ifil bei uoe in der Saraeren StadtHur, 
mehr «■der wi-iiijjir ruibe ihrer Grenze, »oriiiiTii in den be- 
völkeriHfii Siinlitcihri »itii! vorznKsweiae die engliscben 
l'^TSonenlnihrihnlV' unKuligt I iii «ndaiin die Fahrjjelcgeiiheil 
iH.ib mehr lu ii l.'irhlcrn ihm] djiilnrch nufh mnjjjlichst viele 
Reitende »tixiilnekon , haben iIil liaiitifft'iiellscharic-ti an ihren 
durch B''<''i'^i'"- StSiite »ich »iiheiui.n Linien rahlreiche 
Stutiiinen i rr:<hii(. Die London, Chatljuuj D^^ver li;ihii 

««wie die Norih London- und die Lonilnii aiij Soinh KiiHern- 
Biibn »ind »preebende Beispiele hierfijr. 

London därfle in dieser Beziehung wohl unerreicbt in 
der Welt datUhw. Wd« doeh die Bieenbahnkarte ■) dieser 
Stadt and ihrer Tararto mf einer Fliehe von %i$ qkm nicht 
als 376 lÜMiMifrStatiama anf, einMhl. 101 Ofilar> 
ofld KaUanbahriiMb. BaiHii ntl aaiaar On eh aa g enihilt 
nach der daa »Ardiltr IBr tteeahalMwataae »SB MmP**- 
BCB Bitenbahakana aaf einer FItefae van IS.i x iLw Inn 
«SMqkai 43 Slaiiunen für Personenverkehr, al*n durcb- 
achaitllieh I Station auf .V'i ijkm. Nimmt man eine gleicb 
grofse Fliehe (3:i8(|kin) der Londoner Karte, sowohl der 
LSnge als auch der Breite nach, so erretten sich bei dieser SI8 
FersuDenslHlionen, also durcbscbnitilich 1 Stniion auf ],i r|kin. 
Den 42 l'ersonenbaltestellen der Berliner (ie|!end stehen so- 
mit ÜIH PiTKonenxtiitionrn der Londoner (ii'Ci iid eegi nüher, 
beide Znhionwei'le uiif dieselbe FlicbeDaii<'<i-'l>r,iirii; lu ^iti^en. 

Die '27 rrit< rgrunii«i.iliiincn de» Innenrlußes sind im mittel 
MiHiuj von eiimridi r •■r.fl'enit. Der geringste Ahetsnd (Mnn»inn 
Hoiise — Cuniioo SlreetJ bvtrSgt genau U,»l chainB^)«3ül,ijiii, 
der gröfiitv (King'a Grata— Airiagdoo Straet) TMchaina» 

l.iH-i.4 ui. 

In der nschsicheiideti ThIk IIi^ sind dir Entfernunsen der 
2" Innenring-Siaiionen von einander gegeben, wie sie in der 

vom Clesring Honiw in London auff;estellten neuesten 

bahnkarte dieser ätadt (ln'.*ü) verzeichnet aiod. 

* Tabaile 1. 



!-oath Ken-inirloii — Glo'ster itoadl . . 

(;|o'Mer Koad — Hi)<li Street <) . . . . 

lüjfb >lf.it- X.-tl.ni; Hill Gate. . . . 

N.i'.i.iv: liiil >-'■••>■ H"v» Water. . . . 

li»^» \\ «ler — l'racd Sli eet 

Präad Strart— Kdgware Koad . . . . 

Edgwaw Beed -Baker Street . . . . 

Baker Straet— Ponland R.,iid ^ . . . . 

Pertliind Read — G«iver Street . . . . 

Cieiier Street— KinK"» Cr..«s 

Kil^'s CroM — Farringiltin Sire*t . . . 

Feniagdou Stroot -Aldersgate Street . . 

AUensMe Strset-Uoorgate S«reet . . 

Ueorgate Street— Bkbopagale . . . . 

BiilM|Mgate — Aldviale '■; ...... 

AMgat* — Mark l.nn.- 

Mark Lano — Momimeni 

i!..n!inii iii Canuoii Street 

CaoDOD Sireet — Ma«»iou Hoom^) . . . 

Maaiiaa Heese— Blackfriaia 

Blaekfiriara — Teaiple 

Tempi« — Charinii Cro*» 

Chariiig Cni>- \\ . •.lirniifct. r Hridt;i- . . 
WestniinMer BriiiÄ'' - St. Jauui«' Park . . 
.Uiij*-' Purk -Vt.toria 

\ieU(ria — SkMUJe !>li"re 

Skiaae Square— Seaib KcasioKi"" ■ • ■ 
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Ursprünglich hatte die Absiebt vorgelegen, ai 

Stationen des tnnenringe«. gleichwie die Habnlioie selbtt, fall» 
slAndig iinlerirdiscb aozalegen. Die auf detn illoren Teile ge- 
legenen Stationen Baker Street, Portland Road und Gower 
Street sind datnal« ancb demgemirs zur .^usfShning gebracht. 
Man licl'n den Plan jedoch frCbzriiig fallen — glücklicherweise, 
wie man wobl bebaapien darf, da die 3 fraäichen Stationen 
nii h durch gtoCMB Haagel aa Liebt nad IntAar Lnfk ana- 

leichnen. 

Vi'ii die < )ertlichWeit e<t geBtiitieie. wurden die Stationen 
in oflene, »enkrei-.hl jilijjiiTiiiuerte F,in»chniltp Relegt, welcbe 
von einem in der Regel cllipufch (■eliuuiii l';i«eiiii;u In- über- 
spannt sind: meist ist dann aui-h an jedeni Knde ein kurzes 
Si n k i.iTenen Kinnehnittrs für die Lüflung belaaneii worden. 
In Fig. 19 ist der Querschnitt einer derartigen Slalioo, wie 
er eich beitpialairalM in PiMd Straet, SloaM Sqaata aad 

Station Praed Street. 





aoderro (Jrtrn findet, wiederg^eben. Daa Dach iet teilwaiae 
mit Glaa, im Bbrinen mit /.inkhieeh ein g ede eh t and aatM 
eich etwa in Hfibe de« Stmrtenpiln^iere anf eetne Widerli^ier. 

Aeiifi-erlieh heben sieh die Sliitiiin»ueLi:iude uiehl .sonder 
lirh Von den Na< Idiarhauten ab; nur eine InscbHft und 
zwi'i .tu 1 ra^ariuen hängenda 0refea KagpIlaMmaa deatta g^ 

wohnlich die Station an. 

Beispielsweise lieRen die Kaiiiiiln hkeilen lier viel b<t- 
nulzteii Station Wexiniiiister Uruin> — gf^eiiülier dem l'arla- 
nii-tit^uel.uiid,- und der »olil i' U jedeni hreiiiden autj-i'Suchteti 
\Ve-.tniir>?ter-Al>!ei - in eiiii'ni et« ü-_'ri!ii le.hen I lel.jude, d;ifi 

.«irh aul'serlieh wenig von den I :., 'i',iin-' l'nv n'i,,.li,,udi'n 

unteri'elieid'-! und nur dureh eine .\rjschriit und ".' Latertieii 
über dem x rljaltnisniäfsig scbmalea Eingänge da.s Dasein 
einer Kiseiibahiistation andeutet. Auf dem Wege zu dt'ii 
Fahrkiiriensrhaltem im Inoara des Haaaaa kämmt man an 
dem grofsen Ladeofeniter einer Kondttorri and Bäckerei 
vorbei, sodass der aeai antaaml die Sialioo . ~ 
in Zweifel gerfit, ob er anf dem riebtigen Wege iet. 

Die Blackfriars - Station neben dem H.iiii ibahnhofc 
St. Paul'« der Ixjndon, Chmhuin and Pover-Hahn verrfil sieh 
wiederum mir dureh ein beseheiiieiu s Si hihi mit 'J Laternen 
über dem niedrigen Eingange. Itage^en [iraii|jl «iarüber bis 
zum fünften Stockwerk eine 4 fache Reibe rienengrofier ver- 
goldeter Bucbataben, die weithin leuchtend verkünden, dasa 



.Xirey's RailwnT Ifap of London aad it* Sabtuba I8M. 

') 1 ehain — 20,i it ai. 

ParaMel«treeke der Dittriet-Bihu; öli.oi cli». 
') I' aralleUtrcrke dr^^] bi- fuai .'»tatiimnende: V.'.i? ■ h«. 
^1 Die Station Aid^me gehurt ^aoz der Melropolitaa-Baha. 
I Die Station Mansiuu Ilouw gehört gSBl der INstriet- 
■} Dui geaaue Lange beträgt 20,S9 km (S. 9). 
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im diMen Hum 4I* HtilMiaiM Ihr Hupiqmriitr «■%■■ 
•eliiHN* Iml 

Diijiiiiigcii 8tiliiMH|iblada, 41» »tur JSi«eiib*basw«ckn 
dffliwn, balmi ifa«r StrarMapUMtar Mwa di» HMw «i»M 

Stoekirerka mi hllen noch mehr durch ibr Qn^Balllk 
scheideoe« At«riH« auf. Die Sutionco MocngMe Street, 

Chariog Croas a. a. aiod Beispiele bierfOr, 

(Aucb die Siatino«n d«r Vomrtttreckeo «ind h<tch«t ein- 
f««b auMeiSbrl; diejenigen de« titeren Teile« der Kt. Jobn's 
WMd-Unis gteiclien im allf;<'mriDen denen des Innenriof^vs. 
Reitpielsweiae int die Sution Raker Str<>ct (Eait) in ibr«0 
oherco Teile ßanz in Holz aatgeführt. Ibr Umbau kC 
plani VÄtw AuHnahroe von der etwas dürftigen AuMUttUOg 
l'ildfii t'lnii^e wenige neuere Anlagen der nberirdiscbcn Stneken, 
yr\'- T. H. di<- Station Krundonlmr'r. deren Aeufarres einen 
frt'iiiidlii'lK'a Eindruck macht i;nil iji r Inndachaftlich Kb^men 
Umguliimi; iiri2>-p»i»»t i»l. Bemerkt muü« rt-trS vrArn. <ln»«i 
di« Voriiii«»t«iiiiueii TerbUtni«m<ir«ig lanc l!-ititi«ii:t;.- Im- 
•itien, von d< ru n ;''d»ch nur ein kürzet Stück vnii einer 
Olasballe Qlx-ril.'iclit iM.j 

Der Z'ig;irK j.w <i< n uiii' ri rübchen Stationen frfolgt von 
der StriiUr nn* ilun li •■iii. n in i^leicber Höhe mit ibr liegenden 
kurzen i^msg. lu die&tui isiiid in der Regel die Sihalier fflr 
den Fabrkartenverkauf angebracbf. Nur in ..riiDrfli.n Fällen, 
wie bei den 8t«lioneii Westmiiister Bridge oiiii C arinoo Slreet, 
licmn die Schulter tiefer, in einem Falle (Monument) bßher al<i 
dioStrafw. Trepp«a fBbmi von blar nacb den Bubiisieigen binab. 
D« di» Uat«i|^iiadl»>eB dnw h w^ g do|ip»1gai««rif[ angelegt sind, 
mCwt dM Mhon ia voifara Abtebnlit erwähnten knrzt n 
4gdenl^ii Stracken, so ibd weh die Bahnsteige (lo[>peli und 

S^wSbnlkh als beidMMil^e AnÜMeieige «ngt-ordnci, je einer 
r Jede Pabrricbtwig. Abiwefgiitatioacn, trie KaniiiigUMi 
Higb Stmt. MoorgaM Streei oew., beritten «ne den Ab- 
zwcigsir<ickcn enisprediend grAfa«ra Zabl von Babnalelgen. 

Die Aungfingp aun den Htatioo» Sind stets ge»oadert «W 
d^ii 2^ugfini!en gehalten, wudarcb eine TmanoK der an- 
kommenden Reifenden von den aMhbrwiden er a tflglteht and 
jagUchM Oedrti>!;e auf d>-n Treppen vermieden wird. Auf 
Ucjaereo Stationeti i»t dieike Sonderung rwe<'ks Erapartiis 
TOn Personal einfach dadurch herbeigefäbrt, ds>s die breit 
angelegte Tr<'pp<- durch eine Längasrbranke in 2 Hälften ge- 
ti'itt ist. Manche Stationen, die an einer Slraf^enkreiizung 
Iii «. Ii, wie z. B. Oower Street, be!>itzen für j^-de Fahr- 
rii litu::^ ein lifMindere« kleine« Oebäude neb«t Fiibrkarlen- 
srtiuli r Dir lii iiii ri Häuser liegen beiderseits der Slrafne. 
unter der dis H.ihn \.Tlii)ift Aüf zahlreichen Stationen, 
namentlich auf denen rm; «!• Ii- nU J Hahnstelge« , »iiid die 
(Jeleise dureh Sirige •itu riTu. l; i , vnu w. Irbi>M Tn-ppen nach 
and rnn den verrii-hieJi M-n Halin^l.-if;. n riliMMi. 

Denirtigr Geleisödt rlirü« k [1 tiiui.-i rimn l.i..'r..ll ;nif 
den engli»chen Bahnen. Ciele;«nli< i'^M- q.. Si liiMi. i hnlie 
«ind im »llgemeirien durch (Jeseu \irUti:c!i. Autiiuthiü?.»« i.ie 
kmimi-n f-io wohl vor: ihre Anlage ist dnim ah<'r in jedem 
einzelnen Falle in der betreffenden gesetzlichen Geiiehniigungs- 
wfcunde de» Biibnhaues ausdrücklich verttierkt. .leder dcr- 
artiga Uebargang rouM faeaoodera dorch Si hranki ii, Signale 
•ad «iMD ebenen WfiKer gaaicbart wwden <)' 

Pie OetmObetbrückongeil eiod ao angeordnet, da»« ilire 
Oitlertrigar gleichzeitig aU Gcbinder dier»'; 

DtelUiumlicbkt'iten der Stationen, wii I'.ilirkii'lenM'haller. 
Gep<eb% Gaiderobenaa usw., aind n.'i.iürh \i\w.r den (le- 
leiaen anf X'Trigem errichtet, t><> z ii. iici den Stationen 
Cbaring Craaa» Praed Slreei u ». 

Benaerkenaweitiind «iuige KigenlllaiHiA kailander Tr«ppen- 
aidagen. Ba wird Wart danraf ge^gt, io den «ina^daea Trappen- 
■btttaan eüie nngerade Aiuabl *«n Sinfan an haben. Lemere 
br«tehoii meint aus HoU and «eigen gw gawihlta Abniaa- 
»angen. Sie sind 11" (279 mm) breit und 8^ (ISS BiD) fa«ch. 
Die Treppenbreitc betrügt auf de[DScblu8!<6lück deslnnenriiigei 
b =3 ni, auf den iiitercn Linien <>' = I,ki ni. An der 
Aofaanlunte aowi« anf der Mitte sind die Holzstufen 
fiallhab ait mataingmom Riffelhlerh belegt. So lange 
es neu ist, gewSbrt et dem Fufs einen guten Unit. Bei 

■) Mtberea hiertbar antbüi das V«riMMr> RaMabericiit ikber 
■aaM» BMabebaea. ObietF» AaaaUa Bd. ZXUJ, S. 4. 



dem «L^rker V'eifcehr der O aia itf wi dhatoe» werden di« 
Vortprünge jedocb haM ibfiatil. Dar ÜMaingbeacblag 
niami aladana «Im aDangenäm OUW» «n. die den Fala 
aahiaeht hiAeo liMt. Aach aiaa Alt Oonadbalag kon« 
hl einaeifwa Stadaaaa «nr» bawihrt aiah «bar moi daa ga- 
iBff¥ti> A^phaa iMk •oodariieb, da ar alark dar Ab- 
Dutzong aBtarwaffin lü. Die mit ihn ausgesehUgenen 
Treppen lataea tfeb aHerdinga gut und sieber begeben. 

Kioe neuere Au»fiihrnng i«t die in Rni^laod unter dem 
Namen Hawkalejr's l'^iii ui rrcad» bekannte und verbreitete 
Stafenart. Sic besteht aus kleinen Hnlzpflöeken. Fig. 'iU, 
welche in gusseiseroe Rahmenplatten derart eingelegt werden, 
dass die Stimflichen nach oben liegen. Jeder Pflock ist tod 
dem benachltarten durch die Eisenrippe der Platt« getrennt. 
Es werden drei verschiedene Holi»nr!en für die Pflöcke ver- 
wandt, wodurch die Daoer dieser Sl.i!<ii Kt'senilich erhöbt 
wenlen .An der Atifsenkante, ];\ nrn rn»iMen bean- 

ppri:ch! ivt . »itiIi-k Holzwürfel i.us Kii benhnlr i.-irn;eleirt , in 
<K-ii iiiiiil.T.-ii , lit'n Fäfsen den eigentlii-ln-n Unit t:i-lp, mieti 
Ttil, s,)!ch>' im., l'itch Pine-Holz, während in den l.-t/leii, 
einer AliOMlzunt; um wenigsten unterworf.tn-n Stiifenitl)- 
schnilt PHücke Kiefernholz eiogen.iii »iidm. Ijne 

Kantcnleiste ist hi.-i unnötig. Die UflerlmllnnK i3cnirtii!er 
Trepperi.<l jtMi ;-! l"ii'tit nml blllii». (in »ti'ls nur i'irnii-lne Holü- 

wfirfel auszuwectmctn miftii. Der Viiii ii^ULi Lteim B^-gt^lifn 
gut auf ihnen und erzengt auch kein tiennenswertes OerKoscb. 
wie auf Steint reppen u. dergl. I.etztere« ist für stark benutzte 
Treppen von nicht zu unterschitxendem Vorteile. Wegen 
ihrer Dauerhaftigkeit wurde diese Stufeaaiaafübrang sehr gelubu 
Es lassen steh 6brigen» dieae Wlrfelalnfai anch bei Slein- 
treppen, selbst bei ataric enagetretanaa, aawaadea» 



flavlal(!r''a Treppon»titf(iB, Xagaäiaigar. 




Die LSnge der Ü i h v - : . i ^ r. .( t d n 1 uiargrundstatioiien 
betnlgt :H<H> bis 4(X) Fuls r4. Iiis U » lu, die Breite 4 bis 
m Sininitliehe Bsbti«leig.- sind hoch nng. lei>t und zwar 
3 Fufs I Zoll bii A Vah '{ Zoll (»10 bis li'.Ximm) über 
Sehienenolterkanle auf den Alteren Bahnstrecken, aod 3 Fdb 
l'/i Zoll «■ d&SiDffl a«r den neueren. Sie litten im adtiel 
etwa 13 ZoH ^ SS&mn tiefer aU der WagenfhEihodan, ge- 
ataticn aiao, camat die Wagen, wie die batreÜmdaa Fi|mraB 
daa Abachniltea IV «e^ca, noch aiit «iaeai baaw. awai Tritt- 
brettern anigeelattet afaid, ein betiaefaea and caaebea Ptata- 
nehiaea bezw. Terla«aen der Vagea. Hohe Bahnai«%a atad 
eine tiemlicb allgemeine Rigentfleulebkeit der engKeefcra Elten- 
biihnen. Auf den L'ntergrundntationcn sind sie au» Uol( 
hergestellt. Ihre Aufsenkiinte reicht hier bi» nahe nn daa 
obere Tritlliretr der Wagen , podam auch ein »ieherei. Au*- 
und Einsteigen erninglieht «rird. Bei dem nur knrzen Aufent- 
halt der Zöge auf den Stationen (veigL Abachaiii V) and 
dem dort herrsibeodcn matten Ucht tM dieae» eoB ge- 
wichtigiT Bedeutung. 

Erwähnenswert erscheint noch eine auf den l'nter 
gniodsutionen gctrotfeae EinricbtuDg, welche daa Aofünden 
dea richl}(ea Abfahrtabahaataigaa aehr «rMchtart IKti 

S 
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FalwkMKa Mt hA tbum (rabai ntbimmw I «dar O thm- 
4nnkt. Dfa deiohn Butnirt« iM u faaw. flW 
b^ffvndoi BiDglngu basw. TVmMoilMliMHi «tilbia aidife- 
bir «iwebracbt. uad iwar I u d«iiZii|Cutgsl«DM n dem Bahnr 

tnic oe» Ii]neuf;el«)sca (Inner Ilail). O an denjenigen für das 
AabeDgelda (Outer Kail). Da, wo ein gemeineamer Zagang 
bWMhl {High Street), becnerict ludem aDch wohl dt>r an iluu 
MelMBda Baainte, der, wie im Abaehnitt V nther dargek-gt 
ilt, dj» FabrIcnrteD nndniebi. wcJdie Treppe /n «iililen iat. 
Kar «if der Station King'a CroM (Innengekit-) tiod an 
einigen wenigen anderen Orten iec noa ver»cliiedciien Gründen 
Ton der Anbringung derartiger Zeiebm Ab«tand geaotomen; 
bei8piel)iwei»e laufen auf er»te(«r die Züge 7 verschiedener 
Verwaltougeu ein, der Verkehr ist ala» verwickelter. Aof 
der Station lloorgaie Street iüt die Aunnaboeeinricbtung 
getroffen, daaa der Qaerbabneteig jedermann xug&nglicb iat, 
dagegen wird jeder Ankunft»- and Abfabrtsbahnsteig der ver- 
acfaiedenen hier in Frage kommenden Verwaltungen dorch 
eine beaondere Schranke abgeaperrt (rgl. Wi§, 9), aa der 
ein Beamter die Fahrkarten nacbaieht. 

Zum I<Irkeniien des richtigen Zuges aind auf einer An- 
rahl Stationen auf dem Biibnfleif; Rsbp dem Rin^ange kleine 
Zuganzeiger angetirucht. Sin tx'ttt'heii in Hcliiiialfn Srbildem, 
wplohp etwa 3 rn hrnrh nbpT dfni P'ul'shodt'ii nicfi tx'flnden 
II i ilti) Nunnrii der Endstatimi ;isw. df» lit-tri'ifi-iidHii uiit'h- 
,-t.ii /itfff.H 2pi(;(!n. (ILfrhalli dinnn steh' tiitt Aobcbrift: 
Tr;i :, I : fZiiij ii»ctj). Narti Alit'iilirt df? Zuges wird ein 
aiidtri/j f>i-liiUi mit fnuprecbeiider Bi-n-ichncing »icbthar, in- 
dem dpr di-ii l''ahrkniiendienet an der Kutj[i>i<-i^!'i lir&nke ver- 
aebendt' Bcniiiii- iDittcIs Zng4itaoge die Einati.'ilijiig bewirkt. 
Die SfliildiT !ti(Z('ii für gewöhnlich in dem obi'ri'ii Teil eines 
Kaalenit urid wt^rdiTi iiurh I Ii-rauterzieben hinter einer Olafi' 
si'heiliH «iühtLiar Fig- 21 Z(?igt die auf der Statinii Cltariiif» 
Crn-is Keiroffcrif Kinrichtung. Auf anderen Stationen, s. B. 
Belker Street (Rast), sind kleine um einen Endpunkt drehbare 
Flügel in Anwendung, ähnlich denen der Berliner Stadtbahn. 

Um ferner dem Reiaendcn das Aof&ndea der seiner Fahr- 
karte entsprechenden Wagen kl aase zu erleichtem, aind auf 
der Metrnpolitan-Babn sowie auf den diea«r und der Diatrici- 
Babo geaeiPMUD Mwebfirvea Abeduittea ia giewiMan Ab- 
atlndtB Tafib mt «r Biiaidtaniog 
Walt H*« For 
Third Claae 
bezw. Second oder First Clafid 

ober dem betreffenden Rahnateigf^ aufgphäiict. l'riiher (1886) 
liiiiRen dieae Schilder hoch ntier den (Jeleis.n, sodass 
sie nicht immer sehr detitlicli tu leaeo waren i ihre jetzige 
Anordnung mit weifi-er Sttirifi »ut dunkelblauem Gründe 
erscheint sehr »werkttuiriin- L)ii- District Bnbn v«trwfndet 
solche Mi'rkmuk' nicht. D» die Züijo an fast denielben 

Stelle de» Buhnhtcige!« aiiliuheii und in der Hegel dieselbe 
Wajrenuruppe führen, su kann man sieh vermittels der er- 
wähnten TiitVlii sehou vor Ankiint't des Zuges an der richtigen 
Stelle anfateUpii. Mnn erapart sieh auf die Weise unnöligea 
Umberrenneii .int Znpe. r.ctzter«» mt umsnmebr zu vermeiden, 
als der Aulenihuk der Züge auf den Stationen aebr knapp 
bemessen ist and meistens nur etwa 20 Seit, batiigt. Zudeoi 
sind dia WagtB gjawUlmlieb atark baactit and ofutala Sbaf 
füllt. 

Erfrischuiigsriame, Gepfidi und (iHrderoberünme, sowie 
Bedürfnisanstalten kommen auf den verkehrsreicheren Sta- 
tionen vor, und zwar die drei orsteren zumeist in dem zur 
ebenen Erde gelegenen (Tebäude, die letzteren entweder auch 
in diesem (z. B. bei Charing Crusa) oder unten auf der Sta- 
tion (Morgate .Street). Bei einzelnen Metropolitan -Stationen 
ist auf dem Bahnsteig dea inneren Ueleises eine Art Büffet 
aufgestellt, an welchem die Reisenden F.rfri!<chn»tften erhalten 
können. Seine Lage ist gewöhnlieli ^'eu uhlt, da»;< die Wagen 
L Kl. der Züge gerade vor ihm hatten. Binke sind sowohl auf 
den Seiten- wie Mittelbahnateigon aufgestellt. Desgleicben findet 
man überall auf den Bahnsteigen Bücher- und Zeitnngaver- 
kaufsstellen (Bookstalls). Das Lesen während der Fahrt ist 
bakanollich in England in weit griifserem Mafse üblich als 
bat aoe. Selbst auf den Untergmndbahnen wird viel gc- 
laaaiii trau der vatbiUniamlfetg kanen Fabratrecken aod der 



««BigMaiw ia dar n. and IIL WaganUaaaa tilcki gmdm 
•taikCB Bahnebtanf dar Waan. 

Beim ISnlmfta «inaa Ualaignindaitgaa io eine StAtimi 
iat daa Aafltndeii daa batraffanden Suihwianaipena für «iaMB 
IpraÜM» Teil dar fieiseaden «iso schwierige Sache. Wohl iat 
ea daa Bababedienetatcn aar Pflicht gemacht und in des 
Tonebrifien beeoodera betont, beim Anhalten eine» Zuge» den 
Statioasnamen laat and deutlieh am Zuge entlang auaaurufea; 
nUab dialaa erfalft aabr bAafig in wenig versUindlichar WeiM, 
anmal fiir den Fremden. Wnhl iat der Nam« auf den Baho- 
ateigtatemen, sowie auf den Rücklebnen der auf den Slatiooca 
anfgeatellten Ruhebfiuke sichtbar; jedoch nur denjenigen Fahr- 
gästen , die nahe den Fanaler sitzen, und dienen auch nar 
dann, wenn letzterea nidit durch Regen usw. getrübt ist. 
Sind die Bänke von Wartenden beaelzt, so gebt dadurch 
ebeufalla ihr Nebenzweck als Erkennungsntittel der Station 
verioran. Sonst ist dieser Nuine tntcli an w'r»rliiedeuaD 
Stellen der StationawSnde angebravlil, «Hein uuth liier — 
selbst vom Bahnsteig aus — schwer aiil'iufinden. l'runtrt 
doch gleichzeitig eine Fälle von bunten Scbriftieicbt-n uad 
Bildern, dazu nK in rie-^erigror'<eii Auafübrungen , auf dicecn 
WandSichen. die das Aiilsuelien dar Stationabezeicbaung 
mindesten" ertnbikh erscliwerl. Km sind dies — echt englischem 
Brauche jemals — Gesehiift«- und Vergoügungsastetgen aller 
Art. die ■«) in iiuiTaUigster Weiaa dia A Mfmfkaaiwiiiil dar 

Keiüetiden auf xich lenken'). 

Die Bahnverwaltangcn verpachten die WandflAcben ihrer 
Bauwerke lur derartige Reklamezwecke zu angeblich K«nz 
bedeutenden l'ieisen, weidorch sie eine nicht unerhubliche 
Nebantiiiiunbniti eriieieii sollen. Uiir Haupt [ichter sind 
Willing & Co., die an die eilirelnen (te»chäftsleute wieder 
vermieten. Dieaer Naute lettcbtet denn auch in besooderer 
Art «US dam bontaa SabrUlan- and BIMardanheiDaBdar 
heraus. 

Das Bekleben und BeinKk'n der Wände tieseh riink t 
aicb jediith nicht allem auf die Stationen, siinderii i-rstreeki 
sich teilweise sogar auf die Mauern der Hiii.schliitle. Man 
Wir<s fast ver»ueht, über die Beharriietikeit ».u staunen, mit 
der die lietretVenden rnternehiner e.s verstanden haben, ibren 
NuBito und den ihres Fatirlkate.s in kiugur tulgu au «Jen 
Mauern anzuheften, wirkte — wenii^stens auf den deutschen 
Reisenden — dieje ewige Wiederkebr derselben Anwhriftpn 
nicht erbi'ilernd- Selbst ein Ti-il der Personenwagen dieser 
Bahnen i»l auf den iautjrtjfi Waridfiäeiien mit solehen bun(e-) 
Anschrifteu bedeckt. Das Reklameunwenen niaeht sich übrigi-nf 
nicht nur auf den Eiftcribahoen br<>it, sdndern ;nieh überall 
in England. Namentlich in den Strafsi'n der fjroCscn Städte 
tritt es in den mannichfachsten Formen auf und oft unter Zu- 
hilfenahme der abenteuerliebstcn Mittel. 

Beleuchtung. In deri meisten dureli (ilitshüllen über- 
deckten Untcrgruodstatii>[ieii herrsebl am TaKe eiti trübes 
Lii-ht. da« jednrh für den Verkelir iiiif den Bahnsteigen ge- 
niifjl. Uie im Tunm-I lietjendeii SlÄtirnieii mii.rseli jederzeit 
künstlieb erleucbiüt werden. Dieses, wie auch die iiSchtlirhe 
Beleuchtung der übrigen Stütionen, i rfol^t auf den Metr>> 
politan- und District - Linien durch groLse K«gelliite,meD, 
auf den beideti Bahnen gememsanien .Strefken liur^'h cylitl- 
driscbe, welche gleichzeitig in srliwarzer .Schrift den be- 
treffenden Statiiinsnunien tragen. 

Eigenartig und beacbienswert i.-t die 'Pagessrieuchtung 
der Stationen Gower Street und der benachbsrten Baker Street. 
Es iat beiderseits der Geleise, in Kamplerh.ibe In-^tinacnd, eine 
Anzahl Licbtschichte in der in Fig. ü"-' w lederge^i'benen Weüe 
angeordnet; sie sind in H6b« der Bürgersteige dnrcb mtenia 
Gitter überdeckt: Eiaenfelittdar nrfaebaa llaawpftilam tnnaan 
sie von der Strafae. 



') Ndterdings ist in dorn CdtvrLause ein Rcartt^ntwurf fio- 
gebni. 1,1 wirJen, durch »alchcn diese MiABStlnde j(elii.hcii »■■njp:» 
i>(>ll«n. Uiernach «oll jede £i«cobabDge»ellKhart v<!r{iliu bt«t mm, 
auf ibren tinimtlkheo Stationen mindoaUiDs zwei den KciMe- 
den deutlich sichtbar« Taf^la (für jede Fahrricfatoog ciac} mit 
den Maatao dar helnSiBdan StaliaB ambriaiaa. Siaia TiMa 
fflSaaea hAt tu der Badanau «an 4 m riagHoa von aii«n atnttpa 
Ai,. hnften freyaliallaB «atfota. Jadar Teailalb biaqimaa aaÜ ail 
; io .<(' uu.i «ubardtM aaeb für jadaa Tag aeiaar Daaar ait 46 Jt 
baslraft «erdea. 
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Twkahr gcnligHidc« RalMialral rnn gmi. IMms UdüMkMla 
dtoMB ■«^•ieh nr LMmg; 

Flg. n leigt 4h Aoardnoiw der Station Oower 
StrMt, «aiali* gitM 4« Sianonen Baker Straet «od 

BuMoo Bm4 




m 7,«i n SjNHiDwtila und 3,n IM PfinI faWMati 
4h im BcMtil Oi^n n, m den Elnpa-rn i.« a SiMm kat 
and danb «im 19 mm dicke Atphaliichicht abgedeokt hl. 
Di» MMeipairtMi WiderUgamaneni «iod im ganxen l^m 
Mark. Die EatwiaaeroDC i«t an« der Zeiobneng enkhtlich. 

Vierxebn LiebtMbicnte alnd auf Jeder S«ite der Oekfae 
vorhanden; sie lipgen !<ich gpnau einander gl■(^nBb<^r. 

Die Siatiuii Uiiker Strvct wur bis vor 2 Jabreo in 
gleicher Weise anf^eordnet. Die vnrhundi-rieti Ueb« 
namentlich die itinngclhnrte Beleuchtung und Lüftung, 
jedoch f;ebi«(eri»cb auf Abhilfe. wurde mit der VerbeMerang 
der Station Baker Street be)(onnen, da hier noch der ander- 
weitige MiMtUtiid vorlug, dtkSa Keisrude. welche von dem 
Innenring auf die 8i. John'» Wood -Linie (Kaker Slre«t 
Bant) übergehen wulllen, und umgekehrt, »lets erüt die eine 
Station urias.ien und eine Strecke »eil ilber die Btrafae 
gehen inusnlen, um lu der and' Tcn Station lu gelangen, trotl- 
dem liriiU' ftt.»l uniuitti 1 i'iir u -'i :! i'in«nder liegen. i<llerüingB 
bi» dahin durch die TiinruliuaiuT und »on.'.tige Hauten ge- 
lrennt. Es «inii nun mil l imin Kn^tciiiuif» uudc von etwa 
131UKHI .H (nach dem amtlit hen Bericht vom Jahre I.SKS) 
erhebliche Verhe^seruuf^Lii di r Station Baker Street vorge- 
nommen worden. Die nördliilie Tunnelwiitid iil nuhe der 
Kiiiiiiündung der St. John's Wo>>d- Linie iu den Iniu-nring 
durohbn>rbvn, wodurch von dem BitbnKIvig des A ur^enring- 
geloi!>e.<i «US die BahnaieigB der NaebbantatiiMi oni wenigm 
Schritten xo «rreiebm eind. Olek^aeitte hat man eine Geleis- 
überbrfl«kaii( aagihgt, ■n Ton den Bilmmjp de« Innen- 
rioggeleiBM aanitltlbar Bidi dar Midwii Smkm gelangeo 
n Uiinen. Ein hydranOioh baUlabiMr Av/tuf dleat mr 
BaArderimg dea Gepfieks. Di» TvgMMwdiMM «rfblftiMk 
Art der vocgMuntM StatioB dordi 19 Pinr Uahtaehlchto, 
aowta dmch die Bin- and An«glBg«. ^etit gewlhn di* 
8Uli«i Baker Street im Vergleicfa ca frafaer einao freaad* 
liehen Anblick, und der Aoientbali in ihr iat leidlich. 

Aebniiche Abändeningaarheiten sind fUr die Stationen 
(iuwer Slreei und Portland Road gepUnl, wodurch dieae 
betreffs bequemer Einrichtungen eehr »tiefaiBtlerlieb behan- 
dellcD Stationen erheblich gewinnen werden. Porlland Road 
bat Gbrigena keine Seileobeleuchtnog, aondern e* «ind in 
der Decke des Gewölbea an mehreren Stellen verbiltnis- 
mSfäig grofse OefTnungen gebrochen, die Liebt und Luft in 
ntif-iiger .Menge einführen. 

Von den ülirigen bi« «um .Jahre l^Tll »ur Ausfnhriun; 
gelangten '„'l Stalinneo de» 1 nnenriiiges ist nur die der 
Dislrict Hahn »iiyi hörijfe Ti tiiiih - Sinliiin giinilieli unter- 
irdiBi h .iin;. li ii;i wurden. Uie .Vriurdnung eines oberhalb des 
Str.-ilR.'nptiiisIcrf »irh '-rheheiiden Puchen war hier iitinge- 
(lc-!ll<»'.>etl. dli del llelJEMlJ M>tl Nitrfidk aU Ki^'-niuiner eine.-* 

grofsen Teils dea diese ätation umgebenden Stadigebictea die 



wallte. Da nut die KonatraktiomiiSbe hier aefar i 
die Entiernang awiaebea Bcdokerillche nad i 
bairtit aar irS'm.i^m, - aad aamlt dia 
DaekaniewSlbaa. i^ aa bat das Statkaas Oowar StMal 
Portlaad Baad ai«awandl amdM iat, airi« in Fnie I 
, ao iMHaia tum dia Deaka daiob Biaa aü faa i 

worda dia ia dar Vf^ü dai— atiBla Aaacd- 
gawlUt Dia ganiataten X*TMgar 

23. 

Tea^ll»-Statiun. 




durch Säulen getragen, welche uns den rmhnsteigen licrror- 
treten. Um laicht und Luft einxula«»ea, sind gmfae viereekiga 
Oeffnangen im mittleren Teil der Decke angebracht, die 
dureb ein ISiaengeUndar eingeÜMat Aod, and deren Mauerwerk 
aicb auf einen X- Rahmen atStat. Zwiachen dia Lingsträger 
and Seitenwinde iixid QawilhkaMaB gaapanot, daran Ichaäal 
Bur ungeßthr (^B nnter ErdfllcBe liegt. 

Die Station liegt in dem elii'rriu1l|;<'M riii'rri">li"i' : der 
Baugrund besieht nun iiutVi-Ir^ii!er.i-m Hu.l. n und liliek, 
unter dem sich "-i^i ::i grürMrer TiclV Kie« bi-lainl.ji Die 
Ranre .Station nibl dei-hnlb iiiil' . ii.i r dicken Hi ionlnge, deren 
Fundamentsohle w usiler Si hii iiennherkante die Kies- 
Ki hicht orreicht. Die Seilenmauern sind oberhalb der Betun- 
h\^r diir< h ein o,t4 m staritaa in Ziagiln h aigtala l ltaa Fonda- 

nientgewiilhi" abgesteift. 

In den l'iijiiren 24 und ist die Hau[it»Iatiiin di-r Distriet- 
Bahn: .Maotiou Houte oder Ceotral City Staliiii), wie sie 
wild, im Grandriia oad aineB Qaar> 
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GnindriiiMBordnung der Sution MaoioD Houae. 




Si{;oalbadc 



schnitt dargentellt. Lange Jahre hindurch war sie Kiipfstation ') 
ond wurde nath dem erfolgten Ausbau des liinen- 

ringes zur Durchgangsstation abge&ndert. Die»e Station liegt 
mit ihren 2 Bahnsteigen im offenen Bins''bnitt , und iwar in 
einer starken Krüuioiung. Die Fahrkartenschalter, Er- 
frischungsräume und BedSrfnisanstalteti liegen am Ostende 
der Station in einem besiuideren erböbten Seitenbau, der in 
Fig. 24 nicht weiter angedeulet int. 

Die Station besitzt 2 Dnrchgangsgeleise (Inner und Outer 
Rail des Innenringes) und 3 Sackgeleise, die durch Weichen 
and Kreuzungen mit einander in Verbindung stehen. In Niho 
der letzteren befindet sich die Signalbude mit dem Stell- 
werk. Das nördliche Kopfg<>lfise dient vornehmlich fär den 
Betrieb des Mittelringes, der, wie oben erörtert, durch Zöge 
der Oreal Western- Bahn befahren wird, und zwar von Mansion 
Hniise aus Ober Kcnsington (Addison Hoad), Baker Street nach 
Aldgale und umgekehrt. Die beiden südlichen Grieise dienen 
Betriobszwecken der London and North Western - Bahn, und 
iwar das eine neben dem Bahnsteig liegende nach früheron 
Darlegungen für den Betrieb des Aofsenringes, dessen Zöge 
von hier nach bezw. über Willesden Junction nach Itroad 
Street und umgekehrt laufen, während das andere ein Neben- 
•trang ist. Aus den Kopfgeleiseii zweigt ein kurzer toter 
Strang ab, der neben einer Koblenladebühne mit Wasserkraii 
endigt und zur Aufnahme der Zuglokomotive dient. Nach 
Einfahrt eines Mittel- oder Aufseoring-Zugcs in das betreffende 
Sackgeleisu setzt sich letzlere vor das Ende dieses Zuges, um 
ihn in entgegengesetzter Richtung zu befördern, während die 
andere Lokomotive auf den toten Strang fährt, um für die 
nächste Weiterfahrt in Stand gesetzt zu werden bezw. auf 
diese hier zu warten. Das Geleise wird während dieser Zeit 
durch eilten eisernen Hemmschuh von der Signalbude aus 
gegperrl. Ein solcher ist im Abtchnitl III »Oberbau und 
Signal wesoD« in Fig. 51 abgebildet. 

^i<j. 25. 

Station Uansion Hubs« (Qu«r»rhoitt nach a— b). 



Der westliche unter Bauwerken liegende Teil der Statioa 
Mansion House zeigt eine ganz ungewöhnliche Ausführonf;. 
Ks überspannen hier mittels gi-nieteler. etwa 3 m hoher 
Blei'hiräger sowohl schwere Lagerhäuser, als auch die 
21,J lu breite Queen Vicloria-Strafse die Station. 

Fig. '2f> giebl einen Querschnitt durch die Ueberführun^e; 
dieser Strafso. Letzlere wird von Gewölbkappen gctra^oa. 
die teils zwischen Widerlagsmauern. teils zwischen X-Träger 
gespannt sind. Die Träger werden durch Siiulen unterstützt, 
welche ihrerseits auf den grofsen, qui-r zu den (ielei.«en an- 
geordneten Ilaupitrügern ruhen. Da diese fast m Llnf^e 
haben, .10 sind sie an zwei Stellen durch M'hweifseiseme 
Sfiulen ahgi-stützi. welche teilweise durrh Zement-Holzwiiidc 
verbunden sind, um im Falle einer Entgleisung gegen deo 
Anprall der Fahrzeuge besser geschülit zu Bein. Ungemein 
kräftig sind die Säulen gehalten, welche die Träger unter 
den hohen Lagerhäusern slützen. Es wurde eine solche mit 
achteckigem QuiTschnitt gemessen, welche 770 mm Dmr. 
(zwischen '2 parallelen Seiten) ergab: eine andere ka.«ten- 
formige Säule hnl sogar 1230 X Sld nim Querschnitt. 

Fig. 26 zeigt einen Tunnelquerschnitt unterhalb der Queen 
Victoria- Striifse nahe dem westlichen Endpunkt der Statiou. 
Während zwischen dem BabntiinncI und der Strafs« befahr- 
bare gemauerte Kanäle für die verschied<-nen (ias- und Wasser- 
leitungen sich befinden, zieht sich unti-rhalb der (ieleise ein 
grofsi-r Abzugskanal her. Der Personenverkehr auf Mansion 
Houite ist erstaunlich, allerdings durch die Sufserst günstige Lsg<> 
erklärlich. Die Station liegt im Herzen der Ciiy. am Kreuzung«- 
punkte der Cannon- und (^ueen Victoria-Stnifse, zweier fast 
ausschliefslich dem Handel und Oe»chSfl.«lebon dienender 
.Strafsen. In nficbsu-r Nähe befindet sich Mno-'ioii House, die 
Diensiwohnutig dei< Lord Mayors von London, die Börse, die 
Bank von England, Guildhall und die St. 'I'Bul'B-Kathedrale. 
Besonders in den Morgen- und Abendstunden zwischen 9 

^i^. 27. 

Wa»»«rkran. 




*) 8.7. 
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II Uhr Toraitumt aod ft bis 7 ühr 
Be^nD «Mi nach SchloH 4mr GaackiAaitit — hameht aaf 
dieaor Statioii cia flbmraa imm Labn. 



TundquerKliDitt «eMlivli Ton Miution HoaM. 




yrx,..' 

Nichat Kine'» Cnis- dörl'ie woM <li.- Sr;<iii.:; Mati<iion 
H<in»i- il»» inii ki ridült' Mil<i iit'!< Ri< s(-nTi rl(''l)rH lit i l i ti rgruud- 
liahnt'ii lMft*-n. Di»' bt-iilrn \ iirh»Md»'n»'ii Mitl» Uiahn''tri^<* ^inil 
im Gi'K'MiMti? liicrziL riitinilith äufsiT.^' l"'silirünk[. Ilirc 
Hrfil** tn-Iraijt mir 4,^'^ in, ihr»- Larif;'* ll'J ni. lOin lei'^lilc» 
SatluldBch au« Kineii. Ilulz lujil (ilii^ ü)iiTH|iiiniit fir. llorh 
darüber iai eiue iSlraf^c niitti'l» Blerbträder. sowie ein eiserner 

Siipi braitcr Steg äberriihrt. 

BrOMlkt ari noch, A*si vier verscbii-dene Eis^nbabn- 
gmllwhnftM — die Dietriei-. Metrt>}ioiitBo-. Grrat ^csteni-, 
will die Loodon and North Weelcra-Bahn — ibre Za«« »■<^h 
dar Staitoa Mamioa Hooaa wtaaBdae. fcnnaaaBwt*) laofen 
««aheatigneh. v«n' BArRMa 5 Ubr bla oaehta Ii Ubr. 
SM SSfi^e and Leerlokoinntiren hier rin qnd am, and iwar 
b!>H Hcr»i>Deniüge (eioachl. einiger Kohlen-, Kiea- und 
Learcfige), 
S fahrplannlGiige Leertnkoniotiren. 
Waaaericrane. Die nU n eiwülmten Wa^serk rane 
•(nd. wie hier eingeacbaltel «ein m«K- Kl<'icb dvu iiliri);i'[i der 
UniergraodtMhnen lebr einfach anegefShri. Sir l>rMeben 

BiwCbDÜch aaa aioig^ in einander gealackten senkrechten 
oNbnrobren, lo die ia BraaihSbe «in Abapamwolil »t 
«Merechl liamder Spbdal eiraaaAdlK iat. Dar bd aM 
Ibikha hawti^ha Aaalaftr Mihi ata» dtiaa» tat aar «in 
karaea Kaiamhr nb adiiabBadaiiaa BaoAaUaadi CFrichter) 
aagaordnal. WIg. 17 aaiM ainaa aalehan Kran, «ia ar aiah 
to& | >ial awaiaa aof der BUlioa Maaaioa Hooae neben den 
Great Waatarn - Kopijpieiee Twündet Bei grä(aeTain Ab- 
atanda dca Krane troo dan Oeleiaa. I>ei den der Hanfeebianeb 
ilr daa oDgefalnderte Dnrchfliereen dea Waaaera tu lang auslUit, 
wird er während der WaBaerentnahme darch ein leicblea 
Lattengerfiat, dee«en anderes Ende auf den Einlnar deaWaaaer- 
behiltera der Lokomotiire gelegt wird, geaiützt (Station Aldgata). 
Vrrgcbiedentlich sind die «enkrechlen Kianrobra aoch TOB 
einem Ilolimantel umgeben, von dem ohao dar HanMriaMk 
berabbingt. (Sution High Street.) 

Von den DoppeUtationen der Widened Linaa and dea 
Innenringee aind cwei, King'* CroM and Mnorgate Street, 
bereite in Fig. 3 and 4 im vorigen Abucbnitl iiur'jr«i<'Ili. 
Reiüglich der Station Mourgiite Street iKt nocli anzu- 
führen, das« »if mit Ausnahme der L nif»»9anj»»wiinde ganz 
in llolr. iinKi>< liitirt ist und infolgodeteeu einen bScbat dürf- 
Ilgen Kindruek uix hi. Daa rtimfaiini daa StallBaagahladaa 

•trhl dnmit in Einklang. 

hie SiHiion Ka r r i iigdo n Street fällt namentlich durch 
die Ueleialage auf. Die Ueleiae dea laoenriiig«-« liegen 

914 mal hOhar ala dia dar Widanad Lima« aiad ja- 



aai DordweatKeben 
doceh Weichen aad Kreamn|{n verboate. RtR. SS aaigt 

den Qoenehnitt dieeer in einer 900 ra • Kanre lian—de» 
Station. Gleich hinter der erwibolen WeiehenrerWadang 
Callaa dia Widened Vuu-* mit I : 40 •teil ab, am an- 
daTOn iai Widening 1 unnel die Geleiae dea Innen- 
_ ■ turiarfabren. Der Kachmnnn «cbriikt hier naiaeilt- 
HelT das Battiebe aeine Aulnifrk.snmkeii. Auf dem Innen- 
ring verilebren aafaer den Metropuliinn- und Dittriel-ZBcen 
ancb Perennen- und GQterzOge di-r (;reai Wentem-Babn. Die 
Personen /Bge der letzteren benutzi-n diesen Ring von Praed Street 
Jiinclion nl' ii il« l>ii« Mnorgate Mrei-i, teil» bi« Aldgale I >ie 
(lülerzüg.- ii«c:>>;rn befahren ihn. wie srhnn erwihnl. nur hi» 
Farrii pdiiii .Sirci t und laufen von hier his Stnitbfi<-Id .Markri. 
ihriT iixllichi'n Kndütalidii . auf den Widened Lines Sie 
treten bei jener Stati''ii miii dem einen .niif dss Bn<lere < ieleia- 
paar über. Auf WidernMl I.inr-* fahren Personen • and 
Güleizüee der (erm hiedeiieii llauptl'ahiien. I)ie( Jr. at Northern- 
Güterzüne zweigen in kleinerer Zahl kvirz v..r Her Slation 
Farringdo[i Street nneb dem bcnaehharlen n liiiiinLiL;i'n (lüter- 
bahnhofe der Great Northern-Rahn ab, während ihr gröfscrer 
Teil, sowie die Midland-Ontertügc die Station »bne Aufent- 
halt durchfahren. Da neben der letzteren ein offener Binsebnitt 
tot, so Uait >iirli di r rege /.ugrerkehr mit »einen 
deiten Zo^atiuugeu hier becjuea Bberaeben. Ann 
Boda dar Station awaitft aoa dan Widanad Linaa ain Galaia- 
paar nach dar la Snow Hill anat^llefaaadaa LaadM, Chatha« 
and Dwvai^Bahn ab. 

SS. 




Dia beiden mittlem Rabnateige aInd doreh ein Oaliadar 
in ipnaer L&oge gegen einander abgeeperrt. Dar Za|aag 
nadi den Bahnateigen erfolgt fQr jede« Geleisepaar dareh aina 
besondere QaiaianaMckaBf ndi Je 3 Treppea. Die Aae- 
glingc liegen adlUah an dan üna&aiangemaueni (Tergl. Fig. 28). 
Die hier lawlbll« Daahkaaatrakiioa (mit Obwiiebt) ist andav 
weitic aar dan UiiliqiandhahBan nur vereimelt angewandt. 

Harranagindaa Intoeaaa beampraehen die drei jangaten 
StationeB daa Iimenriniea, walelw an seinem SchlnssatBck 
gal^^, nahem gCntlich anter den ItetrefFenden Strahenaflgen 
angeordnet sind. Alle drei sind von einander völlig ver- 
schieden, jede zeitl ein eigenartiges Oeprige, da« dor Ge- 
schicklichkeit de» Kibm r-« beredtes Zengnis auMtellt. 

Die Station Mark Lüne liegt unter der früher schon 
•rwChnlei], beim Bau der ScblnSKVireeke neu angelegten 
SmlK (New Street). Figtir zeigt den tjuer»chniit. Die 
Siralaenbahn ruht auf Gewölbknppen, welche zwischen langen 
TMcam qoer Aber die Geleise gespannt «iml. Da in der 
DeeSa keine LäftungsSffonngen aogebnx ht werden konnten 
(s. u. bei »Lnftung»), hat man «olelie an den Seilen nach 
di'm I.i. Iitbiil".- de: NtiohbarliiiuM-i hin iiii^;eiirdnel. Die 
I)p,kenlra,.;er «ind an die»eM Stellen durch beRinidere .Mauer- 
pfeib r u::ler5lützl I)ie Sl.-ition i-t sehr dunkel, daher auch 
am ru^;e kunMluh erleiicbtel. Die zu ihr hinabführenden 
(iiinge sind t. ilweiM- mit weifsen l'"lie(M>n ausgelegt, waa aaah 
fa-M überall liei den unterirdischen Gfingcii ') der Fall iat. 

Die Statiiin .Monument liegt nahe der weltbekaantan 
London Kridge. Londons verkebD-reichsteT Tbemsebrfleke. 
Sie lübn ibten Namen nach der benaebbaitan 61a« hoben 
Dcnksaule „The .Mooament", I671bia77 anr trianarang an 
dia »oba gmwiaiiraaat orriehlat. dank «alaha 1666 dar 
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I^rmdofM mit '■'J Kirrhrn and \i2'K' Hi 
mardi-. IVr H>u >JiiMt>-T StiitioD war (ebr koM- 



Mwlin. hie bMODOt M der tcbon gcoamitea Kinn WiUiu»> 
9mm wai «fldv mm PkddiacLaM. Dicw Stralte fcicQii 



di* Soiinn situU finf-t 'Aift^rl^tr-mi'Utr* rem !•' nj Spann- 
weit<-: »«(»«rrd^m i»< nwb ••in «weii>-r MraiVorag :Fi»h 
ütnel HM) äb«rg*<ahn, aod >war intil«!* cMmMr Trigcr. 




Mafo AnwmHlimg gdlm&m. DI» BiltoiKlMhcr liegm m der 
Srid»<-il« in rioar Iricht Bb^^rdachten Halle, welche von 
swtii Hira/an WM taginglich i<(, wihn-iid au« ibr winier 
«iiM TMppa sn eirirr dii* Oeleiae kreuzenden Brücke 
flllfti die an ilucn bi^idpn Kaden den ZugnriR zri d«o Bahn- 
aleiKen rennittelt. Infolge drr li-tztrrfii Anordnung Ut die 
lirhti- Hrrlte der Station 71' 7" (21,» ni), aUo gröfser al« Re- 
wdhoUeb igewihll wordrn. K« »ind zwar an vpr«ebl<H]enen 
Stallen KToIm OeflTnuiiKfii angi-lirai ht: duch niachl das Innere 
der Station i>in<-n trüben Eindruck. Zafalreicbe dicke Siulen, 
wi IcIk- ans dvii BahnaliinBD copoitfeteD, tragen kimm nidit 
unwpKMitlii h l.fi. 

Kill M i-t' rwcrk in wiiier Art i-t ln' zult tzt zu in nii.'iide 
Station (';inniiti Siri-ft. Mut f^.ilt riiii- inilrnrilihf In- 
iiitt •■iri'T mit A.in äu!Vfr-*li' tn'-i.'lir.iiikrfii Knii^tinlv- 
tiiinntii'itif iiiniilti->i ciik'* bfftnndcrn urk- hrnfK li'ii (Ji-bätli"» 
III »(.tiaffra. I)a die Statitin li-iN iitihT dt-r CaiiiMui Strfot, teil« 
untrr dfr Anfahrt den gmriwn Kli-icbnuini){eu Suulh Easlern- 
Unhnbofpg und K-ils unter I)iiwf{ale Hill, einer au» der 
Cuuiioii Strift nbiweigcndrn und steil xur Tbemae abfallenden 
8traCM! lu lieKPu kam, lo war ein oberirdiecbea Slationage- 
bftnde auigeecblMaen; e» muuten daher aneb die Billelacbalter 
■otar dia BnMlefaa feiltgl «ardaa. fifa baliidaa akh, 
«la Flg. 30 aigi, naltriidb in «mihBta Ashbit, mldw 



■h ihrer OberUcha nnr 8&' <' 7^ ■ 

Schienen liegt. Ubb hat deshalb snin StStaen der Deeken- 
Kun»trakliun und dar Billelacbalter Koaaoltri|;er mit fiber- 
kragendeo Enden aa g i m andt, die an ihrem einen Ende in den 
Seitenwindaa ahmaflaanert and in diesen verankert sind, 
wfihrend sie in 5^01 Entfernung «lurcb »cbweiraeieerite 
Säulen ümöut werden. In der Mitte beträgt die Trägcrböhe 
610 mm. Zwischen die Konnoltriger »ind LAng«tr<g«r und 
zwischen diese wieder Oewnibkappen gespannt. 

Der unter Dnwifnie Hill liegende Teil, Fig. 31, i«i in 
gsm i hnlie h e r Wei^e ausgi-tillirt und innofern noch bemerkens- 
wert, al» die OlierflÄcLe dt» Strafsenpflaaler» nur rd. 30(( mm 
fiber den Dei-kenlrii|»ern sicli befindet und mehrere Alizun»- 
kanfile ihn unterfahren Vnr Anlape der Station la^ hier . in 
alter Kamil n/ti 1.- rri I. Dnjr.; i-r mu--i. rn seinem Flul- 
iiiislii^ü ii. IliiWRiite Do.k nel'er ßele^i wenlen, um Kaum für 
il:e Mutinii 711 » innen. Man biilf sich dadurch, dass die 
Abwasser in giissei.ers;i!, Külireii ^on je l.s: in Dinr. 
durcbgrleitet wurden. TmlideMi verblieb zwischen Rohrseheilel 
und SlraftenpHa«ter nur eine Höbe \nri ii.nm. Heide Röhren 
•ind mittels Entlastung.'.bogen diirch .iie SeitenmauBrn gefübrU 
Anber diesen beiden Kanälen unterf;.brt hier noch ein «e- 
■aaarlar Aha n giha i al (Dowgate Middle Level Sewer) die 
StaliML LcliMra kt aimcblidiilidi des aotereo 162 bis 9 14 mm 



9%<^ 51. 

Station CaODon Str.: et 
(Schnitt durch dia Fahrbahamitla der Uowgate Hill.StiaK 




Starfcea Auv^tcilMiii^s^. wc^lbe» und der KabntHeigstütxen mit 
alleiniger Ausnahme di r (lewölbkappen und einiger Scheide- 
wände gans in Keti.n h<'rgestellt. Weitere KinselbeiIeD dieser 
Aolage laseen die Fig. AO und Sl erkennen. Von dca Flur 



«i.T F.ibrkiirlet.-i liull. 
Anfahrl naeh ijiin 
Bahnhofes hin 

Die voruebeudeo Erürterai^n dfirften erkennen Iswrti. 



iiilirt ein Fu'sgängertunnel unter dar 
einen Uahnalelg des South Bastem* 
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f8r AnBra-i 



wi« Mihr ä» mt^^Mm Uggütm die gmn Brin 4ni j*- 
weaigm Srlfidm Tiriilltiitinm aagspuM hihtm. Vem ■hin 
iM Mm Bedet w Behr.Urtet die Anhce 
id Mee^ifittniii^iiliiiT ein Peld lelchca Stodionift. 

E II t w fi s s (' r ' 1 ij (5 . 
Die Hatropolitan - Hahn ist in tir-zui; auf Kntwaii^H- 
_ der Bshnlint» wesentlicli nüiistiRrr alt du- Di«liicl- 
Rehn ){«>)Hp|lt, ihre Oelfisf li>gi.Ti im allui-iniincii iilirr- 
lialb ilf. stüdtiBohen Kanalndzi'S. aodu.*!' tlifM'in die Ent- 
wÄf KiTii:ii{,k»iii«li- der Tuniifl und Eiuixliiiilie ilircn Iiihall 
Cafübrt>n können. Die DifKrict- Geleite lifgt-n dagr^r'ii inelnt 
niedriger als die Abiagakan&le and miisKcn bcetündij; durch 
Pumpwerke, welche io die lettteren das Wu«iwr drücken, 
trocken gehalten werden. Aneh w&hrend der Bauarbeiten 
bntte die Di•tric^B•b^ mit erbeblich •tfrfcerem WaaeeraodreDM 
sn klnpfen, ala die Hetropoliten-Behn. Anf der kencn Strecke 
Keaei^lan— WeMBilwter end Bwlli Oaert-Otoeee«« 
wareo wihiwd die Bwee rieht mti^ A 11 1 
tUWk v«a Benauua 148 FSw Vor B«g|ini der Ab 
•rbaiten ward« n den Tereebiedean Stetlen BniBiien vcw 
S m Dnr. geieakt and durch Holl- oder Eieeeejlieder aoi- 
MkMdet Aee dieeeo aehafTten Keitenpunpen deeWaaaer in 
den nlehlteo Abzngskanal. Die Koeten fSr den Pumpbctrifli 
eineehL Bepentaren and Ernauerang beliefeo aich nach 
den Aqnben voit Beker Booeilieb eaf rd. ISO 
tUUcb erf etm 400 A 



Jetxt »tehcfl aof der 7,» kn lengea Strecke BUckfiüre 
Bridge— Kensington H{gh Straet 4 Pampaialionan, and iwar 
ia Tenple, Sloane Sqoere, VldariiH South Keneington, deoen 
gäbe der etwe l,i km Soolb Kenaingioo eatftmtan Statieo 
Karl'» Gowt, and «mt tat Warwick R»ad, noeb eine Unile 
zugesellt in. Die Fnom lied üoppeltwjilaBd alt Plnnger 
and werden Je dmck enie eteinade Knndsnasricn» - Denqif- 
meMhine betritben. Dte Paaipen mid Meicbfnen aind f«a 
den Boyne Engine Works in Lepd» ii'i!ig>'führl 

Figur 32 teiffl di>- rlwas eig(!iiiüailirli<- Anordnuiig der 
Daniprmaachine. Die (ieradführang der Kolb('ii>liii)Ki' i-rfulgt 
durch Uegenicnker, welche auch die auf dem Maarliiimurabuien 
■■gabnwbte Luftpumpe betreiben. Der Kondenaator wird 
dareh daa graCse AbdampO-ohr gebildet, in das oben das fcahe 
Waaier tÜMiliiMwi wird I) >r Antrieb der Paapen erfolgt 
dmcii eia »hniwfarorgclFge mit der UebeiaeUaag 1 : 4. Die 
DMMAnwwhtBe andt» M ble 100 Uadr. i. d. Hin. Anf 
den o Paaipslatianen eind eirei be a d gü c l i « 
schiedaae llasiAinan and Phmmi u Anw«Bdai|| gpfe« 
eine grMnre in Vielaria and Warwid Bond (Borl'a Coart), 
eine kkinere in den fibiigeo 3 Anlagen. Die ällgemeine An- 
ordnung der Fampen und ihre Lage im Bninnen aeigt Fig. 33. 
Die (laaptverhfillniase, sowie dia 
au» Tabelle II er«ichtlich. B«i dl 
ist ein OBteverhfItoia der Ponpen von OisT 
Die Dradnohre der grSGHrin Paapeti haben SOS imb L Dnr. 




Oajupfmucbiae de« Pumpwerki auf der 
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Dur. 




Dnir. ud 
Hob da* 


ÜMt im 
Punaa» 
iliiMa 


Zdil 
d«r 
Pompai 


Ld.HiD. Pump« 

i um U 1 Min. 


MidHcb g«- 
hobtn« 

Wautrioenge 

ct>ai 


Twple .... 




363,« 


S*8,«X«I0 


SI7,tX«lO 




«1 > 




5Mm 


Vidoifo .... 


m* 


457 


381 x610 


546 x610 




l'O 


■2426 




SbmSqvmre. . 


177.« 


.155.« 


2S»,GX<I0 


Sl7,»d<610 
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31 i 




51,11« 


Soatt KaiuiiigtoD 


177,» 


355,)s 


228,<x610 


S17,»xS10 


S 


» ; 


IC63 


1S7,(« 


Bnfb Oowt . . 


M8.« 1 


4ft7 


»l X«IQ 


AM xClO 




19 ; 


2S0B 





B^^roerkanfa 



und DtOnd^n in eine lii-m i'urnpwerk nucli dfiu ijr'rriii-tiden 
Abzugalcttnnl fBhruiidi- I,< itciiig »on 457 nun lu Ijii r Wi-iie. 
Die klfiniTfii l'utiii» n lio.»itir( ii \uiv i;ri l-i'' 1 >riickrohre, 

welche sieb iu jeder PuropsUitioD zu ciucr iiu Inneren 305 inm 
«reitai gconiiMiiieii Oradtteitiuig vaniiiigni. 

33. 

BnuMn du Fumpwork« auf di>r 




Iii South KeMingtoo btAndan sieh wnh S 
l>uiii|.i II PMitM'acher iknordnui^. Die betr. DampftnaadditeB 
liaiMa 254 nm Dmr. and 3M mm Hab. Die beiden Pnmpen 
haben Je I?8 mm Dmr. nnd denaeUien Hab; hti 52 Üm- 
drehungen in d«r Minute ist ihre itlndliGhe Lmstung Je 
28,a cbm, alao insgesammt-57,is ebm. INeaca Pumpwerk tritt 
in Thfitigkeit, Hobald eine der Haaptpampen Kchadhaft wird. 

Die Nachbarstrecken von Station Vii'toria ti^ißen den 
etirksten WaeserandraDK- Die Buhn liegt liier »itcli am 
tiebten unter dem Tbcusespiegel, Die l'ntupen sind jo nach 
Wetter and den FlatrerhiUtoisseo in 'I'buiigkeit. Wirior 
eowobl am Tage wie in der Nacht anwo^tfcd. SSmmt- 
Stationen drücken zusammen 5I4,g clim Wasrier stünd- 
lich in die Abiugskan&Ie und dadurch in die Themse. Die 
gOiUa Dmekhabe bctrigt 14,u»Bk 

ü fl II nf;. 

Mit AuiiiialiiiK ii>>r 7 ifriiizlit'li uiitcrirdincli .ingelegtrn 
Stiitiiitioii worden di' ülirii;. ;. Inncnriiig - Stittiduen , ubge- 
ofhi.li M)fi dl II wi'uit;, in t-int-r «iff. ni'ii Kin^cbtiitl^lrerke 
g('lcj»i_'iii':i, Jiiii Ii du' Ii' iil.-rsi'll^ der Huden ungelegten kurzen 
offenen l'-iu-d hiiitre i^eliili, « ; die Sliiliinien Haker Str< el und 
(Jower Srn et iliiirh die in den Seileniiiauerii lielnnilietu n 
I.iehlM haelpte iiml die Zimiiii!;e, einige undi re durch OetTnungen 
in den < iew idliedeekeii >irw. Die Tunnelstrec ken der Mein»- 
polil<'iii-Hi<liii werden diireh liejinidere. in dem Deeketigewolbo 
angebraelite Oell'nun^en gelültet. 

Aul der Strei ke (luwer Street -- King'n Crni-i i<ind »nlelie 
um zalilreieljsten und lialieii hier Im »Ilgeun'iiM ii nur etwa 
l'OO m Abütand von einander. Sie sind x. I. durch Eisengitter 
mit liemlirl) engen lloaclwD abardecki, wvlcfae die Wirknng 
beeintricbligen. 



in iietnetk. 



Iiii.rh liie fahrenden Züge sellier wird t-iii kiüft;i;>- 
Lul'uveehsel liewirkt. .Jeder Zug saugt, wie ViTsuehe «'rgeS,i 
hüben, linreh den jtuiiäohiit passirlen Lüfiuiigsijietiacht <Mne ,r 
hebliclie Ltiflinii«f>e von aiifsen an, »elelie liie runnell ifi \i-t- 
lK-*»erl und abkühlt. Oleicbrelllg treilii :i!.er am Ii jeiier 7,'i£ 
die gehleehle Luit vor »ich hin, dem iiüeliHlkoiiuneudrc 
Sehaehle zu und diireli diesen teilweise uu». Man sieht lli»l- 
»ächlieh ;ei^ dir^e;. ( »• iTniingen in den Strafsen D.'impf icit- 
weilig ;iiil-ti !^ ti. Mit wa('lj'"'nder Zugzahl nimmt auch im 
allgemeinen di»' Stärke der Lüftung zu. Es bat .Hieb hierli" 
gezeigt, dass die T.iiJ m breiten Tunnel etwas besBer g>-iüt'iei 
werden. al,>* die s,. , m breiten. Versuchsweise hut man in 
den letzteren den liebten (.juersc'bnill n»lie den Lüriime- 
ütTuiitigen dtin b Hreiterwände (»creen»). welche den durcli- 
fabn-nden Züisen ijetiügi iidi n Kuiim liefnen, rereiigt , um dir 
Lufl kräftiger durch diese auszutreiben. Praktisch erpb 
sieh jedoch kein Vortoil; InMftndeeaen «erden die HeJieriMS 
wieder beseitigt. 

Die I..rifiung!tlliflnungen wurden nnch Krbaunng der He- 
tropolitan-Babn nachtriiglich noch angelegt, da die Ldftoqg 
der Tunnel vorher eine so mangelhafie war, doaa dl* Bei- 
senden infolge IU bohor Brwfirmnng und zu grofasr Veno- 
reinigung der Luft doroh Rauchgase uaw. tu laidcB hnttto. 
Aiif der spUer begooneneo District - Bahn hat man iw 
artige Binricbtungen anf gnind der bei Aar ill«t«n Anl^ 
gemaebten Erfabrnngen gleich von vomhei<do onr AnoWireeg 
gebracht. 

Bs ist hierbei su berOcksiehtigeB, daaa Joho Fowler 
b^ Entwerfen der ersten Umeinpraadbahnatraeka einen 
trieb mit UeiCiwMaef^LnkomcitiveB ia Aneeieht «mommm 
hatte (v^. Abeehnitt IV. BenMiemittel}. Die LOhang der 
Tunnel aotlta lediglich durch die ZngfbiffB d«r Stationen e^ 
folgen, daher denn nach keineilei FBraoiga Ar annat^ 
Lüftungeoweeke getroHen warde. Ale Jadoeh JLokonoliviia 
mit Kokefenemog eingeCIthrt werden BMiMen, waide die 
LoDdoaer BeWIlkerang infolge der echlecihlan Lüh «af diettr 
Bahn eo eehr gegen letalere eiaganommon, dose die Babe* 
Verwaltung aieh vetoabHat anh, aar Benh^ong der OemSMr 
bei der Station Portlaad Bond sine ld«ine DampfaaadilBecMM 
Zeit loqg aaftaateilea, dnreh die miltcla «nea Voatihtaii 
Lnft in den Tnnnel gebloaen werde. 

Die I..icht«chüchte der Stutiuneu Baker Street nnd (iuwct 
Street wari'ii bin dahin mit lila» verschlos.ien gewe^n ü IU» 
Verglnsiiiie wi;rdi' erirTiTiit i:iii i ii;r kleine IJes^crMni; •■r/i'-ll. 
Ds jedoch bald liernaeti Kuhieiiteuernng bei ilen leik<inMiti>i'li 
Z'ir Anwendung gelangte, wurde die Tunnellufi wieder si'll' 
.•ichlei'ht. An einzelnen Stellen, wie Kiiig's Vrof» usw., 
iMinb'ii dann durch |{e>eitieunj; rji-. Dfi keii;;' w-.dbes kurz«' 
(dlete- Kinsebnitte l.ertjeMlelll und >elil;.|Vli,li aiitanc» ilt't 
,||, r .hiliri- de- Mir^'ed.e lilei; Lril'!uiiL"'rilhHiiit;"M in die l't" 
wolbdecke /» i:<i hen Kclgware Korid und King ,t Crosf in 
grüfsercr Zahl eingebrochen. 

Die auf dem lilteren .Vb^cbiiill der .Metro]iolitan-B*li'^ 
geniAchten üblen ürlahruiiKen sind, wie angedeutet, beim Bnu 
der »piileren Strecken bi herzi;;t worden. So Rind anf df" 
üeleiszuge Vicl-iria — .Maiisiiui lliiuse 10 LfiftungsöfTnungeii — 
je 2 zwischen den Nachha^^tationen Victoria und Sl. .laoi*'* 
Park. Wentminster und Cbaring Cross, Charing Cnm* i"i'^ 
Temple. Teiuple und Ria« kfriar.», sowie Blaikfriar« lU"! 
Mannion Ilou.'ie — eingidiaul. Von hohem Bcliiniiekl"^''"' 

Mauerwerk eingefaset, gereichen sie den Strafsen durch ikr 
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Au!<m1mi: tir.d durck StitWtilig «OltlffllMadMI DtOlpfi» 

iiii ht z im \ oricil 

Il:>' örtViitlif he Meinung, ih.iikrj.'lig in der Preise und 
int l'ur liinifiit »uui AuadiUi'k gebimli;. Idii nuh »iodorholt 
Hfgeii die«»» Oetl'tiuiigeii, im Volki»rjii:iiili' >Ziij;lcii l.crt i'liiow- 
iK.lt s; K«'"»!"!'- gewaiidc. bei Immiir ir'militiit- des Hhuci 

n<_-r SL!Jii««-iirfrke Mmigioii Houte — AldKiilr mid diT>'ii Vt-rliiii- 
■ iiinn Ulis de r KiiÄt Li>tidi>ii-B«hu, Stand die Bi wi'K'iiip 
«lic blciw ii' li ^ Hilf ihn r Höhe. Die Slüdtucben Kelirirdeii, 
x-<ir alliiii dnit Haiiauil. draußen damar, da»n keine LiiliunK»- 
• .ffnunReti iiijp>ligt wtrdiii soUlVD. Letitercs druhle oogar 
mit Kni/ithiiiif; der im Alisrhnilt I') näher eiwühnten Bei- 
hilfe Ml» ll> Millionen Murk. Die Bauleitung n]u*»te «ich 
itifolgedessen, wie Barry in einem, in den »chon nielirfaeh 
fteMiinteo Mioutea of Proceedinp» lHK4, Hj wiedergegelienen 
V)irtr»f;e au«fübrt, enigchliefsen , die Linie ohne •olcbe Ueff- 
iiiin^<-M a>i!-zu1iuiien und die üchli-ctile ToiUldlldk dflNh grafw 
KntlüftnnKaräder absaugen zu lasten. 

E» wurden 3 derartige LnflsaaKer aiifgedellt, einer in der 
Mitte zwiacben den Siatioaen Caunnu Street und Monument (in 
der Cannon Street), ein zweiter in der Little Tower Street, 
twischea Monument und Mark Lane, und der driit« in 
Wbiteclicpel Boad. 

Der erst- und der letztgenannt« Sauger haben 5,-4» m 
Dmr. und 1,»: m Breite, der andere bat 4,st m Duir. und 
1,M m Breite* Der Betrieb erfolgt durch 12 pferdige Oaa- 



Fig. 84 nnaMhanlicbt die atlgamiDe Anordiiuqi die« er 



EiitlBftnngMnlage twieelMi den Stttieaai Oaiaon Stnet ud Hark Lut, 




LiiftuiifS^anlaKeii. Dii- ( Iiiskruftttiu"! h: iie liegi in eint^m kleinen 
Raum oberhalb de« Sl riil'-cn(.itl.-ii-(i-rs un<i iri'ihi ilits in i ineru 
Heiten.ichttcbt di'!> Tuiini'l« uiil'-rlinlli der Slrjif>i' iiiifielitaclile 
Saugrad mittels gekreuzti n Ki. njen? Die Fig. M f'ifjt die 
C iinnon Street-.Vnlage. Sie iinleracheidi l »ich vnn dcrjenig- ii di-r 
Liltle Tower Street durch die Luj5e drp Hudes zur Tunrn luthse. 
In Caonou Street war genügender Kuum vorbanden, um die Kud- 
aihse parallel zu der de» Tninn ls /u Ii ^en, während in Tower 
S;reet da« Kad um S'ii'^ hierin gfdn ht ^t■-he^ niuii.s. Die Räder 
treiben die Luft durib einen *etikrecbliMi Sebaeht au», dessen 
nbere Mündung über die Nacbbargebüud*' liinau^reiehl. Bei 
CO Uadr. i. d. Min. werden von jedem Rade etwa 16UIM>0 cbm 
Loft angeaaugt. 

AI* die Sauger cnerat in Betrieb geeeUt waren, wurden 
lebhafte Klagen der Anwohner über Zittern der Fenater und 
ihniidM, durch die Scbwingangen der aaagetriebenea TanoeJ- 
laft Tcnreacbia Brecbeioangen laei. Infolge einer B e w h w ifde 
der Anwohner in Cannoe ottwet nnd Tower Street ■■tenHla 
der Court of Cbanceiy dio beiden UnieigniB^geiellephilieii 
dw Ocbnnch der SMgrlder. 

•> S.7. 



Nach weilhiuligen Ver- n lj- n k( !;ii.(; . l-'t/lcrr soweit 
zu ^erbes^ern, das« die «usgt hUilM lu' I.ult kein«- riiHrklichen 
Sebw inguiigen nu hr berviirri' f. Die Ruder l<iiiinti-ii il»tii-r in 
Tower Srreet und Whilerhapel Road wiedi r in Tliäligkeit ge- 
setzt werden, während die Anlage in ( annon Sitreet aufser Be- 
nutzung geblieben ist. Naeh Anuat«- de^ Mn«< liiucndirekl<ir» 
di-r Di»trict-B»bii >i' Ul >i. h tier Hi uii h dieser Sauger infolge 
de» Marken 0»9\ erlirauehe» verhiiltnifHiiif'ig »ehr leuer. Den 
ohne Kosten wirkenden blow-boles wird von seilen der dor- 
tigen Teebniker der Vorzug gegeben, zumal ihre Leistung 
nahezu dieselbe sein aoll, wie die eines Suugrades. Zur Zeit 
der Bewegung gegen eratere sind vnn der Dislrict-Babn 
Messungen oiitlel» Anemometer \ orgcnonmieii wonb-n Hii r- 
nach betrug b<-i>iiiel8wei»e bei zwei in einer Tunneistretke 
gelegenen blow-li<de» die «tündlieli durch die Zäge auag-- 
triebene schlechte Luft 1.^0 6ü() cbm, und die in derselben Zeit 
aogeeogeue frische Luft 118 900 cbm. 

Trotz der könstlicben Lüftung und trotz der Lüftungs- 
fiffbangen ist die Loft der Tunnelstrecken vielfach drückend 
nnd idiwfll, sowie auch, wenigstens in den längeren Tunnel- 
abeehnitten, nicht immer frei von Rufateilchen. Man ist ge> 
zwangen, die Wagenfenster zu scfaliefsen, um sich auf Kosten 
der Temperatur gegen die schlechte Loft zu schützen. Auf 
der Metropolitan- Bahn zeichnet sich hierin die Strecke 
lidgware Road — King'« Crnss ans, auf di r 1 ): v. riet-Linie der 
Abschnitt Tenple— Marli Laue. Beaoitders uvgünetig liegt 
der Fall auf der Bett London •BnlNit der bicr noeb kins ge- 
dacht werden oiMe. 

Bauarbeiten der Eaat London-Bahn. 

Die Bauarbeiten dieser Bahn dürften die Torbeeproebanen 
in bezog auf schwierige Ausfübreng und Kotiepialigkoit 
■n einaeloen Sielton ooeb fibertreffen. Die bemerkenswerteren 
waren aaf dem ggnilidi naterirdiicb aogelegteti Abscbnilte 
nSrdlieb der Tbemse bemMailaOi tnuB man tob dem a. Z. 

Zweckes erbeolen 370m ImhS' Branel'achen 
twiaebeo BotbeibUm md wapping abaiate. 
Die OeloiM in leutarem liegen 90 m uMr dem Hoebmeaer* 
apiq^ (föigL die P%. 1 nnd S im Abeehidtt IH Ab- 
achlo aegM eiee betlettaile dea FinaeM afaid mimla Baapea mit 
der Neigung 1 : 40 bfan^efSbit An dinie u taul lw «leb, 
wie die Figar 65 im AbMbnitt IT saigt, Steigungett «OD 1 : 40b 
1 : ßo nnd 1 : dO aa (Urtilere kommt awiachen KoOerUlbe 
und Deptford Bmi nnf einer Linge n» 700 m tot). Bin 
Teil der Stattonen Umn ebenlUb b der Steku» von 
I tSOO. 

Der gröfscro Teil der Kahn war in stark aait Wasssr 
gefüllten Kiesscbicbtvn unterhalb der Huchwasseiliaie eiW 
zulegen. Die Fnndamentsohle d»a Tunuelmaucrwerkes und 
die Unterfangungsmauern der unterfabrenen (iebäude sind 
stellenweise bis H m unter I loehn.'i.sser getrieben. Auf der 
ganzen Strecke sind desibalb au< h zur Aussteifung und zur 
Ablialtiing di-s Wassers Pundanienlgewölbe eingelmut; eb?nso 
linl iiKin uiif die Außenseite de» innerhalb der Kief?«ebicht 
lie!;<rid..n M;iiii rwei k<!< cii,«- gi w rilinlieh bis in den tiefer 
betindlicben 'i honboden reichende tl.tv. bis 0,»; m dick« Lage 
I/<>hm aufgcbrncht. 

Da* erste bedeutsame Werk nördlich der Tbemse war 
nahe der Station Wapping auszuführen. Der Bahntunnel war 
hier in nicht ganz 4 m Abstand an einem mächtigen Lagei^ 
hause vorbeitufübren. Infolge der grofsen Tiefenlage — 
die Geleise li^n 18 m unter ßrdflicbe — in dem stark 
wässerigen BodcB mtmite dto eine Oebiodewand bis zu U m 
unter Hochwasser unterfangen wi-tden. Dieses erfolgte in der 
oben bereits näher gescbild« n, n Weise. Der Waaaeraodnuig 
wnr Mgamein krCfiig; durchschnittlich moseteo wibrend 
der gfUMB Banarit l.H,< cbm Wasser in der Minute aus- 
gepumpt werden, wodurch der Fortgang der Arbeiten sehr 
vetxfi^rt wurde. Letztere haben au dieser Stelle über ein 
Jahr gedauert. Der Tunnel hat hier 7.62 m lieble Weite; 
eeine Cuifassungawin^eind ähnlich den Fig.SCu. 39 gekrümmt, 
um Material zu sparen. Das Decken^wäbe ist 0,» m etark. 
ReiioDgsuiscbeu fOr du Streekenpcnonal eind in AbMiadan 
Ton 10 m aqgebraebL 

4 
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Karx vor den Londoner Doeln «nraitert «ich der 
Tunnel glockenartig und onterflUirt die latiteren mittel« de* 
in Fig. djirgFetellten Doppeltanneis. Die Maaentirke üb«r 
jedem 4,i7 m breiten Schienenwege betrigt l,4i ni, woTon 
O,« m wieder aaf den (rewölbebogen entfallen. In der 
Zwidclienwand sind gewölbte« 1|*ib breite Oeffnangeo. Oben 
ist dn.<i ßanta Mninmk dndi «ioe diek» Mhandiieht 
abgedeckt. 

Aciirpersi schwierig und langwierig war der Bia diesM 
TuiiiH'l«ii!<ke!« Dm unterfahrene mittlere Dock be'sitit eine 
Krt-ilu Villi IHOin lui eiiiir Wassertiefe v(in tj.ri m. In 
diesem Dock . in jiiiin»tiT Zeit infolge dur Strik< bcwej;ungen 
der Londoner Dockarbeiter wiid<r öfter gcnicjnl, hrrnicht 
ein »ehr lebhafter, ständiger Schiffüverkehr. T;ij!li('b |ia.<isireii 
es etwa C grofse Westindienfahrer nacli jeder der beiden 
Rirhtiingen. Ks war daher wihrend d.-s Habnbaues iml wendij», 
eine geiifigenil breite Wn(»-ierstriir-.e tT.r il:.- Si hitTiilirt frei 
'u bjillen. Der Tunnel iniissle ile.'ihall> in Hälften aus- 
geführt werden. 7ai «lie-n tn Zwecke zm; tnan einen IH.ii ni 
breiten Knfferdamm bis lur üi>ckmitte. üic üammwände 

Tan«liiiier*i<Uiti umerbalb der LondoMr Dodu. 
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waren mit Riieksit lit auf den gri.fsen Wasserdruck 2,« ni dick 
und je aus '.' Reihen Spiinil|irnlil<-n iiiil [..ebinfüllung gebildet. 
D.-1» Innere des Diiniine« wurde lerrgepuiii[>i, der Boden aus- 
gehoben und der Tutinrl aulgemauert. iiifolge de» be- 
»lüfidigeu WosiK-rnndriinge« und des Kcbiechten Bnugrandes 
— der unter dem Kies gelegene Thon enthielt tnfilreiche 
Sandncsler — beauF^pruchte die Ilrmlellung diese« etwa 
l*ö m langen Tutinelslückea '2'.i Monate, «odnft» durcbscbnilt- 
lich nicht weniger ala 0 Uuutage auf 1 lfd. ffl TunodUnge 
entfallen. Daa Tunnelende unter der Dockmille WOrdft ab- 
dann logcniauert und die xweile liilflv in Angriff genommeo. 
Der erste KolTerdamm wurde bi» auf die Querwand beseitigt 
nud M die*e der neue Damm nordwärts angeschlossen. 
Aaf diesen war ein Scbientngeriist mit 5 Kranen errichtet, 
DB die nu»gebaf>gerte Brdmasse zu heben und in die Bagger- 
■ehiffe zu verladen. Dank der bei der ersten Dockbülfie ge- 
wonnenen Erfahrungen wurde der zweite Teil in kurzen Längen 
ausgeführt und in nur i Monaten roilendet, obschon auch hier 
der Boden ebenso schlecht war und wiederholt bedenklich« 
Wassereinbrüche erfolgten. In ganen worden In des Dock 
etwa 32 IKK) cbm Bidmawe au»gebaggert nod uigellhr 
K70<>cbm Ziegelmanerwerk verh gt. (.Vueführlicberee Iber diaan 
Arbeiten bringt Engineering, Bd. XX S. 4M.) 

Auf der Nordseile des Docks war die Bahn unter 
ajafgan aocbs- bis «iebensiöckigen Waronbtusern durdisnleilaa, 
die ioMie ihrer Pfahlrosifundirang höchst aehwiarifa 
tJnterCuignngen bedingten. Das nnterote Geecboss, unter 
walebea die Oeleise noch 16,76 m tief liegen, wird ron 
Pfeilerbogen getragen (die oberen Stockwerke ruhen im 
Innern auf gua»ei.<iornen Siulen), deren Fondainenlpfeiler tief 
in die obere KirA«chiclit reichen und aicb in dieaer Mf 
einen Rost von je Ii in den Thoaboden getriebenen PlUilaii 
•tStzen. Dreizehn »olcher Pfeiler musstsn 18 ■ tief onter- 
fangen werden. .Man hob hierbei unter jedem Toa ibiiaa 
einen Schacht aus, schnitt die PlSblet wenn nMwoodig, ab 
nod brachte dann den Beton und daa Mauerwerk aia. Rnt 
iHMb Beendigung dieMr Vorarbeiten könnt« dar Bodaa für 



I den Bahntunnel ausgehoben und dieser a]l%aaMaert wenjrt 

I Der Querschnitt ist hier derselbe wie unter dem Dock. 
Fig. .15. Da, wo die anterfangenden Betonpfeiler in da 
Tunnel einschnitten, sind sie, wenn ang&ngig. entweder nil 
dessen Mauerwerk verbunden oder teilweise beseitigt mi 
gegen letzteres abgestützt worden. So stützen sich 
B. mehrere dieser Pfeiler oben auf da» Deckengewölbe. 
Hinter den Lagerhiiu»ern geht der Doppellunnel wied« 
1 in einen einfachen über. An» der ni'rijji ii nördlichen Strecke 
! ist u'Rh ein ti I in langer offener Eiii-ichnitl hervorzuheU-i;. 
(ii."-cii Kiilterrnanern durchweg nach Art der Fig. .'^7 dun.t 
i Ileitien gu.').iei>serner Stützen abgesteift sind; ferner das Liiter 
fahren de» groiRi-n IjOiiddiv r ICrankenhausei' . I.rirtere« hef 
über der vor (i.lahren hergestellten Anschlus-^triM-ke der CiK 
Linps Rxten»inn an die Kast London-Bahn. I i;: <i;i~ I ii TTiii'. ' 
und die Krscbütlerungen von den durcbfahreiuleii Zügt ii tnii 
lii h-it iintni'rkli> h en machen, ist das Funilutm-nlg,' wöilit- unM 
dem lliispital. siiwii- eine Strecke davor und daliinler, lieter .■>:i^r- 
ordnet und mit einer dichten Loheschicbl beh-gl wnrdfti 
auf welcher derOberbaa ruht, während über den (ieb-ideii Bh vh 
träger mit GewiHbkappeii dazwischen gespannt >iiid. Vif 
Vorkehrungen hal>en sich bewährt. Im Innern des Krank<rr 
hauses soll kaum etwas von dem Bahnverkebr wahrzunebofo 
sein. Die Tonnelwendungen dieser Ansdalossstrecke sind mi 
Ausnahme dar Ztagai-DaekafairtMba gm in Batan kcp 
gestellt. 

Stationen. Machen die oben beschriebenen Untergruii<i- 
Stationen natureemfifs im allgemeinen keinen allzu freuiiii' 
lieben Eindruck. m> i'-i dies bei denen di r Ka^i Lioulon-Bakn 
noch weit weniger der Fall. Kine ili r ültcrcn .\nla(;rn. 
Wapping, ist in Fig. ',U'> ini i jinerM-lmiU wieiiergegeben. Sk 
gleicht einem langen genturiiigen Kellergewölbe. Ober- ooii 

v\a. w>0. 
Station Wapphg. 




Seirenlichl fehlen, daher ( iasbeieucbtang. Au dem N<ird<.r.tl 
liegt ein kurzer "(Ti iier Einschnitt mit 17,? m hohen Fu1t> r- 
mauern und '2 Reih. n gusseiserner Stützen. Bi« zum ,4ci9!i3i 
der Nord-ir- < k.' hatte die .Station nur durch den Trepp« 
Schacht des alten hier beginnenden Themieiunnel» Zugss;. 
infiilg.'de-sen die -Süil"! r.v k nur l'ersonenverkel' 
und gar keinen (.«ni-rverki-lir lirsafs. .Auffallend ist di? 
Sufserst geringe Breite der 3(K> Ftifs = 91,4 m langen B*bii 
Steige, die zu nur l,9l m getnessen wurde, und daher «<'!'' 
mter dem im allgemeinen zul.-issigen .Mafs zurückbleibt. 

Eine der später angelegten Stationen. Sh ad well, vrr- 
•nechaulirhen die Fig. H7 und HS. .Sie gleicht im gaoir' 
der Wapping-Anlage, nur sind hier beiderseits des Stalinii!- 
tnnnel» offene 14,99 m hohe Einschnitte mit doppelreibi^' 
Slützenabsteifuiig ausgeführt, in welche die 460 Fufs = 1.^' n 
langen Bahnsteige «ich noch hinein erstrecken. Die Brritt 
der letzteren betrigt etwa 2,it tu. Sonitiga Binaalbaiten la^*"> 
die beigegebenen Figuren Cfkaniien. 

Erwihat arnaa noch werden, data dbar dem ebwa Ei>4e 
dieser Stadon dta aekoa nban genannte Blackvall-BahB 
hobam Viadokt aidi Unatofat. Der Aboiand dar Meies b«- 
dar Bahnen betrigt SO,tf Dia Bogen der Hoehbaha hslxi) 
10,« m Spmnwaitn; nitlan ootar «Hwm ron ibnan vorlieft ^ 
Tiofbabs. Bai deren Uatorflibmng moaaten aainar Zeil 7 *r 
TiadoktpMIer anteriängea werden, von denen ami uti» 
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TuDD«! «ich atülxen. Di« hierbei notwendig K^wnenen 
Aibeiteo werden al» SafserBl »cbwieriK gescbildcrt , «ainal 
ancit hiar, wie apiiar bei dtr IniMDriag-UourfOhnuWt der 
tobhalta Teitehr dar ViadoMlBla Maa Mnog ariaidan 

durfte. 

Die QbriKrn Slulionen, Wbilechapel und St. .Mary'», bieten 
Kfi^en früber Oenagtes keine brfnndercn Eixcotümlirbkeiten. 
Eratrrc lieKt im ofTt'iien Kinsolinitt iwi.scbeo Futtermauern 
und wird auf m Länge von einem EiMiidaib übcr- 
apaoot. Zwei Straften krcuien *ie mittel« Brflcken. 

St. Mary'* Ueiil gani im gedeckisa Biasehoitt. Die 
Decke iai donfa adwalÜMlaatM TM|ar ood OciNÜbkainiaB 

Rfbildd. 

Dass uufh auf dieser Bahn lahln-ii In- A'( in^Kl.:iniil>!, 
Uaa- und WaMarleitangen lu verleceo, teilweise neu berxo- 
mcUm waraa, badaif «raU kaiiiaa Hiawa l aii. 



?t<j. 37. 

OCtnar Ejaecboitt der SMwa Sliadwell. 




lOtdanr Quemclinitt durch die Station Sbadvell 

LBftung. Infolge der grofren Tiefenlage dieHT Bnbn 
aind in etwa 100 m Abttaod H Fiife « i,uw grorae OefT- 
BMBgao io der Tuineldecke aneebraeht. Am Südcode der 
entaiftliTeDen London Dock» \>- iH t H. mm aolebe. Troti- 
dem i*t die LSftung mangelhaft und uninreiebend. Sie ist 
noch schlechter, als auf den nngünsligeren Metropolitan- and 
District- Strecken. Beim Kahren auf diencr Bahn uchliefsen 
die Insassen baldigst die Wagenfenster, um freier aimcn xu 
kdonen. Wer noch nicht ein Freund elektrisch betrieljcner 
Tialbabnen let, würde hier «chncll bt'ketirt wiTiieii. 

Eine Anmhl ilrr uuf dii- liuiili-ii ln-nüglichen Abbildungen 
det Tor»lebciidt'ii Ab<icbniitc<i ist mit Genehmigung des In- 
Itilotion of Civil Eni»inft'r» <iiii vnn mir oben mehrfnch 
angeführten Vijrtr:V)ji ii eiiliioMunen. «ebbe iln' Herren Baker 
und Barry vdr tinigtri .luiiren im \'< ri'iri «b'r Civilingeni'Mire 
in London über dii* Hauarlp- ii'-. lier Mettopulilari iiikI <ier 
Metropolitan Diütrii i - Hnbn gi buitt ii haben und als die 
beste Quelle über die»r brtcbinteressanicn Arbeilen aogeeehen 
werden dürfen. Die übrigen Zeichnungen habe ich wihrend 
«Ma wiederholten mehrwöchentlichen Studiums der Uoter- 
graadtahnao im Jahn Ifiüü und \»90 an Ort und Stelle ge- 
■ammclt. Za betonderem Daak bin ich hierbei den Oaacnl* 
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direktoreo der lelileren, den Herren Bell '.Meirnpolilan-Babn) 
und Powell (Dittrii l- Bahn) verbunden, »nwie namentlich den 
Maschinendirektoren Hrn. <•. Estall io l.illie Bridge Yard 
(Diatrict-Bahn) and J, Hanbarr in Neasden {Metropolitan- 
Bahn), die mir in lieb«n»würdig»ter Weis« jegliche Aus- 
kunft gaben, durch Ueherlassung zahlreicher Zeichnungen und 
wichligen ZnhlenmuteriaU iitw. da» Stadium der Bahnen er* 
leii bterten und p^ mir lugb icb eriuAglichlen, jede» ihrer be- 
achtenswerteren HBOwerke in Augenschein in nehmen. 

m. Oberbau, Weichen- und Sitnalweaen. 

Anf der filteren Linie I'addington-Moorgate Sirrrt h<g 
nrepriinglich die gemischte Spur (mixte gaoge)'), da hier 
towobl die noraaUpurigen Beiriebemiitel der Metropoli- 
tan» nnd dar Orcat Nmiharn-, nb aach dia braitaparifM 
dar Orcat Weatere-Babn fatkahttaa. Die bi ek a 8pnr 

2' SB 2I»4 ana) war a. Z. aaf der Ortai Waataro- 
iha van Braaal riagaßbrt, dar aich «aigaUiah be» 
mObt hatte, die von Stepheaaea aa||aaaaiBiaaa Mannal* 
spirr (4' 8V*' 1435 mm) la v«nirlagBn. Da bd dar »braad 
gaoge» der Langachwellen- Oberbau Verwendung Mfaild<*a 
hatte, SO war dieser auch anfangs auf der Strecke Paddiag- 
ton • Farringdofl verleg: worden. Die Schwellen halten 330 X 
nm Queischnitt und trugen schweifaeiseme doreh */»* 
(15,>rom) Schraubbdiien befestigte Vignole-Sebienen mit 
geb/ürtetem (eingesetztem) Kopf Da« ocbieaeegewicbt be- 
trag 29.7 kg/m. Während des Auabauea der Linie nach 
Moorgate Street gelangte der CjuerK-hwellen- Oberbau niit 
stililerncn Vignnle- Schienen lur Kinfijhrung. Die Schwellen 
luilirti i!>i X l.')T mm i^Kier«. Imiu, das Schienengewicht 1n?- 
trug 41,1 kg/'m. Die Scbieni ii nutrten »ich jedivch «lark nb, 
und ihre Auswechslung füliile bei dem starken Verkehr tu 
mannigfachen l'ebelsuinden . iiiliili;ede^«i n !^7.'i nder 1M74 
die jelit in Eiiglniid fii«! nllmnnin gebruucblube dop|"'l- 
köphge Stuhlwhierie ( biiil-lieaibMi r«il ) nngennmmcn wurde. 

In FiRur ;ty i^t die zur Zeit auf ib-r Metrii|iidiliiii - Baba 
in .VnwetMiqng uteliende StiibUchicne dargej-ielli Sie ist iin- 
synimetrisch , ihre I.iiiiue betrügt 24 = T.Jr in. ilne IIdIh- 
5Vl'' = 143 mm, die Kopfbreile S'/»' ™ '>■'•» mni inul die 
StegaUrlie "Zu" =17,« mm. Ihr Gewicht ist 80 Ffd. n if 
1 Yard " 4z,s< kg/ m. Die Schienen sind in gu»»ei»«n>en 
Slihlan jala g e rt. Fig. 40 leigt die aeitherige Ausfahmagi 
dia aio Gawfeht von 17,<»kg aofweiit. Die oeuerdinga Ter- 
Ugaa SlBkla «ind in der unteren Plana etwaa reretirkt 
«wdca aad wieKeo je rund 1 kg. IMa 8S0 x l&S mm grofia 
Aaflageriiicbe anafiäiebt aiaa nia DrackvatttUaaf aad daaril 
aiae gute Schoeaag dar SahwatÜB. BaÜMliitwatdaBdlaMhla 
•■r den SchweHea dntdl Je S Sdwaabbolaaa, darta Mattani 
onterbalb der Sehwellaa liagan and ia diaaa üktali aabaniH 
Naaen oder mittel» eine* viereckigen Anaataaa eingiräifta. Die 
Schraubbollen sitaen übereck. Di« Distriet Etaihraj farmadet 
noch schwerere Schitaan oad namanllieh hrdMaeia Cklhlat 
(T->tcr<- wiegen 87 PfiL aaf I Yard » 48,ir Mm, letalen 
47 l'fd. = 2l,»tkg. 

In den Stöhlen werden die Scbienco durch prismatisch« 
Keile (kcjra) an» hartem Holl gehalten, denen Tor der 

*) Nach mir Tor 2 Jahren freundlichst genaehlar llitteilnng 
de* Hrn. Ueneraldirrklor» Lambert in l.«ndan besteht die gemisehte 
Sjitir awh in einer Gi-sammlUnK« von 421 km. und iv»»r Buf dnr 
n»u[H(.tro<'kc Ton I,' udi u uUt Uriülu', bis Eleler, K.Wh :ui: .•iiiikH'a 
Ncbcnlioieo. Streiken nur u»l breiter :>pur kommen noch in einer 
Lio^ ton 269 km var, bainiclsweies tob Exalar bii Tiare, «tbnad 
die im Oegooeatse hima lU SehnaUper beielebaete Bemal» Spni^ 
weite Ton 1435 mm anf .t->.V)k(n Linne Terl<^t ist, also die Lintee 
mit iieinischter and breiter Spar om o4wa das fünfTaclic abertrilU. 

Die Rcmin lite Spur entsteht durch Kinlutrc einer dritten Lan;;- 
schwelle mit ItrOi liiicliienc iwiM-heti die hei.ici- iv 'lu ncn d. r Breit- 
ii|>ur (vkI. die Fig. 10, Ii u. I.Sj. Auf ihr Tcrke^n xur Zeit oo«h 
die sehr gtrlnmigan bminpuigia wie aaah die aarmahvarlMa 
Fahrzeug» der Oreat Wietcra-Baba. V«a «ntenn and bmi SOO 
Persooen-, SnOOGOterwagCB, sowie «in« AaaiU Lokoraolivea vor* 
banden. Sobald <lic Wai;eii niehl mehr laaflMlig »iad, wird im 
lalerew« der einheillicb'n Sporweite der eagtiaebcn n nd »cbntliscl-en 
Bahnen die breite bezw. K<^<>clile Spor Ix'-eitigt w. t l. ii. woitiit 
itiiaaliaha' bcme^breswerte ElgeDtAmlichkeil des eBgliscben 
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fUj. 39. 
LmA» der Hetro|i«UUD-Babii. 




Si^. 40. 
SdtiüniUU. 



Verwendung durch «charfes Pressen last alle Feuchtigkeit 
entzogen ist. Im Fn'ien iiuvllen nie «pSier wieder auf und 
«ichern dadurch die Schienenlagc Eine Lockeroiig der Keile 
hl auf den unterirdischen Linien, zumal in dem feuchten 
ebglischeo Klima, nicht so sehr xu befürchten; auf den Vor- 
ortatrecken siebt man freilich vielfach dünne hölzerne Hilfs- 
keilo neben den vorgenannten Keilen eingetrieben, wna auf 
ein Lockerwerden der letzteren auf diesen zu Tage liegenden 
Gdeiaabacbnitten acbliefiten läs«t. Die Keilbefestigung ge- 
•tatwt «in nbr schnelles Auswechseiii ichadhaAer Scbitioent 
was IBr «ioe Terkehrreicbe Bahn, wie die in Rede siebende, 
TOD fnbtr Wichtigkeit ist, da hier Geleisarbeiten im atl- 
gemeioen nur imii-rhalb der '2 bi» 3 Stunden vorgcnommeii 
werden künm n, wahreiul derer der Betrieb ruht (von 1 Ufar U* 
4 Uhr tnorgeos.) in den WeieheBtifibleo werden die Scbienen 
selbstverstfindlM Statt i» Kail* dareh Scimiabcii befcetigt 
fFig. 45). 

Die Scfaiencnlu«chen »ind kräftig. Sie sind 1 8' {.'Kl.S mm) 
lang, 132 mm hoch. I!i rnm diek, je 11 kg «ehwer und um- 
fitnen den unteren Schii'nenkopl in der in Fi);. 3'.) gezeich- 
neten Weise. Für Weiclienachienen kunimt die in Fig. 40a 
dargestellte Form, welche unseren alten Losehea 
vi^< 40 a« ihn lieh i»!, in Anwendung, da hier ein l'nter- 
Latche Ar greifen unter den Schienenful'^i ausgeschloHsen ist. 



WeidMQ- 




Dm Gewicht eine« Stückes beträgt .).4t kg. Die 
LtMhenbolzen sind i'2,i mm stark und am Kopf 
nracks Verhinderung der Drehung elliptisch ge- 
•tallet. Unter den Muttern liegen federnde Ring«. 

Die Querschwellen sind im allgemeinen 
aus Kiefemholi bergestelll and mit Kreoaot ge- 
tränkt. Sie sind 9' (V,r«in) lang, haben I!' x 6" 
(306 X lö'i mm} QuerKbnitt und durchweg, auch 
an den BebiencaMAIan« eiiica Abetand von Mitie 
in Mitte «Icich 8* (81» ■»). Anf die 7,s m 
Uoft Sehieae komnen Miiiaeh 9 8diwall«i| abo 
anf 1 m Sdienaflltnfa SehwaUan. Für Wekhao 




und KTeonngeo gelangen Queracbwellan tarn f X 4* (I7B X 
102 mm) Qaeraehaitt and f (SlO mm) AbMand aar An^ 
wendong. Der Oberbaa fehfct damiHMli aii d<o aebwertten 
ia England verwandten '). Br dlrfta eine Haaptaraaehe 
hr den imbigen Uang, dnnh den die Zige dieoar Babi 
im «llnaMbaa sieb aw s aa Wm e». Das aaf deut» 
Üekarlahren derl 



Oeleislage fast 
vsnätakl dareh dia 
SdiweHsa'ia der sie 



irnde Oeriateh MH hier ialblm 

OassaaflB Pahrsa wird nocli 



welefae die 
Lecxtere 



8At imgua Jahna aiad aaf dco 
8t. John's Waad-Lfails stihlame beaw, 



Strecken dar 
(mild ataal) 



X 



^^^^ 



Qiiijr>i-li«el'<*ii zur F.infülinuijr >;i l.iiii;t. Sie haben die ir» Kig. 4 1 
gezeirljiiele Form und niud an den Kndeo um 61 mm rerbreitert 

und herabßiAMPi^.-ci^ Ihre Länge bctiigt 8^ iDi ihn WaadstCflM 

durchweg in in »ikI ihr — 
(;ewicht hj.n ki;. Sit wer- «^.41a. 
den gegen KiLitbildiing in 
eine auf 94'' C erwärmte - • * 
Misrhune; »»» 3 Teilen Teer 
und 1 Teil Teeröl iji taiK lit. 
Es wird dieselbe (ituhltorm 
wie für HoUsehwslIaB 




') Xsch cir.eni in GLixt'- Aniiii . i iSsj IM. .WI S. lU -.i. f. ver- 
öflentlicbton Vurtrat^e de» Uro. KlMnbjibabauiDinektors Claus be- 
Uifii das auf las k cn iB iads Bgeagewieht aee Oberbaaae oüt 
höUemeii Qaendwdhn bef 

d«r Uetropolilas-IlBlcüpnadMw . . , 872^ kg 

• Midlaad-IUm . 8S7,* • 

» Loadra and North WailiM>llaba . S9(K» • 
den PrsttMt«hMi Staatsbtbaea . . 140 W« I W * 
Nack dem CeotralbUtt der Bsuverwaltuag IS'JI S. 10 factrlgt 
das aaf I m «atfallend« Oewichl <lt> au-h den jelzigeo VondwifteB 
verstlrkten Oberb:iu'< der preufKiiiohen StiiaUbaboen (3,7 m statt 
3,i m lange S<-Iinellen und 1 1 statt 10 Stück derselben auf eine 
Sehieimiltoge von V m, alao Schweliaa auf 1 m SchienaalADge): 
bei eisernen (^uerscb «eilen . . 151 kg 
» hölzeraon . . IfiG 

Das Sohieoenf^owicht ist .l^i« kt; hj. . Die auf den letzteron 
Salinen und den Londonor UnlerLTiinillinien io Krage kommenden 
grOr»ten Seilienen- K:>ddrucke »ürimlii n m-ii ru einamltT wi<; rii 7 : 1', j 
Anf der BerliBer Stadtbahn »nilen nach dem C«ntraltilalt d. 

i'-Si'hienc 
„ „ voo etwa 

IbgbeaHit, 
stark Bihaft. 



.:vui aer ueruner aiaaioaDn »niien nacb ucm i,«nira 
B. ISlMiS. 18a Venocha mit einer 43 kg m uchweren Vignol. 
angestellt ««den, bei der 1 m Oberbaa ein Eigengevidit ^ 
80>bg bssHat, äo dem Gewichts dss anriiadMo Obsrfai 
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w. -Iii lt. jcdinh mit j.- 4 Sihraabb'iliea WfrMiKt. L<l/l< ri' 
nilitl II) 41 a diirgL'«lelU. Die Drehung der & tiranUn 

wird dorcb einen viLTorkigfii AoMts oberhalb di^ Ko[)I''9 
Hehinrffrt. Dip S vierec kiRiii Liicher werden in die Schwellen 
^<^puii(t. Zwi'i'ks rla^itiKeticr Lagerung wird iwiMllMl Slfllll 
und Si liwrllt' ♦'lue Ii UHU (iitke Fdipiatt» gelegt. 

Kü «iürttc vdii liiicre»»« »ein, hier die Prüfang'^v.>r- 
scbritleu für <li<' Siuhlochwellen uod ikbieoen «ozunibren, 
wie sie teilen« der Sl> in>pr>lit;ii)-Biihii llr ToqibriR» Li«6> 
r«iii|Ken vorgeicbrieben wuren 

h) Schienen. Von je ädOtSiliiein ii wird eine d^'nliela.itonga- 
uiid 8i liliigprobeo onteriogen. S< Iii«"«? man* tunächtt bei 
oiiietii Frt'ilager von 0,»u m ein« lU Ui-iunjj vim I 8 kg 
füllt Miiuiiun linif» »rdSf-ii kiianen. hIhm.' L-iii'- l>kM^i-ii(io Itun h- 
V'irpuni; zu H'iu'Ti; bei »ndnnii vi.iryiiiiriiiiiLMior iji>['prlli-r H<-- 
laatnng (J(>.äiii k)i) darf kein Bruch erfnlgvn. DaoMcb wiril 
sie in der Mille dorchgeschnilten and jede Hilfl«- iioler dem 
Fallwerke jp-prüft. Bei ••.»um Freilaeer um»« si*» den S«.-!>lai5 
eine* lOlil k^j s>-hw4'iL'M (Icwuhtes uui m rnllhiitif. il.i 
ein SrhlagiuiiiiiHrit vmi iilli7 lukg. odnc Srliaiihiiltworde!! au** 
liülten künnen. ZpiKiiriit lius Stln.'tir'riÄtrirk liicrlit-i, «.i wird 
die fertigg6»lelile Schient'ntitlit in ^Initbe Teile g«t>'ilt ind 
von jedem I Schiene in diT«elbei) Wi i»»- geprüft. IVr Teil, 
deMen Probe«i-hiene wieder terbricht, wird gänilich turäck- 
gawieaeii. 

Die Lünge der Schienen dwrf von der vorgeschriebenen 
nur um — 3,} mm im ganze: ;.S»eichen, das Oesamml- 
gewicbl der LicferuLg nur um 1 pCt. Dem Abnahmebeamten 
steht aafserdem das Recht zu, sich von der Oüte deü ver- 
wendeten Materials durch Schmiede-, Hiege- und andere 
Proben zu überzeugen. 

b) Schwellen. Es werden ZeiTeir»proben angestellt. 
Die Zugfefttigkeit soll 47,i bis .'i.S.i kg i|mm betragen bei einer 
Kontraktion von '.SO pC(. Kerner wird von je llKN» aiigefer- 
liglen Schwellen eine kalt miiiels hjdrauÜKher Prosse oder 
auter dem Fnllwerk geprüft und in der Längsachse zu einem 
Vinkel von Wi" tusammengebogen. 

Nach Erme!<eu des Abnahmebeainten werden von den ein- 
zelnen SlabUchmelzuiigcn Analysen genommen, und das Material 
wird durch Schmieden usw. auf sein« wcilorL> (tüte geprüft. 

Eingeschaltot mag hier werden, da-'ifl )'f'\ni l iileritlopfen der 
Schwelli'M das (leleise vermittels einer hydraulischen Winde 
(TanEve'» Patent hydrnulic lifiing jack) angehoben wird. 
Die Winde siebt hierbei auf einer antergdegten Kitesplatle 
und wird dar>-h einen .\rbeiter in Thttigkeii gebeut; ibn 
Uobkriift bclrii^l j t, sie ii>l iilso von kräftiger Wirkung. 

In Kensinglon (High Sireet ) sab ich die Winde 
M dem Zweck auf dem einen Innen-King Geteise in Ge- 
iNnwcb. Die Züge folgen sich hier in je 10 Miiuitcn. Wfib- 
Idld der Zug einlief, Wirde die Winde niedergelegt, und die 
Arbeiter traten zur Seite, um Sekunden später nach Ab- 
gang des Zuge.« die Arbeit wieder aufzunrhmen. Im Vergleich 
in den »imat üblichen Waclllekäiimen, nn denen mehrere 
.\rbeiter angreifen niü.'isen, erscheint die von einem Manne 
bediente hydraulische Winde wahrhaft zierlich. Ihre «nder- 
WMtige B«DaUooi| iat bei der Besprechung der Neusdener 
W«uilttan gfigmn. 

In allen Kurven von 10 chaios 
. AS. (201. Haibiiiesger und weniger i*t, wie 
l[acwo»w«M»obiene. »"'' englisclien Bahnra, ikaUm dar 
inuTen Schiene eine III gallaer Uaga 

tder betrelTenden Krüininungeu sich er- 
streckende Zwangschiene (check rail) an- 
geordnet, Fig. 4i, 8ie aoU den Seiten- 
druck der Spnrkiirae gegen die iafarre 
Scbieno nildieni nnd gleichseicig die Rft* 
der n Aubtögen wtf die AnfaenieliieDe 
btndern. 8»e tat g<«rn die Imtere am 
V»Zoll«a I2.T mm erhftbt and mit ibr in 
geaieinaduiftliidien gaa«eiaera«n Stühlen 
geliigan, 49. Die Breite der Spur- 
riWke bMrtg» aar I Vi" — mm, Di» 
Sparktinae achleiAn in de» echarfco KrimengCQ lifiB' 
lieb Mark an dUi«Mn 2wanB> oder FQbnaiiebMwn, and 
' _ dcMaa «idibch eeitilcb an Bopb Mank 
Die hieibei encegt« kreiNhende Oerwieb in 



dentit' Ii im Wut-en v. rc.chinbar nnd t>ilJet «'irn' ••ehr nci- 
angfiichm«' /.ngiJ.i- l.t^irii Het'iiliren dieser Bahnen. K* i«( fiuv 
KitfotKfirhln'hk- it dei I5efr,hrrii- ilicbt nur dieser l iiirrgmtid- 
babnen, sondern auch aller sonNtigen Biaenbabnstrecken in 

Sri^. 43. 

DeiipelatBU flr Fahr- ond ZwaagveUena. 




Müdien iidur ^l•^lr^'i^Bm Gelände, welche s« «churle Kurven 
aufwei-i ti. ; «pielsweise die Londiirtrr Hauptbahnen, die 
Highluiul HhIjh Iii Si^botiland oder die der Loitdon and Norlb 
We-ierii-HiilHi anf^plinrige Streck« Liaedadno J«ootioD-Bla«DMi 

Festiiiiojj in North Wale». 

Die Ueberhöh .1 d- r äiifterin K;m venschlenen ist auf 
den Untergrundliniei- lutr unbedeatend, da die Züge mit ver- 
htlinismärsig geringer Ge..,^hwindfgk«it — . dttimieknittlicb 
40 km i, d. ätd. — fahren. 



Wf 



•hen. 



Die beiden Geleise des Inneisrliii;« «iiul in di-n Stationen 
jenseil- der liiiliii-tMige, und iwar grwohiiii eh an einem Ende, 
•elteti' !• uri brideti wie z. B. auf d« r jtiint lin»-. Fii? 5.^. dsirch 
eine Weielie iiiil r-uuirider verbunden, daini!. fall» ein (i-leite 
nicht befahrbar ^ein sulll'-. d^r B4'tneb übtr J«^ iindi s-leilel 
werden kann. Auf den viercelei-igen Strecke» !4i.-tie;i aijch 
beide (.«"leisps.ire dnreli \\'eirlieii n?il einander in VerSindang. 
Nebenijeleise ke-.'ijiiir-ri in der ReiJri iiui d' ii ^röfseren 

Stationen vor, wir ,»u(h Keit^iKgim . M'iinei'e .Hcreel und 
Man»ion Hou.<ie. Auf den Zwischen^i.inoi.en hudc ich solche 
nur auf Bi.'<bop»ua»e gefonden He r zweigen xwei durch die 
ganze Sl-ttiooiiliuiee t;eiri;iiie Siiekui lej»o von dem Innenge- 
leise ab; sie werden zrim .\ iif>re;ien le.-rer Vfu^fnrn-tf bertqtrt. 
Vor Besprechung eini:;er Ei^entiiti.lielik'-iten d-r Wi-i- ln-ri- 
aolag'T! «H vurwej; liernerkt. daBH di.' F.iri- und .X'itfulirt der 
Zü>;e in hezw. an« Statiejucn allpeniein dureli resirtidittule >ic;- 
nale (tiaed Signale) aiif;ezpit;t wird: falN ilie»«? untauglich 
werden, treten Hatidi-iynale 'liand siciiaU) ni;tjel« Flaggen, 
Handlaternen oder K^^allkapseln an ihre Stelle. Die erstge- 
nannten Signale M.i«teiisi<;n»le (Semaphore SignaU) unil 
Orundlaterne« (Ground Disc Signal«) — sind d». wo Welchen 
vorkoiiiineii. Min deren •Stellung nach der bekannten Anordnung 
von Saxby und Farmer, welche auf den englischen Bahnen 
sehr rerbreilet ist, abhängig gemacht. Die St<-llwerko belindeti 
sich in dem Weiehen- oder Signalturroe (»ignal cabin, i. box). 
Dieser ist in der Regel an oder nahe den Enden der Bahnsteige 
errichtet (vergl. Fig. 3); bei denjenigen Stationen, welche in 
einer starken Kurve liegen, wie King's Gross, auch wohl in der 
MiUe derseitier. f r«rgl. Fig. 4). Der Signalwfirler (signalinan), 
wekher das Srellwerk bedient, ist bezüglich des Signalisir<>ns 
der Züge, des Steltens der Signale and Weichen unabhängig 
von dem Stationsbeamten and villlig selbständig in der Aus- 
iibaug seine« Dienste«, nimmt also eine weaantiieb andere 
Stellung ein als bei an«, WO dar 8ta6on««enteli«r die Ablabtl 
der Zage leitet. 

Die Weicheniungen werden au« demadbeo Scbienenqoer- 
schnitt bergeatellt. der fOr die Haaplacbieaen lar Verwendung 
gelangt, l^e ZnngenlSoge belriigt gewAbntick II* « m, 
die Spvrriane an der Znogaawurael ]*/•* " 44,4 oin. Eine 
Spureniraiienuig in den Weiebaa wird iMcbt gegeben, viclmebr 
wird «ogtr aaf mfln«ib«a «ogiiieeben Babnea ia dMeo da« 
Sparnaiii vm etwa ■/«" ' ^mm vairiagert, «laBial am die 
•eilUebaB Badetnf«« aaf die «cbwiehei« Wciebeuaage u 
aildarat lad eodans aoeb ooi die Rider aieberer dareb die 
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Di« «khÜgaKa Weichen lind mit «Inar btt— J u t n 
VanoblnttrMvkbtaog ai»ge»utlM, itmtit ätt fMdMawogcn, 
oMohdcB riebiig Mm AaUcRen jitmclit «iwl, In diMer 
Lng« «neb fetlgebalten werden. InJblgcdCMan gebSrra m 
Mar derartigen Wekbe S Heb«I im Stellwerke: rinar ann 
Siailan, der andere aum V'eiriegelg. Letilma erfbljp in der 
Waiaa, dau dorcb «inan Scbliu in d« Tnrdrren, die lieidea 
Waidiansaii^n TeibindandaD.QMratBngeein Riegel getcfanben 
wird. Nncb ainarTondnäl den Baard of Trade <) auua bei 
Spitswaichtn atata afan aolcha VaRiebtuag aogefanebt «ctdaa. 
Bin« in England Marfllr aakr fibriaebUcha nnd nneh auf dtn 
UnterBrnndbabnen* a; B. in der Baker Street and f nrriai^ 
dnn maat-Sta^. angawaodie Einrichiang ist die Weicban* 
n-taiMaia«BM«na t**n^ locking bar.). Die«e i»t gewSbaHdi 
w» aiaen T-Bitcn fcbildat, Fig. 44 bia 46, nnd mittel» 
rinar Aatabl Odenk« nn der Imenaeita der mncn Fahr» 
•eUaoe derart beweglich xdageit, dtat tie, Vena die Waich« 
nicht rerrieK«lt iM, mit der Laafliahe der Scktnacn In 
gMeber Höbe liegt (Ffg.46 6); i»i dt« Tanii«lnag aber er- 
fitlgt, ao liegt «ia aawall niedricer, daaa die S|Mrt(rina* itr 
Fahneaga nicbu beifihran (1^ 48c), Cmgekebn kann 
andi die Wriebe ao lange nicht entricgielt werden, all ein 
Rad sieb aaf dem das T- Ei»en HiSitenden Teil der Fabr- 
«cbien« ttefindet. Die Verriegelung i»i nar dann mcVgiich, 
wenn die Weicbe volUiiodig lungelegt i»t; »teht «ie auf 
l«>Iiweiaeni Schlug«, »o i»t ein Verriegeln unnifiglicb, und der 
betr. Stell werk bebi-l lä»bt sich nicht gant umlrgei] («todarch 
der Wirter aufcD«rl(«ani gemacht wird), da naeh Fig. 4b der 
Riegel niclil in den zugehörigen Srhiilz treten kiino. Die 
Länge der T-Sehtene ist roindemen» gleich dem grüfMen vor- 
kommenden Abmand zweier benachbarter Achten irgend einei 
Fahrzeuges oder Zuge« dieser Bahnen. Hierdurch wird erreicht, 
.hl.»* dfr SignaIwSrier die ifdeftt-ntie Weiche nicb! vi-rifgoit 
kann. *•<! Uüige ein Zag hinduttblitlirt. was ohne dieje S:clieniiig 
erf')ln' ii kiiiintc. da der Wirtrr nicht imnM-r in <j<-n i fi surk 
eckrüuuLiRn Oeleisabtchnitten »der bei »larkrm Nebel die 
Weichen übersehen kann. 

Die KunlaktMhienc reicht bis nahe an die eine Weicben- 
tunge, damit beim Kreuzen eine.s Zage» da« letzte Rad fast 
tinmillelbar von ihr auf die Zune»* übr'riretpn kann und der 
.SiellwerkuwSrter auch wSbrend (Jic»^'- l'ebergangi^s nicht Zeit 
hat, die Weiche nmzalrgen nnd dadurch eine Entgleiaanga- 

y*^. 44. 

WoichenvorricgcluDg. 




— — tarn Stalncih. 



') Du ßütrü of Trude 'Hao(Ul»iiuiej biitivt vmv Abs^nung de» 
llandeLtniiiiiat<>rium<. Es hat u. A. die Entnürfe nc'U anzulr<;eDder 
EaliDlioica zu prüfcD, bcvvr sie mit der betrefiendtu GeMtzetvor' 
lern aa da« Parlnnaat gilaaMa. Xbtnao liigt ilm die landm- 
poliseilidke Prtfiiag aeaer Bahnttreekea «iaie&L der Bttriebatia' 
richtuogen ob, die AorirdiiDD^ der Tun ihm hierbei für erforderlich 
crachtoteo Sicherbeitsmaferegclo a»w. Die au»rLifar<>ndvD B«jnit>»n 
•il-.'Mr Dahörd« lind höhet« OffitiM« das Iaj|iaieariiar|M (Soral 
EDgioi.«r*), deren acitiger Chef dm Rang afaNa Oeaeialräiien.ne- 
kimdet. 



gefbhr berbeanülbren. Derartige T-Schieacn «««dcB a. 
vielfaeh aUdp ahne Vi 1 1 ii i;i liiiijnin»rhanWmn> ia nirfct gir 
die 8plts» belbhrenen Weiebcn. namentlich aolebcm, 4» . 
Signnlwtrtcr nicht 9bcr«dica kai», an den Zweck« Ck- 1 



9^.45. 
QnHadnitt dnrck die Vwritgilaag. 




ordnet, das Umlegen die.ser Weichen wahrend der Durcbfii.- 
einea Zages oder eine» Fahrzeuges »icber za rerhir>dcr. , 
Anf den Untergrundbahnen »ind »'ie verschiedeDtItcb, a. a 1^ | 
einer AnaaU Weiclien der Station Uanaion Hooae » eincel^- j 
Anf dieacr Btatioo findet anb mnh in jedens d«r bcidK I 
lnnenfii»Oeleiae neben dem lagchSrigen Babantvis« «Ir- 1 
ihnlieh« Dfnchachieo«. Hier hat aie den Zweck, dna .4<.'- 1 
ebiandafrenmm awaier Zdga nsmSgli^ an «neben, 
at^t hiarin mit dem batraihndan richwfitt geicgrc 
SlathNiaeinfHhrtiiignale in Vcrbindaaig. So lange «ia Zit 
oder Fahrzeug über ihr hill, kann aie aleht ang«bob«n bee* 
umgelegt werden; der augefaSrige $iellwerkh«M linM lU 
iufotgedeaaan nicht bewegen, atü der Signalwirtnr kann 
mit aa^ nicht (rcfaehentlieh) daa genannle Sigmal «of Fatft 
»tdles. Dica«« wdide nnf Mnnaion Honae «hne jeoc Sidw 
rung fliahl aimmfhhfaen aeis, da naeh F^ 24 d> 
Signalbnda In dam itaerhnnten «cadichen Ende de« ntadt 
klemmten Bahnholh liegt nnd dar Wirler roo hier «na aaftt 
die am anderen Ende beflndlichen Bahnaieig«, aowle anek 
nicht (SmDiliche Weichen übersehen kann. Auf dem Tnn<<?- 
ring ballen die Züge in den Stationen siele fast an der»«ib<K^ 
Stelle. Es genügt dnher auch Iiier die Einlage nur eiarr 
Sicherbeitaachieae (Train Safety Bar). Saxby und Fonaer 
haben diese Schutzvorrichtung Rlr andere VerhSltiiisse ctrt 
dahin erweitert, duss »lall einer eine Anzahl deraili^r' 
' y-Schietien in be«iitnmlen Abstanden hinter einander oeb- r. 
derselben Fahr»cbiene eingebaut werden, Sodass die Züge t»- 
treff» des Anhalten>i freieres Spiel haben nnd besonders «m l 
einzelne Fahrzeuge, wie Leerlokonioliven usw., gegen i:- 
Gefahr des Aufgersnnlwerdens besser gesichert sind. 5>»mn : 
liclie T-Schienen werden durch da«ftelbe Gestäüg« bewet; 
und sind aubbnlauzirf, <lie leichte Haadhabttiiig den Siallwerft* 
hebels ist also gewahrt. 

Iiifnliri (iii-i-r Sicherlieils^orkehrungeii erhöbt sich <: . 
Zaiil tl' r Ml II» rrkiii-bel nicht unwesentlich. Neuerdings 
lang« II /-«ur Knii^trukhoun. zur .\ iiw • ii Jiinj; . In-i ileiiHi, ir> 
Weit b'Ti durch rinEn cinzi)^! n H''li. 1 i;iii>;rlet:t lUiii airiih- 
yi'iiiU \erriegflt Wf iil"ii. Sir >iii<i ji-duclj aul <\vn l'iil<Ti;raLd 
bahnen nicht in Aiiwi-nluni; lh'(;<'ii il;i!i('r inilVcrlialS d-? 

Rahmen» uu-iinT Id-sj n- Imcig U- tiriai ij* ist iiian in Ri : 
Und in bezug iiul die Zaiil dieser Hel»e| durchaus niciii 
iagatlich >). Manaimi Hnnaa beaittt bmapielaweiB« in «ejaw 

*) Nach fr<^<indlii bat geiuacliten .Angaben von Saxbv tti 
Farmer ruthilt da» Stellwerk der Kopfstation \Vatcrl<>o Brci.r 
(London and Suotb Wtsiern Kj.) lOS Hebel in einer Reibe orb.; 
eitiüodrr ; die i;leiclie Znbl t'indet »ich in tler äiuinuUiiul« vob Kj-i 
bnurne iLondon, Hrinl.toii and Soulli Coaai Hy.). wäliread 4<t 
Baholuif Brisblon in Stcllwerkeo 4'>i> Hebel besitzt, luid jwar im 

nirdüdMa 96, im wo^tlitkcn r.>u und im »adlidiaa gar idO. LMaim 
sind in einer einzigen Irhk'" f^cihc .'•ngMrdael. nad diaiet Stell- 
werk i>t Wühl d^ts 1ilng»te, dM vorkommt. Das gröfiito 
werk EDKlinda l^tliDdet lieh in dem grof^yu Kopfbababofe Lee- 
den UridKC iLondoD. Brichton noii South Cviiet Kr.) am ä<id- 
nfer der ThemT. w<i>t JtNO Heitel auf. die in der Wdhl tu 
deo iiieiaten Keiieiu^en di««4T Staitos bemeiilen grofsea Sigpil- 



Digitized by CjOOgle 



Sl 



Signalbode (>0 »olcber Hebel, aljerding* die grBblt Mf iw 
Untergrandbahnen Torkomnende Hebeltahl. 

nie verschiedenen Hebel der Stellwerke fhii d>ii<)i 
ihren Farbeoanttrich leicht tu untericbeideo; die Wei, tiMi,- 
hi-tii-i »ind »chwan, die ver*cbi«tlf-i)*'n Siunalh.tipl mt tifin 
j^ruii und dj»« Ri»*«>rvf'h<'He! w^ir«. [,i'ljt<Ti- w.-r<ii-ii /.. /.. uiclii 
l'viiiilil. Die iiriinc Kftrbc «ird si<-li dir dirj [)i»tiui/«i(;iiiil- 
belicl VLTwrndi't : die /ijiii ViTrii'gi'ln diT Sjiii iwricheu diti- 
nendcn llclifl «ind fzuwi'ihiilitjli hflltdiui ycslricbtn. 

Erwibnung verdteot noch die bei uns nicht gebräucblicbe 
Mit. SieherbeitBveicbt (MM7 point), mich» M «ini^n 



V 



wichtigeren GeleiMbiweiguDg<'ii . wit' heispieUweite bei der 
Bakerstreet Junctinn nnd aui Mitteingange ron Smitbfield 
Mnrket, (nr Anwt'iidLinc ^t'bracbt ist. Durrh »ie wird be- 
»wHckl, Mnbe-»li«ichtigte sind ohne Wi^seu "di r CSenebmigung 
de« Sii»ii«I« urkTp etwa erfolgende Hcwt-fnrigi-n fliH-« F.ihr- 
<cn^>-» nuf der AbcwtttgUoie lA Richtuog nach dem Haupt- 
«ir^iik; ihiinlichu gafdum für dM Zogmtelir uf Utitarut 

lu K'-'^tahcn. 

Fig. 4 " lei^l L'ir>' «(drlKj \Vi-[ctjfnjin<irdiniriij Uri IjhIot- 
ftreet Janction. Sie liegt in dem in der Richtung nach d<-m 
loMPriog baMiniwii 0«lew« dar Abswfrigmig (8t Joha'a W«i4- 



Si<j. 47. 

Lag« der Baker S(rr<^l — Sichwbuitt- 
in der Abzweigung . 
Imteoriug. 



6Mli«rh«itt««ldiiL 





[Sl Mr, ■} 



DmuHIk» Sidwrbtittwaiehan rind Mf den 
6h riod rälbcih ata 

MMgtWIdct, w die 



«nglii 



lliMhc« 
lo 



^rSiS» hat 



Iii die Pahtaeage ala 
Mlwark oder eofcleiaaB iat 



Dae 

Teiwdääiuiea aaleha Welchen 
beiNeoaalageBTorfeeehrieheB. Aaf deauplewnadhahaealiet 



Ueie). 80 lange die Abiwekweieha im Haupt«trang auf 
■eetellt ist, nimmt dia SiehailMilaiNidia die fle- 
Lege ein, Fig. 47a, Wird aaa aa( ineod 
8. B. Umwhtaaadrait de» Lokeaeli*ffithmi 
Veieagen der Biemees, dareh Wind aiw^ ein \ 



Board of 



maa aieh «egea Raammaagel« mit der dareh Fig. 47« Tnaa» 
schaulicbtea Aoeflhrvngbe^dgMisäaeen. die übrigen* aaefa aaf 
Hauptbahoeiii a. B. der Nnrtb Eaalem, hünfig angetroSen wird. 




■«og aof der Abnrtigiuc 
bewegt, so erfolgt dareb die SieherIwiMvciehe 
vom Oeleiiie, also eine BBlg1eiaan|{i Der Zog oder das 
Fabneng wird grgen daa Tannelamnenrerk getrieben and 
bier mehr oder weoiger cersiSrt; daa Haapigeleiae bleibt 
aber uoberflhit daran. In gleicher Weise ist das aas den 
Widened Linea abiwetgende Binbbrgeleiae too Smitbfield 
Market getich«rt. Bin auf diesem Strange etwa ta weit aas 
dem Gtäientcbiippea laufend>'r W^i^en wird, beror er den 
Zügen der Widened Lines gcCrttiriich Werden kaan, dnrch 
«ine solche Weiche zum Bnlglcisen gebracht BOd gigea daa 
starke Mauerwerk der Kopfwand geleitet. 

bud« in 'l Iiiii|;(in p>nkllcl«n KhIIh^o zu je UO StiVk ncV''>n>>in«ad<>r 
grupfiin »ind. Mx» Innere dit>>er Si^oalbadc macht pinon Krof»- 
artiaen Eiodruik. Da> Stellwerk winl tü^licb (in 24 StuodsB/ von 
Ii SigBalwlitatn bedien t. je 4 Maan ai6isen gWchteiiig telfaMad 

8 Standen ihres ansir«nK<^nf!«« aod rwaet«oriunir*vonea Dtenites 
«arten. < !cwi»« i-iu«' aorreiliende Thäliifkfil : denn ti>^ fl' inn>»j»hl der 
TA^* und l.i^rlöliaiiiotivaB, «eiche «o<-heo<lKli h Ii" r <'in uad au>- 
laiiffD, >>eltafi «uh auf etwa t>0<^, iiod «Alirend der (••■ideii vi'rkebr«- 
reiolinrn Morjc^DttModcn . i» d^nrn di'' nri>f»i-u ivrhaarso der G*- 
Kihüfulvule all» den L^mdoii-T Voi»rä<lt<fn li^ M<n ltrl|{li(ou her zur 
Cnj «ilrn. iiuf <>lwa HO. Ilter/.u trcttii m I. : ■ n sni'herici Kantiir- 
»rhoitrii. Uni.-sUcn d*r ü'komotiTen u>-vi. Bemerkt tei ihkIi, diwi 

die BrixhtoB-BahD 186«; die GebnrtMiltts dsr WdebeneatnUsiraag 
yniA und j«ts( seit «iDem Jahreebni das hawandaraawane Vlesea- 
stsUaerk anfwsisi« wslehss ia aeiasa GrStsaaTarlilltaiaseB aad 
•siacr Marten Baeainng «ehl eiaiig im Eii 



Stinale. 

Dio fesitiebeoden Signale zcrfaJIeti in home, dlttaut and 
atarting signals ~- Deckung!- (beiw. Stai!ons-X Diatani- aad 
Abllabrtaignale. Eratere stehen an den lu deckenden Funktea! 
bat Ahaweignngen neben den Weichen (junclion iit{tial.<i}, aaf 
den Stationen roeiüt unweit der Bahnsteige. Die Dintannignale 
sind 300 bis 600 in weiter rorgeschobeo (auf den Hauptbahnen 
bis dO(> m, in einzelnen Fällen »elbst bis llOOm}, and awisehen 
allen Stationen sind Abzweig- (Jaoctione) nnd Zwischen- 
signaUtn t i<i II r:i (tiii< rriK-diat*' Signal boxea) ') an^aelellt. 
Die Abfn)]r(<i):iiJili- siebi-'ti giwubaiicb am Abfahriende der 
Bahnsteige. Zuweilen, wie z. B. zwischen Blackfriars und 
Mansion Hou>e . aind noch besondere wi-ilvr vurgenchubene 
Abfahrtsijcualc (adranced starting signals) angiurdnel, bis /u 
welchen ein Zug vorfahrt, wenn er die Station frvigeb^-n »oll, 
jedoch noch nicht in die nächstgelegene Station einfahren 
darf. Die Fig. b't las« die Aufstellung dieser vt-r- 
srhiedenen Signale klar erkennen, Beispifloweise i»t für die 
Station Cannon Street, und «war für das Innengeiri» No. |H da« 
Dintiiii/-, l'i ilu« .Suiiir<i.« und 15 (oberer Flügel) das Ab- 
fiibrisiguiil; für du» A i'»' iicelei«e i»t (unterer Flügel^ 
das Distanz-, 3 das Slalioii«- mid 4 '«lUi ri r Flügel) das Ab- 
fahrtsignal. Die Maütfii und ( rrm^dhili rnt-n befinden sich 
in der Rt'Kcl Huf der linkfii S--:(l' df« zuurhiiria-n l\ihr- 
geleine», < iiiifTet-hfiid d*':ii cnnlifli liBO Citbriiucbi' •Xv.i Liokü- 
fahren'«. und dio iiiursijc(.H'iid' .-i Flügel der ersleren zeigen, 
auü der Falirri. hiuric gi^^^eht'n. uach links. Die (trundlalernen 
stehen roiMiitci -.v^ y. wulil mitten zwi!<rl.. ii d> •> Ii. iden (,<•- 
leisen (Mark L»j)t.' ■ Sutum, Fig. 55) od«T sind gar doppelt 

') Z»i»ehenMKRaUtalii>oen werdcB zwischen 'i «otfirriitcr« 
Naold.arttattoooo ZU d«n Zw<-< k <^inglhwt, die Blesfcstreckea ca 

verkürzen, am dadurch di4> Zii^fiiUe la der Zslletaheit crbSheB ni 

koiiueo. Auf dem Iiin<>nriDK kiud ai-! bel^|'iclhw«is• aaf der .'^troke 
Kings Cri.s» — FurriDgd ta Str.'et, HiK*' rvel — HettiaH H;'l <;.>'e 

Gm ollcBSB Eioschnitt des Casspdea UiU TaeaeU) aiw. ciagescbaltei. 
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«aat, die eine mitten zwi*eb«n d«n Gelei«tf» , il><> 
j M der «inen Tunnelw»od, wie l. B. bei di r Einfahrt 
BUckMars io Maoiion House - Station. Die Signale 
- JtB Biif dir»* Weise dem LokomoliTp«r»onal leichter 
MCblbar Remacbt. Id einigen Fällen »ind dit.' Dislanisigimle 
»»eider Fahrriehtangen auf einem riiiziRi ri Masie anmljraiht 
Der ..berc, narlj link» BeriohiPi<> Flögel bt^w das obere 
Licht Küt aUdHiiii iTir da» linki' t W-lei-c, d.-r ui.ter.' (iiu» der- 
Mlbco Ricbtuiig gesehen) nach n-chl» /eiRi ndr Arm neUt 
Lidlt (Bf dw recht i-xeit ige. 

Matteo und Flügel beatehen gewöhnlirli a.i!. Ilnlr. 
Ilänfigaind eralere nur kiir« und auf einem WumlaJ in.. Im lV.-.tis:l. 
odtr tie aind auch wohl ta rn.'hreTcn auf einer kh iii-'i. b.icli- 
•lehenden Plattform »»(-.-bracbt 1>».mt Fall In:i Ab- 
KWaigungen ein. Fig. 4« f inr »nl « iigiiscbt-n Bahnen 

liierfur sehr g.-bittui;hlich.' K"i!ii HHibti vind uiMerhalli der 
Deckoiigsignalo diu l)istaiiiHii«Hl MiK'<'rilii.'t , welche atel» 
»on den ir»teren durch «inen Au^? bnilt am rordarw 
ICndi- ,iuicr5ichi(d..-i) Mnd. Die Flügel »ii»d auf der dw Ii«- 
irt-ITend.M KiilHfirlitung ziigi-wendeleu Seite rot (mit ««mn 
Felde) gMiriihen, auf der Rückieite weif« mit aehwcraani 
MittaUielS«. 



Eahaiignal (daagai). 



Sri). 48. 





Fakrrifaal (cauiioa). 



frä» 




mit dem j\uf klappiti d.>- Hlorkc^ a.it du- Schirne dir Lnlerne 
rot geblendet, uuigi-ki liri Wt Frci««lif des (ieleiscs grün. 

Zeigt ein Di»tani«ignal »hnll«, sn ni\i»s der Liikomritiv- 
führer die Geschwindigkeit »eines Zuge* »..«eil iiiJir.-igen, da», 
er ibn am Signalmaat tum Hallen bringen kann. Siebt er 

SpMTkloa Ar Kebcogilei«*. ' 



Mittel« der MaMensigaale werden nur Signale gegeben: 
»halt« (danger) und »langaam fahren« (cautinn). Erslere* 
Signa] wird durch den wagerecbt liegenden Flügi-I fFig. -l'.») 
besw. durch totes Licht, letztere» durch den uiiLr 4ri" nach 
OMm gerichteten Flügel (Fig. Sd) bezw. durch grüm ? Licht 
aoMaaiitt. Die Orundlatenicn zeigen diegi Ibi-n farbigen 

Untar. 

Da« Cnuti<in- Signal kommt sonst nur iio<h auf wenigen 
aO^iwben Bahnlinien cor. Die meiaten Hauptbahnen wenden 
«au dcaaelben das Signal: »Rabn frei* (elaar) an, woiSr 
SbrigMa die gleiche FlOgelstelluiig ood dMMlbe bit%t lAAt 
gOt wie bai dem Caiuioii.Sig|iiaL 

Der TollMlndl^Mt mgn Un- dBiHebidtM. dm 
aaah dia SpinUMce fir NabvigfMM >) Tiallu!h mit Signal- 
latiRMB mbMden aiad, ttg^il. Spürt der Wtrter durch 
daa batr. Sttllwcilthcbol in Oelda, ao «M gMducitIg 

9 B.tOb 




vor yii'b d.ii (ii-leise frei. !-o hat er nach der Signalordnun^ 
bi.H zu dp !:i Hill h.teii Signal liinn-a:ii corzufahren und kurz 
davor zu SuilM n, Iiis ihm durch den SignalwSrter da» Cuutlon- 
Signal gci:<'li II. al»r> die Weilertibn gettattel wird. Hierin 
weicht der engliacbe Braach Ton dam tunrixcn ab, da auf 
deutschen Babnrn graadailalieb an «iM« HaUarignal idebt 
vorbeigefahren werdan daiff. 

Die beiden au*amneogehör(giB SlalieM-wid DiaUnsaignal« 
aind gewSbnlicb abhSogig TOD «Bänder. PBr dia »EinlEbn« 
kann daa Diatanaiignal nar dann gezngen werden, wann das 
SutionMignal bareita aaf »Fabrt« »icht. Nach erfolgter Vor- 
bailkbri daaZagaa am Dialani maat wird der Flügel dea letzter«« 
ioÄwt wieder aaf abalt* geaiailt, aad io gleicher Wei«e doaadi 
J«a ttonie Btoel !■ der Dunkelheit zeigen die SignaUaterneu 
deiJemgaD ßiataaaaigoal«« welche vom Wirter aberaeban 
werden kennen, aacb an der Rückseite ein kleinea Liebl 
(backlight). Auf verschiedenen Haufrtbabnen dient es daia 
dem WSrier die jrweiligen Farben der Signallichter aniu- 
zeigen. Seine Blenden werden dann gleichzeitig mit den 
Hauplblenden eingestellt Die ziimlicb allgemein für dies« 
Hilfaiichler eingeführten Farben »irul weil» und pur pur, zwei 
Farben, die sonst Im allgemeinen nicht znni ■'Nignalisiren 
dienen und daher auch nicht das Zugpersonal irreleiten können. 

Da, wo der Signal wirter ein Signal nicht überseben 
kann, was auf dem Innrnring für einen grnfsen Tti\ der 
Staliooen zuitifTl. i«l ein kleines i lcktrisches Wiederholung»- 
eignal (repeuter) in der Si^n il' mir aufgestellt. Auf der 
Cannon Street-Station cmbült b t/i. ir- i H. für jede Fahrricl- 
tung 3 elektri.schr Anzi-itifr :K'...ii:.- IriifMur U'-aV: (für da« 
Diflant-. Honie- und Stai linL;-S-;;ri.,|; nlM-rlialb lici zugebSri- 
gen Signalliel<el Sie zcig<ri I i i l'alin^tellung eine weifte 
Scheibe (dial) mit lOIT«, b. i Halt « ii!c rote mit »Ont. 

Die gewöhnliche Forkii des Repealers ist ein kleiner 
Semaphore. (Vergl weiter oEiten Fii;. .■>4.) 

Soll ein Zug die Slalion M-ila-isi-n, so niuis dtin I^.k:.!- 
motivfilhrer das betrclTi iid<- Sipmi! vom Zii!;(iilircr bei Tage 
mittels Schwenken» ei; .-i ;;iüiitii Klii^'Hf, in di-r Dunkelbril 
initlels cri-'i" geblriidi-rer llandlalerne gi-geU'ii werden. Letz- 
terer durl j. d!H h da» Ablahrlzeiihi ii wiederum erst dann ei- 
tei1i-n, wr-iiii diif- Stiilioi)i»i<i!;ii.il auf »Caiilion« fleht, l'iinktf';' 
und di-r tü.Tuur b./i'.sli.lLur. B.'>(irnMiiin;ji-ii i'Reijiilittioii« 
tor (iuards and H:<'akn.i'i ) bc-^.ii;''!! . dasr. k' in anderes 
Signal al.«. das ebivi Im'^^ bi ii-lM tu- lur di'- .Vbtalirt diT Unter- 
f^ruiidzüge gcf;<'l"'n winb-n <!a!l'. und d;i»« alb'in diT Zugführer 
ermScbti^t i»l, ila> Abtabrtii^riLil 71. rin-ib-n, inni /w.ir. nach- 
dem er »ich \ ergewissert bat, d»;'» d.i. C'.iuti. .11 Signal seitens 
dos Signalwärler» am SiatiMti.n l>>;raj!bt-n gezogen ist. 

Ri'i Nebelwetler. in London ja nicht» iingowöbnlicbef. 
werden bi-foiidi-re Hilf»wirter (Fogsii;D«lniun) bei den Masten- 
sigiiab-n aijtge*tellt. Sie sind mit einer Handbterne, einer 
roten und grünen Flagi;c sowie mit einer Anzahl Knall- 
kapseln ausgerüstet. Sobald da» Haltesignal durch den Signal- 
Hügel gegeben ist, sind durch den Wärter 2 Koallkapialn 
auf die Schienen de» betreffenden ücleises zu legeo UIW ilt 
mit der Handlaterne bezw. Flagge das Halle»ignu IB gibM 
Wird die Einfahrt durcb den MaM freigegeben, M Warden 
die Kapseln forigenomoMD, jedoeb aafctt naali im Toibci* 
fahren de« Zuge* betw. Geben daa lUleacMMBe wMtr 



Digitized by Googl 



Tom Zage an« «udM nitttb dtr Drapl^li» Ibipod« 

4 Si^nkle gefebrn: 

Abf«brl 1 Pfiff, 

Brt-ni»eiT aniieheii ... 2 Pfiffe, 

• lü^er I Pfiff, 

Oefkhr (ftofort kalleo) . 3 tduirf nurkirt« Ptiff«, die meKr- 

Dj« Sieharaag F»far4t««it*i wM Audi im 
BloakMMMi bnrirkti wefcl iBi wdi Mcr aoTt gMniMdu« Iw- 
«Ihrt Dkt Wmdaa doch im Jahn I in welchem anlfiM- 
Ueb d«r gnfiMftlBM KoloaiaUii«»ielIaoff in Soutb Kentingtnn 
ein ngitvBbiilfch' MMtkar V«rliabr auf diMen Lwian neb tatr 
uricbek», oacfa dm Btttlldm BwMilMi 

Mif dvr MMMpontU'Bikn 8i>474 550 Rmttnde ond 

» » DlMrict » 40689253 » 

lirföriien. Dii-spr );>'wisi> 9imiiieti»werte Vci Lr)ir, der auf den 
derieit iiuuDmcu nur «iw« km lai^a BabnIioiBn be- 
«Uiliglt Word«, twliaf obm UnGdL 

Nacb dna BI(Nlnji|l«B darf bakanndicb Mat* nnr ei« 
Znf auf dcmelbm Odaiaatwcbnine (wiaebeo i hmMhwum 

Si^mlstationen »icb befinden. Da« Signalisiren der T^üff er- 
folgt millel» de« Blockirwerket (Train Signalling Inürument). 
Jede Eodnalwp dar Uoiargrundlinien i*l mit 2 derartigen Vor- 
ncblwi|{*a — jstttUlÄrJede« Oelei« bezw. jede Fabrricblung — 
ausgnslaitet, aataerdem mit einer eleklri«<)i»-ti S!i;iial|;|iic),L^ 
(Telegraph Boll Infttrument) und 3 8|n«cbwi>rki'ii — i-iiit-^ lar 
Ventiodigung mit der Naehbarstation, da« indere mit allen 
Stationen. Die ZwicchmBtationcn und die an Abtweiguiigeii 

telegenen bc»itMn je 4 Zugaignalitirungawerke (je S für beide 
licbtongen inne« j»den Geleite«), 2 Signalglucken and 
3 Sprecbapparatp (I fTir »iimmlliehe Statiotien, 2 für diV beiiier- 
aeils gelegenen Nui-lilnirtinticmiTi i. Dir SpriThiippsralc sind 
logen. Nadelwerkf». (Serdlt' higtrumenu), bi»i iii>D<in üi« *er- 
•cbiedenen SignRlii-iclu'ii diircl) die Zahl der Ausicblige nach 
rerbis oder liuki» dt-« i-Ifkirisch bedienten /■»•ifer« gf^eban 
Werden. Die bei nn» allRi-inpiii i-ingeführten .Murse - Schreilj- 
aprwrüle. welche den engtischtn .N»di-lw<'rki.-n iimnl.rn 5or- 
xiiii<'lii-[i .^ind, Hlfi »ie die überiiititt^ltt* Nachtlctit nutmlirmben, 
ttcbeu droben nicht in Anweadong, angeblich, weil sie nicht 
ein au »ehtwUM Arimt«D wie die NedallnitraaiMl« ge- 
»tatteu. 

Die Sigualbndeii sind aurserdem mit einem farbigen 
Slationsplnne. disr die L»p<>n sämnitlicbcr Weich?« anA Sitniile 
Teransch»i*lii lit. ii-iwin mii fliitr Wumiuhr .iiiK^ftpuiiici, njirh 
dt-r die Wirler die Ankünfi bezw. .\bl'alirt der Züge in ein 
besondt're» Buch t'iiirurrnjft'U tinbfu .li*dr:i Mrtrpt-n am 8 Uhr 
wird allen Stailon-u telcgratphisch die '/tvii ülM'riitittelt (time 
Signal). 

Die Signaiglucken dienen sowohl dazn, dem Signal- 
Wärter die «•iriieUieo Zuggaiiiingen aniozcigen, als aocb. ihm 
die miliels des Blockirwerkes an erteilenden Signale anzu- 
kündigen. Zur L'nlersvbvidnng der Fabrtricfatongen sind diese 
Glocken vielfach hell- und dumpftönend »«»erfahrt. Sie werden 
durch Nif^lerdrücken ein<'S sog. Sclilü»»«'!! in riiütiijkfit g>" 
■eut; j«d«oi NiedtrdrOck«« dMaelbcii äignalkiK^fcs ewspricbt 
•i» GJodieBiim. 

a) MelrepeliteB-Babo. Betaniicih der BlflcIctnigDili- 
•irang bettahc« »af der HctTMaUtea-Mra swei Fetaen. 
Beide iflktea too Spegneletli, TeltgrapbetthMenleiir der 
OreatWeeMifBehiit Iber. Bei der iiierai Anoranoag keoo 
dar Slgnalwiiter i SiniBle Mbca bei«. eibeHen. welche, Shn- 
lieb wie bei den Bioekirwerkm voa SleoMiw & HaUko, durch 
kieine farbife Sciwibeii sichtbar gemacht werden. Die eine 
Sebeibe teigt enf rotem Grunde di« Inschrift: «Train nn Line« 

ging mf der Strecke), die ander« auf weif*er Flikhe «Line 
Mrt (Bahn frei). Für einen (ieleisabschnitt kann natürlich 
ilet» nur eine die«er Scheiben sichtbar sein. Erscheinen beide 
Scheiben (teil weis), «n deutet das aof eine Unordnung im 
Appsrate. l>er Signalwiirler hat dann sofort die betreffenden 
Deckung^ignale auf >hall< zu stellen. K< kann «l»n dann 
hAchsteiM «ine ZvgTmpAiang, jedoch keine Oefiihr iur den 
Zt^ bc rbejgeWb tt werdm. 



IE§ dürfte von allgemeinerem Interesse sein, hier kurz die 
An des .Signalisirens eine« L'niergrandtages ta bescbreibeD, 
■ad zwar :•!> d. r iland der in der Siglw)a«dnMif der Mein»' 
p«lilan-B*)in po)?i-li<>nen Vorschriften, 
E< wi-rd«' hirrlx'i iiii^^-nntiiui'ii, das« ein Zug im Begriff 
»ei, von der htalioii A uacU Ii zu fahren. Der Sigoalwirter 
in A kündigt zunächst durch die vorgeschriebene Anzahl 
Glockenwhlige dem Wirter in B die Gattung des Zuges 
(Personenzug oder Güterzug usw.) an, löst die weifse Scheib« 
mit >Liu« Claar« am Bloekwerli iiimI drückt d«n roten Knopf 
ea letileMm Rieder, irademb die rau Sebeibe mit iTre» an 
Unec ereebeint. 

Der Wärter B wiederiiolt da« Oloekansignal , <•* da- 
durch anerkennend, stellt darch Drücken de* roten Knopfea 
an seinem Apparate die 1 rMeo Sebaibea in A und B feat 
uad hält »ie m lange in dieecr Stelleng, bi» er den Zi^ der 
ihn wiedennB nlebet «MCdegmeii Stelien C eqpwliein nod 
dieeer dtefltetlHi B wbeecn bei. (Der Wgrter A kern wib- 
icnd deNen die Steihug der Scbeibm niefat MilMdeni). Ale* 
dean ikÄt B aeeb A drat Otoekeneoblige ile Zetebea flr 
>Lbe Cleer«, iAet die roieD BloekiTeebeÜiea nad drdeb» des 
maäcn Knopf nieder, erodareb die «reKMO Scheiben elebtber 
worden. A raus« hierauf sofort die empfangenen 3 Olneken- 
scblige dem Wärter B anerkennen, indem er sie nach B 
wiederholt, und dann die beiden weifsen Scheiben feststellen, 
wodurch die Strecke A — B als »frei« bezeichnet wird, so- 
dass wieder ein Zeg voo A Meb ß geletieo «erden kann. 

Bevor ein Wliler »UiM Cie«r* aaeh Ahgeqg eiaee 
Zngee e%ntliiiKf ame er eteb AbereeagMh daäi fittterer 
tbam^lieh dl« Stetiop earleeeea bee«. nfc deai SeUoie- 
e%nai die S^Mbade peedrl bet. Biadeit Nebet die Aa»- 
■icbi, eo tritt ein HiBeedrier in Thiiigkett« er bei dem 
Bigeaiwliter anaeMigM, «aaa der SEeg dia Sietioa fliai- 
gegibea bet. 

Tritt der Pell «ti« daae ^ Smeha eeileae der Statian B 
«ieder bioeUrt «erden naee. naehdaaa dar Witter B bereite 
»Line Clear« aacb A ligMlieirt bat, ee hat B eofort dae 

Blockirsigoal ■LjaeBioekeda (aacb Ob«tnM!diNi<ttgnai ganaoat} 
~ 6 Gloäeneebüge — nach A zu geben. Lelztrre Station 
wiederbelt daeaelbe nach B und löst die weifse Scheibe an 
Blockapparat aas, sodaas B im stände ist, die n>te Scheibe 
• iniurüekro und sie m lange festzuhalten. bii< das Geleie 
«ieder frei ist; alsdann f;i>>bt R das Line Ctear-Signal an A, 
wie früher besctiri<.'li<'ii. Müs^iu bi^ide Geleise blockirt wvfden« 
■n ist das Line Blocked-Stgnal aaeb den beiderseits gelegenen 
Nacbbarstationen so gibea. 

Jede* Signal aiaae von di^r Fmpfangtlation ( B ) an die 
Ausgangsution (A) aurfekgegel'fn (wi,-i]erholt) werden, zum 
Zeichen, dass es verslanden worden ist. Es darf daher auch 
kein Zog eine Station verlaas«», bevor nicht das Fahrsigoel 
(»Uae Clear«} von der mcgekgenen Station anerkannt «iirdeb 

Dia naaere SpacpolaHl'eeba Anardnuug, welebe a. a. 
aacb aofStteeken der Oreat We ei e i a B a hn aage«andet «irdi 
«eilt die VervoHknaiataaRg aaf, daea dea AailbbnaigM) 
einer Siadoa dareh den BbtekiiappMat adbitthliig venü^t 
«frd. Hierdareh iet m de« Signalerlrter aamSglieb gemacht, 
■inen Zug anzunehmen, bevor dvr vorhergehend« di« Station 
rerla'UK'O hst. Ks ist zu dem Zweck unweit de* Ausfahn- 
a%BalfS ein sogen. K«iitiikf.->pparat eingebaut . dessen Hebel 
beim Passiren eines Z ii;*-« :<ifolge der Schienendurchbiegang 
gelten eine isolirle Feder stöfst und dadurch einen Slromkreia 
in Thätigkeit setzt, der die üntriegnlang de« im Stellwerke 
befindlichen Hebels de* Auifahrtsignales der riiek«Jlrte 
gelegenen Nachbarstation «itileilel '), Fig. !>2. 

Kann nun in der Station ß ein Zug v<in A nngeiii>m> 
mou werden, so drückt der betr. Wirter, wie <il>en be- 
schrieben, nach Austausch der Glockensigoale einen Knopf 
am Blocknpparate nieder; e» werden in A und B die weifseii 
Sebeibea mit »Line Cieer« eiebtber, and gleichseitig «ird 



Di>> Binfslart aus den Wideaed Liee* ie den «br llidlaad* 
Bahn asgi-hörigeo uai«rir<lii>chi-n QAlerheliahaf White Craw iKieet 
ist baiiiiMlswais* durch einaD deiartiata iCenlekleppefet geaitbert, 
ebeese iiagt «in aelebsr im Teeaalgatine dar Stetiee Aldeiegala at«. 
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der Mh daliiti fi •*tij< hallen<' Ilebcl des A iisfahrli<!)?ii»l»'s in A 
i'Dlrinei'lr. A g:t'lil min das Aii!<fnhrtsigiial für den Zug nach 
H mid stillt diedps nai-h A;isfaliri i;<'.t-tlb>ii •^(ilurt wjedpr 
aur ibiili.« Durch diese leuierc Hebelbewrguiig wird nun 



Kootaktmikhtug. 




u 

AaiMnttigMd «inhr mviagBlt, ali Mck 
«MeliMiljg «n WwM d«r baidm wmUun Sohiibm gtgco 
dis ratoi iMwirlu. DiMe SflhaibwMtalliu kum k«iii«r du- 
Wlrtar in A Mid B Inden, «bnw mnb dfa Varricgdong 
das AoilkhrtoignalbebeU in A anlMMa. wM «ami dm Zag 
mu in Suiiom B abgefalim fat uad da« doctign Awhlirt» 
«ignnl and danrit dm anNUnMn Kanlaktaiipnnt 
wird dareb daa in Wirkmakait tMtcodan Sin 
regelrechte Znatand «iedar kaiMgilikit. Daa _ 
Swnalspiel kamt nnn fBr amen iweiten von A iaoh B ab» 
aalaaaendan Zof wiadar b^ginnan. 

Stnmdieha Sebeiban- and Oloekentiguale wardan irfarbal 
dareb ainen «ioiigan Dnkt vermitteli. Die Anordnnng dar 
Bloekirapparata iai ibiMr dahin getroffen, daas im Fall 
«ioar Unordnang bei eineni deraelhen die SlaiionsaignaJe in 
dar Halieaiallang Tarriegelt bleiben. (Aosföbriicbereii hierüber 
bringt >Tba ftigiiwer« 1886. II, S. ^66.) 

So Tollkomnit-n dieeei einnreicbe Verfahren theoredicb 
iit and io bohen SicberbeitsRrad ea für den Eisenbtüio betrieb 
bei richtiger Wirksamkeit aller Teile bietet, so sollen doeb 
aiianier nnlicbeame Stfirangeo dnrcb Nebenscfalfleae and 
dergL Tormkonaien eein. die einer ausgedehnteren An- 
wandnns bhiderlieb gewesen sein dürften. 

Das Iltere Verfahren von Kpagnoletti bat sich dagegen 
in der langpn Reihe vnn .labren seiner Anwendung rnll und 
ganz bewährt und den RiesenTerkehr der Untirgrundbahnen 
ermöglicht. 

b) D i s trict-B«h II. Die District - Bahn wendet seit 
j'/l Jsbreii rerbiinden niii di-m [!ln< k System ein dem neueren 
Spagnolriti'sohen in pewisfi-m Mufi»!- klinllcbes Verfahren an. 
Es i?l von Syke», T>-k'i;ra)iliiTiiiiKfnieur der London, Chat- 
bam and Dover Ry., erdacht und arbeilet nach den mir ge- 
macbteo Angab4>n sehr 



53. 

Srke«' Blockirwerb. 




9i^54. 

A«ar*ere Aasinkt eine« ^kmf 
Apparate* aiit tageUk^sa 



Bewegnngan von Pafarteugan a 

Zöge der Haoptlinie geflbriieb 
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Heaifillinit ( ^ XZar^fltiM 
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SvM« tii a[:)iiiflpr.di'n Uebelstinda la bcsilZL'ii. Rin ScUHMh 
kontaki kuiiinil uiiht in Anwendnng, sondern ein betoc- 
derer Signaiapparat. Vig Kauii und .i .ll (l> r W.,nir B 

einen Zng annetinirn. 90 drückt «r liiiMi klfiiicti iui« fn-z 
»■irsli-ticiiil.'ri KtiDpf riirüi-k, wmlui.li I: an »•in. in Air 
parMt «-im- Suln'itx' mit >'rrniti in i i plMd« {/''>i£ angni'un- 
men) erdcheinl, ".') in d- r nii kwärl!« i;i-l>'i;<-ncn Sif»eialnati.ii x 
das Aa»ral)rtAignal etitriii;i|l i)nd '.Vj üL"T df-.aen St.-Ilhc'.i 
da» Wort »Freec si< hili:it « ii d. Niinnu'hr vcrrii.ii; <i'-r Wiirtfr A 
das Ausfahrtüignal /u zit-Su ii, und der Ziij; kiuiii ;i I . I aliriMi, Ii-r 
Wärter inus» da« Sif^nal gfiniilV der SigL-ilnviiin i it; Mitorr wi^d-- 
auf »fmll« luri'u kle't;<-n, sutiatd derZug die Si((iiul tnid.- pa»>in U: 
und dauiil in .ii r. mm'n Blockabachiiitt eingftreieii ist. Du! i 
das Zurütkli-Ki ii d<i. Hvbel« in A aul >h«ll'' wird alifr 1; d». 
Aiiif»hrleignal in A viTrii fi' U und kunn nii lit •-litr «..i. - 
gi'iiigrn wiTrIen, al» bi>i B dt-n KiinTir in j-rini^m .Svi" 
Instriinic;,! auf* neue niederdrürkl diuinrch A ;<n»|r- 

i) wird diT kleine idt-ktri»che Semaphore in d«T vor A rin 
wärt» geli'efn. n Siaiii.n Z auf > Fahrt« gestellt, wodurch C'i 
Wärter Z angexfigt wird, das» «t-iiie vorgelegen»- Streckf Z— . 
sfhH« iat. 

Derartige Semapboren sind oberhalb des betreffesdr. 
Sykes •InalraneDtes aafgeittelit. Fig. 54 zeigt dia atlgeaiw 
ÜÄordnuog, wie sie bei»pieUweiae in der Princess Sir»'' 
Signalbade an der Abzweigung nabe Snoib Kensingtr>n • 
Torfindet. Die unten an den Apparaten befindlichen scfani- 
benschlüsselartigon Hebel dienen dazu, den Entri^eioaip- 
knöpf io aalner SteUang feeuahaltea. Sie manaon 4er Vor 
adirift guMk dbaifabakt wardan, 

1. wann dar Sigpalwlntr nbanda den Dieont bflcodatlii: 
t. wann aaf ainaoi NabangaMajidar darah «ioe Kraatsii 
~ ' ind, wdeh« cfna 

kSsnen; 

3. wenn die letztere bloekirt werden soll. 
So lange der Sykes-Kiiopf feetgetiellt iac, aeigl 
Semaphore der rück wärtfgelegenen NacbbamtAtiOB *hall<. i 

und du< Auafahrlsignal bleibt verriegelt. j 
Wie Figur ,iH erkennen lä»iit. wird dnrili da» KinschisfctBj 
de» aul einen Winkelhebel wirkenden Knopfes eine Blaltfed«? I 
gegen die Koiit»k'!-i hraulie gedrückt und der Kontakt hfffe 
»teilt, dabei »ir<! f;l. icti/eitig eine .*Npiralfeder /ii"Bmn)eii<r- 
pressl und ein kU ini r K illfen in eineni Cvliiid>-r liinHuf.'.- 
zogen. Die Federkraft treibt den Knopf wieder vor. lUa 
jedoch der Kontakt genügend lange wirken kann, iüt io ön 
Boden des Cylinders eine feine OefTnung Mncefir»rbl. 
w.'U'hc die L-ift beim NiedtTf-iiiken de» K^lb.'n« ihm hitig*«» 
eiitweiehen und dadurch den Kolben langsam sinken läs»t. 

Die auf dar Diattiel-Bahn Iblieben Qloekeaaignah liM i 

folgende: 

I Schlag . . Abfakrtaigaal für einen Zug de« loneanf 

SSckUge . > > > > einer Zwd^ 

3 s Bahn frei (Lina Cbr) 

6 * ..... Babn bloekirt (Obetractk» aigaiC 

Ii » AneGAitaignal nickt eolriageli (Not liwad aigMil 

16 » PrQfnngssigaii. 

Anfaer dem vorletalen Signal niüKsen alle übrigen roa 
EmplÜnger dnrcb dieselbe Znbl von Schlägen an den At>- 
Sender aornckgegeben werden. Das »Not freed signaU *i"l 
gegeben, wenn die Scheibe über dem Siellhebel des AatUhrt- 
«ignals aii«n)ibin«wei»i' !iii.h nicht anf 'Free« einstellen «"'H"' 
Bs freien .11 -iiii t-'' wis-ic Vorarhriften in Kraft. 

A 1 1 gl' 11; r i n I < i r IUI il .<a I / lür die Ziig'.ignali.'irung iii"^ 
daa .Sv kt s Vit:iiI.i . 11 : /i:^ ibirf dem Vorgelegen« 

Blockwarier ilutth dai A i.l.iiirlniijnHl uri);ekritidi);t wrdf^ 
bevor niclii 

I. d»t> Line Clear-äignal von diesem an die AtigM^* 
staiioi. de> /.ii<;.i gegeben nad von iatatevar aaeckaaaikfc 

und Ml l.iiiije iiii !it 

■>. dl r l'iüz. i daa kleinen Seawpbnrea glaickaattig Fallt- 

eielluug anzeigt. 

Die vorgelegene Station wiademm darf niclii eher •l-'"'' 
Clear« signalisiren, als bis der Wärter den ntdllt toA*'- 
gebenden Zug iwine Bude hat paaaireu sehen and Hcb 
leugt bat, daas die Strecke rBckwirta frei ist. 
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Die Handhabong de« SigiiBldietiites i»t eine rerbältnit- 
m&fsif; einfache und, wa» auf die»en Bahnen nehr notwendig 
ist. aui-b eine ra»cbe. Da« Syko«-lns(rumetii Ke»i»tiet ein 
schnellere« Arbeiten al» der auf anaereo Bahnen allgemein 
bfiiulzle vitrzüglicbe Block irapparat von Siemen« <k UaUke, 
bei dem die mehrmalige Drehung einer Karbel fiir jede« 
Blockiren und Deblnckiren erforderlich iil. Das Sykes-Block- 
nynteni rerleibt bei nur einiger Aufmerksamkeit der Signal- 

55. 

Si^oalaoordoung auf der ScLluicktrecke de* InDPoriDges. 
Cannm &rrtt Slal. 



Wärter dem Betrieb einen hoben Grad von Sicherheit. 
Auch die London-, Chatbaro- and Dover -Bahn wendet 
e* an ; so sind x. B. die verkehrreichen Stationen St. 
Paul'« und Blackfriars nördlich und tödlich der Themse 
mit Sykes-Inttnimenten auxgestaltet. 

Joint Line de« Innenringe». Auf dem beiden 
L'ntergnindbabn-Gesellacbaflen gemeinsamen Innenring-Ab- 
schnitte Mansinn llouse — Aldgate, df««en Blockstrecken 
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nur 300 bis 5UU m lang «lud, vgl. Fig. ^'i, bat man an dem 
am Abfabrlende des Bahnsteige« stehenden Mäste oben das 
Slarting-Signal der eigenen und darunter das Distani- Signal 
der vorgelegenen Station angebracht , Fig. .')*!. Der Signal- 
mast steht dicht vor der weifxgrstrichenen Mnuerflürhe nahe 



Abfshrtnifinal der StalioD 
CannoD Street (Kicbtaog 
uacb Muüunient). 




dorn Tunneleineung. I)i<- I.<ikom»tive eines Zuges hfilt un- 
mittelbar neben dem ^lu^[. /^ur Erteilung de» Abfnhrtsignals 
int die L'ebereinstironiung beider lugebörigen Signalwirler 
erforderlich. 

Grundbedingung hierbei ist, dass der obere FISgel 
anabhingig von dem unteren für sich allein auf Fahrt ge- 
«lelll werden kann, wohingegen der nntere Flilgel nur mit 
dem oberen gemeinsam niedergelaKseu werden soll. 

Zeigt nfimlirb der untere Flügel >halt<, der obere jedoeb 
Ausfuhrt, so deutet dieses dem Lokomotivführer an, d»ss die 
vorgelegrne Station für ibu noch nicht ginxlich frei ist. Elr 
bat in diesem Falle, wie tcboi oben erfirirrt, langsam 



und vorsichtig bi» zu dem Home Signal der vorgelegeneit 
Station vorzufahren und vor diesem »o lange zu halten , bis 
der Signalwürter die Einfahrt erteilt. — Zeigen beide Flügel 
des DoppeUignals Fahrt, so ist das Geleise bis zum Abfabrl- 
inasie der vorgelegmen Station frei, und der Führer kann 
ungehindert »)<■ und bis zu diesem heranfahren. 

Bei der Kürze ilfr Suitioiisabsl&nüi- und der dit hten Zug- 
folge i«l es für den Signalwärtt-r unter üinsiäudeii i-rwünM'ht, 
beide Flügel des Ausfahrtniasies der rückwiirts gelegenen 
Station in der Haltestellung (Fig. Ö6) belitniM-n zu können 
und dadurch die Ausfahrt eines Zuges oder einer Lokomotive 
aus letzterer Station zu verhindern. Um dieses sowie die 
verschiedenen FIQgelstellungen zu ermöglichen, ist jeder der 
b«iden Signalttügel mit einer eisenarligen Stellvorrichtung — 
Schlos» (slut) gouaniil — nni Mast ausgt^tatiel. Sie besteht 
im wesentlichen aus zwei »cheerenarligi-n Teilen (Fig.S'J u.60), 
die sich um einen Bolzen drehen, von denen aber jed<-r durch 
eine besondere Zugvorrichtung bewegt wird, und zwar die 
eine Hfilfie von der vorgelcgenen, di« andere von der eigenen 

. 57 «. 58. 

Stell vorrirbtuog der eia/eloeo Flügel dos Cannoo-Strect 
AuxrslirttiKnAl». 
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SutiuD >u$. Jt'der der beidrn Na^ Kb&r- >it;[^alwärtt'r kann 
dif j iicctKiric^n Slellwerkhf t>« 1 fr^ i ln-wfgeii; !>o laio((e jedoch 
nur ein Wiirtfr seine Hebel rIU'ih -.uijUp;. blt'iSt-n di« Signal- 
Aöcel ant ha!t stehen; ersc tiHolni»-iii der v <irj;i-li i/i-ii." Wiiier 
teiri« ilfbiHl uiiigeleKt hm, i-t <i>-r »,•«!<;.■-<.- Wurlcr im »Undt, 
die Flügel auf Fahrt zu st«-!!''!! 

Nehmen wir aU Bri«pi< l da» Aa»fabrl»if;nal d«« latieu- 
gtleise« der S'i«ti.ni Camifui Street (Fig. 55 a. 56). 

Wiei di.- 1 igurt-n j7 und 58, in welchen die hinter eiil- 
.in(i>'r Hii;otnl<'n Scblöster and Hebel nfbpiic iiinndtr nczfichunt 
»iiid . vt riii^!'' Iiaalichen, wird eine Hälfte de» iJisUuizÜüge'l- 
M:til(m-os (iiirtli den Stellhebel J?o. 1 und eine SchloM- 
Itälftc des Au-fahrtfliieel« durch den Hebel No. 2 der 
S(aiii>ri Mkiiiiuh'IiI liewr^t: die itiidtreii beiden Hilften 
dif^fr Sctjniser wenii-n durclp lirti Wrirtrr in Caniion 
Str'«-! gr>it-lU. und /war dtircli r -, I . n Siellhebel So. 15. 
E» sind do«li»ili dii- b>-idi'n t. j.-wiclii!<hcl>el dieser Scheeren- 
teile (die recht<>>>'ui);eii in Fig. 54> bis 60) durch einen 
ftfdiMi roiteinandt r verkoppelt, in WirUichkeil ist nur 
L-.n (ii wirlitulieliel vorhanden; der mit dieseiii i -li kiir- 
iTe Hetji-1 wird dun Ii lin» ( ie^ngewicbt de' erptereii mit 
ausbalaiiziri. (Iii Kit; • : e^er Oewichthebel ausgeingen. 
ii\ Fie lUgHgen nur punkiirt) Die OeRengPwichl« haben 
d>_'n Zwei_k, dir Si^jn!ilflÜKt^l im Fallt- i-incr Brutlis der Lei- 
taug a«lbstthättfi auf >bali« einzutiteUeo. Der Signalwärt«r 
in Cannnn Street inuss also «teta beim Umlegen seines Hebels 
15 beide 8<"hper»»tYhi!ften bewegen, wShrend dpr vorge- 
legen« Wirter sf'iriK beiden Hiilfteii einielii eiiislellen kann. 

Oesetit, der Wärter in Mnnutnein walle uur den <jl"-ren 
Flügel (Ausfahrt) in Cammii Siri et iiuf Falirt gestellt winw-n. 
Er legt den Hebel 2 um; hierdurch wird die botrefTende 
Sche«reubülfte am Cannon Streel-Mast so weit aas ihrer 
Ruhelage (Fig. 59a) nach oben gedreht, daas sie gegen die 
si'hräge Anschlagllichen der anderen ScbeerenbAlfke stöfst 
(Fiff. 59. b). Legt jetn 4cr Sigoalwirter io Cmdod Street 
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den Aasfahrthebel No. 15 um, to wird dadurch das andere 
Sche«renteil hochgedreht. Da om d«r «niK«iM>nte Scb«er«ii' 
teil hierbei iu seinem Schubsiangenaage einen fe*tcn Dreh* 
t»unkt bildet, (streng genommen ist nur der unter« am O»- 
wichthebel angreifende Endpunkt dieser Schubstange anver- 
rückbar, der obere macht eine ulk'rdingB nur sehr geringe 
ßngeobewegung), so wird dun Vi das Verstelleo de» zweiten 
.Scheereoteils der Scbeerenl">lien und damit die Siellstange 
de» oberen Flügels hochgeschoben (Fig. 59 c), d. h. leisterer 
■«Ibst heruntergeUs*en, »Un auf Fahrt gestellt. Die Kignr 511 
zeigt die H verschiedenen Stellangen der Scheerenhälflen zu 
einander, und iwnr glelehzeilig auch mit der jedesmaligen 
Höhenlage des Scheervnbolaeu. Die FlQgelaünge iit in 
zwei Augen geführt, «eich« btC ibm» UodMehwtwii don 
Seilendruck aufnehmen. 

Selbstverständlich ist bei dem L'tnirgen des Hebels 15 
«neb die cioe ScbeerenbiMk« d« Distanzsignals aiifwftrra be- 
wegt wordaot da «ber di» tob Monument /u stellende zu- 
gabSrigB BAHIe amenr Annabme zufolge nicht hochgedreht 
«vid«, M bWbt diant Signal auf »halt« stefaeo. 

Will Moraamit baMa PUg«! auf Fabtt geaulU wi*.»tn. 
M» nSaaaa dott dia Hibal 1 uad '2 arogela)(t werden; Cnncinn 
Siiwet nmmg dann nklaia dra Habals 16 beide Signale 
gleicbieltig bernnteriulawen. 

Die Sigitalwtrter der Joint Lina m&Men hiernach für 
jadm Zug 4 Sii^oalbebcl bewafien, Jadan dai-uu einNial aaf 



iKahrt« »teilen und sodanii wieder &uf >hull< ^ u nj( kifg^ii. 
ge^ianinit Mnd iilmi für i-ine-o Zug & Hebeltiowe(5ui;|*u tu-, 
tÜhren. Der genannte Habnabsehnitt wird von nidii ^i, 
5lH) ZÜK^" '^"'1 I.eerliikiiiiuitivpn wochenläglicb inin^ \ 
19 Stunden betiiliren, di«s maehit in jeiler Signalbud« li^^i 
rd. 4000 oder in der .Sunide rd. Ji'ii Hebel bewffiti-. 
Hierzu kommt dann n<Kh für jeden '/.iin nder L^komKn 
das (iloi kenni^fniil, da^ Einstellen der Bl'" kirscheiber,. »»t 
' das bmtcug« n der Zürh in da« Zui^Uui ii. sieberlKb -i 

schwerer Dietut'. 
I Anzuführen ist notb, daaa die Signulbnci- der ?'tir - 

Cannnn Mreet 18 Hebel im Stellwerk enthiili. die von i :j 
18 tiummtrirt sind. Ihre Bestiromunp i*t aus der Ftjur . 
■u ersehen, weh lifi letilere ich gleii-li inehrpri-n aiider-i »i-) 
.\b>ehnilti den Herren .Suxtiy und Farto«r in L«»lni<Ki 
d l -.r Die in Fi« il"-''! einzelnen Sigualra 

Weiebeii etitgcUagejica Numiucro beseiclMMia die lOgelHin^ 
Hebel im Stellwerk. 

Station Cannoo Street enthfilt: 

4 Weicbeobebel . (No. 7 bis 10) 
K Signalbebel . . (No. I bis 4 n. 15 bis IH) 
C Reeervebebel . (No. 5 bis 6 u. II bis 14). 
Statioa Monaoent «nlbilt 17 Hebel, davoo «ind 
4 Watt^nhebel . (No. 7 bia IU) 
9 Sknalhabal . . (No, Ibiad o. 19 bia 17) 
j 4 BaMmbebal . (Na. Sbia6 a. 11 liiilS}. 

Die Reservebebel mm\ unbenatat. 
Das doppelflügelige Abbtbfttignal tan Maik Leo« % 
die Richtung nach Moaaainit «teht ausnabotawaiM as di 
reehtea Seite des Oeleiaee; infolgedessen iet an der llsitt 
Seite noch ein besondere« Distantsignal (No. 1&, laatf 0- 
Staat) in Gestalt einer Orandlaterae aufgestellt, wekbei 
Signal des eigentlichen am Maala ahSMda Dialaililiph 
I (No. 17, Outer Dialant) wiederholt. 
I Auch sonst kommen noch hier und da, durch di< '' 

lichkeit bedingt, Abweichungen von den allgemeineti Kr^», 
vor, auf die hier jedo, h nicht weiter eingegangen werden 

In die Schubstangen dsr Signalilügel ist je ein ^l^k'^ 
«.her Krinlakt L'inKe*thultel (Fig. 56), der die oben erwiht.a 
n runden Indikatorucbeibfn in detl Signalbuden einstellt 
1 dem Wärter den Stand der F'lügel üiclilbar niacht- lo Ui^ 
.1 auf die Slotted Signals »ei benjcrkl, das« »ie bi» 
Entfernungen von 1(MH> Yard« — rd. 'JOO ni in der ip 
Figuren .'»tj bi» OU dargestellten Weise ujil nu ehiiDMctr. 
. • Sclilnss (Mecbaoical Slot) und aiittels direkter Leiiimi; toi 
^ Slellwerk betrieben werden. Fiär griifsere Entternum:'r C 
:i Sipiiule mit elektrischem Sehloss (öec:i -I 
.\nwendung. Diese sind auf den üntergrondi'iihnen ri Li : 
Benutzung, da die hier gegebenen BlockRtrerken die 
gwnanntfi Anordnung zulassen. Da'« Me< hNnic;il Sl"l 
eiofacb in der Anordnung und sicher in .»einer Wirkiiojl 
I wird in Kurland auch bei MaaU'n mit nur einem Flflfd 
I wandt. Hier gelangt den» eiituprucheni.l diiiiii Huch i' if <• 
Scbceren{>iiar zur Anwendung, vorau.iKeseizt , d:i>« iniri»»" 
Sij;nul«ärlBr das Signal bedienen. - Die Sh.ned 
I sind für Slrsckw mit starkem Verkehr ein sehr weriii'H"" 
Sicherung!" mittel, Vielleittii tindi t «ich auch bei un« 
genheit, sie zu erftrolien und für besondere Fälle fü" 
führen. 

Schü» l.*lii h inu!«F iKieh zweier Signall sirungsfnriD«) '''' 
Untergrntiilij.ilinen (jp-daebt werden, die nucb auf andfi^ 
eoglischen Bahnen mehrfach lo Anwendung stoben, 
dänischen Babiieo aber unbekannt sind. 
! I, Stabsysteui. Auf der eiugeleisigen Schlomiir«'' 

der Hounslow Line (Lampion Junctiou — Hounslow Barrt* 
Station)') wird der Zugdiunst mittels des sugen. Zugtt*.^ 
(Train StalT) gewchert. Es ist ein runder, rot gestrickfle; 
Stab von etwa ü cm Länge und trfigt di« Bezeichnu:: 
»Houii^^low Barraek Station and Lampton Jnnctinn«. 
der Stab nicht bcnutd wird, ist er stets in einer der btiif 
Si<;nBlbiiden jener Srrecke auf einer Stütze in Verwahr. 
dieaan Slab darf kain Lokomotirfilhrer abfabran, «ai *^ 
Sfgnalwärter wiadaraia darf Icnnam Zaga aad Iniiwr bk»- 
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moti%'e Am AaKfufartBignal geben, bevor er «ich nicht über- 
»■ugt bat, daaa der Führer im Besiti« des Stabes iat. Da 
nur ein einziger Stab vorbaodeD, so können niemals 2 Züge 
glnichieitig sich aaf dieser Babnttrecke befinden. Zusammen- 
•töfae werden also vermieden. 

Aufser durch den Zugstab wird hier der Betrieb aucb 
Kleichieitig noch dnrcb das Bloktystem and die DiManz-, 
Slations- and Abfahrtitignale gesichert ; aber nur der Besiti 
des Stabes allein ermöglicht dem Lokomotivführer, das Aus- 
fahrtsignal lu erhallen. 

Das Stabsvstem iat nur für Bahnen mit verh&ltnismifaig 
geringem Verkehr angezeigt. Auf diesen ist es mit Vorteil 
auszanotien. So wird beispielsweise aof der scbmalsparigen 
Kestiniog-Bahn in Nordwales (Sparweite 591 mm!) seit Jahren 
d<-r Zugdieost (Personen- und Güterzüge) in dieser Weise 
gesichert. 

2. Filotmau. Die eiogeleiaige V'erbindungsitrecke der 
Reparaturwerksifiiie und der Lokomoiivvehuppen der District- 
B«bn in Lillie Bridge Yard mit der West Keusingtou-Statioii ') 
wird täglich von einer grüfaeren Zahl von Kohlen- und Leer- 
zügen, sowie besonders Leerlokomotiven befahren. Hier würde 
üaa Stabsystem lu zeitraubend sein, da der Zugslab immer 
erst wieder von der einen .Station zu der anderen lorück- 
gebracbt werden muss, ehe von letzterer ein zweiter Zug ab- 
fahren kann. E« ist deabalb ein besonderer Beamter, Piloi- 
mao (Lootse «der Führer) genannt, vorhanden, der im 
Vereine mit dem Signalwirler den Zugdienst regelt. Er ist 
kenntlich durch ein rotes Schild mit der Bezeichoaiig »Pilot«, 
daa er am linken Arme Irigt. 

Kein Zug nnd keine Ivokomolive darf die genannte Sireeke 
befahren, wenn nicht der Pilotman die Begleitung übernimmt 
oder persönlich dem Führer das Abfahnzeichen giebt. Thun- 
liehst soll jener jeden Zug begleiten; wenn jedoch zwei oder 
mehrere Züge bezw. Lokomotiven von derselben Station ab- 
fahren, ehe aus der enigegengesettten Richtung ein Zug zu 
erwarten ist, so muss er persönlich den Lokomotivführer mit 
der nötigen Anweisung zum Abfahren versehen und selbst 
mit dem letzten Zug oder der letzten Lokomotive milfabreo. 
Oer Pilotman vertritt hier also gewissermafsen den Zugstab, 
nur dass mehrere Züge derselben Richtung nach einander 
fahren können ohne seine Mitnahme. Zusammenstöfse sind 
aucb hier unmöglich, so lange die Beamten die gegebene 
höchst einfache VorH-hrifl befolgen. Das Schild wird wfib- 
rend der Nichlbenuttuni; in der Signalbade von West Ken- 
itington aufbewahrt. Ei darf nur um den Arm getragen 
werden. Ein Vorzeigen des losen Schildes ist für den Führer 
nicht mafsgebend. 
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Wie im vorigen Fall ist auch hier gleichzeitig noch daa 
Blocksyslem mit den Masteusignalen in Anwendung. 

Die Ausübung des Zugdienstes mittels Pilotman war 
früher auch auf der Tunnelslrerke der Sl. Jobn's Wood Line: 
Baker Street — Swiis Cotuge vor dem Ausbaue des zweiten 
Geleises in Anwendung. Infolge der hier zu fahrenden zahl- 
reichen Züge waren i Pilolmen thätig, der eine zwischen 
Baker Slreet und St. Jobn's Wood Road, der andere zwischen 
der letzteren Station und Swisa Cottage. Der eine war hier- 
bei durch einen roten Schulterriemen, der andere durch einen 
blauen kenntlich gemacht. Daa Verfahren hat sich hier gut 
bewihrt. 

Derartige Pilotmeo treten aucb auf den zweigeleisig aus- 
gebauten Strecken in Thüiigkeit, sobald ein Geleis zeitweilig 
nnfahrbar wird. 



IV. Betriebanütt«! und BepantarwerkatitMa. 

Betriebsmittel der Untergrundbahnen, 
a) Lokomotiven. 

Bei Aufstellung des Bauplanes der illesten Strecke 
Edgware R««d-King's Crass hatte, wie schon im Abschnitt II 
näher ausgeführt ist, die Absicht vorgelegen, die Bahn durch 
Heifswasserlokomotivpn zu betreiben. Die Züge waren aus 
der Lokoinoiive und 3 einschl. der Nntzlast zusammen rd. 20 t 
schweren Wagen bestehend gedacht, die sich in 5 bit 
10 Minuten folgen und abwechselnd au jeder zweiten Station 
ballen sollten. 

Die ersle Heifswasaerlokomoiive wurde im .fahre 1801 
in der bekannten Lokomntivfabrik von Siephenson & Co, in 
Newcastle-upon-Tyne fertiggestellt. Sie besnfs eine kleine 
Feuerbücbse und im Langkesael eine mit feuerfesten Steinen 
ausgefüllte Heiikainmer. Der leitende Gedanke hierbei war 
der, die Lokomotive auf den zu Tage liegenden Strecken in 
gewöhnlicher Weise mit Koksfeuerung und voller Dampf- 
ausatrömung arbeiten zu lassen, gleichzeitig aber hierbei so 
stark zu feuern, daas die Steinkamroer in Weifsglut geriete 
und dadurch ein auf den Tunnelstrecken in Wirksamkeit 
tretendes Wirmemsgazin würde. Bei der Tuiuielfahrt soll- 
ten die Schornstein- und .Aschklappen dicht geschlossen 
werden, um das Entweichen der F«-uergM»e au» der glühen- 
den Koksmasse zu hindern, wahrend der verbrauchte Dampf 
in einem Einspritikondensalor niedergeschlagen werden sollte. 
Nach den Angaben von Baker hatte die Lokomotive 
eine vordere Laufarbse, 2 gekuppelte Treibachsen mit La m 
grofsen Rädern und Dampfcylinder von ,3^1 nim Dinr. und 
tilO mni Hub. Der Ke.ss«l enthielt 1x9 Siederöbren von 61 tum 
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Dnr. and 'üü mm Liogt. Die HeiiAScbe in der FeiMiMthM 
beln>K 7.ti <|rn. in der §MhkaiiiiB«r 2l,3T qm und in dwBlIs- 
röhren ^i,<M. i|m, alao iDaKManiint S3,i4qini im BiMtliie i w mr 
\.ni{m erofs gewihlL Dm 0«wiebt dar LakoaxMif« mr 
.1.; t. da« de» Tenders enMoU. (M* «bn Wmmt M t{ db B»> 
schaAucigsIcntiea beliefen tlcli atf «iwiB Mv M 000 JE. 

Die ertie ProlMfihrt atigtn JtdoA Mkoa 4ln «otMIm 
Anordnung. Die Fakft Mf olbner Bdin war nrar im all- 
geiii«inea ta fri e<enWil l wi<i «Ileiii die mit gHcUaMMM AmIi» 
kl>pp«n lind miMMadw Lnftpompe miaala^K (fadkik Da» 
Konden«was»iT geritt b« Knchan, and ala Mb T<lWf|an dar 
Keuebpeisepanipe da» Fanar faaratMgetogen waidm OMiaau, 
«rwiat aieh dto Mfe» M a mmn io der Habkammer alt 
«in» aidit wMMtifak» Oabhrqadia. 

Ba waide aaiMM der Benannten Lokonwüvfabrik ein 
cadenr EntwurT MNgeaTbeilct» der jadocb nicht weiter lur 
Aniflhranf (llüagte; denn miiibrweile hatte die Oreat 
Wa—w- nni »tw» epiter die Oreat Nonbera-Babn An»chlDSB 
»D die T»o Pkddbgion tnt inr Oiqr farticK««'«'»'« Metro- 
poliUHi'lbbi erbafi, wodaith db Tanrandang ^on Li>ko- 
antiM« gewttiiHaEcr Feoprung nntimtdiK werde. Aofaugs 
BbM di» «r»l»n Bahn allein den Beiri^ mittels ihrer breit- 
•pnrigeo Lokonotiven und Wagen aus, sodann eine Zeit 
laag die Oreat Northern mit iiormalapnrigen Fahrteegen. 
Db von beiden EisenbahngcselUrhaflen hierbei Terwandteo 
aealmidrigen Tenderniaschinrn erwit-^on »ich jedoch für d«n 
qniewfihnlich stark anwachsenden Verkehr der neuon Bahn 
ra »ekwsch. j , .. 

John Fowler »Ifllle nun im Verciti mit der Lok<i- 
aotivfabrilt von Beyi-r & l'eucnck in Manchester eiiun Kiit- 
wurf auf, i'acb w. IcIk'iii die j«Ul noch im Betriel« befind- 
lichen »rdwer. ti r.-i>derU>koniotif»n «Mgeföhrt wurden, und 
der »ich durch die Krfabrung seither vollstem» bewährt 
hat. Die Maschinen liefern nach der ini' zu teil ge- 
wordenen Mitteilungen aungeieicbnelc KrReliiiisBe und sind 
von Rrolser LfistungsfShigkeil. Die vor 4 .Iiil)re:i •..iten» 
der Di»tri. t-HKhii li^üchiifflen Lokoniativeii tind gleicher Bau- 
art, wie die luerst anRelieterten muj v,ti,rn nur Rerinse, 
durch die l'raii« erprobte Aende; iiiiü. ii "ÜMe a>if. Glei- 

che« gilt von den MelrO]ioUtiiii-L..koninii^er,, die -icli von 
Jenen nur durch i'inige Neli.rili'ilf, wie Bre[n>«tiiir>i::iinjJ, 
Schutzdach usw., unterschridi n 

Auf Tafel VI ist die Distrii t - I-Hkornotive iüi L;.iis;»- 
achnitt und Grundris» näher dargesü lli, «;.lireiid Tex:ß^. i.l 
eine äufsere Ansieht »ie.ler^iebt. Vi"u- hieniuii ersichtlich, 
besitzt die L.ikiuie.tive ein vorderi-» /weiuchi<if»efi Dreh- 
gestell und ■-' c- kni [lell- Achm-n. Die beiden \Vasiierk»»ten 
liegmi seitlich '1. » K--fsel<, li- r KoiileiikiiBl.Mi hinten iiner inr 
Liins^acbse. Die Dumpf. yli:iLl>-r »uid auf>eiiliegend — eine 
»onsl in EiiglHiul we[iit;er l.elieblu Anordnung — und mit 
1 : U nciii-n die Wiigcrechte geneit;!. um für die Achten des 
nrehgesti-lles und die Steuerungeleile lieii erfiirderlichea Raum 
zu gi-winnen. Der t'vliiidcrdurcbiiieftscr beiragt 432 mm, der 
Hub blti mm. Die Steuerung i^-t nach Allan ausgeführt und 
wird durch ein auf der linken Seite des Führerstaiide« 
betindlicha» Htadel b »nani Gradbogen nit 17 ZahalBekaa 

verstellt 

Der I iijitradstiind ist grofs gvwult« »»■ ™" 

higen (■iiiigc nicht unwesentlich beiträgt. Dar W a dtaB l l der 
Rekiippeltcu Afhsen beträgt 2,i;!>S m tmu der sehr »»hlwbll»» 
und scharfen Geleiskrünuuungco der UDletKrandbllwan. Db 

Laufachfeti hah. n nur IL'I'J nim_ Abetand. Dar Badtbad^dar 
gekuppelten .\cli»eri weicht bei den DiMCnB h ^ m mMM nok 
etwa» »on dem der älteren ab; «T bt B»blt daai DBielMBi»»»^ 

der Wder «u» den Fig. »i« W» 8ft cnbbdicb. 

Bei den Älteren Lokoia»ti«an war bla ror etwa einem 
Jahre das Drehgestell nach dar fw Biaa»! angegebenen An- 
ordnong ausgeführt. Di» Laabebian «aiaa Uarbai b einem 
besonderen Rahoieugestall aalerhalb dar BaachkaBawr gela- 
gert, das sich um abaamnalnffllHi diahan koaat^ wihrend 
M gleichteiiig om daMi «ailar rBokwiil» gdrganeo Dreh- 
punkt eine Baganbawegnng wiaaaflihren TemK>cbte. lofolge 
deaacB konnten db Lnabchaea eich nicht nur wir Bahn- 
krBmiMK« ^nMaUaa, »aadMra «ich nach aeiüich verschieben, 
waa Dir ab twaagbae» DnrebbbMa der Karren rorteiibaft 
aad notvaadiR in. Vm diew Achaaa bebi AaMritt.ana deo 



latattMa iriader b db sar LiafMcfaa» dar Maaehb» »Mb- 
raclrta Lm» ■ aarUkiaUhrao« warm hcidaiMiia des Dreb- 
aaHalliapiwi» nah» dan HaaiMraluBca KeilBichen na ge ordaet, 
b db «Mapivch»Bd geforiaMk daa Toidera LaknaMHivgawicta 
aababnandn KeilMOelw einfriffHi. Bei ihren Biatitlt b db 
Karra wnrde db Lakomotb» dadaidi »n|»boh»n; b»i ibftB 
Anatrbta twam da» Maachbenigewbht da» Drehgeaieli b db 
notaiBb Lape sarflek. 

DbMw Einstellen der Acbaen «rftdgl» Jedoeb naab dea 
ia daa Haapiwerkstäiten an Noaadrn (Metmpitlitan- Baba) 
and Lillie Bridge Ynrd (Distrirt-Rahn) gemaehteo .\ngaben 
rnckweise, was die Abnnttiing der Lnkomotirteile (Radreifen, 
Acbslaeer usw.) uiigünRtig beeinfluifte. Infolgedessen f9hrl«n 

I beide Bahngesellschaften diis eine sanftere Kinntellnng ermög- 
lichende Adnna-Ocetell ein, mit welrhem jetzt »Smmtlicfae 
[./okonuidtm — HS der Metropolilan-Bahn und .'>4 der Districl- 

j Bahn — aatgtlHIt"' sind, und das auch bei zahlreichen eng- 
lischen HaiqWbnhnloknmotiTcn zur Anwendung gelangt ist. 
Uebrizeni nntzen sich die Drehge«iell-ltAdreifeii auch bei 
dem Truck von Bissel im ganten verblltnismifaig nnr sehr 
langsam »b, Niicb einer von Herrn Lange, Chefinffenieur 
der Beyer & Peacnek'schen LokoraotiTfabrik. dem Verfasser 

Sewordenen Mitteilung hatten die älteren Lokomotiven noch 
ie ursprünglichen Radreifen, nachdem »ie bereits etwa 
eine Million Kilometer auf den »o kurvenreichen Bahnen zu- 
rückgelegt halten. 

Bei dem Adams-Gestell int der bohle gii»sei»crne Dreh- 
zapfen in einem besonderen (iebiiiise zwischen dei. beiden 
LaufncbKen gelagert, dii» auf der inittleten (^oerverlündoiig 
des Drehgestelle« ruht und letiiereiu eine »eilliche Verschie- 
bung ge>'atte(. Der /apfen ist mittels Klannchrippen an den 
Hauptr.-ihinenpiuiten der Lokomotivn f-'iilgei'chraubi und über- 
trägt dus vordi-re Lokumniivg.« i.ht durch da» (Jebäü.M' auf 
d:»s Drehgestell. A\« el:i>[i'i Ij-- /.'.v;*ch.-iiniitici i--t eine runde. 
127 mm starke (IniriiHi.ti'heili'- vmi UM mm Dnir. zwischen 
Zapfen- und < feliimsellaii^uh eiii|;us.jh:illi't NriL-nling* wird 
da» (.Jiiniini feirifi schnellen Abnutzung wegen bei der Dislrict- 
Bahiv iliircli eine hulzrrne (1 afel VI), bei der Melropolilan- 
Bahn durch eine oben gasseiserne, unlen »us Holz gebildeie 
Zwbefaaaiag» («aigL Fig. 6i) eraelak On» Oaaa» wird deich 
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aban 7d am »tarkan Bolzen in aenkrecbter Richtung zasainmeii- 
gahältao. (Dia Holascbeibe der Dislrict-Lokomntiven besieht 
ana 4 haUkrebiSrmixen Bncbenbolzstüeken, deren Fuge» 
«atar 90* (Ifan einander versetzt sind. 12 Schrauben und ein 
Sebraiapfbaad hallen die Stöcke zasamwen.) Diese hölter- 
B» basw. naaebarne Scheibe ist gewissennafsen nur ein Not- 
behelf; bei aao an besebaffendeu [.lokomoiiren gleicher Bau- 
art wird Udler entsprechender Verminderung ihrer Dicke ein« 
Rolguss-Zwisehenlage Verwendung finden. 

In der Querrichtung der Lokomotive ist auf jeder Seite 
zwischen Drehgeslellrahmen und Zapfengebäuse eine Gn an»'- 
feder (Tafel VI), neuerding» bei einem Teil .1er Metropulitun- 
Lokorootiven eine Spiralfeder, Fig. :i l; « i .Jt. für d'* 
das Gehäuse al« Widerlager dient. Da dus Drehgestell 
der Qiierrichtung der Maschine verschiebbar ist, so können 
die Laufuchsen .sowohl eine Drehbewegung aU ein<- Seilen- 
Verschiebung ausführen, also verb^liiiismäfsig /«.nngl-»' 
i Oeieiekarven durcbfabren. Di« Vertcbiebang triu allerdiog« 



erst l>i-i eini r uuf die Spimlftdi rn »irkfatnen Iloriznnutlknift 
vrtii rd. ''"»II ks. ""j ihr i;r"''f-iir iMirn^'; ungpfShr 

iiini nach jedtr Seite. Die FedersfiniiuuriK li- wirkt die 
ZurückfBhrun); des Drebge»tell« in »«ine Normn 1: ^."' 

Die Latiribrrtrnj^unf; »nf die Lauriichven iTl'olgt durch 
iwei Tragfedern roii je !!• Lagen. Die iinlemrc L»gc hat 
'M' iropiditsn} Ins ' n" (Di«lrii-t) «»^ N,j bi» Iii mni Sifirke, 
die litiriijcti I H Lügen habun eine solche viui '/i* =^ 'Li mm; 
RäniMiilii he Lugen «irid 114 mm brcil. Die Tmgfedern der 
gi'k(ippelti-ii AcliM-n lifiiiicn Jh IX Lai»m vnu ' j = 12,; mm 
Miirk'' lind 1 H mm Fireile. Sic lltgen iiiitci (mll, der Achs- 
tfii 1 »< Ti ii;;d !-ind durch aeitlich di ^ Am he:;'kasii-t;!. angeord- 
nete Aii»gleichhcbpl mit einander verbunden. Letztere tind 
lonal bei engli>ch(.-n L<>komutivi-n i<ell>'n aiizalreflen. 

Dil* Laufachiten «ind aus Schweifseiaen mit gebärlelen 
ScbenkfUi; die Treib- und Kiippelachteii sind gleich den 
Rad'cifen aas Vicker«' Stahl; er«iere haben Acbabüchsen 
«II» brutiie mit Weirsmetallausgusa, letztere aalcbe $M» Stahl- 
gaM und Brnnii>U!;cr»chalen mit Weifametalleinlage. 

Der Kesnel ist aus Lowmoor-Blech hergestellt, bei den 
neaetlen Ersatzkeaseln derMelropolitan-Buhn aus Stahl und wie 
der ansernr NonnallokomolJvan ohne überhöhte Feoerkiste. 
Vom bcfiitdet tieb »in Dorn, auf daoi Hinterkcaael ein Mann- 
Ii>ch, deaaen VeraeblnM bei den neueren Distrirt- Lokomotiven 
Ramaboironi'whe SicberfaeilsTenlile trigt. bei den ilteren 
Loknmoiit en dieaer Babn aowie bei den Metropolitan - L»ko- 
motir'-n befinden »ich die Ventile auf dem Dom. Fig. liä. 
Der Ke>»elrilierJrnck betragt '.t.i kg/qcm. Die Quernible 
de« Laiigkessels sind mittel« Uel>orl«ppung In einfacber 

Nietung aiiiigrführl, die Ltngs- 
riihle ebenlalls einfach, aber 
niiltri« diippellcr Lascb' n. Diese 
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•Uichaitte* untfr dem Dom. lett„.rv Nician<irdti.ini; wird in 
England zit-iiilii h allgemein an- 
gewandt, weil durch si.' der 
kreislorniii:'- 'Tliierfrlnini nrn t:— 
naae»ten hergvatellt werden kann. 

Eigenlörolicb ist Iwi de« 
Metropolitan • LoknrootiTen die 
Veratirkung des Blecbausscbnitta 
unter dem Dom, Kig, U3. 

Die Hinteriiesselwand und 
Raucbkammer - Rohrwand aiiH) 
doreh 15 schweifaeiaerne Längs- 
anker von 38,i mm Dmr. mit 
einander verankert; die kupferne 
Peuerbüchsdecke ist durch 
Deckenbarren abgesteift, von 
denen Ii an ihrn Keenelmantel aufgehängt sind, derart, dans 
?ie der Au«dehiiiiiif; und Zuaamnienziebung der Feuerbüchse 
folgen können. Die kupfernen Stebbolxen »ind »luimllich 
mui Biark und ungefAhr 100 mm von einander entfernt. 
Der Kessel i iiibält WM nies'.lnijrDe Siederöhren von .'»O.k mm 
Siifserein Durchmesser iiuti '..'id mm freier Länge zwischen 
den Rohrwindeo. Zur Vermindenia|; der WirmeauMlrehlaiig 
ist der Kc<.,el ah Hob aaMUlt^ Mtim ^ da* BaU«idao|(f 

blech legt. 

Bemerkt sei die Aiiordiiaii| «iaM tagßn. Bliipfroplin» io 
d«r Decke der Feuerbüchse, wie bei engltaeben Lokomoiiveo 
üblich, wodarcb die Gefahr des AuiglSheM 
der letaleren gemindert werden »oll. Sinkt 
der Wasserstand bis zur Feaerbüchsdecke, 
ao schmilzt der ITropfen infolge der ein- 
tretenden höheren Temperatur, der eiodria- 
gende Damp&tmoi löacbt die Feuerung. 
Fig. 114 la^tt diesen Pfropfen; er wird 
aiitela eiacr ihn msgabendea BtugwuhiHie 
in <K« Dadn gMchfubc 

Die geeammte fenerberSbrle Fliehe be- 
irigt 94,1 qm, woTon 9,r» qm auf die kupferne 
PMerbüchs« entfidla; die RoaiflMw in 
m..m--* 1,» qm groft, ihr Variilltth nr Heta- 
fli^ tt XtM^ltl*. Die Tofdaaphnitiah^eit dat 
KtneMkADs daher, naeatliek aaeh anit Rdekai^t aaf dia 



flahoKlipfropfen 
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«vrUitalMMifalg g/nttt dinkt« Haifttoht towte geiime 
Unm d«r Stntarabr», ■!• ein« gote besei ebnet wcnkn; im 
wara» »ach gelobt. 

Damit di« JUft io den Tvgoelu mficlktut wenig Tcnm- 

ini WMMMiteÜM am wagaracht Itanäwlaa Plaeb- 
Miiii (Ihniicb rniaami iltann HfgalamncUtiieni} RabiMet, 
OaMM» am AMatrtamnfiatafaai» dar DampfejHndar 
batdanaita dar RaneUnwinav «nRabnwIit aiad, Aa Jadca dinar 
aebliebt aich aMvahl da« AaaMHtaMUiaräir aa dan 
•la daa iiaeh daai Waaaarbafaillar flkcand« Ab* 
•a. Ja aacbdaai dia SaUabar aiaa ttiiar baMan 
■ianabaaiii aiebeo dia CyliDdannaatrOnaopaii inic 
fnatein oder deai Tenderwataer in Verbindong. 
Dia Baw«gvnf( beider Schieber erfolKt gleicbieitig millel» 
Zagttaiqie uad Doppelbcbd« vom FShrerraode au». Uer in 
den Waaaerbabtitem nicht kondensirte DaDpf antweicbt darch 
2 Röhren, welche bei der Di»trict-B«bn ohRrbalb dea RpaieU 
in ein genieinachafllicbea MündunKutöck auslMifen (a. Fin-Gl). 
Dia MetropoliiHD-Babn bat diese Anordnung jetxt verlaeeeo, 
da nacb iliren Erfalironf^vn grtrennte Röhrrn eich beider be- 
«ihtaa eolleii. Uie bädan Koadaaanthra sind aaa Kapfer 
\ end K<>fien dia Waaaaitehiltar darab Raiaaiiarae ütopf- 
•bgedicbiet. 

IN^anige« Babmtfaokan, aaf danan ktmdaaaiit varden 
mufts, »ind den FGhnim dureb daa aasaaanoia Kandaaadiap 
graoiDi bf-kanni genaebi. Ea bCqp ia dann WaritnMiaMP- 
bax«. FübivrztaiMar dar Loltoaiotleaebnppaa aa». Ein Stück 
davnn gkh: Ftfrlü wieder« nnd twar die Itmeoriog- Strecke 
d<tr DiMrivt-Uahn: South Kenaington — M«n*ion Houae nebnt 
riD)>i» Teil dva gpiiieinachartlichrn Abachnitii bis St. Mar}''« 
und den wichliseren Teil der EUst London-Bahn. Recht« in 
der Fignr zwlacb«n Wapping und Roiberhitlie iel der Bronel- 
«che Thi'uiüelunnrt ') zu denken, wtbrend über dem zwischen 
Wapping und Shadwpll liegenden mit I : x bezeichneten Ab- 
acbnitt das oben niber arörten« 190» breite Londoner Dock') 



Die Koadanaairacken «ind dai«b eineo dielten Strich in 
der Tannelmiua aogrdeniet. Sie aind ateUanweiae von be- 
trichllichiT L£nge, x. H. zwischen Charing Cro«» und Man- 
eioii Hnuse und zwischen letzterer Station und Mark Laae, 
ain Zeicbeu dafür, dass die LokonotiTen verbfiltiii!>niiir«ig 
Wagt abne kräftigen Luftzug in der Feaerbüch-^o arhiiien 
müssen, zumal Mwb die Strecken, auf denen mit vuIIit DHiitpf- 
aussirömung gefobrea werden darf, nur sehr kurz smi. Die 
in Fig. (>.S eingetragenen EMfenmoRaa lind der TabcUa 1 aaf 
S. ]('> bezw. der Airey'aebaa BiaaDbahakaila aatBO— wt, Ea 
aind afagenindete Wert«, 

Da das Spaiaawaaaar dareh daa Knndeosiran aabr bald 
haltl wird, so muss es bei jedem Randlaaf der Lokoiaotiven 
aaf dan Inneuring, also innerhalb 70 Minnlan, iweiasal er- 
werden. Dieses erfolgt in High Street (Kensington) 
Aldgale für die Richtung von Mansion House nach Aid- 



ita (lanaagelaia), dagagaa in 8«aib Kepaiapon and Aldfata 
r die aatHakahita Pabrriel 



Dia 



PabrriehtaDg (AaflMagdaia). 

Idas Zflga MUn in diaaao Starianea «Oi daaa 
aabaa &tm Waaaarkraa aiidi bafladaL Dar 
Baiaar Mbat bi«r aafbit danh Dfabaa aiaar Spiadd ala Ana- 
laaaeaatil ean SM boi, daa vatarhalb daa Fdbrarataadaa io 

dam Varbiadaagaiabr dar beiden Waaacfkaaten ainfeaeiidtet 
lat Daa baiba Waaaar Unft m ama Graba aaa» and kaltes 

wird durch den Rran aingaaommaa. Dar Aafcatbalt der 
wassemehuenden ZOga betrSgt ia Higb Siiaat S Htnatan, in 
di'ti bf idf'n anderen weniger; eine gründliche Erneuerung des 
WuütKT! liünnle daher für die Züge des tufseren Geleises bei 
dem luinen StKiiousaufenthalt nicht erfolgen; da aber einmal 
bat Jeder Raadfabrt dieses erforderlich ist, SO bat man in 
Biahopapta te , der letzten Stalkm uSnllieli ror AM^e, in 
ganaer Linge der Sutionsgeleiaa eine angefübr lüOm latw* 
Feaargrabe awiachan dan lataicfen angalegi, ia «Ue dae iMiua 
Watear aisbon bei* Eintritt dar Lakonrotira in die Staiina 
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nnd «Ikiand dea Durchfabrcaa bia 
walebani aia hllt, augelaaeen wird, Daa Waaaar lieht' «« 
dar Grabe nacb afaiem Batwiaaernngakan»! ab. Ii AldgMr 
«iird dann firiacbea Waaaer alngenonioian, wab« dm- alwai^ 
Beat an fa etilem Wasser noch abfliefaen kann. Dia Lohn- 
BMtiraa dea inneren Gclei«e« lassen bier ihr balfeea Tanila>' 
was^fr weit als möglich während des Einoehinrns roa 
kalii iti «'1^', Das AbwMsaer wird io einer beiiondrren 3U5 mm 
wrii.'u R4>brlailiMg roa Aldgale in die Tb-mse gleitet, da 
<<i>- Kanaliaationaliebfirde Zl. beim Bau dieser Station die 
Binßbrung des heifsen Wassers in das städtisr!ic Ktimloeli 
nicht erlaubt hat. 

Die LokoiDolivi'ti werden nach jeder zweimaliger. Ruin! 
tabn aaf den IurMurldg In High Slreei bezw. in Souih Kvii- 
•inglon gewechselt. Die losgekoppelte Maschine fährt aaf 
einen Nebenairang, woselbst sie zwecks Einnahme von Köhlen, 
Erneuerung des Tenderwaaaara aad Dnlenncbeng der Ma- 
schinenteile ein« Zeitlang bleibt, nm aledaan ahm abaraHiVge 
Doppelfabrt anzotreten. 

Gefeuert wird mit Stückkohle aas Südwales. welche 
sehr gerini^en Hchwefelmbalc beaitsi. Sie wird swar aocb 
>Sa>r>k- li H" Stenn; - Coafi gtoannt, antwUkeb Jadmb ebaa 
loic.liti.-n lifllfii Hiiui-ti. 

Der Ki«hleiiverljr«cii lj ist mifsig und beultet i. B. »-jf 
dem 1 iiiipiiriüd durch.4C'hri}tilich etwa 30 PId. aul die eii^l 
Zuenieile. d. i kg auf 1 Zngkilometer oder 'A'>'^ kg au' 
l(K.>i' Acfafkilomeier bei Zä^n mit sechs 8rädr. WaRen 
455 kg ituf lOtK) Achskilooieier t>ei m-dii Jnidr Wiiijiii 

U*na Lokomotirpersnnül »ind Kdhli-rHi'rnnii'ti l^ewilii^t 
Der Führer darf auf dem Innenrinji; i Em^i LondcHi- 

Eisenbahn höchstens .<t2 Pfd. auf die .Mp[ie. d. s 'J k^ aul 
1 Zugkilon>eter, oder .1(10 kg auf KXHt Achskiloinetcr ( Jach*. 
Wagen) verliruLii tiett und hitcbstens 25 Pfd. auf die Meile, 
<i. s 7 ki; auf I Zii;;kil»itieter, oder 390 kg auf KNHI Ach«- 
kilonieier auf den Zweig&crecken. Auf die gegen diese Sitte 
eriiello Erspüriiis wird dem Führer monatlich tiri In sliiinater 
U«slrag elieri«ii dem Heizer die Hälfte de« Utzieren. 

Aufserdr t i i . k iii : -tere eine kleine Prämie für pönki- 
liebe He;.Jid.[jug du /.agf. Sein Einkoaaaieo betiägt it» 
übrigen ('> den Tai;. dHs mit der Zeit auf V atejgif der 



Heizer ln.'kuiutDt .],:. bis 4 J(. iSslich. 

Die sonst bei den enj;li8<'bi.-ii Lnkomoliren wohl aligfr 
mein ijblicben Steiogewölhe lu der Feuerbficbse unterhalb der 
Siederöhren, welche auch die Künigl. Eisenbahn- Direktion 
Magdeburg bei ihren sämmtlichen Lokomotiiren seit langco 
Jahren mit beelein Erfolg in Anwendung bringt, und weUw 
neuerdings auch die Königl. Direktion Hannorer bei «iair 
grMiaraB ZaU ran Lakoaotiv««i eingebaut bat, beben bei die 
LakawNiran darOntanrandbabn aii^egeben werden mlmoi 
da dia Oavaiha aicb aaf den Knndaaaatiadna an aahrih- 



ifand der Pakt wenig gebraucht 
aaa dan rtaa aiigagabaDen Gründen 



TaU dir 

Lakeaatfran avei dareb'Bsaaniar betriebene Pumpen; die 
neueren Labn«Mti«an nnliiardan weh einan Greshamscbeo 
Injektor, dar Jedach 

«ud, da daa ^eliawaiaar aaa «an abaa aiMagali 
leiekt aa wain wird. Die mit dan Ii^taktar aotgerüstete« 
Lokomoiim bnben 3 Kaaeeiapeiaarantlle, eine aaf det 
linken, swei nabeneiaander -aaf dar raebtan Langkcaaeiatiia- 

Die Pumpen haben scbwellMMIBa K<dben mit gehärteter 
Oberfläche ron lit|,i mm Dmr. «ad 127 mm Hub. Die 
Pnmpenstiefel aind aus Kanonenmetall. Der Iqiektor iat bei 
den Districl-Ixikomotifen unter dem Pühreretande angelwacbl 
(Tafel VI), bei den Metropolitan - Maschinen neaerding* 
twiechen den beiden Pumpen an der Rahmenaossteifung. 

Die Rahmen hal>en dieAchsbüchsfiihrungeu aofgeschweirst. 
sodass sie an diesen Stellen Mfi mm Stärke auf eine Länge 
Ton 436 mm aufweisen, wgbrend sie, abgesehen von der 
Üebergangilänge, im Gbrigan 95,« mm dick sind. Diese An- 
ordnung ist sonst im neueren Lukomotirbau aufgegeben, 
l'nteo werden Achsgabeln durch je zwei von Presssincken 
emgebene kräftige Schraubbolzeo abgeschlossen. Zwischen 
ibnen geht das Federgebänge hindurch. 

Die Lokomotiven der Metrupolilan-Bahn sind mit d«r 
Smilh-Vakuumbremse, einer .Spindetbremse sowie mit einem 
Lnftaatiger far die Laülcerbremee der Wagen aaigerü*tei. 
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>ie Disuli t ■ LiikdirKiiivc lit-jltz-'n iiuf-ur d>jr Hmidlireintc 
ie oinfocbi- NVi *tiiii>L'ni je ■ Hi< m^i' Hei difuir ist die Lufl- 
tiinpe, Kig. »i>rii iiii. Liiii;;ki-]«i'el. di-r LufiljoliÄlter hinten 
nterhnlb Avt Kuhkiiikii^iciii aiigcbrucht. Ai> letzterer Stelle 
ef(t l>ci cit^n Melropiilitaii LuVoiiintivt'ii der an« CiummistolT 
lit i^piruleinlage heatulii^HdK >Sii<itb «che Mii iiiacvlindfr, der 
iv-h b«ini Bremsen in der Querricbtuo); di r Mitsi liine vna 
• eideri Seiten jiuMD)m<>n(iehf und milteU Ki-tieii dio Br< iii»- 
i' Vii-1 (tiil)tfi>t. Er wird in kcirjrm dnri Ii dt-ti l iserneii Cvliii- 
t<*r der »ellmtlhätii^ii Luldevrlireuifre itsi tri wi rdcn. Uia 
Srvmsklütic » irkuii tdristilig auf die Trcili- und Kuppalriider. 
l>tf> District- halin urwiridct eiBeme, dif aiidprc teils biVl- 
K9rii«, teils eiserni Klr>i2i'. 

Die LH>.iden Waiiserkasteu fassen susaminen cbm 
Wa««er; der KolileokMien kann 27 Ztr. Kohlen aafnebmen, 
£in Schatidacb febll; statt deasM itl nar, wie es ja bei 
ii<^n filteren Lokotnntiven allgemein Oblkb war. aaf dem 
Hinterkes»el der Meirn[>i)litan- Lokomotiven eine senkrechte, 
vorb&ltnistulfsig niedrige BIcchwand inil 2 Fensteni ange» 
bracbi. Sit iu Ii« <t«i Dinrici-Mascbim-n oben scbrig nach 
hinMa gohog m auch Ut bei diesen die hinter« Kuhlenkasteo- 
wmnd etwas higher (^fShrt. am bei Rürkwirtsfahrten «ioen 
Cachwacben) Scboti lu gewähren. Seiner Zeit «ind ver» 
fucheweise gescblusaene Führcrsiäinde eingeführt wurden; 
»Hein du» l'erfeonal hatte m lifu Tutmeln durch su grofs« 
HtMe Itu l<-id«-n, nHDienilich aber durch die auf den Kondens- 
fttnek«!] infulgo des schwachen Ltirizuges an der Feuertbür 
iiii8tr«tMdei> Hcirgaso. die nucb die Ueobachtung der Signale 
<T»cIlw«rlca. KLiensowvnig bcwiibrtpn eicb balbgescblo^Bcne 
Kähreratfinde. Aaf den von diesen Lnkninotiven auch be- 
Ijlbnoen aofgt'debnteii, lunnelfreieu Vornrt»«lre<'ken, wif bei- 
MtMivclM Karl*« Coort — Wimbledon oder Fincblejr Road— 
Chaahaiii, dOrfle allcrdiog» daa Kahlm dca ladeeklM PHbrar- 
•tandaa van dan Peraoiial als Mangal «utpfmidan warden. 

Dia Lokotnnlivien dar MalropoUiaa^Bahn aind grSn ge- 
•trichaa. diajco^a dar XHairiet*Blahn biam; bai laistcrcn aiad 
«ach dia Acbacn towie dia hmodichfiD dar RabmeapUttan 
iiiit ainam bdlmtan Amtrieb vanaban« um Aabrtteba lekbler 
nkasatD ca kSnoen ttnd daa Fanooa] nir banami Raii^ 
liallaiijt ta varatilawaa. 

Du GMamai^awi^t dar Baaeren Metropolitan •Lobo- 
raotiTe baiilgt in bctricbafliU||aa Znaianda I7,u t, wakbM 
»teb «nf die Acb»«n, wie folgt, vertaiit: 

Trvit acbj'e " 1 S." t 

Kiippelacbse = 18,«} < 
Drebgatteli « 10,»i < 

Dia g^apptltan Achaan aind demnaob uafamaia atark 
balaHtt und oGrften aaeb «abl dia nM^balaalMan nnter 
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Kcnera |lilnpoütan*LükoDK>tiTc. 



Aellere MetrapaUlaa- LokooMtitt. 




Ditlriot-LokOMOtif« (betrieUniUi). 

ü 



nlmt 



Kanera Oiitriel-Likeiaaüva 0aaA. 




.]:i<>iilan-L<)kotnoti\ »ii l'! 4*i.:j (, wavuri 
il.m li--. 1(5.« t diircb di'- Kii(ip<-l.-ii i;*« 
In ;di'ii Ijaul'ui-h'^fn auf die Srhii-nvti rihi-r- 
jii "i r erhalt <la* Drebgestell ein gröfserea 

r iHiiruM M:>-:hine, daran Lnafacbaen 



^ ijte. 

alhn fngUaeb«n Lokanrotiraehaea aain. Kmen eotaprfa^ 
der in Abacbnilta III aSfaer ti«sprctehane Oberban. 

Die Ältere Mt ti 
17,7« t durch «ii>" T 
und 1 l.ui t durch d.- 
Ira8*"f< Wfrd<'i). hv\ 
C'wirht d 
etwa» »Ii leicht htfiastet »t-ili dürlioti. 

Für dii- neue Uistrict- Lokomotive »teilt *ich bei be- 
IriebsfiSbigem Zustande der Srhienendrack der einzelnen Acbsc-n, 
d. h. bei HO mm WasserbObf int WaMerslandiiglaJie, R3H mm 
WaMarbAb« in den Waaaarkaslan and noRelUir 30 Ztr. Kobica 
auf dem RÖat nnd in dam Koblenbeblliari nt 

Tl. ll-ix ll-r 18.Mt 

Kuppelacbüe 17,m» 

DrabnaateU ll.o9> 

susamnen . . 47,>4 1. 

Im leeren Zustande wiegt diese Lokomotive 39,S3 l, «0> 

von dia 

Treibachne 14,Mt 

Kuppelachse 13ji < 

und dsK Drehgestell .1 < 

aaf dia Sebienen ttbartragan. 

Zur besseren Uebersicbliii-hkcil Rind die -t ver^t hii di'i.cii 
Ach»bela«tnnjf*>n dtireh di«' Figuren ü6 bis 69 veraoscbaulicbt, 
Nacbste)M-i:d •.itul di>' 1 1 iiupiabflMaanngan dar Dialficl-Loka' 
molive suMmmengestellt: 

Orlinderdaiebnieaacr ......... 

Kolbanbab 

OaaanHniradataad Ua Hitta DrefafcMeU . . 
Baiditaiid dar Jickappeltan Aabaen .... 

» « I^nnebaan ....... 

Dnrefaiwaacr dar TraibiXdar 

> ■ Lanifidar 

Stirka dar nanaa Radreilbn Im ) Trelbrfder 

Lanftrab 1 
Breite •ioimtlldier Radreifen 
Kesseldarchnieaaer i« »tttlenn SebnM 
H6be der Kesaelmitta Iber 

c dei ScbomaiafaM > > 
DarcbnoBier da* ScbanialeNia an dar angaten Stelle 

» > » * > Hflndang . . 

» der BlasrobflufiBdnng 

ZabI der 8ieder&bren 

Dnrcbuieeeer (Cofaerer) 50^ < 

Frciläu((e 8SI0 

Dawpldrack 9,1 ^ 

C 
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Länge iwiüchen den Riiff<»rs. hclbeo ..... mm 
l^öbta Brt'itt! der Lukonititivv ....... 2667 < 

Httiifläcb'', in (iiT FFoerbüch«« 9.'* qm 

t > den SiedtrBbran ....... 84,u < 

> g«-««ininie 94h * 

RiMtflficbc I,U c 

In Bobetracbt des gewöbniicb ta bufSrdernderi Zufpi» toii 
6 Mhlridrigcn oder 9 virrrädrif(en Waf{en mil ein^r minieren 
FabrgeschwindiKkeic von 40 km er»cb«inea d)<^«e iMknaut- 
tiven uDgew^hnlich krilAig. Die eigenartigen BetriebsverhSIt- 
nisse der fraglichen Rnhiit n )M>dingeD jedoch solcb Iviatniin- 
fabige Maschinen. Die zuhln tcti(.'n Suiiooen liegen eiOAMer 
•«br nabc, diu Pabncit betrilgt für zahlreiche Strecken kaum 
l*/t Mioifitlli data »iod die Neigung»- und Knlmmungürer- 
htitniase wenig gSn»tig. K« i-'l daher bei dem nufserordent- 
licb lebhaften Verkehr ein nolweiidigea Erfordvrni», b«im An- 
iahna derZfige möglichst geringe Z«ilvrrlu«le aufkümmeri xu 
laiMO. DImm ist in vollstem Mafs erreicht Die Loknmn- 
tiren liehen rasch sn und erlangen dank ihrer im Vfrbiltoia 
xur Zuggeuhwindigkeil grnfs gewibtten Treibrlder kl Mr- 
aest«r Z«U die voiBeMbriel)«ii« G«sdiwindigkeU. 
hriiiiimi"' ^"*'>"*'V ''■•t ^ Knft««riilhDi«M ar- 

Dcr Biltiera Wtrt der Aniqilknft batÜniDt «ich ut 
der belmmlen Olricknag: 

warin ij den Wirkangsgrad, 
p > Dampfdruck, 
d * Cytinderdurchmesser, 
1 > Kolbenhub und 
• » Trcibraddurchmesser 

bezeichnet, ij ist -» O.j« zu setzen, der Damiifdruck \>f\m .\n- 
f«hn»T; arnifili'TTtfl = lii'ni Kf''?"'MriK'k (';'.[ ku), alKii iiiiii- 
<i»'.itei!s (■[«:! = kg — ',1 k» = Wt-rden für tf, / 

und ß die betreffenden Zahlenwert« in die ubige Gleichung 
■tflgiaMlit, «D cfsiebt «icb: 

odtr ^. = rA. kj». 

Der /iifjwidtrsiaiid b«im Aufabreu eiot>9 PiTSonenzuges 
mit straff ){L'><pHiiiit>'n Kupplungen kann nB<'h (imve etwa 
gleich 2(1 kg für die Tonne Zuggewicht einschl. Lokomotive 
fMMat wudcB. Bawiehnet nun 

Zt da* Rigengewlcht der Lokomotice 

Q > > des Wagenzuges und 

w den WidMralJUid lur die TonM Zii|||mI, 

so folgt aut 

Qm,*' —L. 
Dnndl Knsctzen der betreffenden WoTM Whllt OIMI 

Q- ^32* -47,«= 123 t. 

Das Gewicht eines vollbesetzten District- Wagenzuges 
betrigt rd. 114 1, das eine« stark QberfSllten ungefibr 
118 bi.t 120 1; mithin batitat dia viirli#g«ada LokooMMive 
einen Ueberschuss an Anaagakraft, dar auf dia Zagbaawgaag 
beschleunigend einwirkt. 

Die aus dem AdhiaiaRa||B«riidrta aich ergebende Zugkraft 
betragt für den gäDa^gitca Fall — gafüllie Waaaar» and 
Kohlenbehälter — nntar Z«ignwd<legMag eioaa Adhlawa«- 
koittiiaiMM ^ o,ii 

Z, 0,11 . Kita « 54S8 kg, 

und für den ungOnstigileii P«H — itark galaaita Waaaer- aad 

Kobleakaatan — 

% — 0,t( > $1 000 •> 4I»0 kg. 

Letzterer Wert ist für die BeOfieilailg der Lokomotive 
BaaTsgebeud. Das Adhäsiunsgewiebt tat daotnacb reichlich 



grof« hpmps'ipn; es wird selbst bei stiigün^tiniti Wiiitirunge- 
vertiällni.''«f n . bei denen der .\d(i;iiiiiiii.kii<-ftiii<-nt auf f.u 
sinkeu würde, noch genüg- n. itni d»» sehiit^Ue Anfahren dei' 
Züge ohne Zubilfeoabiiif dt? Sandstreuers zu sichern. 

r>ip !,<*t«tiinp«>ti dir Lnknmntive sint) verhSltni^mif.ijj 
9t«rk. NftrliMi-lirMl.- TiiKfllL' ^icl.l rictri Ucl^iTldit k Art 
von d<-ii [.^ikc.tiHirivfii li.-idi-r Mulincii in einem Halt-jabre ««. 
rflckgeU cl- ri Kilometer. ..\ ilVerdi-m sind de* Vergleii-bes wegni 
die in i'irn;ii pk'iclicii ZiitratiniH »eilen* der BeTÜn^T Slml«- 
b*bnlf>k>)iiiiili s fn f;i'|.L'i"lot'.ii Kiliimetfr aufgcnuninien. 

Acliiiliilii- Lfisiungen der üntcrgrundliikniniiiiv (-n Ue^cn 
für die ;<niiereii Halbjahre vor. Unter dt» 'iT Loknmotiveo 
der Men iipolil.Hri • Bahn befinde» «ich ein«» Kuns^iriiinscliiiie. 
«i'li.tio w-rzupnwciH«' für die l{«iipir:irbeiti'(L in iler .N'eiif- 
deiiwr ilnuptwarkstätl«-' litfUmiul ist und im /.uK'i:eniite 
keine Verwendon^; lituicl. Sie bleibt für die T;iljel|.' IV 
aufser betrncht. Auf der Berliner ^tinilbahn »lirdert luicb 
dem Archiv für Eisenbahn we).e: von den mil dop- 

peltem PeracMwl besetzten 70 i.uk»m<itirea 2oTäOS| km 
wihrend des Betriebsjabrcs 1HHC/H7 zurückgelegt, wobei 
2.H4()U4;j'J Acbskilomeler berördort wurden. Der Verschieli«- 
dienat diraer Lokomotiven ist in der aneezogenen Quelle oi- h( 
baaoodara barücksichtigt, sodas« die Gesaoiiuileisiuug in der 
Taballa nicht angegeben 
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Bem«»Tkenawert int ein Verj^leii-ti der d ii r c Ii s <■ h d i 1 1 iif ii 
auf ji-de L"Ui>ii)i>liie enlf»lleiidi-e. Kdimieter. l iiter .Xr-etjoiig 
von I Kuhetugen im Monat (waa IbO hetriebiktage im 2. Halbjahr 
L'rt;iebt) für jede dienitlhaende Lokomotive und unter Beröck- 
eicbtigurig eines I{e[iaralijr«tand«« von ?0 pCt «rbfilt man ßr 
die balljührliclie und täf^lictie l)urtlisi:tir;il[>li-ii«liinn. Im-r i 
Dar diu gefahrenen Peisoaenzugkilometer in Ansatz gebracht, 





Taben* IV. 




Babaasmahnng 


Zahl 

dar dieastthaandeo 
Lokoaat(*an 


durchacbnittlicbe Lcistuaf 
einer I>okomoti»e 
in {'eraoneazuf; Vm 




halbjftbrtMsb j tlglkb 


Metropolhaa-Batui . 


SS 


3.MJO0 ' ■m 


I>i«trict<-BahB . . . 


4S 


27 100 . 171,» 


BeiNaar Südlbaha . 


56 


18997 1 ll^a 



lIiiTninrh werden die l.dkoiinrtivi.n der beiden L'.iter- 
grundbnbnrn allein scbon lai l'er*unenverk'-lir im Durih- 
schnitt wesentlich stärker angestrengt iliejem^e i d.-i H' i- 
liner Stadtbahn, Dieses tritt nocb »cbarkr t» läge, wrun 
muri .iie < ie.<uta[ntleiitung in betracbt zieht. Ein unmittelbarer 
Verölen (1 Ui-s! ii"h allprding« ohne weiteres zwischen fyon- 
dnn iriil H^ rlin ni' hi /leheti, iIhiiii während auf den Unter- 
grundbahnen die iCugUitil Uli .>iiniit^ii;eii um rd. 4i pCr i^inkt. 
wie im nächsten Abocbnilt diiri;- |. i«t, erßihri nnl der 
Berliner Stadtbaba au diesen Tagen eine Verstärkung vo» 
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rd. 35 pCt. Auf den enteren Bahnen wird daher der 
Lokomotivpark in der Woche wihrend 0 Taf(e niii aiärkaien 
lieantprncbt, in Berlin dagegen nur wihrend eine« Taget. 
Infolge dieser gSnilich ferAchiedenen Verkebrarerhtltoiaae 
iuu*s die Berliner Bahn naturgemSfa binsicbilich der Aus- 
nuUiing ihrer Lokomotivkrafc iingünstiger dastehen aU 
die Untergriindbahnrn. VernacliliSDigm wir für die lelt- 
ti-ren den ««.'hwftclkeren Sonniagtbeirieb. DO erhalten wir — fQr 
jede dieoatthuende Lokomntire 100 Hetriebatage gerechnet 
und die Oeiammlleiatung sowie die Zahl der LokomotiTen 
fabtüglich 20 pCt.) aas der Tabelle III enlnomnien — alt 
durcbschnitllicbe Tagesleistung einer Lokooiotire bei der 

Metropolitan- Bahn . 324,v Lokomotir-km. 

Distriel- » . 187,i > 

SelbstTerstfindlich sind die Leistungen einzelner Loko- 
tiiotirgruppen bei allen 3 Bahnen höher als die rnrgenannlen 
Durchschnittswerte. Namentlich werden die zurBefördeningder 
RingzDge anf dem Innenring dienenden Lokomotiven tKrker 
beansprucht. Dies« machen «ochentCgIicb 12 bis lä mal die 
Rundfahrt, legen also id. 2.50 bis 810 ktn zurfick, wobei sie 
45ÜO bis .^öStl Acbskiloineter mit den aus 2achaigen Wagen nnd 
flOtKl bis 7000 Achskiloneter mit den aus 4 arhsigen Wagen 
gebildeten Zügen leisten. Sie sind mit doppeltem Personal 
besetzt , das «ich mitlag» gegen 3 Uhr nblösi. Jede« 
Personal durchfihrt also 6 bis 7 mal den Innenring and 
berührt dabei ll)2 bis 200 Stationen, gewiss kein leichter 
Dienst, zumal der Stadt bah nbel rieb im allgemeinen höhere 
Anforderungen an den Lokomotivbeamlen stellt, als der 
Fernverkehr. Die durchschnilflirben Leistungen der Ber- 
liner Stadtbahn- Lokomotiven stiegen an einzelnen beaonders , 
Tt-rkehrsreichen Sonn- und Festtagen der guten Jahreszeit 
IHK7 auf je I48,i Lnkomotirkilometer bazw. 24.S3,« Acbs- 
kilometer bei Ansetzung von 56 dienstthuenden Lokomotiven. 

5i<j. 70. 

TeerölfeacroDg für Lok<iniotiT«n (Lftogtixbaitt und Groodriss). 



Neuerdings beabsichtigte die Metropolitan - Gesellschaft, 
anf einem Ueleisabscbiiitt ihres Netzes die Zügi- durch eine 
elektrische Lokumotire versnchtweike beirirüem zu lassen, 
deren Ausführung die Electric Traction Company in London 
äbemommen hatte. Der Betrieb der Lokomotire sollte 
vorl&D6g mittels Akkumulatoren erfolgen; fall.^ jedoch drr 
Versuch günstig ausfiele, und die elektrische Zugbefürdemi<g 
für das gesamrote L'ntergnindnetz angenomuieti würdr, solllr 
von den Akkumulatoren Abstand genommen werden. 

Eine Haoptscbwierigkeil bei der Anordnung der frag- 
lichen Lokoroolive bestand nach den halbjibriicben Bericbteo der 

Ji^. 71. 

Teerülfeaeruog «iner District-LokomoliTe ( Ltogstchoitt durch die 
Feoerbfichae). 
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ffi^. 72. 

Teerölfeaer\iDg riner District- LokumotiTe (Aosicht das 
F&hrer«landei>). 
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Metrofioliteu-Bahii vom 12. Jali beiw. 17. Janaar IHä9 
darin, einen geeigneten Ersatz für den durch Dampf in 
Thitigkeit tu aetieDdeD EJektor der Vakaombremse tu finden. 
Bedingung für die neue Lokoatotire war, da«a jegliche Aende- 
ning bei den Wageniilgen, den Rrcmxniitleln asw. vermieden 
wurde. Ea BMMle denmarb eine geeignete Vorrichtung ge- 
schaffen werden, welche ohne /Cohilfenahme von Dampf die 
Bremscylinder und ihre Luitnngcn liifllcer machte. Die ge- 
nannte Eh'ktriritälis GeSfIlÄchaft glniilsii- «i hmi, dies«- Aiifgahe 
in befriedigender Wei»e gi-li">»t zu t ;:, konnte jedoch, wie 
die Metr<ipolit«n-Oe»elUchaft in ihrem lSM i< hte vorn 4..I'ili 1 HH|> 
bemerkt, nicht die verlragsraäfsig feslgofi' tzti- ,t liir icri 
Beginn der versuch-iweisc» Ausführung dt"? i'h.klrisi hi-n He- 
iriehe» innehalli ti ; du« Abkommen mit ihr wuriie deslmlti 
gelöst Leider wiriie damit eine Hdffmiug zu Orabo ge- 
lriif;ri.. d,rr;. V-t « i: k ;ichung im Interesse der UuIngllUld- 
bahn-ReiB<-iidini lu wünschen cew. ~eri wäre. 

Auf der Distriot-Bahn wur i. i; m letiten Sommer (1S!>0) 
Versuche begonnen, die Tecr-dleiierung bei lyokornntiren 
einzuführen. Bekanntlich werden in dem grofRen t'etroleum- 
gttbielo SüdrussUnds zahlreiche l/okoraoliven - beispiels- 
weise 143 Stück der (ira/i-Ts^uisin-Ei.st'nbahn — mit den 
Rückstfinden der l'etri<K-ijni);pwinnunK gebeizt, ebenso uuch 
die Btationäreii Kessel, die Schmelz- nnd Federöfen, Rad- 
reifenfeoer usw. der Wcrksiätlen dieser Bahn. ') .Auch in 
PennsylvHiiieii ist di» russische, von l'rijuhart erfandenB 
Heiisiv>teni iti tröüereni Miif-stalje bei I..okoraolivcn an- 
gewandt ».iiilr:;. Neuerdings li;;t liiildeD, Vorsteher der 
grof»en \Verk.siiiiteii der (ireat Easiern Buhn in Stratford liei 
I^indoi), dicica Verfuhren für andere flüjtsige Brennstoffe, 
namiMiilich für FettgiiBleer und die bei der Fett^asgewiaoong 
in Kra^e kommenden Uele angepasst (s. a. Baslejr« Die 
Verwendung flüssiger Heizstoffe usw. Z. \M7 S. 989 Q. f.). 

Holden worde I88G auf die Verwendung des Fellgasteers 
tSr Lokomoürfenerang dadurch geführt, dass die Oreat bMtem- 
B«hn gez Wangen war, dieses in ihren HintMh'Mben Pettgae- 
•iiMalteii in Stratford gewonnene Maleri«! ftwtiw c l w I Bw ii M 
war bis dabio einfach verbrannt wordan« laCrfga BbMatßu 
dw Teer* in die Bntwiasemngsrölim« «nrte ihr aatttM dar 
batnAudaa Behörde das Verbrennen nntataact Nacih mmS^ 
iubtn VatMuhen gelang ea Holden, diaaeR BraoMtoff mt Br- 
hlf bai dar DaaipfkfaaalfcMnnn m miraneo. Zar Zah 
«wdan die BeiriabaiRMel dar SMlbrdar Warlialluaii, Nkt- 
Iteer aaw. auf diese Weite gelwiit. femar 3 LaltooMMtvan, md 
■war ain« Itangirmaachine, eine Taadaraiaaeldaa Ar dao Von^ 
«rtavarkalir (awiaelian Laagbton aad Boflald} and doa Lo- 
koaotif a für den Sehaaiiiatdianal iwkehaii PMarboraaglb und 




■} £Dgiiie.ir>ug 1. S. 130 a. 133. 



Das Eigentümliche des Holden'aeban Sysiens besteht 
darin, dass auf dem Rost eine 7 bi» s cm hohe Kohlenschicht 
unterhalten wird, oberhalb deren der Teer oder da.s Teerül 
— greeo oil genannt — - oder ein (iemisch aus beiden durch 
2 injektorarti<;p Düsenanordnungcn milteU eines Dampf^trahles 
zerstäubt wird, Figiir 7H, »älirend ein zwi'iier, Hube der 
Dö«eo«nordntini» disn Ii einen King austretender Dampfutrabl 
dazu dient, die ei tm lerliche Verbrennunjifsluft in die Feuer- 
büchse überiureifsen. Noll au<i irgend einer Ur««che nicht 
mit Hüssigem Brennstoff gelcuert worden, so kann ohue 
weitere» die reine Kohlvnheizung l'hui greifen Die einzige 
an einer Liikoimiiiie für die Teerleiieruri? zu irelTenile 
Aeiiileniii({ besieht dmin, du» unlerhalli der 1-euerthür zwei 
Kiilir.irul/eii Villi 1:V2 mm Durchmesser durch den Wasser- 
rauiu, die k ipferne und die eiserne Feoerkasteabinterwaod 
einge2i>s>en wrrde[i. durch dia dar BtamBloff IR dan F iaa t 

räum cinKei-ilaaeii wird. 

Der gewöhnliche Rost sowia daa durch eine unlere 
Sieinwand er^än/te Sleingewölbe sind bei den (ireat Kasierii- 
Lokomotiven lielii-,seii. I!ei de- DihIiilI- Lnkurnntiie b.ii 
I man es für nö[i({ hcfunden, die l'.iiiwirkiinj; d.T nehr heifeen 
I Flainnie tiuf die kupferrir lin'irvvand nnd die Siederiihreii 
j aui'ti diircli ein Gewi'iUMi und eine uiitcrbalb desselben vor 
der Kiilirwand angebrachte Steinlage abzuschwächen. Ks i.«l 
hierliei zu lienierken, da.ss diese Lokomolive nicht auf den 
Tuniielsl recken , sondern auf di r zu Taj»e liegenden Ealing- 
Linie zur lieförderuni» der L >kalzüge verwandt wird, alM> 
die Kondensvorriehliiri)» nictil zu hetiiilzeri l'raiirlil, «iidurch 
der .\nlHSS zu dem nben erwähnten Abkühlen de^ tiewnlhe-* 

I beseitigt ist. 

' Der Dampf für die Düsen wird dem Kesäeldoni ent- 

nommen und nicht weiter überhiut. Die Dampfzuströmiing 

' zu ihnen wird durch einen gemeinsamen, diu zu den 
Ringen an der Mündung durch je einen bewunderen Hahn 
geregelt. Der Hehitller m".! dem fl'i-sii;eii Hreimsliirr liegt 
[.II hii.'h. ih.<< !. !/irM r Inn si-lli^: ib-n 1 1 "L-eji iiilliei's.'M kann: 
er wird jeder Düse d.ui li einen hpsondi'i e:i Hahn zuifelührt. 
Um bei Frost das lireiiiitnaterial erwürniea z.i kö'iaeii, is). 
wie in der Fig. 7U gezeichnet, ein durch Hahn abstellbares 
Dampfrohr in den Behälter eingeführt. Samiiitliclie Oelr<ihre 
lassen sich zwecks ihrer Reinigung durch Dampf «UHbUseii. 

Der gröfsere T' il lies Hnsies wird mit Kreide und 'Kalk- 
Stücken l)e|egl , 'i.'JJ v .ir wi'ui^ l.iill von iHifeti durrh da» 
feste Breiliins.Tl r :il tn li ^ zu lassen. Die vordere .Xschklappe 
ist jedoch eiwi.^ geiitli.et. da Bich dieses t"ir i ir.e (jntf' Vor- 
brcnnunn dr.^ tl issij^eii lirennutolTes al- knin - i i« lesen 

bat; au<:h wird nach Bedarf die Feuerthiir mehr oder weniger 

j geötTnt-i Es ist bei diesem Heifsystem nur ei« geritiger 

i Luftzug irf.irderlich; infolgede-saen kann die Hlasrnbrniün- 
dung erheblieh MTgrül'sert werden. Hi'i-.(iielsweiHe iat bei 
der Lnknmntive mit mm Cylinderdirchmesser und 

610 mm Kiilbenhnb die Blasrohrmündung vim 1 H:; auf 

I 152 mm erweitert worden. Hierdurch erwarhsi der ander- 
Weitiee Viirli'il d<'^ L'i - iinl'Teii Rückdriii ks a.if die Knlbeii 
und Welliger FlllKaMtlenbLbiling- l.'m aber die Lilkillliollle 
für gewrihnliche Kohlenfeuerung benntzeri zi künneii, ist 
es erforderlich, einen zweiten Kxhaiistor der normalen Weite 

I so nnziiordneii, dass er im l'n-il irNlalle von aufs>Mi millel» 
eines Hebels auf die Blusruhrinüiidung gesetzt wi'rdHo kamt. 

Die in Fig. 70 dargestellte Great Baalam-LDkomotiva 
besitzt einen Teerölbebilter von 0,»i cbm I'Vssungsrauro 
Diese Menge (elwa 1030 leg) genQgt nach den freundlichst 
gemachten .Mitteilungen des Herrn Holden für etwa 3(lll km 
im Vorortsverkehr bei einer ZogstCrke von Ii Wagen. Ks 
werden hierbei gleichzeitig l'JHi) kg Kohlen und 72 kg Kalk 
verbraucht, während bei gewöhnlicher Kohlenteucrung unge- 
fähr 2620 kg Kohlen erforderlich sind, wie l*.-»rallelversuclie 
ergeben haben. Die l iuine Kuhlen kostet l.') der flüssige 
Brennstoff — ein (iemisch aus • , Feltgasleer und '/a (irün- 
Oel "J.t l'fg. das Liter und der Kalk Ö.Hi M die Tonne. 
Hierbei . rgii-lit sich eine kleine, alli-niings iin wesenllii he Er- 
sparnis bi i der 'reeri'tlt'eiieruni;. Die \ orteile lieg«-ii auf 
aiiiliTeni (ii-inete: Die Veri-ueiiiiiing i'". bei richtig.'r Lnfl- 
luführung raurhlns, die Damplerzeugunv; k.inn jederzeii, z. B. 
bei Hnhepausen der Maacbine, durch Abslclleu eines Vcntiles 
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Webt wieder aufge- 
■d in nur gering. 
RapmMmrkMitia 4» 
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uonK tltcrar und 

H C 




ZBg« der lfaln>|Mililaa-Bkba. 
■ ■ mKl. 



DiMrfM'lMia wM Bit 

icr mipt Mer dae Oel nnd 
ite KwMlta.iiiee lii«eMi4«a F l e w ni nach dem aeit- 
licb fiber dem DenpfkeMel f/ütgmm BaUllar, mm welchem 
«• dn twci DflMii loflierM. I«b bette mebrftdi 6eleg«aboit, 
die iiiebl« Handhabung der geoaea Binricbtung, da« adinFll« 
Alielcllen und WiederingMioMUea der Dflten qhw. ta b«ob- 
MfeMn. Die Aolegie macit doen gQnetigea Biodreck and 
ariMiMM aar vBlilgeii Zerriadenbait dar WeriielatttMtaBg. 

b) Wagaa. 

•() Persctne n wagten. Särointliche Penonenwagen «ind 
nach dem Abteilaralem gebaut und je für die L, II. uad 
III. Klaase, in kl.'iri.-r Zabt lir die I. nad II. Klaaae (Caai- 
posite Carriag«; «inufiiehiet, 

DieMeirMpel>i«n-<-''-'<<'it»< >iir; i.vslnt -ti^'i Wageiiimdiwart 

Ci Wagen 1. Klatstf 
M » I.U.II. » 
77 » II » 

l.'il . III. 
Dia Diatrict-Geselisciial't weist einen Bestand von 3tO 
Wagen aaf, von itiwn 

77 Wag»n I. KiMac 
118 * II. > 
\M> » III. > 

•lad. 

Die Meiropolitan-Bahn hati« bi« vor kiirtem — abgeMh<>n 
raa 13 alleren iweiachiigftn Wagen — nur achtrfidrige Wagen 
Ton 12 [II Kaatenlänge In Benalzang. Jetzt laufen aul dem 
Innearing 3 Züge mit ol'Uuu zweiachsigen Wagen. Es sind 
von lotzleri-n 27 Stück vorhanden, und zwar !.*> Wagen III. 
KU««« und je >> Wagen I. nnd 11. Klik»»e. VieranhaigH Wagen 
werden demnächst rnn der Metrnpnlitan-ne«ell.'>chafi nicht 
mehr beschafft werden. Drehgeatell wagen werden ihres 
gröfseren Eis!eni;ewiehl* wegen nicht beliebt; dir vorhandenen 
>Achträdrr> <!>iri (il^iiifen die Kurven vnn l.^l und 161 m 
Halbme««<'r w< iii!;*r gut als titp Twpiaefi'isi-rt Wjtgen. Di« 
Di»lrict- Biiliii ln-witzt nur XWfiicili-n;'- \\'ur;<Mj_ llii'rdinh i'r- 
liLSrt sirh zum t-il nnfh iI'T im Vriluilinis iv.v BahnUnge 
"•i 'i ritlirh Mivrkcrt' \Vi;;'-;: p:iik J' r IH-I ri':t - B^ihn gegenüber ' 
li'iii der anderen Babngescllachort , der freilich aucb darcb 
.ii< ^j.Mreich«a Lokaliage der AbcwaigitreckaB Jener Bahn 
l»etii!:t;l i«t. 

In i)>-ii r)i! uiiiiiügen laofi^n keine Schutz- Ijcz« . k- 
»agen, stmdern d;i'- 'T'tf Abteil des er»ttn arnj du.* Ictrle 
Abieil des letztua Wsit^- rn i iiio» jeden Znei'» dii'iii-n ^i v>. i«»er- 
oiafsen nl« S<'hut7it)>rril. Heid«- Bilume »ind von «ien zwei 
ngbegleit>j[uli-:. It<'uint>'ii besetzt und enthalten Handbremsen, 
welch« ni N'itfallen von ihn4'n zu bedienen »ind. Der eine 
(gtiilBcri' ; ili. »er RSume dient gleichzeitig aucli zur .Viitiuhnic 
von {je^iAtk, Frachtgut oder anch von Uuidid. wie 
ich wahrnehmen kormti-. S-ndiingen von Fi-»tli' ii. !"l. l-cli 
«der Geflüsel wi rdi ii chi niiill« Hig zu einer gewiwen Meng« 
lagelaüseu. D-'rar1i);<' (7. )ui<'k- und F rachtgalaeBdOTgeP aind 
•llerdiDg!« aul dijjscii B»tiiitii nur iM>lten. 

In Fig. 74 i«t ein ^111 viirac-bsigcn und ein au» 
den »eueren zweiAcbaigen Wu^eii zuaammengesetzier .Metrn- 
poliian-Zag dargestellt. Die gezeichnete Zu»a<amen««tiung 
der Züge ial steta dieselbe; nur laufen auf dem iurtereu Ue- 
liiiadM lananriafB — bei den >np traine« — dia II. Klaeee- 



■' Ut k}- 



Wagen nächst der U>1wmoti«a nnd die III. 
Zageode, dagegen bei den Z^gen da* inneno Oetciaae — den 
»dorn tminat — in «mgekabrier Palga. Dte Zlfa Uaibea 
genflkalieh ««n aiaer Haofttartetoa bie aar an d eren naaaiaaa, 
abna in den Wage« ioifekanpelt an werden. Dia lltaren Zlge 
baatehen an« 6 Wagen »I wageeaaiHrt 6x4 « i4 Aebaen, 
die n«uana Zdge beben 9 Wagen mil (neammea 19 Acbaen. 
Die Di«triel-Zfl|te beateben eof de« tooenring gBwSbnIich au 
9 Wmen. aaf des ainaeiaan ZwaigUnien lailwaia aaa einer 
gerinfem Zabl. 

Nnebatakend aind hier die bei den Melropditaii-Zagen 
■wecke yeigleidu beaeikenewerlmB Bnaelbeiten gcgebem 



vitraehwe» Wagen 



Länge des WagenzDges . 
Zahl der Wagen . 

Längte der Wagenkaeteo 
grgr«ier RedeUuid der 
Wagen 

Zahl der Abteilet 



Zehl der SitipUtte; 



I < .1 H 

<; Stück 

I :;,ui m 

mm 

9.Sia«:k I.KI. 

II > II. * 
■H > III > 

'.»0 Sitze I.KI. 



awedaebiügs Wagen 

7').J m 
".' Stück 
"^.ii m 

4267 mm 
SStÜcli 1.KI. 

9 • ir. * 

■lA > III. . 



III) 
SlO 
410 



II. 
III. 



M) Sitze 
;<i) > 

23*1 • 
40(1 * 

1141 



I. Kl. 
II • 
III. > 



320 kg 



Gewii-ht d«*s leeren Wagen- 

Zuges rd. S4 1 

Ge Wiehl des voll betelaten 

Wiigenzugcs . . rd. Mit 
dnrchschnilclieh eaf eiaaB 

Reifenden entfollcndee 

EigengewkbtdeeWageB- 

zuge» rd. 303 kg 

Hiernach isl die Zuglänge in beiden Fällen fatl die 
gleiche, ebenso die Zahl der Silzpifitze. Da« liewieht »lep 
»ich etwa» angütisiiger für die aus zwei»eb«i!»en W»^r-n 
bildeten Züge, dafür ii>t deren Widerstand in den lierren 
und die Abnutzung geringer nie ImI den aaa langen Waget) 
lUHmneageeetiten Zögen. 

Die Zabl dar Abteila betrtat bei den vienwbeigen Wagen 
I. Kl. &. bei denen MI- 7 <S I. und 4 II. Kl) und bei den 
übrigen je At »il Ananabaia dae eineB Bnd wagen» III. |CI. eine» 
Z^ges. der nnr 6 Abieile entbilt, dafSr aber ein Dienetablail 
von 9' 7'/«" ■> Sitae nm LCage. Der niehete an dtecati 
Wagen gefcu|i|>«lie Wagen III. Kl. enthält 7 Abieile und eilt 
ebenlblla als DioikStraum vorgesehenes Abteil von I4.'i7inni 
LAng«, um diesen Wagen im Bedarfsfalle auch als Fndwagen 
benutzen zu können. Die zweiachsigen Wagen besitzen entweder 
4 Abteile I. oder .'> II. Kl. bezw. III. Kl. Nur die beiden 
Endwagen enthalten H Abteile III. Kl. beizw. 4 Abteile II Kl. 
und je ein Diensubteil, das bei dem III. Kl.-Wagm 
](>' r>" = 3200 mm, bei dem II. Kl.-Wiigen dagegen nur 5' V/t" 
^ I.^KH mm lang ist. Der gr&bet« DienBiranm dieot ge- 
gebenenfalls aach zur Mitnahme *m Rnnden, eMseliicn 
Gepiickatdeken e. dergl. 

In der Fig. 74 Bind die Abteile nnd deren Scheid»' 
winde eingeseichnel. Letztere sind entgegen dem sonst 
beliebten englischen Gebrauche strenger Abgesnnderth<-it 
io den Abteilwagen bei einem Teil der II und nuni'-iillieh 
der III. Klasse nur bis tn etwa '/j der Ableilhöhe hinauf- 
geführt, angeblich zu dett Zwecke beeeerar LOftuag. Bei 
den neuen District-Wagea ial ^ne ihnliehe Anordnnng ancb 
für die 1. Kl. getroffen. 

Dia AbtcitliBge, in der Llngiacbie dea Wegen« ge- 
meaaen, iat bei den aeneren Wagen etwea grWeer ala bei drn 
illeren gewlblt Sie beirigt fSr die: 



uTa . 



I. Klasse 
II. . 
111.5 » 



vierach»iK' " ''^ -'"ii 
C 4' '«" = l'.tS.i mm 
4' ;t» , - =14.^7 . 



4 VVs 



M»7 



/wetu<-li<i^i-n \Va15en 
r,' i;i = i'.i'Ki mm 
.', 21, =^ |.-,ss . 
i' 2Vi' — »ä»« » 
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Dm Bigaagawicht dar W^iecn «idlt liA wie folgt 
Metropali Ua- Bmka. 



uf I R«iMa4«n 

MilUlentles 
\V«jrcnK«»rirliV 

avhtiidriga Wagt-n I. Kl rd. t 242 kf( 

» )| > II. > (obiif DieDKlubttMl) rd. 14,5 1 IHI > 
> > III. * (olme DiuBttableil) rd. 13,1 1 170» 

Diatriet-Babo. 

tfMf* aeom 

nanidr. rärrtdr. datgl. 

Wntjcn Wimen 

I, Ki lt>,iit M«iy«kg 

II. Kl. mit DieatUbU'il] • ?4f» > 

II. Kl. obDe » i'.oi' 

Kl. Kl. mit » t N"» ^»•' » 

III. Kl. ohne *k iT^» 1^87 > 



Di« ««rbllliiiBiiiirMg geringe Linge der Zügt wird «l^ 
nx'tjiliclit dnreb das ange Kappeln dar Wagen. Bai dm 
vier>cb>ig(>n Wagrn hat man «regen des Einttellvas der laofH* 
WB);«nkaMpn ip dfii «charf«n Knrven dt'n AbtUod cwaiar 
benachbarter SlirDlUchrn gUicb '.iO' Wie ii' = 760 bis »12 nun 
geuominoii. 

Ftg. 7d zvi;;t die bt-i der MvhrzabI dieser Wagen lar An- 
«andsnK gelangte ei^enlilmlit be BulTervorrichlung. Die Bufler- 
atugan wi-rdt-n an di'iu Kopfstück durch Kii«8eis«rne Hülsen 
gelQllrl lind übertragt'ii die SKVüe auf einen gemeinsamen, 
wag«recht bi-weglichen Balanzier. Die»er wirkt seinerseits 
vit'ilernni mittel« ciiiea in einem schweifseisernen Cyllnder 
Terschiebbareii Kotgux^ktilbens auf mehrere in diesi^ni C;- 
lioder unlerg<'l>racbi<- (iiimini- und Spiralfedern. Das io 
Kdr^iii erftiljp-nde iiiiglci<he Zurück- bezw. Vorgehen beider 
Kiifler^liiiiKon wird durch den senkrechten MitteUapfen de« 
Balanniers erntfigliehi. auf dessen fiuf««r« Enden die ßitflVr 
cu gleleb«« Zwack nin«is Cylhidatllidiaa drflcluii. Die Dieb» 
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f if. 76. 




igt allcMÜng» MUn dar ««oakMeaca Oerad- 
nar gering. Dt» Bwwwwiiaw «iad «ehr laoc ge- 
'(64" i= 1625 mm) U A» UoltNB BM« «Mb 
mit Splint gesicbail. Mi BuftnaMben Mhen Sttm 
dM KopfetOek and 41t gßgn die WagenatimvMd 
Die WMen wer dm danb Mnutbankapplong ood Not» 
«inadar «wlMiidM< DoMbKahande Zugstangen 
Dar durch OamnlMam alaatiscb gelagerte 

KaiqplaagmiTiobtmg dar aaaca i< 
UagHcbaHt 



Zu(ih:ik>-ii wird •u^^«^ 
dT BiitTi-rbohle noch in 
Balanzicr beiw. in d«m 
vor dieiccn beflndlidMn 
QiieralSck geführt. 

Weitere Eincelbahan 
Kind aiiü der Pi|[ar er- 
kennbar. Der LCngv- 
»clinill teigt «ach die 
Art, in welcher b«i den 
SchluMwagen die Spiii- 
dal der Handbri'nixe nm 
WagenontiTei-dtcll ge- 
lagert wir'l 

Di** üVirii^**ri nii'hl 
mit li'i i iir«ii'!.rMidi-n 
Anordnung mug-TÜ»!!'- 
lirn acbträdrigfn Wag«>n 
— etwa 4(1 Stück — 
weisi-n die filt»-ri- Bnffer- 
l>.-i der JlmIc HiilTpr!<lanK'' liinter dem Kopfttück 
iiiif cini- (;r<>rsi-rf Atizalil rl.irfli Wfoh.ichelben uHrennii^r 
Gumniirlne- , iihnlu h Hi-r l-'i;; 7i'\ dr'i' kt, »ähn nd »ic vor d. m 
Kopfftüi^k ti;<< Ii 7.1 III |jLi-.-.ciH.'riUT Hülio- Rrlülirl wird. 

Bei dfh f;''kii['pp|lnii /weiiuhKili'-ii Wiigm lirlriii;! iliT 
ZwiscIirnrKurii /«. i. r brnaihbai li r Sliriiflricli. ii ')>• iim h <)it 
«ur AusführiKit; Lifhuiyii ii HnlTi r n-.ul KnppliiiiKsfiiirii-hlnnp; 
bi» 10" = 2(HI liM i;.')! 11.111, Vii-lf.i.-b (ii'gil/.'n die Waß''« 

nach Fig. 7<'. an d-in r n Ku|it-trii k '»fi ••I.i'ti^ch»:' BiilTi-r 

mit (jiiramifrdcro . da^' «ii linii »n'l-n-n hölifrni- 
Sinfvplnileu, auf vi<'|i h.' <ii<- HiifT- rti lliT drückin. I>ir Biifli-r- 
fadem liegen liii-rln-i irini-rhnlb ili-- L'i.tr-rt:--tpllr".. 

Statt dff in dii-^tr Kigur gfn-ii tmeU-n liüliprni'ii Buffer- 
hülicri i)n(i Stufniilatten kommen aui h siilcbe von (>u8«ei»pn und 
in etwas ?ii rli. hiTi>n Formen ror. Die Ziiiiitangen Rehen durch. 

Bei di u ii> iii !iii n iw.jinclisijT. n Metropolitan- Wagen i«( die 
in Fig 77 im LtinftUBchnitl und (Inmdrl»» wiedergegaben« 
Buffer und Kupplungsvorricbtung zur Au-fühning gelangt. Sie 
ist Rewissermafsen eine Vereini(iun|!; de« Einbuffer-iyatems mil 
der Seitenbiiffi riii, i ilriiiiig. Auch hier befinden aicb dl« 
elastischen Buffer an dem einen Wagenende, die «itemen 
Stohplatten an dem anderen. Die kleinen SeitenbnlTcr, Fi||>78t 
deren Absland von einander 1397 mm beträgt. ulIeD tin 



?tg. 78. 

Llagsscbnit', ilur- h den 
Seiteobuffer. 




GrasdriM. 
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rohigm-t DurchUircfi der Kurren bpiwecken. Dir durch* 
cebcndM Zofltangm brailien je 2 Grlrnke. Ein »us gulcben 
Wagen iBMiMMiigMeUMr Zag pMit licb leicbt des Kurren 
an and fUrt licli aneb nalk. 

Dia Kappbmi^trorriebiaDK dar awaiaclMifM Wagao baüaht 
cntwadar aua dar in Fig. 77 dargaalallten VomahlaagainBohL 
amiar Notkaucs odar ana eiaaai aiaernen Bassel, der am daa 
Zaailamcnandcn dar Waiian ailtab Bolxen gebaltao iat, adar 
einweli ana einem «dilank koniachen Bolaen, wakhar durch 
die Angra dar bcMan Ztigalanganenden, von denen daa 
eine KabelfSrnig um da« andrre greift, gettvckt wird. Die 
beiden Badwagen dtr ZQge tind an der iufeeren Seite, 
att dar «ic mit Jer Lokooiotirv verkuppt-tt werden, mit 
gawUinlichrn Hufffm und der ScbrHuü-iikopplunK iiua||a* 
rStlet. Ein dr-rurtifcvs vii^f« Kuppeln dir W;ii;i-ii iül KO- 
wobl für die Bi-n»*««!!!)); d<T LSngftuiu^di-liticing di?r Kuhn- 
wii-liiig, nl» «Ulli Im ui^lifirurhi dt-ü kurzen Auf- 
('iitliiiltf.s der Züg<- Huf den Slulii>iitii für dir Rfi.iendon eine 
ErJeiiblorung di's Flatziii'htuens. Fvrner wird hierdurch drr 
Lnftwideratand nicht uiiwearotlich rcrtninderl. Knglitchi' Inge- 
nieure beKrüudvri die« wiefolgl: Jeder Zug führt einegewitseLuft- 
ninsse mit «ich. Hie zwi*cbenswei b4>nacbb«rlenSlirnfUchen der 
Wagen befindliche Luft uiaiait dieaelbe Geschwindigkeit an, wel- 
rhe der Zog besitzt. Bei SeilenwiDd wird nun diese Lufimasse 
liestandig erneuert; ihr tnuKt also fortwihrend durch die eine 
AVa;;<ii!iliriitlüche die iCueKeKhwiiidi)>keit nilgctcill werden. 
Je kleiner nun die»e Lufiinenf;» i»t, d. b. ja enger die Wa^ao 
»n einander gekuppelt sind, um »o geringer wird der Arbeite* 
Terluat bezw. ili r Liiriwidersland sein. 

Ricoor li.ii iiufc Aiiüicbl, wie liier eingeacbaltet sein 
mag. neuerding» durch Versuche auf der französischen Stoata- 
bahn brsläligt gefunden '). Kr bescbränklo zu dem Zwecke 
das Spiel der Buffer »eines Ver^iichszupe» auf SO mm und 
verringerte durch Anbringung vnn HiiUbauien an den Wagen- 
riirnwüudeti deren Abatand von einander auf oogettfar 2(H> nua. 
Die liolzwfinde tralen hiarbd 10 SV* die efaigadrilektaa 
Baffer zurück. 

Nach einer eeilena des Betriebsiogenieurs der Mer- 
Mjr-Tannelbahn in Liverpool mir ganiachten Mitteilung will 
man jedoch durch die engen Zwisebenrfiame der Wagen 
auch verhindern, du^ft in dem baatandaa Oedrünge, welches 
gewrihnlich an den Zügin entMehti ein Mensch statt in ein 
Abteil der Wagen zwischen die letzteren tritt. Dieses würde 
allerdings, fiill» die Wagen «eiler von einander abständen, 
bei dem herrschenden tÜbduokal der Slalkwan jprada aicbt 
uuoM'iglicb sein, zuasi die Babaataiga nur wenig oaMi 



Babaataiga nur wenig oaMiteib 

der Wagcafofsbödeo liegen. 

Der Vorteil des geringeren LoftwidcralaDdes dürfte b«i 
den l'ntergrundbahnrn wohl nur für die Vorortsslrecken in be- 
tracht kommen, nicht für den Innenring. Auf diesem tritt Seiten- 
wind kaum inFragc} aneh isl dieZi^icaachwia digkaitkein« hohe. 

Mit Ananahme ran ICl Diairict- and der 27 neaen 
aweiaehsigcn MelropoiitaB-W«gen iat daa Untcmaiall aller 
übrigen Wagen gant aaa Eiaan flafarligt Bai dau TOrge- 
itaMilan IfiS Diairiat-1 
H'ftnBinB Langlriger 
MelrapMiiaB-Babn iat aa gans 

Langirlger aind durch y'{9mm) atarka Eiaenplatlen racalirkt 

Pig, 79. Letzteres ist bei den nenan Wagen der 



>politaB-w«gen iat daa IMtcmaiaH aller 
Bt aaa Eiaan gafariigt Bai dau vorge- 
il-Wagsn battwt sa bis auf die aiaanaa 
iger ana Btoki bei den nanan Wagpo der 
iat aa gans ana Hola bcncalalb. md die 
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Verslirkuiig der Langtrtger. 

tischen lUuplbahnen vielfach zu finden. Kei diesen »ind Buch 
wohl die llauptirüger !.tatt durch eine Kleclianf läge durch ein 
Winkeleiaen entweder nach Fig. 4Ü (Midland-Bahuj oder oacb 
Fig. 81 (Lancaihire and YotkaUro-Babo) bdüeidal, 

L". ln r üi.- Ri. <air .. li. ri V. rtucli* VCIgL OlgBB fflr FeCl- 
bibrilte da Eiecnbaiiaveseu» S. 171. 



Die Räder »ind als eiserne Speicbenridrr «u«gefi||f| 
mit Ausnahme derjenigen der neueren Melropnliian-Wagin 
weiche in Uebarciostimmung mit einem grofsen Teil der eB|^ 
I Hanptbabn- Wagen M ansei 1- Räder nach Figur b^ 
Hievdorcb wird im Varab mit dem faölaenion Unlw 
daa Uinaada und drBhoaoda 0«if ■■ab batoi Pabm 

Sit^. 82. 
HasseU-IUd. 




eikeiblicfa gandadait. Diaaa BolaMbeibanrldar, waleba frfbir 
auch bei ana auf *««aeiiiedenen Bahnen TerBochi worden alad, 
aberiaka&ieBibelnedigandcn Ergebnis geführt haben, naoMBt- 
lidi daabalb nicht, waU oftmals eine Lockerung in den HoU* 
trflM nod dadurch ein Losewerdso dar Rider eintrat, er- 
franea aieb ia England grofser Beliabthctt and werden dort 

S'iolM. Aaf dca Untergrundbahnen bat man aie ihrer grüfaeren 
oalen wegen, wie mir bahnseitig gesagt wurde, ntelu all* 
genein dngirfiührt. Der Durchmesser der neueren Bäder be* 
trigt 1040 mm, der der übrigen Wagen bis 101)2 min. Die 
Drehnng der Scbranbbolten wird durch 2 angescbmiedeie 
Lappen, welche sich in entsprechende Ausschnitt« der lloli- 
Slücke legen, verhindeil. 

I )er eröfate Radsland der vieracfasigen Wagen ist H' = H , ' i m. 
wobei die beiden benachbarten Endacbsaa 6' = l.nsjiii, üie 
Hittelachsen l»V = 4,«;tn Absland von einander haben; der 
Radsinnd der zweiachsigen Wagen int H' = •),}; m, vgl. Fig. 74. 

Die für da» Durchfahren der scharfen Kurven notwendige 
V'erscliiel>l>»rkeit der Achsen wird bei den kurzen Wagen 
durch genügendes Spiel der Acbsbficbte in den Führungen 
und der Lagerschalen unf den Sehenkeln und eine dem- 
enlsprecbende FederaafhiMigang erzielt. Bin auf der Oistrict- 
Bahn anfangs gestalteter .Spielraum der Achsbüchsen in den 
Führungen (senkrecht zur Längsarhue des Wagens) von '/» '" 
12,T mm nach jeder Seite ergab einen zu unruhigen Oaog dar 
Wagen; man hat ihn deshalb jelit auf Vi« ^ tnm be- 
schränkt. Die Lagerscbalen sind ' = mm kürzer als die 
Schenkel, mit Aiisnahino derjeiiici'n bei den SchluASwaeen, 
welche >scharf" aiif die Srhenkel ce[i!i.sn werden, da er- 
tuliriiiiKHtnüri'i^ l>ei diesen Wagen eine »tarke .Xlinutriing der 
L.iU. r»! Iialeii (iiid dann ein unnibifji r (iimR Platz greift, wenn 
diesen M>ri voniherrin Sjiiel auf den Achsschenkeln gegeben 
wild Die Met rii|tiilil»n- Buhn ge.«lattet allerdings im liewen- 
salz hierzu einen Spielriiuni v<in P V'=-11 mm, der gröUien- 
leils in den Achsbürhsfriliruii^en lie^t und durch die Kupplung 
und Buffervorriehlung ilie*."- Waueti, Fig. 77, ermöglicht wird. 

Bei den laiißi n aclitiruii iuc ti Wa);en bal man im Laufe der 
Jahre verschir diiie AcMirdnuii(;eii lieiiiglich einer zweck- 
märsiuen Ach-,eiieiri«|elliiiit» eingeführt. Charaklerii»ii«ch bei 
allen K(in»(riikliiin. ti i^i die Verwendunu langer Federgeb&ngB, 
y\Z ! Jinieuilii li l'i;r ilie Kndaih»en. sowie freier Aaha* 

büclisen für die Mittelachsen, l'ij; >>4 Ml und !'M>. 

u) Bei der iillesten Kunstriikliiiii , wi li hi- «ich zur Zeit 
nur n'>eli bei einer kleinen Zahl niler N\ iiyen vdründel. sind 
il'.'- i'i'idrn Tragledern je zweier lieiin. liliarii-r E iidni ii.ieri in 
4 festen Funkten am Latigtrfiger aufgehängt, .lede Achse 



AnordouDg d«r Ad*iiw'*cb«n Achabächi« bei den 
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iMt MüUdtat SpiaL AbmUn^i md OanfKit 

hkilMi ta wSnMbta. 

l)) XHCii führte !!ucii-;i, iji-rr. ii 1.mi. i,,;i.t M..-oliineii ■ 
iof(«Qieur der MeiropolitHii- Halm, b<M «iiii-r Aiiiulil Wauen, 
wie er «nifcislich einer bei New Gross stuitgi-hadteii Kot- 
gleisuag in t-lufr Zmchrift an den »Engiiifer« IHSi',, Bd. 11. 
$. ä5 initleilt, üi<' A <l u m f' «r br R ud ia I ■ Acb «ib ü c h sc ein. 
Wibreod ieltterr ln-i L<>ki>iti»liven scbuti frübi-r Aiiw>-ndung 
gefandan hatte, worde ibr bi«r luertt bei Perion<^nw»Keti Kio- 
(puiC VMSehaflt Id Pig. iit ibr« allKcmein« Anordnung 
M im W■CMg*MildlM^ F%^84 gialM im AdubSahN MlbM 
wieder. 

Die Bii« der cntwm Pigvr ersiebiliehen aafTallrnden 
Längcnuntenchiede ia dw «wtcItiMleflen HiiigeeiMn sind 
dm htim Biatrilt da« Wi^m io eiiw Korre becw. Ma 
AiutriU «M ihr erMRodea rerathiedeiMo AaMcbllgPi» der 
Tragfederendca mngcpSMt, damit der AHMhhgwiiikel aller 
HängelaacbeM am onterM Aafbängepoukt« aabttn der gleicba 
iat BDd eio an aebil^ Zag raratiadta wird. Wihraul diaaa 
Liag« für dk inir •aidieh vanabiabbarcn Minalachaaa «n 
klatnaten (A'/t'— 140 ma) iai, wird aie Ar daa Umn 
Manada dar BndaAbaan «rSfimr (Itf* — S«4sb) rnd ar> 
raiafat Uhr daa laCiara OelilBta giar daa Hab m « 
MSi 

Dia 



ia durch die Knnren adwte gwiwUla« Oehlog« 
im Varalo mtt dem AdIbuibii dar SpaHifiate 

Schienen die Aebwn, wieder In ilire NormaJhfia 
kehren. Sie kind an ihrer inoctea FiCcb« aiavk al 
Dia TragMem aind mit den Aehabd^aao IM 
Wdlm Blaaalbaitc« glabt dia Fif^ HS. 

Die Endachaan atallan aich bai riehtigar AaelQhnmf awar 
gut ein, ailaiB dIa ganaa Kematraktina ist •cbwerflllng und 
bei Baparataran anbiquem m handhaben. 

Die AchabSehaen der Hiltelacb»«n hnb<-n »onkrecbt tor 
Länfjsarhse de« Wagen« groben Spielraom in ihren 1- ührnngeOi 
Fig. 1K>. »odaM jene eich eeillich leicht renchieben können. 
Wir babcB lliar alao bereit« die oanerdinga in grüfaereni Uaf*- 
atalM «af onaem Bahnen io anderer Form mit Erfiilg ange. 
wandlaa freien Lenkiichnen. 

c) 18<JG wurde Atidunn bfi eirii'r Kt-ihn vdn W.i^fn für die 
äufsereii Endiichsen du« 15 i s •< i' 1 -< Icstxll aiii;. « ariili , «6 
bi» HH. Der Urehpiiiikt lie^t übi r der Nui liluirju i.se. Die 
Endachfen kilnnen «icb »omit nahezu radial einstellen; 
den beiden Mittelacbaen iat wiedenini nur aeiiliches Spiel 
wie bei b) gegeben. Ea iat die« ebenfalU dir ii«tf An- 
wendung daa Hisael-Oealella bei l'er«onenwngen und daher 
Ton erhöhtem Intereese. Bnmett hat hier jedncb die be- 
kanolen Keilfliehen diese« Oestella, welche wegen ihrer 
atarkeo B«ibang aoigaame Oelung btranspruehen, durch die 
erwibnteo langsa Federgehänge erseizi. Ihr« Liage iat hier 
•haliab deijanigen dar Anordnung b); die der iafearaa Fadar- 
enden gebt bis tu 584 mm (rgl. Fig. H.)). 

lieiüglich d'T Einzelheiten det Dreljßesiell« »ei »nf die 
Fig. S!* verwiesen und bemerkt, das« jene« belreHV der 
Lagerung de« Mitleliapfene in '2 etwas versibiedenen Aiis- 
ftlbrun<;en (Fig. Hii nnd S7) «ich vortindel. Uni den fcnk- 
rechten Drebzapfen in zwecks Milderuni; der .SlnNwirkun^on 
wohl ein Gummiring gelegt. Die Wagen mit Bissel' Achten 
laufen nach den mir in der Neaadener Werk«tatt gemachten 
Angaben al« Scblusswagen nnrahi^, weihalb «ie stets in oder 
DalW der Zugmille eingeilellt werden. 

Die Bremsklötze wirken am h hier nrr auf die "J Mittel- 
achsen. 

d) Die zuletzt und zur Zeit i twH i-itii rii ^Iritli.'I lii-r \V;ii;.-n 
angewandte .\( h^-la;;i ruu^ i-l i:. 1'';^' Mi <ijir;;' 'i Ii .Sie 
ist aas d>T AimrdnunK «; hiTVf.tei panfjeii uinl unier-rln-tdel 
«ich von ihr hauptsächlii h dadiirih, da.*.* »»iictjen di n b< iden 
benachbarten Kndjich«i n ein Buinniier auf jeder Seit- ein^e- 
frhallet »t, an welrbem die l'^•der^;ehiin^;e ai. greifen Siinni'.- 
liche i .^i hi-eii haben .leltlirhi-i- -Spiel; beträi;! ri^ii Ii leder 
Stile 

in den Lagerscbaleu beiw. Avh»»cbeokelu ' t" = li.» mm 
in den AcliabBebalBlinuig^ . . . . . l' .ll.i » 

l'/i"-88 " mia. 
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AnordDung de« BiMel-GM(«ll«( l>€i dpo )i|.jiro|>'jlil&ii-\V\.^ea. 




T\Q. ^ i . 



AMtdnung (Ic« Bi>iu?I-Orat6lle« l'i i :ii.u M' ti .'iHrlitun-WageD. 




Ib A 

wl* M dM iwihflnhii 

Bain BiBliÜt dfe Kam 
nekr all di« MkMladM. Dto 
bat dea Zweck* die daroh die 
■r die NadriMiadiae 



die 

Jeder Saite Vi«'. 



Bhiehahaag dee Balmiere 
' AdM« «infleMtele Ver 



9«^. 89. 



Btnulbeiteii det BiM«l-GMit«llM. 




AchsbücbseD. Bfiüe Uubtien verwenden mehrere Arte» 
von Achsbüchacn. lo Fig. dO i«t die bei den acbtridrigea 
Waj(en <ri<-lfaeh MiatrcffBode Anordnung im Griindriu wieder- 

fcgeben, lugleich mit der (ueaaeaniaa AeheMcbfflUueiv. 
>ie wicbiigeren Mafse aittd MOM der tigßT emfchtlieh. 
Neaerdings sind bei g,. 
den zweiRcbsigt'i] Wngen »ig.. 90. 

der Metropoliutti- und der Adtere AchiliAehM der 

Di«lrict-Bnhn iiri^f teilte 
Ai'bsbüchson icu Verwen- 
dung gllhui^t, Im'. di-rirll 

jedoch ilif (^»n?i' M>r<i<ri' 

Sliri;« aMl nln;<'iiiiiniinM] 
bezw. abpt-kU|>(it werden 
kmiD, aodus die inneren 
Teili-, wi.' Lii>»i'rsirh«ii% 
;S<'h:niiT[iiiUii'r II?" , nin-h 
Anhit.i'!. Waffen* sich 

bt'i|iicm und «chni-ll heraus- | ^ 

Dfhinen und wieder ein- 
Äetten laitt^en Dor Vrr- 
scblii«» der V<irdirwand 
erfolgt eilt» cd IT durch 
einen um /.u dn-lienden 
Griff (Metroprilitan-Iiahn). 
Fig. '.»1 , oder durch 
2 Schrauben (Diatriet- 
Bahn). Fig. «2. 

Die Anordnung diea«r 
Lagerkosten ist an* den 




beigegebenen Figuren ubna weitem maUndlieb. Zu Fig. 9t 
genQgi zu bemerken, dase aof jeder Seile det Acbascbeakeb 
ein kleine» Scbmierpoieter >o eiaem Stift pendelarlig aef* 
gebftngt i«t, dareb weicbee dae Oden und ReiobelteB die 
SahealMie gtel^ b eeia l aae t «aidaaaoll. Za Fig. 9S ietaa- 
laAhtaa, daaa aacii Ahoabate dae StiradeekeU die aalce 
eiafdegle Bokediaibe baraaegaatiaiaMa wird, wodoreh dar 
UaUfueiea aidi aewait atitkt, daaa er anler deaa Aaiie' 
Ibaade failBaiefes wetdea inaa. Dtaea . ' 
aieh bareiia graber Beiiebibeiti aaaal ai 
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Naoere Acli*b6chie der Uttropolitao-ßalio. 





' : ■i■^■.■:J:•:l■;l^v;::;;;;:^F*•• 






NenBTB AebäUehM dar DMriet-IMhii. 




hnr hIb mIIu, ab dk geteiltco 

«Mn« «MllMbt HMDtbBfaaan, «k nuDtotUtk ditLooioa 
aal NaMb WhImb', At MUhaA- md «• NorA BMlmi- 
Ma talMB ai« JeM ringiaAlut ani fobon akh gSnatig imr- 

tarn SAaiurm diant asf der HatmaoUtaii^Balni «ia 
laiUn IfiocraUM, dia Dittrict-Baka vanrandat RObSl. 

Dit Tragfad arn iiad M dan tttann Wagea danb 
48iknabbabaa mit das AahaUaliaaB TCftaadaa. Bai daa 
»•«cn Wagen iai aia Federbaod anfl^ordnat, dar in dar 
I'üKsrichiuDg dar Fadaim awai aach aatan atabanda Lappaa 
bniiii. Fii;. 76, dia flbar risan antapradwadan Aaeats daa 
Liffriaaicna graifeo and ao dia Tarachiabang der Fadem 
« der Linnricbtnag biadera. In aeitlieber Ü«btaag wird 
^ Feder darch i eeBkraobta BippaB an dar AebabMiaa 
fffia dicaa ÜMgebaltaB. 



Dia Aafbiagiuig der Fadem an den Liagstrigem iat bei 
daa awaiauMgan Wa|pa dar Diaiiiet'Baba nack Hg. 76 er- 
Ibigtt dia Matropaiitaa-Baha hat aina Iholleha AaaMbrang, 
F%. 9S. Bd beides Ut awaeka Milde««« der StiNba aina 
didn, awieebea BSearolattan belndlieba OnaMuachaiba nnlar 
die Stallmattem der Fadeigablnga gaU», aio aaf dan aof- 
litchen Bahnen eltgemaia farbreiMlaa YntAnmt daa aaf daa 
aanfta Pahren nicht ohne Binflnae iel. 

Brem len. Beide Babaan rarwandea darehfabaada Bnaa- 
aen. Die Mftropolitaa-Baba Itanatat aar Zeit die aiafaeba 
(oicht selbatth&tige) Laltoangebreana ««tt Sailtk nad Hardy*}* 
die Diatriat-Baha dagegen die aiebt aalbaibititB LaBdraak- 
voo Waatinghonaa.*} Dia ia den Zflgan laatad^ 

9 e. a. Z. 1M5 a.4» o. 4U: 1891 
*) e. a. Z. 18«» & lOM; 1887 &U8; 1881 &5S8. 
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AiiurtJiiüoa lief LatUtnir- 
Uctr»|KiliUtii-'W*gioi. 




naf(^ Kosten aelbtttbäug Kcniacbt werden kCoD«n; aUÜB 
liii-se Znhl iat K*^ring R''f;*>" (l'** iilrigeii mit dar alMB Snifb^ 

Bcht^n Bremse »□»(»eruistcicri ä(Ht Wjigfn. 

A iiiütaltutiR (Jpr WiigenkantM '.''< Vagenkflüti-n 
simi niiü Hol» «iljni» iiiifsero BIcttil'«-lsi<iiluii|; (•cftTtif;!. 
Imicii i»i in litt hiihcren KIhvsc .Mnliu|;oiii , sonst Kiefern 
vvrwanHl, «uf«t-n twi fillfn Wmj^i'ii T"-aklir>l/, IW KuCs- 
lioden Ijestpht au« ciiKT ilüppi-ltcii Urett.rUgc, von lifncn 
die Qutens dUguaal DKcb ntcijtii, <li« oberu unmiueibu dMnal 



l>«y«iaM|!» EndwvfeB tind wurwrdcm oocb ait der 

dansb dia baldra sngbqtMtcadäB RmMbii fa TUlIckrit ge- 
•etat wird. Bei dm ftnaran MctmpoHtan-Wagta m$em die 
Breowcylindar ««Rmebt md basteliäii aa« ainar Art Gammi- 
Uoff mit SpiralaroliiKa. Be! dea twdacbaigen Wagen beflndeo 
aieh die oben nffriu-n f^awiw>ni«ii Breniscy)ind«r Inltdicht 
innerhalb eine» Eii>piiblecbgehiB«£«. das, wie in Fig. 9i an- 
gegeben» mitlfla zweipr wagerechtcr Zapfen am UnlFr>;i-«(rll 
anfgahfingt iel. Eii< an dem GchSiile WfMiigivr luftdlcblor 
Schianeb niBglebi diu K»lb<>ii«iBnf;tf und wird heian Hoch* 
gahes dra Brenakiilbnis /.uRatninrngedrückt. Dia Kolben- 
xiiuige hat aucb li<*i dm mit Spiiidelbraoaa aaagaraatatan 
Wallen, wie Fi((. iKi irigt. anleii keinvn Sclllita. Dar ftraan»' 
bebel, an wolrbem sie angreift, aitxt «latt drtten lote »a( 
dpr Weil*.', i«t Jedoch mit cincnl Anacfalaf; veraehen. der »ith 
hi-iui G<'brau<.-h der Liiflbrfmte gcgcti «ine eiilsprecbende, auf 
der Wrlle resi»it2ende Nase legt und dadurch die Welle 
drebl, wübrund er bei Benutzung der Spindelbreinsc in »einer 
Lage verharrt. 

Neuerding» werden [)icbtniig»8(;blSucbc nicht mehr in 
Kaaf>den zur Anwendung geliracbi, vielmehr wird die Brem»- 
eylinder- Konstruktion jetzt eingeführt, bei der die Kolben- 
Diniigi' in bekannter Weite vun einer Me8singhül»e umgeben 
i»t und in einer Slopfbüchfe am Bttden des Cylinder* luft- 
dicht gcfübrl wird. Auf weitere Kin/elheiten dit-ser Kremte 
kann hier verr'r'ht»-) wrnlen, da die technische Lilteratur 
wiederboli Vi rulli riiln lnu.^. ii (iinfüber in den letrten Jahren 
gebracht hat. Fig. m ■a:.si:l)nuli( ht die b<'i den Schlusüwagen 
gewühlte Ausführung. iJ;ili< r jnich di.f Spiudelbrem*« »owie 
die '>^<^ mrn lauRMr. BkIVi r iiii Hirn i irii ;; Kopfstück. Erwühnt 
r, i .J.i.H, iji,' M.-tr...jii lii.irr H.ii;:. tut-riit in England, und 

zwar gi-ge" dü' Miik- ili r i ' r .l.iliri'. die Luftleerbrenisp liei 
ihren Zügen eiiiizilührt Ij.tt. 

Die einfache VVestinchniisi' - Bri mso der DistritJ - Wagen 
{••A, soweit ich in Erfalirme lirinij.n koolile, da« einzige 
Hi-i^pii'l ihrer Verwend!i!i(,' 1:111' '■i-f;li«i li''n Bahnen. Sie bietet 

im ullijftiiijiiu-n :.ii:tii>< !>!■- Ii'ii s nv.ii k.iriii hier um io elicr 

iiberpaiiyi-ri »erden, al» »ie geniaf* i-mcr Veivrdnung dea 
Board nl Prade vom iA. Oktober |h89 in ■« .Liiii;i ti Monaten 
in die bessere aelbalibätige We«lingbou«e-Br< [n»!- iwnsf^ündert 
Kein wird. Naeti dir-cr Vcrr>r<itiiiiif; ■l- w H.iniii'l^iuiii-, ilif uiif 
grund einer in jenem J lir>> t;i-^i S-t iii'ji l'arluujf ul*iikle er- 
latsen ist, milssen <^mi»tlii fn- Ki^- nliithngesellzchaften inner- 
halb LS Monate eint- RfUisiili;iti)5«> durchgehende Bremse bei 
den Persoii' ii/iic'ii ■ in^.-lulirt haU-n. Hierdurch erwachsen 
den beid»'ii rmurgruinibuljULn bedeutende Kosten, da die vor- 
h.MiJc::.- Brti7i«e sich nicht ohne weiteres in eine .selb^ttbStige 
umHuLdcUi läsit. Die .Melropolitiin • Bahn bat hei ihren 
3 neuen Innenring-Zögen (27 Wagen) allerdings die Brerasvor- 
ricfaiuiigeu so «usfübreu lassen, dass «ie leicbt und mit ge- 



rabende diagnnai nacb linka «erlagt ist. lalblie dicaer An- 
(abrang trigt der Fafabodan weaantlicfa aar Anaatejfang des 

WagenkasiMDs bei, wltbrand andeneita dar bei nna nnd anderen 
Bahnen Qbltche doppelte Fabboden mit daiwiaebenltegendo' 
Lnitochiebt den N'orzug giöfserer Wirme aufweist. Uas Dscb 
ist ntir einfach, nicht, wie bei uns, doppelt au»gef3hrt. 

Heizunccri ri richtungen sind nicht vorhanden. Im Wia* 
ter 1890/91 KnII-i'i, >i>lche zum ersten miil, und zwar auf der 41^ 
km langen St. John's Wood-Linie, in Gaalalt von Fafswärmi-ra 
(Metallliascben mit beifseui Walser) tur Avwmdung gelungen; 
die übrigen I^inien dea L'ntergi undiietzes werden sie auch 
feroerhin entbehren; jedenfalls kein Vorzug dieser Bahnen, 
wenn auch die Rciiten auf ihnen verhillnismifaig knra aiad. 
Es sei bemerkt, das« derartiga Pubwdnuar auf den an^lichaa 
Hauptbahnen — abgegeben Von einigen naaarcn mit Warop 
wat>serheixuug ausge.'^tatieten SaloDwt^ien — noch i inner in 
einzige Heizroittel bilden. 

Die Lüftung der Wagen erfolgt aufscr durch Oeffneti 
der Thürfenster durch Schlitze, wi-l -h.- in bekannter W<'i«<' 
oberhalb der letzteren angebrnclii niul i.-i-geii dns Eindringen 
%'oii Kegen usw. durch eine unten oHene Blechhaiibe geürbüttl 
sind, Fig. ''i und !).'>. Besondere LüftangsaufsAlxe auf den 
Wagendächem, wie *ti" hri uns mit Vorteil benutzt werden, 
findet mau drüben :.iir M'iti ii 

Die !?i-letu btung wird durch Pintsch'sches Fcttga» in 
iJiT lit i i:: - j;flii;liuclilichen Weise bewirkt. Die ,M<-lropolilan- 
Wagen 1. Iii. haben zwei Lampen in Jedem Abteile, die der 
II. und III. Kl. nur Je eine. Bei den Abtt i)' n mit niedrigen 
ScheidewÄn;!"!! '•.•rrpl Fi?. 74) A-rifv. virli'.dli nur '2 Lampen 
zur I}e!"Mrli(iini; vcm '■■ (-or.ii Hf;i-:i K;iiiriii-[i . ;iin li LiL'i Jiti ~'» 
einjJ*Tii li'rrt'u W agoi. I. Klagst- linr l>:-^[riri-!l:iliti. An v\u':m 
Kfi|ili'-iiii' lier Wagen tiltl ein Hni;< ii. 'l'unm lliuliti , Kip. 
durch den die Flammen vom BahnsiMg kli i]ig.-.^:i llt tj«!». 
aasgelöscht werden können. 

Wa.« die iTirier'- A ii« !•) «t 1 n ti dor Wii(;rn »nlu langl. 
SO !ti-li( <lii- .icr 1. nnd 11 Ki;i»«.' ilerjenigen uim-rer Wagen 
im allijcuii-iuciJ «nlet iiii'ti« !! niii Ii- Der Ueherzop; ilt-r l'olstcr- 
■iitii- liesteht aus einem ÖLiikli. n Woll.-i.itl. dvr in der er-ti n 
Kl.'i.s-c blau ßefärbt i~t. \'r.rt''ilhiiti i-l iillrrdiiiRB dit Art 

ines Sitzen 



drr I Kl 



diu 



-■rin.j 



der .\ur;)':'.st<T:i^ 

Rci-iiiMi-l M.d intrnuuElicli dem Kütkuu eim- smhr gute Unter- 
cii^i/KLi)! gcvsälirt .Man findet dieses Übrigens auf allen eng- 
lischen Bühiun. Die in Fig. H4 und 96 wiedergegebeneu 
Durch.schnitte eines Hchlrüdrigen Metropolitan- Wagens I. Klasse 
lassen n. a. auch die«e AufpoUterung erkennen. Dm alle 
Abteile bis zn 10 Keiseiide aufnehmen sollen, so ist selbst in 
der I. Klasse die Polsterung glatt durchgeführt, ist also nicht 
für Kinzelpifitze eingerichtet. Der Uebcrzug ist mit Knöpfen 
abgen&ht. Arm.sehlingen fehlen. Die Wagen III. Klasse sind 
— mit Ausnahme der auf der St. John's Wood -Linie lau- 
fenden — entgGg>>D der sonst iu Englitud üblichen nacfaabmens' 
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fi^. 54 uh3 95. 
Wifaa L Kl. (aeiilrldrig) der MelropoliUD-Üaha. 
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wem<iEinricbtaii((Bitht(«palMwt,aMdcrii b«*ttt«)gt«tt«HnF' 
blak«. Bei der niigtMHin «ttiktti Bwatinng dieser WagenUMM* 
gepoUtarM 8iim fraiUali anch «eolg m FlatM mId- 
~ idat awn allardiagi wohl titan Wafan UL Klaaaa 
uf tai laoauinflai dam Skaa duaa Lederb« aag orit aefciraiaiiar 
Bfahwpoliterang «alweiaani daa aind abar AaanahBao. Dia 
SUMM betritt im allReaieiii«n etwa MOira, bei daa naaerm 
WaiM io aihfl S Klaaaao 4M mmi dia OaiarluiBta daa SU» 
Mriha hat hIaiM aar WO mn Abalaod voai Fa hhe da a . 
Im aaUnaB iiod «nwaodbar, dia aalara Sähe hat Ladar- 
htnt Sla baaMhca Ar ieda Baak swaeka lei^lerar Haad* 
Mm Mb Raiirigen aaa S TeUen. IKe Sürtrclta iat ia dao 
SBuNa «ataoUeden. Io der I. Klaaaa aiad dia Kiaaaa 
HOmm breit gaballan, in den fiMgra Klaaaao aiad ria oo- 
ktqiKB eehoial. 

Aaf der dem Vororieverkehr vornehmlich dien<>ndi>n 
St John'a Wood-Linie i»t die III. Kluee dorcbweg gepolstert. 
HWr Turkehren aeit letitem Sommer aach Wagen, welch«- in 
ilr Neudener Werkstatt umgebanl sind und vortollbnft dnrclt 
ftn beta«re Ansittaltang gegen den übrigen Wagenpark ah- 
atckeo. Die Sitie und ROckli-bnen I. Kla«M eiad atit f'meiii 
t^hmackroll gemosterten Köperatnff übe r aogao and mit 
nwr reich in (iold dorchwirkten Borde abgeMtat, was den 
.IkriJen ein sehr gefälliges Aoeaefaen verleiht. Die uram-tui- 
hrrn Sitzkis.wn sind an der nnteren Seite mit braunem I^^der 
ücrnugen. Unter d«o (festen) SeiteofenfitTn hetinden unh 
•(kaiale, lederSbersof eue AroMtützen. Oberhalb der (lepück- 
Mn sind die Waaddieben gleich der Decke mit weifser, 
nil|[er<iiderter Lincrosla Walton belegt, einem jetit auf den 
<agUKbea Ilabnen allgemein sehr beliebten linoleamartigen 
BÄlcidaagsatoff, der sich gut und schnell durch Abwaüi-beii 
nillpa liaat, in allen Farbenlijneii bemalt werden kann und 
neb im Preis auch nicht Rehr teuer stellt. Vor den Fenstern 
'^nden »ich R<illgardinen aus einem tviraniisinroten PlV-rde- 
M«ntoflr, die »ioli nach dem l'ateiite von W. S. Lsycock in 
>b<(fielJ in jeder Hührtilage ••iii^tfllf n la..<.'>i-ii. Dir Fufs- 
'«•dcii iai mit einem Ffer<!t'li«arti'ppicli iM'legt. Knter jeili iii Oe- 
(itknetic *ind 'i »chinale, Ittugliche .Spiegel belästigt, die übri- 
fiM 100*1 seilen in den englischen Wagen aDiprtroflea werden. 




An dar Daeika aiad Hatnaiaa aaf(abracht. Diaaa Aaa* 
atattnag koomt abar aar fAr Nieblmoeherwa^cti io 
dang. Dia Ranabarwagca (aiHilting} sind «iafiiahi 

Dta oaaan Ablaila II. Klaaae leigen eioca rot ■ 

raalorlaB Uabanag, dia dar UL Klaaaa ahiaa etwaa hallano. 
lao latileMB aind dia Sitakiaaaa ÜMt anf der Baak; «ia 
aiad nar 340 na haäl, niao aahr aehaMl. 

Oia Oittriet-Bal» wandat statt der Lajoaak'aolM Oar- 
dinan blaue, wolleoe Zoggafdiaaa an, waloba ariUtla Bai»» 
riogeo anf deo Stongoo voraekiabbar aiad. Sia alaliaa tiA 
nach Angabe dar Haaptwarkaiitle billiger in der Bescbaffbng 
uiid in der Ualerhaltaog, als die Rollgardinen. 

Erwähnt mag nocb werden, das* «las im Abschnitt II 
gasehilderte Reklame-Unwesen sich auch innerhalb der Wagan 
breit m»<'hi, und rwar in allen Klassen der Metro- 
politan- liiilm; lii-i üi ii Disiricl -Wagen hat es noch keinen 
alkameineu Einzug gehalten. Beide Wandllächen ober- 
halb der Rückenpolster sind vielfach bis xiir Decke mit 
bunten Geschiftaanseigen bedeckt. Beispielsweise wurden ia 
einem Abteile i6 verschiedene, liemlich grofs gedruckte hont- 
farbige Aokdadigungen gezählt, in einem anderen gar :>°.', aaw. 

Dia ainaaloen Abieile emhalteo im Innern vielfach — 
nicht immer — folgende iwei .\nnrdoungen der Verwnltnag: 

1. an jeder Querwand oberhalb der Sitsbunk: 

To seat five persona (Silzplatz fOr ') Persimen); 

2. desgl. oberhalb de» Fensler»: 

Wait uniil tbe irain »top» (Warten bi.» der Zug tnill). 
Der ersten dieser Vorschriften wird »ehr liäiiliK seitens 
der Reisenden nicht nachgekommen, l'eberfüllung der Ab- 
teile gehört nicht zu den Seltenheiten, (ieahndet wird nur 
das Ueberlreten der /weilen Keslimmui^, und swar durcb 

eine (ieliinir.'it'e 40./^. ioi allgeotalaaB alsd die Beaailan 

gegen die Reiserjden nii."ljHir-|iiig, 

Fine ilri"!' lUi;.' Aiisi iiiifl war bi« iiini Frühjahr 

IHTM) i.(:t jiiler« in den \V;kaen lu tindeti. und iwiir .iii lieii 
Tliüren niilie liem GritV, .Sie lautete: l'lease shiu !!.■ .i i t 
(Bitte die Thür «ii üeblielwn). Hie l'liijren hal'en einen 
Sufseren und einen innen ii UritT: da« Srhiiefiien *ird \:el- 
fach viin den Reifenden liewirki. Im vnrigen .l;ihr i reigncto 
»ich tnin der F«ll. d»«« in demselben .ViiU' nljliik, in welchem 
ein R<'ii'eiiiler den (IrilT iwi'ck» Scliliel«en« itI«"»' lialt''. vnn 
aufsen der SlalJunHlieumle den (irilT i-\ eli-ieln-ni Heimle um- 
drehte, witdnrcli eitlerer eine Verler/uni; tier Hund erlilt. 
Infolgedessen und des \nti dem Keisi nden tu K.'. lit erlndie- 
nen Fnlschfiiiinungiwinspriiclu !. wurde dann m dleunig»! die ver- 
hiin|;ni§M>lle Thüransclirifi enllernl, sudass j' l/i jed r Reisende 
gegebenenfall» die Aldeillln'ir «n! eigr'ni' (ler.jlir liliefst. 

Die AtMirduu:.t; der T Ii n r r i I f e i«t in der Fii;. .'Ci nä- 
her dargestellt and daraus ohne weiteres verstaiidlicb. 
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i«t — aafiier einem Dornrerscbla»» — nur dieser eioe Ver» 
■chliua vorhanden, der nahe unter dem ThL]rt>nster «iut ond 
biv|uoni — auch ron innen -- lu bandbabeii ist. Die Rei- 
»••iiden iiij ALilL'il riffncii »icb »i-lb»t die Thür, indem der »i lir 

iw«ckai&rMK geatalieie Tbürfriff an UO" gadrebt wird. Du 
SabHebra mri, wie mIiod 
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dwB auf den Bahnsteig an« 
dar Vocbeilmhrt de» Zant dadareh 
ZoMhlwM dar Thir der Griff (Krenitn'} 
Idng in dia wagaraebte gebracht 



Die Thüren ac|]laf;en von link» nach recbia aafi derart, 
«ie in geöflnriem Znstande atets mit der AubeDaeite 
der Fahrrichlung dm 'Anf^v» bin liegen. Es wird da- 
darch dem 8tHtinn»b«4iDii'Mi linn Schliergea der ThSran wa- 

senllii-h erleichtert. Auf der Mf IrdiKilitiiD-Babii k<'iniien «tet« 
nur diü ( io der Fuhrricbtun^ gfsebcti) liiik».'»i-ilif;en Thüren 
der Wagrn von den Reisenden ||;eülTt)et «erden : die recht«- 
seiligen »ind miltt-ls des (;i-nannten DomveracbluBse.H ge- 
»chloKtien. Kci den iiucb New CroM laofenden ZüRen (vergl. 
AbfX'biiitt I : findet infolgedeücieti io Deplford Road Scatioo 
«in W.'rhHfl der vernchlos^euen Thüren Matt, da in New 
Crun» uuf diT D'chten /i]f;sc>ite ausgestiegen wird. 

Bei den L>ii>tri<'l- Wagen wurde ein derartiges Abscitlieben 
dar Wagenlhüren niclit beuii'rkt. In der Mitte der Tliür- 
feniter »ind auf«en (juorsliingeii d»N<>r befestigt, wie solche 
auch früher t>ei uiiMTeii breiten Durchgangswagen üblich 
waren, um wegen des ziemlich beschränkten Quernchnilte» 
der 1 niiiiil usw. ein zu wcite.i Ilinaaülehnen der Reisenden 
/u verbinili'iti. ein /.werk, di r durch die«; Schutivorricbluag 
iiii-lit Miliii; i rtelrbl wird, du viir 'J J.ihren ein deattChar 
Itei.iender trotzdem in die««r Weise verungb'iekte 

Die 'l'büren sind im WaKeniiineni an beiden Tliürptbatn 
durch bülxerne Scbuuleiaten tur Veriiieiduog de« Klemoiefla 
der Hand gesichert. Die Tbürböhe betrügt 1830 mm. Die 
Thürfensler, welche teils dureb eine »elbstthälige Peststell- 
«orrichlung nach Hill u.a.. teib* in der gewöhnlichen Weise 
mittel« Kiemen» In verschiedener ilöbenlage eingeslelll werden 
können, haben meint :<:Mt x .'>ii.'i mm Klärbe, die festen 
Seiteiifenster eine solche vnn 43j X 625 mm und die Bbar 
diesen bdbdlkhan kleiiMn Fanalar, Fig. 94 and 95, 43ft X 
1 41) mm. 

Säiuuitl.i lie Wajjen niul, mit .\ ii'iijiliuie der alleren dun- 
kotbraaii i;e^lri^■heIlen I)istii>i-W«i;eM sowie der in der obe- 
ren Hallte i;ratiweil"» j;i sti ii lieiieii Aliteile I.Klasse der Metro- 

Solitan-Babn, »n den Auf^-eullai bcii nur lackirL Die da- 
Urch hervorlrelende hellbruiuje Aderuiig der TeakboU- 
bekleidung der Wa);iiik»»(en uininil »ich nicht hässlicb 
aus. Die hiugiii .Metrnjiidiliiii ■ Wafjeii I. Klasse und 
der miniere Teil der I. und II. Kbi.-wi \V:if;en »ind 
von KeiisleruiUerkanli' ab bi> zum Dat-li g::iiiwtil'> 
("Irirlieii iiiiil il.-iiiu l.ickiri. um di n Ueiseiideji iI.ih 
linden der 1 \V;i:;.-nl.l;i>se zu erieiehtcrn. Dir I . i 
ein^elüliileii N.>tniiuLiilhiii für die KennzeirbnuM)» der 
»einen W-i^-rnklic-en, weh h« »ich bekannllii li im Verkehr 
all- iiiil'-er«! |iiukli;^< li erwii nrn haben, würden ant' den l'n- 
lergMiniJliahn-fi iie^nnui.f^ an^ezei^I »Tfebeinen. .\lhjn tr-'Cz- 
deni vnn Ijiijl.nniern der l^iiiführuriK derarliger IJrkenijungs- 
f.irben i'.a- \\ nr! fjiTedei wurde, hat man -«ii h drüben noch 
nicht dazu eiii8chlicr»en können. Auf der Innen ringstrecke 
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der Melmpolitan-Babn und der beiden Bahnen gemeinssaiea 
Joint Line i«t eine gewisse Erleiebterung in Erkennen der 
einielnen Wagenklas«en durch die im Ab»cbniti II bei Be- 
schreibung der Stationen erwähnten Rlaasenscbilder, weldie 
qa^r über dem Bahnsteig hängen, geschaffen; diese EioricbtoDg 
steht jedoch den Normalfarbcn an Deatlichkeit nach. 

Die iufseren Stirnflicfaen der in den District-Zügeii lao- 
fenden Eodwigea sind rot geatricfaen, um dadurch bei Tagt 
als Scblntssi^nal des Zuges lu dienen. Man Andel da 
aocb auf eio^n aaderen englischen Bahnen; di~ 
Ulan-Babn bat diaae Einriobtuog jadocb nicht. 

Bai6glieb d<a Aoatrtehaa «ad dar Lackirung dlrf- 
ten «inige nibere Angabao von Interaaia sein. Nach drei 
in der Hanptwcrkatalt der Diatrict-Babn gehriuchliche» Ver- 
fahren werden neoe Wagen in folgender Weise laekirt. 
Nachdem di« Teakhols* Bekleidung sauber geeehliffen ist, 
wird ein Lleberzug ron bestaai Fimiss (best gold site) auf- 

fetragen, und auf die*efl aodann 5 Lagen rnn betleni 
leberxugalack (be»t dr,\ing cost varnish). Selbstverslind- 
Uah nuss jede Lsckschicbt vor dem Auftragen der folgrr.- 
den gut getrocknet sein. Der letzte Lacküberzug wird ge- 
schliffen und dann werden die Bezeichnungen und sonstiges 
Merkmale de^ Wagenkasten» aufgemuli und »chlier«lich noch 
ö Lagen von bestem Uebenugslaek (liest hard drying var- 
nisb) nach einander aqgebracbt. Die Wogen erhalten snnaeh 
8 LaaklRMnBfB. 

Der Anatriah der raten Sdrawinda dar Bodwagan. ia 
daa Diairiet'Ziig^ wird in der ganrnmen Weiiutatt wia Üfi 
«nigellIhrL Die ahgeMhliffeae Hnbaiehc wird mnlalMt tvd> 
nulDilt grmar Fkrb« (kad eolenr, Miaebn^ «m Blaiwaib and 
SabwaraJ gnmdin, «odann sweioMl niil hdlronr Fatba dad 
lead prining, Miwshaag ans BMaraifa and Rot) gaatriAai 
und damnf swahml mit Vandllioa. Avd diaaaa aeehafaaba 
Farbaoaaftra« werden aeblieielieh 3 UebenSge ans KatadMn- 

lack (giMid drvins» bodv vnrnish) naeh einmider gegel.ei>. 

/J) G ü I e r » II n. Die den li.'iden rnlergrundbuhn-f "".i ll- 
Schalten am;i M 'iL'i-ii r- hej». Kieswage:! hpiiu 
nichts i'emeri^i i rtes, Sie sind In hücbst eiafacher Weise 

Bu<.ge!:ii;ri und dienefl Tonogawalaa dcB Tnwapoit vaa 
Oberbaumaterialien. 
- Die HetmpoUlan-Baba beaitat: 

50 Kiaawagan, 
5 Bramawngani 

1 gedeaiitan OAtarwagan, 
14 Oaawagen nih j« i Oaskeaeeln; 

die Dislrict-Biihn hat 27 Kies- uud Breln^«aL;, , Im [U ~'.U- 
.iufüerdem verfügt die erslere Bahn für dun tstraUenver- 

kei.r ; S. l .'i i; ülitt ::0 eigene Umnibu^se: die leUICn bat akb 

eine etwas geringere Zahl dienstbar gemacht. 



Betriebamittel dar Hauptbahnen, 

wi K he über die U n I e rg r u ndl 1 PI en laufen. 

I. II k I n;..t i V e n. Die im .\bsrbnill I nälier erörterten 
Londoner Vluuptbuhneii wenden mit zwei Ausnuhmcn Drsb- 
gestoll-Tenderlofcomotiven für ihre Untergrund ziige an. 

Die I..nndnn and North Western- Bahn benutile bis vor 
kurzem ganz ähnliche und von derselben Fabrik gebauie Loko- 
motiven wie die Metropolitan-Buho. Eine die»er L<ikiiniotiven 
wurde vor einigen Jahren vonWebb, MB.<icbinendirektor der 
grnf^eii wellbekiinnlen WerkslStten in Crewe (naliezu lOl.MI Ar- 
beiler), versaciiRwei.'ie nach dessen Dreioyllnder-Verbundsviiteni 
uinL'i'haut. Die I>ikomotive, deren beide Treibachs«'n untiT 
Fiirtfail der Kuppelstangen je für hieb selbständig jingetrieben 
wurden, und zwar die eiinj durch zviei anli-eiilieijeiMie Ilorli- 
druek-, die andere durch den imiiTtialh der l{uhni"n aii|;eiirdne- 
len Niederdrucke) linder, h.'frii-ilii;!.- .iln r nh-hi. da sn' l'- i^n 
Anfahren zuckle, wa» i-irh ihirri, ilm jT;,n7. ii Z ig iVirlnrlanile 
und das sehiielK- AiJaliriMi l i .:'intra.. hlii;:e. Li tilere-^ war in 
anbelracht der zahlreichen kurzen ,Sluri'.!»i,hj,l,nittc des 
Aufsenringes von nicht zu unlerschälzcnder 1. iiung. Die 
LokofflOtire wurde infolgedessen wieder aus dem Fahrdienst 
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Jv!Jbla^(raadbahn«Hi »irSekgMMifaD. B«aMrkt mI, diM « 
Verbandtyaumi bei den W«bb*idus 8eliD«l1iatlolu»odvMi 
ikb btwftbtt und aaf d«r London «ad N«iib Wattcrn-Balm 

bei Lokomotiven bis jetit lur AoweaduDf( gelangt i»t. 

Vor einiger Zeit büt Webb die DrebgeslelllokomotiTe 
ia Betrieb des Aarsenringes durch eine Tierachaige Tender- 
IgkMMtir« ersetil, bei der, wie Figur 97 teigt, vorn und 
liitM Mcb «M radial bcwtglkhe Lanbcbn tefiadok Dia 

Cnter^niodltfkftBHiiti«« dw Loadoii «ad Norüi W«tt«n-! 



d«r latalma ImmImii m» atudi Qa ml l et , da« 

nach einem besiimmc«!! HalbmeMer j{e- 
krBadrtar und twiscben die beiden Raboienbleeb^ der Loko» 
motive gespaoBlar StaUplatten geführt wird und sich oaeb 
jeder Seite um l'/('MS2mai verschieben kann, Fig. OH. 
Dia 2arAekführuog der Achsen in ihre Mittelstellung beim 
Aintritt aas der Kurre sowie die Bescbrtnknng der Seiten- 
in dar Garaden > rfot^ durch 2 Scbraabanfadan. 

9&. 

W«l>1>Vb« Radial' 
Ac^tAehM. 
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Sit lild aaterhalb der Achse im Innern der Achsbücbie an- 
noidael ond stützva sich gegen eine QaerversteiruDg der 
Pfihmmtblecbe. Die eine Feder ist rechtsgängig und nm- 
büill die andere linksgiogige. Webb hm dip!<p A«'1isbru h-.e 
bei rd. 7(K) lA>koniotivarhsen angewandt. I>aH Kinülplleti der 
Laufacbsen geht sanft und leicht vor sich; das Scharflanfen 
der Sparkränze ist prheblivb TOrminderl wordro itn V'ergiMCh 
tu drn Drehgi-stell-Tenderlükoniotiven, deren 'Kuppeluchse 
beim RSrkwltrt«fahren in den acharf<>n Knrcen einer starken 
Jiboatiung an den Radreifen ausgesetzt ist. Urspränglich 
kslle die Radiatacbabüchse statt der Mittf It'edorn ao jvdem 
Yjtit ••'mc besnnderi' KrJer. Ks «Tgali eitli liicrtiei jcdm'b, 
4»" II' Laiifnclisi- «iii:h in (irr Giiradi-ii aus ilirfr MIiil-IIii^i- 
frdmi^t wurde und mit eiurni Spurkränze >stiltel< , »»bald 
die Spsnnang beider Federn nicht gleich war oder eine Feder 
Vm^i Dil» nenpre AnnrdnonK ipigt dicRen IJebelMand nicht. 
t),Mr :c,t iincli bsi <i'jn tibcti livniuinteii DMÜCjrllBdiat^ 
Ve[i<tiii-Schnelii(i(;l'>k')n)i>!iv(ii in \nw i'ndunf; 

Lot«motiTdrclii;i-*ii'llr- «iiui sownhl «nf Jfi I-niidiin atui 
Nftrth Western- als uurh mit' dir Great Westera- iialin . dm 
beiden irfifstiTi Hahnn:! KiiglaiiJ?. nirht beliebt. Beide i;<jljcn 
im (itfwiiatz zu dr' Mchrralil di r nlirijjvn Eisenbabuf^fwll- 
••r.if-.-;, ji-,irs Ljiridt-« ti< r bi WL'Kli< hc'ii L.iiif.<ttiie den Vonug, 
it iit di« Bauari der LuknmirlivHn (-ir.facInT gestall« und 
<u Eigengewicht etwas vermii deit. Kine utmlirKc , fbt-iifalls 
i'ii: Webb pnfworfene Radialüclisbüthson - AiKirdiian;; i«t Litd 
des tjf niL hnii'.i'ii Personenwagen der Norifj \V< ?i< rii • Ksliii 
(ör die S, id< r) EndacbM» riir Atisfilhrung gebracht, bic Ira^l 
»Memlirii 7u diTti rnlüni-ri l_i(iiige ilii'ser Wagen bei. 

Die Damfif« ylindcr dor in Fig. ii7 dargeitellien IjokoniotiTo 
sisi infterhalb der Rithmen angeordnet: Krindi nnvorrii-tiimig, 
L«ftuogebrenifi<- unwie Spindelbremse »iud »uriianden. Dit- 
'ii>!f der Treiijücti.He haben nur 1435 mm im Laut kri i"«-. sind 
«lir> »fseollich kleiner al» die diTM«'trop<»litan- ond der üintriel- 
I. 5i;:ii..',ivrj Wibb hat jiii« « M:t(->, wie er mir milleille, des- 
halb (jewahii, um das Anfahren diet«r Lokomotive m be- 
«bleonigen. Ihre H auptabBWWUgBB iioi: 
Cj^liaderdurcbmesser i-Vi mm 

Kolberiliuli , . , , . 610 • 

geuoimter K:id'<tand 6479 > 

fetter > 2363 > 

DtiffhmMfur der KiipprlwAsräder ... 1435 » 
> > Laut'.i<:hsräder .... 'JW « 

KeMeidurt'bmes»fcr (miuler«r) ..... 1200 > 
Unge f wischen den BufferaMas . . . 1U404 > 

Dampidrack im K«sm1 lU^ kg/(tCBi 

Anahl d«r StodiiCbna 176 




I den Kühreo 
• s dar FaaerbAebaa .... 7^« > 

> geaaama ........ ftS,4M s 

Rosllliicbe 1.» t 

Inhalt der Wasaerkasleo 4>,iv cboi 

Gesammtgswicfat in betriebsfähigem ZwiaiMle 4>>.«^.m t 

Schianendrack dar Treibachse .... I3,;i<: t 

* > Kuppelachse .... 13«»U t 
> > vorderen Lanfachsa . 10,111 1 

* > bintwaa » . 9,1» t 

Die urtAM Amniknift diaaer LofamBociT« bcatimat iSA 
■web dsr abcn oihar atliaiarten ßleichnnK 

während die aus dem AdbinioMglBWidlt M berediSailda 
grüfato AnsogakraA sieb co 

ei^icbt. 

Braurar Vert iat waseotlicfa grfifser alt b«i dar Metra* 
pgNlaa-Lak««Mitiv«i dia Wabb'a^ LafconotiT» tm-aiag alao 
aebnallar ■aamiahan. OarFflhnr wird bitrbei den Regabtor 
I8r gswdboKoh Dur ao wall Sffnco, daat die aoa den CTtiodai^ 
verMlti^cB aicb afifebanda Aotqgiknik die dank da« iü^ 
bitionifewid» bagNBile sieht dbenievir, «alehar Weit (rd. 
4000 kg) imoier meb jpCläer iat all der der Meiyepnllteii- 
LokontotiTe (MOQItg). Unmr aogBiiaifgea VeffeMtniiaaii (Siet 
gang usw.) wird ar dafch ZahitliMahaie dee SeodMreeefa 
eine cnispracbend grillkaira Aamgikraft de die dnreh den 
Reibong«>ko<IBnaalea 0,u begrentte natabar OMeban. 

Die London aad Mortb Westen«-Bahn hat diaaa Lokomo. 
tive in grSAerer Zahl io ihren WerfcsUnao aa Grawe er- 
bauen Uaseo ood rerwendel eie wunanclieh im I^kaUerkebr 
auf verachindenen Strecken ünM waüan Nelaea. Gani ibnUch 
gebaata LokomMim lieben aneb nnr anderen eagliecben 
Bahnen arit Erfolg fai Benolannji; Auf dem Peedaade hat 
diese Gtattnuig mainaa Wiaaeoa naitt die hnlUndlache Bahn 
ciDgefBhrt. 

Die tireat Western-Biihn befördert ihre l'ntcrgruiidxöge 
durch Lokomotiren. welche »tatt de« DrehgeslolU eine seit- 
lich verschiebbare vrdi i e L;iiil'ii( hae besitzen. 

lu d«ii Z«)cbnungen Kig. W und 100, die ich Hrn. General- 
dnektor H. Lanbert in London an verdanken habe, iatdieee 
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LokomuiivD {o Auf- and Oroadriit nlber dwigwtallt. Si« kt 
von D e it II , dem Vam«b«r d«r (nilMD ItokonotiT- und Wmg/m- 
werktlütteo in Swindon, «itirarltii und bi«M rmebicdeiie 
bmohMMvww SwMllMitoii, Si« bctitit Immo- wmä AnTsen- 
ndwfii. die ia ihrem TOrdtrM wd Ualann Talle krifiig 
g^tßm mmaätr abgc»t«'ift «iod. DuIxilaRfftlmppelicn Achsen, 
TOB daMD dl» doppelt gekropfie TratadiH vor, die Kuppel- 
Mine blDler der FeueKiiie liegt, ahid in den IbikD' oder 
HaeplnlHMiii die LnfiwiMe dagegen itt in den t Aoben* oder 
Nebeaealiaen gelagert. Die Dampfcyliader li«fn bnarkalli 
der HaantnhBMB. Die vordere t>nd die blBtere Achae alad 
beide aeillidi feiaeUebbar. Die Luufaeliee bat anf jeder Seite 
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der 1 1 li'iil.ji ken Va "=•*'•' mtn Luft, Fig. llll. »«kIu»-' eie tich 
1h id- j seit« UM) liirst'H Mal« vrr»riiiebva kaau ; jiMr!"'r<i''m hubijii 
nofJi die Lager^cbaieu uul Si-heiikeln «•tii^pn i In rvili-., Spii-I. 
Die KappcUcb»e bat auf ji-:'.rT S.-iif \\ li.--. I,;iijra.:liici].-]>i- l- 
raiim«, si«; kuiiii »icb uLiii-. dsie Spiel in diji Lagt.iüi^hak'U 
nach jeder Seite um 1,% mm verschieben, Fig. 102. Die 
Treibacbite i-it »elb«ilv«'r»!ändlicb fest (call Slollkuil) gelagert. 
Durch diese Aiiordii i-t erreicht, da«s die Lokomotiven 
Irula ibrea liesammiradslaudea von 4i>7T um und einer Ent- 



iferouug der gekuppelten Ackaeo von einendisr = -^iiH mu. 
ia aabiedeiieteUendM'^ Weiee die aaUraielien »cbarfeu Kurrrn 
da« lanaari^ga — bie 150 m ber»b — eeit lieiea Jahren 
dBfch&braa. Eingeaebaltet ««i, data Deao aodi aa fciaeo 



KupptlBdubwer. 




mit fr<»it-r Tr«»il.rirh«t' sowif vordcrir tind hinterer Laafachsi' 
gvldiiipi: Sclint.|l/ii<;lukiiiijiit;\ , di-ren Ue^ammradMand 
5486 mm und dercii 'rriHir.-.ddmr. '2:irlS mm betrfigt, in 
gleicher Weise wie hier ii:.- vnriirrt! Liiufncbae «eJtlicb ver- 
schiebbar »nj;»'fir(!r><'t lial, wrlil ein Heweie. <iu.-i» diese einfach«' 
Kotl*triiktinti. (iii' nuvn aucli auf anderen lintiiilinittn, z. B, der 
North Kastttm-Üaliu, autrifft, gaui gut siclj im Ur-irirbe bpwShrl. 

Eigenartig aiod die Tragfedem dir I,a ifacli-'f aiisK<'fiit)rt. 
Zwiachen den einzelnen Federlugen »irul im njitik-rcn Drittel 

I der Liiii<;i' .iiwa 5 mm starke Slahlphoii-n v.in ti.-r Breite de* 
Fedfr~i:ilil» f'in^rlejff lüfbljjfdpasi'ti hi^iTti liii- Hliitter nach 
di'ii Eiiiji-ti fiiii iiirbl :i. <;iiiizt'r I.iuij,'*' ;iuf i-iimudur, si>:.(lcrti 
kiatfeti. F.a soll diirsu AixirJriniiL: van süiistigem Binflnss «ul 

1 die Ffil'-riHiii sein. 

' In ihrem oberen Teili- glfiiht di«- (injit Wputem-l'ntf r- 

gnindlokouolive der der Metropolilan-H:iliii Auch tici ihr 
liegen die WaM«rka»t«n seitlich dea Kessels, die Kondeos- 
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iif «larQlier, und der KnblenkaMen tchlieftl den Fübrer- 
ud biDteo ab. D«r L4iaf;ke»»el eti(bilt 262 Siederöhreo 
Q 44,4 mm tur»crem Ümr. Der Hioierkeaael ist ohne Ueber- 
hunf);. Die Sicherbeitsreolile lli'<;('ri übrr der Fenerkiate. 
^züglicb dea Sebatzdacbea, der Ahdampfrobre und der Saad* 
.lener gilt daa von der Meirnpolitan- LokooiotiTe getaute. 
> tot di« wlbattbitige Laftaaugabrsoiae') (der Vacuum Brake 
.>tnpmny in London) »owie eine Spindelbremae ati|{abra^t; der 
remsoylindcr lie^t unterhalb de« Kohlenka«teiM. Di« Loko- 
<»dve iat mit einem EJektor nud einer Lofcpumpe ansgerüsiet. 
rat<>rer wird seiner sebnellen Wirkung wc^en bcnuut, um 
<' Luftleere iti den Bremstüpfen und der HauptieiluoK det 
ri*?» vor der Abfahrt zu erieugeii, stm-ic um die Bretnws 
kcb ibreni Anziehen wieder za lösen. Dt« Lti*ipunpe 
kieitv div Luftleere wAbrend der Fahrt aufrrrhi zu 
■Ar auf der Metropolitan - Bahn atatt iiii srr Laftpumpe an- 
Bwandtfl zweite kleir>e Ejektnr hat licn Nachteil, da»s au« 
km Dampf in die Bremdeitung frelaof^en kann, der sich in 
ir niedercchlSet und nnter Umständen bei Frustwetter tu 
cbMIieber BiwildaflC AnltM iptMn kann. Di«MS itt bei 
«T Bmvgmg dar LnllT«rd6nnang «iHldt der Lafkpnmpe 
<i«geschlot>en. 

An Speiaevorricbtangen sind auch hier 9 Pampen nnd 
Injektor vorhanden; die Lokomotive benut dMhnlb auf 
\«r linken Seite de« LangkeaiieU 2 SpeiMTMtile, auf dar 
echten eins. Der Fibrer uebt anf der rechtan Sail* dea 
•"ubrerstandea. Die SlaoaniDC wird mitlela Hiadala «nplggt. 
KobleDpFlmieD erbllt dia F^rtonal niobt) 

Dna OcMnmtgawi^ dar beiriab«ftbig«D Lokmnotiva 
JMcVCt 37,m t und verteilt sich wie nacbstubcnd: 

Treil)»<5hs* \'S,k» t 

Kup(>flncbse ...... t . . 1:!.Jli9 t 

Laufacba« ll,4att. 

MadNtabwd aivd dia BaopubaaiMDgra dar Lokono- 
tive taMniBcagiaiallt: 

SrBndat^Dntr. 406 b» 

ab 610 > 

OeaanBtradMMid 4877 > 

BadalMid dar (akappaUan AahaaB . USU » 

Tkribmd'DBr. IfiCS • 

Laafrad-Doir. . . . , i , . . 1105 • 

Kfaaal-Dmr. I99S > 

Kaaaal-Lina .1200 > 

Dnnpllnw Im KHad lO.skg/qcm 

AnttU dar Slcdarftbn» .... 262 

Siadnriihran, Llnfca ä2Hä mm 

ffiadarSbiWi InrMnr Doir. . . . 44.« > 

«nlaen innen 

Panarhiite: Linua . . 1646 mm 1341 mm 

Breite . . 1219 » 1016 . 

Höhe . . 2172 » 1714 » 
Heizflücbe in der.FeuerbSchs« .... 8,i qm 

> in den RAbren . , , . , I20.i > 

» Resamtntp 128,» > 

Rri-<tll«rll._- > 

liibült *l«r Wai.i*rkiiflti ti cbm 

» de» Kohlenk(i.«lciis l.o t 

Gesamnitgewirltt (beiriel^ätübig) . . . ''".tut 

Adhi-sionsgewicbt "J'i.tist. 

Die gröfaie Zugkraft beim Anfabreu berecbnet aicb wie 
a: 

- Ojt (10^ - 0^} . d> -^-^ - 9946 k((. 

Die grSfate Zugkraft aaa dem Adbiaiaaigpwiebt battigt 

bei Zugrundelegung dnea AdbltionilioMlsiantcB 0,ii 

Z. = O.is • 264 IH = 3962 kg. 
Beide Werte atebrn in gntan VarfaUtoia an einander. 

Dia rier ttbrigan Mar ta batnebt koainMndaa Bauptbab- 
a«^ die Otaat Nairlbani , dia Midland-, die London, Chathnm 
aad DafafBaha aad iS» Santb Eaaiero-Babn, benntaen T«n- 
deriflkaaiMiMn, bri denen da» DrehgeMall tieh hininn b«6a> 

•) 2.1691 S.Ma 



det und die Dampfeylinder innerhalb der Rahmen liegen. 
Wie aus fräherem erinnerlich, ist daa vorn liegende Trnck 
der Metropolitan- und der Disirict-Lokomnliren etwas gering 
belaatet, was sich bei schneller Fahrt bemerkbar nacbeu aolL 
IKeeee wird durch Anordnnng der beiden Lanbehaan anlar- 
halb dea Pührerstandes vermieden. 

Die bemerkenswerteste unter diesen Lokomotiven ist die 
der Great Nortbero-Babo. Sie iet in Fig. 103 in ibren all- 
Unriiaen geaeietinct. Dia geknppellcn Achaen ait 

S^i^. 103. 

Untert^rundlokoniutive der Oreat Nortbera-fiabn. 

r-"i 




1715 nun froft«n Rideia liegaa imn «ad haboa MIO am 
Abatand, daa Drehgestell mit LanfMdam ma 914 mm Dmr. 
ni»d 1534 ron lUdaiand bcAudet ikb natarhalb dea FBbnr- 
•taadea. Der gesMomie Badaund bi» aar Milla Drabaapraa 
betrigt G020 mm. Die Waaaerkaateo tioä belderaelts dea 
Langkeaaela angebracbt, der Kohlenkasten liegt quer binter 
detn allaeilig geschlossenen Führerhaa^e. Die Dainpfqrlioövr 
•ind mit 1 : >i*i\ gegen die Wagerechte Keuci^i. Der 3074 mm 
laußr RuLdkcsst'l ist Irleskopartig aus Schäesen gebildet, 
sein grüfgtcr Durchmesser bi-trägt l2H2mm. Die LokumOtiva 
wiegt wesentlich mehr als die vurbescbriebenen Tendernja- 
schiaen. nfimlieh in betriebsfähigen Zustande 64.xu i. £a ver- 
teilt aieb wie folgt: 

Treibachse I8,o*i t 

Kappelachsa. 17,M* > 

Drehgestell 18,i«7 » 

Daa Leergewicht belrigt 4l>.n3 1. 

Dieses grofse Gowicbi wird bedingt durch diu steilen, 
mit 1 : 46 und I : 48 angelr^ttiii tiiimpeo, welche die L'otei^ 
grnndstation Kiug's Cross mit den Gr«-at Northcro-Geleisvo 
verbinden 

Auffallend ist die siarke Belastong des Drebgeslellea, 
welche ein drittel des Gesammigewichtes ausmacht. Die 
Lokomoiire iJiult denn auch vorwärts wie rückw&rls im all* 
gemeinen gleich ruhig, selbst bei gröfneren Geschwindigkeiten. 

Die Anordnung des Drehgeivlelles weicht von den sonst 
auf englischen Bahnen üblichen AusrQhrungen ab. Wie Fig. 101 
zeigt, stützt »ich der hinler« Teil der Lokorootivf ii; ! Pmikti-f) 
auf die Truckkonatruktion, in der Mitte auf dio (^(i> r. 
auRSteifuiig ihres Rahmena and an beiden SciU'u auf den 
Rühmen selbst. Der im mittleren Stützpunkt befindliche 
Diebtapfen ist gleichzeitig als tragender Teil anegebildet und 
nibl aiiitels KugeUlficlie auf einem aüblemen Satlelatüek, 
das zwecke Verhinderung des Drehens aufsen qaadnitiack 
gestaltet iet und eich in einer entsprechenden Stablunlerlaga 
senkrecht zur Lingaachse der Maschine verschieben kann. 
Die Laufarhaen rernögen also sowohl eine Drehbewegung, 
als auch eine aeitliche Verschiebung aufzuführen. In der 
Querrichtung ist der vorerwfihnie Sattel keilförmig mit der 
Neigung 1 : 13 geformt (rergl. den Querschnitt in Fig. 104). 
aodaia er bei aeitlicher Veracbicbnag der Acbeen auf e«ner 
Unteriage anfaleigt und daa LokooKtiegwwiobt anbebt. Leia- 
taraa awingt daa Drebgeelell beim Analrilt tut» der Kurve 
wieder in «eiae NormalaieUnng atiHick. Um dm* Ginatellen 
n erlmditf rvi iat der Orebnapfen nm 6" » 1 52 mm aoa der 
Mitte aadi rotn verlegt. Die an den Raddaoacben der hin- 
terea Aefaae «nitrelendeii Kiffte bewirken durch ihren grSbaran 
HabaUin eiae acbadlere Drabeail der Aebten nnd damit vln 
swangkaerea Dorehlaafan der Karvea. Infbiga der ma- 
aeiligaa Drabpnnktalage iiad die beiden Lanfaebaan nngMeb 
baiaalet, die rordera Aehae Ibertffgt lO«iM*t aafdie Scbieaea, 

9 8b 6 aad 16. 
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OnbgoMoil der Great Northern-UntwgrundlokomotWe. 





OT 8,m t. Beide Weit* 
ibeontiKbrn wat dareb UesiM MoniaiieMiter 

~ lia Aaflai^on); io den StBtipankten bcgrSodet Min 
Di» Mitltcbeo Auflagerpuokte, w«lche «uftar d«r Oeirieblfl- 
aiMHngpnt amk dm Zwmk htbtn^ die TraKledern de« 
DM^gmallM iMia ScUeHliaUea dar tolmiBati««D ta Kurven 
9mm tiM UMtrtMtiiM nu MMItiwI, liiid bnllmttig mit euem 
III 4kkm OanalUeclE Im IBM» dar Mmii eugebildet. 
Die mleie StaUhlltw Mbleift Mf einem giflitra eeliweiEi- 
eiwraen Teller. Die grsr«te Venebiebang der Aelxen 
btIrfiKt 45 mm nach jeder Seite. 

Die Greal Nnrlbern-Biihn verwendet die«e Drebgettelle 
•eit Jahren und iat damit «ehr tofrieden. Sie wardeo 
vom Hm. Patrick Stirling, Mascbineodirektor in Doncaster, 
ealworfen, desaen Freandlicbkeit ieli die Zeichnungen der 
Flg. 103 uad 104 Terdaoke. Br bet ai« In etwas abgeÄodener 
Farm bei Minen anagcieichnelen mit freier Treibachae and rd. 
2,t in gruhen TreibrSdern aeegestatteten ScbDelIxuglokoaaetifen 
ebeofalla mit Erfolg angewandt. Letztere fahren den tchot- 
tiecheD BxpreMxug — Flying Scolcbman genannt — awieeben 
Loado* nnd York and erreiebes nwb M itteileag tßf dieeer 
Sincke eine Oeechwindigkeit bisae 1 tOkm i.d.8id. n*d mehr'). 
Die Gangart der Lokomoti*« Wird eelbM bat diäter Inhen O«- 
aekwindkkeii als ruhig nnd telHadeflaleHaod bemldioet, was 
fBr die Odie des Drehgestelles mitKprichl 

Wegen. Die UnlergrundiSge der (ireat Wcsiern-Bahn 
sind enf bAcbsteo« 8 Wagen fentgesetzt (litnited), deren Oe- 
wicbt 81 bis 91 t betrigt; diejenigen der übrigen Hauptbahnen 
bealebeD gewSbnlicfa aus Ii) (zweiacbaigen) Wagen. Sie sind 
aamnitlieb ancb den Zwei-Buibnjratani Ihnlicb der Fif. 76 
tag gakapfalL 



1 <li-r An'J'' V'irif"«. Lrii'li'-tj, Vlll^l^'■^^ '■i'^iirmlli in 

l><)al« liUnd b<>' l»!'!!! mit km i. d. Std. Kcfabrea werticQ darf. 



Die Oraet Northsni- lowia 



der Wann 

Di» 
dargh F« 



•ribigt bei der 
I ropeV Petant, d 
dweli die Aaaftbnini 



dna PInteehV 
ihrer Ualaigmiidaflige aalt liagarer Zeit 
Diaad BaleaebtnqgiMt aoll nbar in ~ 
wardea, da aiai wie aiir bei mim 
Loadan (189I> von der 
betraffa der Kosten sieb nagSaMtaar ab 
bat aod nantcailieh in dar Unternitvng 

Sorgfiill i-rfttnlcrl 



id North Weste rii- 
■D beiden EndüD 



letMnDaunten Bahn 
* aieb tufaerlich ton 
der Eiitaelteile dtt 
ie Oraat Nertbsra< 
jedoeb eioee 
erleuchtet, 
beseitigt 



nntaelailt waida, 
*m gaaldlt 
aa grnlba Aotaaifc- 



Re [la rat 11 1- »iirk stSt tcn. 

Die Separator der Betriebsmittet erfolgt bei der District 
Bahn in der im südwestlichen Teile Londons nebe der 
West Rrompinn -Station gelegenen Hanptweikatitle LflKt 
Bridge Yard, in der aich nach einige Lokoawtir- und Wagn- 
arhuppea aar AslbaluM dtanalfMer LokoMotiven aad Wagaa 

befinden. 

Die Metropolitan - Babn bat voT einigen Jahren ihre 
Werk^tnllen aus dem Stadtgebiete hinaus nach der an der 
St. Jobii's Wood -Linie gelegenen Station Neasden verlegt. 
Die «llen WerkgtattsjjeliUiidi- in Kdgwaro Ilnad sind teil- 
weise n>M-)i itli« liOkonioliv.scliii|>|ii>ii in Uenatiung 

a) Lillie H rid Re - r k i r ä 1 1 f Werkutätle «lehl 

durch ein (!i t>'i.'( mit der S\ 1 -i Kerisingtoii • Suil-nij in Ver- 
binduKi; und iH ferner uii die West London Kxteniion - Bahn 
.niUe«, L|ii?m. n Erili re Verbindung dient für den Verkehr 
der Betriebsinitlcl xwi^ehen Werk»talle lieiw. Schoppen und 
den betreffenden Abgangssielleii ili-r Züee, liie lutrlere wird 
vorrni{«weise von Kohleniügtni befahren. Die Werkstäil'- 
l^leieht in ihren Buuliehkeiteii manchen engll.ichen Eisenhahn- 
werkatätten: beachriokt in ihren Abmeasaagen, sehr einfach 
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gehalten, Dächer mit Oberlicht, dit) Seiteowäiidu gröfsteti teilt 
'obne FeiMler, der \VerksLuttahuf daj^egen ist sehr f^crHuiiiif;. 

* Die LokomotiTwerksUtt, welche 7 bis 8 Lokomotiven 




Di« DmteNt «otbUt gute WMbaMgmMl^M. Ihn 
' fwiHbao sw«t ISMntlaIeD eiogebaat* Utin BalrilteaMoUne 
hiat VW cedr&ngter Rau«n. Ba kt diSbw mbni- 
, täte Maidkin«i)g*tianK nnd a. m. meh in d«D 

• W«rlnlataiiaa«D der LokoaoiMbbiik roo Beyw, : 
. A Co. in Bnatmng. SiMmtWfiw WariuaagnueldiH 

rot anfHiiMMM OmmUh, daait SckoMU Udit 
■oi baaeltiüt werden katin. 

Der Betriebakegsel wird durdi FetlgMteer f^eheiit'), 
' der in der mit der Werkstatt rerbundenen Pintsch sehen 
Ff '.tga'uiiFtiilt gewiiiiiieii wird. Das Feitß»« wird mittel« 

• 2 r)oppHlpu[iip> ij ciiid filier finfaehen i'iinipi.- in il Behältem auf 
■• y Atm. iiisamiiifnct-presst. Leitungen fuhren e* von hier 
- neck Hanmeremitb und E«rri Coon; den fibrigea Stationen 

«U «• dnch OMwag» Mgrin t 

Die ScbrnM» ««Mit 7 P«Mr, di«, wia Mb« i 
«httth. 4mk BIwMtatal amrelt sagMetat »io 
»erhilmiuntfeig kleina AriMitaMBnnit varbMb«. Der Raoek 
ktan ■u dlaMn Omnde nieht in daa WaritalallataBara driafaiii 
iiuch dai Aaailrahb« dar Wlraw wird ariiaUkk gamtaaert. 
' liifolgedeeMii lUten die eoriiaehaa Scin rf adawai k atHtaB 
danli ilva Bainüebkeit and HcUigikait aof; aoeb die Sehlnied»- 
I TavMUiiaft gegen dia «Hi aalur dankein nnd rubigen 
ladiadMr Shariadi ab. In Fig. lo:> i«t eine 
Aaordmuw «oMMr adt a lada ft aa r wiedergegeben, wie 
■ia a. ia ginlSar Zahl iSr awcl- and rierfaeba Farnr in 



Arbeit, 

Friihstücic, 

Arbeil, 

Mittagseaaan» 

ArbeiL 



dar groCHurtigaa Waganwnrkailtla dar Midtand-Balni an Darbj 
anagelBhrt iat. 

Ja awni aaaonuMngiliSrige Feuer »iod durch eine Blaeli- 
wund von elnandar getrennt. Die Lingtaeite iat nach anfaen 
durch eine festttefaend«' i:<'t>'<i;ene Biaehwand abge»ch!nMpn; 
oberhalb der Arbeitaöffnung ist ein Blech bawaj^ieb au fgehfingt, 
am auch grShere SchmiedeatQcke leicht einbringen lu kennen. 

Das ZiegelgewSlb« des Raachfangs stQttl sich auf einen 
gusseiaemen Ring; aeine Haltbarkeit wird als eine sehr gute 
beieicbnel. Weitere EinielbeiieD sind nas der Figur erkennbar. 

In Lillie Bridge Yard werden ^.M) Arbeiter be»ch&rtigt. 
Die eigentliche Arbeitsieit beträgt wöchentlich .'>4 Stunden, 
und zwar je O'/f Standen an den Tagen Montnj; l>iii Freitag 
und Standen am Sonnabend. Die 'i'ikgeseiiiteiluiig der 

6 aiatea Wochentage ist folgende: 

C, bis X'/i Uhr Tormittag» : 

s'/> bi« 9 » » 

9 bis 1 > » : 

1 bi» 2 > tnitt^ 

2 bia d > naebnittagi: 

Soonabenda wird vm 6 bia 8Vt Chr «nd «oo 9 Wa 
I Uhr gearhaitet. Von 1 Uhr roiiuga Ua aan Höing 
Morgen, also wihrend 41 Stunden, mht dia AfMt. Dia 
Arbeiter pflegen im allgemeinen an Sonnabend Nachmittat 
und Abend sieh für die elilleu englischen Sonntage tn eot- 
achidigen. 

An iiMdefahr 10 bis 12 Tagen im Jahre wird oftijit-ll (ge- 
feiert, und iwar wiilireiid je 3 Tage am Outur-, FticiRst- und 
Weihnachtsfeiile und snn»t noch an einigen 8iii;i'iuiiirileM 
Bankfeiertagen. 

Die Zeiteinteilung in der MelropoliUin- Werk^tStte int 
etwa« von der vorslelieiideti «■crsehieden. An den .'i ersten 
Wochentagen wird je 9V< Stunden m'arbeilct , und iwar ron 
6 bis 8'/4 und ron 9 bis 1 l'hr rormillags eowie von 2 bis 
5Va l'hr nachmittags; Sonnabends dagegen von *j bis H'/i und 
Ton 9 bis 12 Uhr vormittags. Die gesammle Arbeitszeit be- 
trigt auch hier wieder Stunden. Von Sonnabend Mitlag 
l2ubr ab liniiel eine 4'J»lütnliee Ruhe statt. Bemerkens- 
wert ist bei beiden Werkstätten die verbältuisniArsige frühe 
Beendigung der Arbeit am Nachmittage, die bei der .Vfetro- 
politan<B^in um 5'/i, bei der District-Babn sogar um 6 Uhr 
•cbon erfolgt. 

Der mittlere WoebenTerdieoat tOcbtiger Haodwarlter 
wurde mir in der Eiaenbabnwarkatlne wie folgt angogaben: 
fSr BottaofDhrer (cbaigaaMn) 38—40 M, Sebiaieda S4 bia 
38 M, Maaebioenscbloaaar 94 Ma S6 JK, Drakar M bia 34 UK, 
Handlanger JL, 

b) Neaadener Werkatitio. Die Kaaadener Woikatitta 
iat im Oaganaata an dar vocgcnannten aolv gertnmig gahaltan, 

b" 
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wi« aacb der LagepUn Fi^;. UHi erkennen \6mi. Die Werk- 
stattsgebtude lind in f(e(il\igeT und keinvsweg'« nQchtertier 
Form zur AaBfübranf; gebracht. AufTallend Ut din (iruppi- 
ning der romij'iwoi»« der Kupamtur der Lokomotiven die- 
nenden Arbeitsriiame unmittelbar neben einander, eine An- 
ordnung, die drüt>en vielfach anzutreffen ist. So »ind in der 
Neasdener Werkstfilte der Lokoninlivmontiruogtraum, die 
Dreherei und SchloMerei, die Schmiede- und KesmeUcbmiede 
nur durch je eine Längswaiid von einander getrennt, und an 
Jeu letztgenannten Arbeiltraum lehnt »ich noch das Keuel- 
haus an. Der leitende Oedanke dieaer Bauart Ist — "bge- 
sehen von den geringer ausfallenden Bnnkntien — ohne 
Zweifel wohl der gewesen, thunlicbst den Transport der 
■cbwerrn t)inzelleile der Betriebsmillet einzuscbrinkcn. 

Zweckmäfsig ist die Luge der einietnen GebSude sowohl 
ftt einander als auch K^gen die von der Neasdener Station 
•btweigenden ZufübruDgügeleise eewiblt, wie ans dem Lage- 
plan eraichllich. Die kleineren Werkstattsbauten, wi<* Gelb- 
giefsetei, Magazine, Fettga«anstalten (2 Stück Pin(4ch 'sehen 
Systemes) sind in einer Reibe parallel den Hauptgeleisen er- 
richtet. 

Die Wagenwerkstatt ist W m lang. 49 ni breit und enthält, 
gleichwie der Lokomolivmontlrungsraiim, 1» Stände. Ebenso 
grofs ist auch der Maler- be<w. Lnckirsrhuppen, der rtwns reich- 
lich bemesaen er»cheint. Die 'i gröfseren Werkstaltsgebäude 
besitzen Oberlicht, wa» für die unmittelbar an die Lokorantiv- 
reparaturwerkstätle stofaenden zwei bezw. drei Rdiiiuie aller- 
dings geboten war. Die Tagescrieuctitung ist sehr gut. 
Wagenwerkstatt wie Lockircrri sind vierschiflig (senkrecht zum 
Geleis), ihre Dachknnstrukiiiin (Glas-Satteldach) wird von 
genieteten X-Trigcrn und gusieisernen Säulen getragen. In 
jedem Schiff hängen 2 parallele Reiben GasAsmmen. Der Fofs- 
buden ist mit HulzpBasterung wraeben. 

Da« Heben (Hochnehmen) der zwei- und vir-rachaigen 
Wagen geschiebt mittels hydraulischer Winden (hydraulic jacka). 
Fig. luT giebl eine Ansführang wieder, wie «ie auf der Mctro- 
polilan-Babn, auch bei Slopfarbeiten im Gelcis zum Anheben 
de« letzteren (vergl. Abschnitt III. Oberbau, S. 2«) benutzt 
wird. Gegen zu weites Heben des Cylindcrinaniel» sichert 
eine in ihm vorhandene kleine Oeffnung, durch welche das 
überschüssige Was.ier abdirfst. wenn der Mantel seine Grenz- 
stcllong erieicbt. Das Prinzip ist für die zum Wagenlieben 
benutzten Winden das gleiche, nur dient hier oftmals nicht 
eine .Mantrlklauc als Auflager für die zu bebende Last, son- 
dern drr Kopf eine» oben aus der Winde tretrnden Stempels. 

Die Hubkraft der Wagonwinden beträgt 15 I. Für Loko- 
motiven werden Winden von 30 1 Tragfähigkeit verwandt. 

Die Winden werden auch benutzt, um entgleiste Wagen 
wieder auf die Schienen zu bringen. Man sprach sich in 
Neasden .sehr zufrieden über sie aus. Sie sind der bekannten 
Tang;)-e'schen Fabrik in BirmingbacD patentirt und werden 
drüben vielfach angetroffen. 
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ümndriss der Neasdener Reparaturwetksi&tte. 




3fi^. 107. 
Iljdraaliscbe Winde. 




Beiderseits der Wagfiiwerkslati 
liegt Je eine unversenkte, durch Hand- 
winde zu bewegende, 12,3 m langr 
Schiebebühne. Sie Ituft mittels klei- 
ner, gruppenweise zu je 3 Kelagerlea 
Köllen auf einem 5*chieni^cn Geleiw. 
d>-»»en äufserste Stränge 39' = 1 1,»» m 
Ab.itand von einander besitzen. Eme 
versenkte kürzere Schiebebühne liegt 
neben der Lokuniotivwerkstatt. Inner- 
halb der Werkslaturäume aind keinr 
Schiebebühnen angeordnet. Um Hoch- 
nehmen der Kessel und annstiget 
schwerer Lokomolivlf-ile erfolgt in 
lelzirrer mittel» eines durch ßaoD- 
wollcnseil bewegten Laufkranes, der 
englifichen Werkstilten (Crewe, 
Gate.tbead, Invcrnes« u. ».) allgemeine 
in Benutzung steht als bei uns. Er- 
wähnung verdient in der Lokomotii- 
Werkstatt die audi iti Galeshead u. a. O. zu Kndonde sehr 
zweckmäfsige Anordnung einer in ihrer ganzen Länge sicli 
oberhalb der Ausfabrlbore hinziehenden Betriebswelle. Sie 
wird von der benachbarten Dreherei durch ein Kaumwollenseil 
angelrieben und dient dazu, die beim Ausbohren dtr Dampf- 
cylindcr an den Lokomotiven benutzten Apparate in TbSlig- 
keil zu setzen. Zu dem Zwecke sind auf ihr für jeden der 
lU Geleisstände und entsprechend der CylinderenlfemuDg 
2 kleine Seilscheiben von 'Mi) mm Dmr. aufgekeill. welch«' 
mittels eines IG mm starken Baumwollenseiles die !^eiUcheibell 
der Bohrapparale antreiben. 

Unter den übrigen Werkslattsräumen bietet die Dreherei 
mancherlei bemerkenswertes. Sie ist zweischifftg. Jede d^r 
beiden Langscilen besitzt ihre Belrieb.swelle, welche je für 
sich durch eine hiebst einfach gebaute Dampfmaschine bewegt 
wird. Der Damptcylinder ist senkrecht zwischen '2 Siottin 
gestützt. 

Unter den zahlreichen Werkzeugmaschinen sei hier 
eine Drehbank zum Schneiden von Bolzen, iianientlicb von 
Schraubbolzen aus Rundeisen bezw. Siatigenkupfer, berror 
gehoben, gebaut von Smith &. Coveotry in Manchester, Fig. lO"! 
und lO'.l. Die Spindel, au» Schweifseisen bergealelU und gr- 
härt«'t, ist hohl und nimmt im Innern das Ruodeiscn bezw 
Rundkupfer maf. Sie trägt vorn einen Zenirirkopf zur Auf- 
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Bmiwrdrehbank. 




nubrne von SfHtiiu-'tiu ken. di« Jurcli fine aaf){e(cbrnulite l'ebrr- 
falliniider imcli innen gt-pri-üst wfrdeii aiiil dadurch da* 
ArbfitBftCäck re»thHlteii. Oer imI hIs t-rkiipf BU!i((r8laltet<> 
Support bat selbtllbällKRii Vc>r«< liiili nnd -«ilchcn Ton Hand 
mittel* Zabnstang«! und Ziibnrade« Der Kcv<ilverkopf besiixt 
5 Wprkieujte mm Dreht-n, Ablnn«' n asw. Hin Selb'm'ichor 
ScI.liHidknpf mit < Zähnen, doiKMi I ragur.'!, um fwr w jii^iTicht«- 
Acb»e drebbur geUgert nt and daht r !■ ich! rin- und »chnell 
wieder aufgfSi'hw uiif^i-n v»fril>'H kann. iIl-mic /im (..■wind*»' 
gehneiden. L)i«" tum Drehen und < Ic» iiiilr-iiiiii ii|. !i crrurder- 
lieben verschiedenen ( ".e^.h« indi^keitt-r: wniliij » le tjewäho- 
lich dnreh ein Di'ekenviiri»ele)f<! mit 4 Kieni«theihiii eriielt 
Die liank iüi in ihrer Arbeit vieUeitii; und »ebr leiütungii- 
fähi|2. Naeh den mir in Nejisden Kemaehlen Ansahen wurden 
vor ihrer I!e.«i hatTuu:; lür da" FerüKslellen (Sebmieden. Zen- 
trir«n. Drehfn usw.) von U4 Siück irdli|{.-ii kupfernen 
Slebbolxpn 13 »b. 2 d. •= i:< ItiVi i'l'K- Kezahlt, wumn In .H. 
ar:f Scbmie<ien, 'X M «iif Oreben und 1 nuf Cie- 

windeaehneiden enttieb'n; jeltt wt-rden lür lias aul der Ksnk 
erfolnende Ferlinstellen der»elben Z«hl rrin Slehbf>lien H .V ge- 
zahlt, nie Kuprerbiilinu werden in 2 Olingen ferlig geiichnittea. 
B» wird dabei ein li^iiattwk beniilzt. Slreekung den (iewindea 
•oll nicht merkbar sein. Die Siebbolzen werden Helb»tlhitig 
•uf der Ma*chine in der Mitte am 2 mm im DurcbaeaMr 
■ehwSeher gedreht, w&hrend bei ona bekunntlivb dat OMriada 

im minima Uolimteil« fongeaclmiucii wird. 

Dte Bult tolnuMt and» gfatM Bol^m nftKopfvoD V/Ina 
P/i" (8 Ma 9immy Dmr. u» de» vaUcn Raadsiien. FSr 
däi Drahta md Ab««glNii «ob j* It Bolwn wird dwchwig 

wagen- ud lAkomotivMhraabeokDppImigMi «owto ihn» 
UdM io griMiicmrZdil hnmutdlcod« 8cfcnnb«u|twlada««fdMi 
mf kMvMi, VOM KmibM badtenlm BinksD attiaia nagalaaiar 
8«kiNid«lM* in «iMm Ouige UMebnittHi, «Ib Tarfkbraa, daa 
■ach in «BdcraB «ngUaehaa Biaanbahawvjlnilttao «ad Pabri» 
kan Oblkikiit» «h til ipl i H iw lM h dar *nr»fi>(licb «naefieb- 



I grflfoaren WerknogmaodUnan, wie Aebaen- aad Rider- 
drahbinlMaaw., nnd in langen Raibaa BebanaimBdaraa&aatallt. 

Di« ArfaaiuatiiÄe werden ihnen miiteli aioaa aog. BamMMlOnir 
•eben S«ilkraoaa (walkiog craoe) iiigefOhrt. 

Derartitia Ktaaa wwdan mit Vnrlail da verwandt, wo 
die Höbe dea Gebtn da a die Anlaga aiaea Laafkranee aa»- 
achliebt und wo cwei Reiben Werksengniaachinen durch einen 
Kran bedient werden aollen. Die Kraftinloitung erfolttt be- 
lunntlich hierbei dnrch ein ih< rh.ilb de* Kranes liegendes 
endloses, die Weritatatt in der ganzen erfortlerlichen Lin^e 
durchziehendes BBi)mwolleus<-ii, ron dem aus eine R<dle aoler 
Vermittelung sweier Leilnnj^srotlea die Kraft auf ein« inaer- 
balb de* Krangerüsies liegende senkrecbte Welle überträgt. 
Die Mitte dieser Welle fallt mit der Mitte der Drebsapfen 
des Krnncs zusammen; infolgedessen kann der KnuMUMlagar 
eine vollituinji^e Drehung um .l'iü'' auaführen. 

Der Nea.Hdi-ner Kran, in der Fabrik von V'aughaii & Son 
in Mancbef<ler gebaut, weicht von den bei uns bekannt ne- 
wiirdeiien Konstruktionen dieser An wesentlich ab. Während 
tiei der Rnaj»b«ttom'-chen Anordnunn Keibung^gelriebe l'iir die 
La«lwiiide und «lie l-'ortlie». i;iini; d^ < Kranwagens verwandt 
werdeil, erfolg hier die K raliati^alie diU' Ii Riemen, um die 
bei Ueibiinnsrüdern auftrei.-nden Stnf-.>' snwie ila.', t,le:l.n /u 

veriueiden. Ferner ist das ivrangerüst in anderer Wei^e aus- 
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»«führt Hfl zeig! eine äur«iri- Ai;vk'bt dieke« Viuigluiii- 

avheii KratK'^ L)u^ iiesiimmir Geruht mit dwti Kr:.fiiibi'r- 
«pliangpn wird vr.n citu'm k:lst(•tl^Tl^^li^;eIl z w i r ii d r i (je ti 
Wagen getragen, di=r auf i incr niil dem I' iiMiod' ii liüiidtg 
lie)(eiiden Schien« lauft, während fr nirh nhpu niittels loaer 
Pühron5»rnll<»n (».-tii-ti "J an lieti Diichhiiid'-Mi niifgfhänRte I- 
*^<^lit■ll>■ll ^ttii/t I>'-r "\V)i>;-ii ira(jt in der Mitie i'liic genk- 
rcclilti äiiuk-, welche dem Au»l«^c:r uli Widerlager dient. 

Die (Teacbwindigke.it des HanmwollenReites giebt Va nghan 
ta 3000' i. d. Min., d. i. 10,uro i. d. Sek. an. während be- 
kanntlich Ramshotlom eine Seilgescbwindigkeit ron 'i'i in 
.iiiwuiidte. Diese Geschwindigkeit wird durch Schneckenrfider 
M rlaüg^atni. Die Krmftabgabe Itir die Windevorrichtung wird 
durch eioen offuim und KekreiutM Biemmi bewirkt, derart, 
dMt du SaidMii «twft $0 pCt acbiirilMr arfblBt ab dta Haben. 

Dm DnhM dw KtUM «tMff ditrdi ZitNa an dar 
IitfltkMIa. Du HabaH wtd Sanlian d*r Lbm wiid dareh Aid- 
hgHi daa fAtanatatt bnw. d«« olleti«ii Riemeiis anf die be- 
trefftnd« rede Satia bewirkt. Jeder der beiden Riemen bat 
•einen ci|p»en Aof leger Iy>'titere li^eo hinter einander, 
daakan eicb daher io l ig. llu. Ibra Auf- und Abwftrts- 
bawenmig erfolgt danb Aaf- und Abwirtebewegen eines Haud- 
hebela, wodardi eine i Krilseheiben tragende Welle eni 
•pcacheud gedreht wird. Z«H dfiOD« Drahtseile üb*-rtrag«D 
dieee Bewegung auf je eine obere Keitacbcibe, deren gemeinaame 
Welle 2 gegen einander versetzte Daumen trigt. Jeder der 
letzteren greift in einen entaprecbenden AuRfchnitt de» zo- 
gebörigen Rieroenauflegem. Bewegt der Arbeiter den Hebel 
nach unten, wird der gekreuzte Rietnen auf die FeMrolle 
gelegt und die Latt gebnbeo; wird dagegen der Hebel aus 
der wagert-chten Stelinna nach obm bin bewegt, so wird der 
Oflfoiu- RieiiirT] iuiff;.-hrai;)it und dii- Last gesenkt. 

Der M^ihaiiisuiu» zum t'tirtbüw«'?;«»)» d<*s ganzen Kraus 
liegt inn> rliulh des Wagenkastens uud hesn-lit ;ais Riemen-, 
Kegelräder- and Stimräderüberwt/uiiK. Dttr Krau wird in 
der Regel so fortbewegt, das« dt'r Aii»l( K>'r in die Bewigungi^- 
ricfatnoK Cillt. Letzterer ist unten gegen die Krans&ale mitteU 
awaiar Halbfollco abgeatSUt 



Dil- I'.i-dir-tui!:f: d>'s Kranes ist <'inlat-h. liif V.'m- oc^ 
Aiisrütktii de* lit weßuiigimechanismu» für du* Hib> a um 
Si-iiken der Last sowie fBr das FnrtWw.-g.-n li' f r 
folgen schnell in>d »anft; dabei beansprui In tlt-r Kran imr jr- 
ringet! Rh um 

Erwähnt iiiat; wi rden, daa« Vaughau 4 Öori uuch I.ior. 
krane mit Jlbnlh litr l'n-triebsuDordnuiig bauen. Sie wf iien j 
•■ die Neuerung auf, dnss das die Last aufoch inende Hutn- 
getenk zwecks leichterer Drehung der bocbeewundenen Vm. 
auf einer Anzahl konischer Stebirollen, Fi;;. III, aufliif 
Die Vnrrichtang ist der geuaanlan Fabrik pvieatirt. 

In der Kes^elMbmiada waren aar Zeit meines leuu: 
H«8acbe8 niebrere Lahnnmtie-SfablkaMal Im Bau. SämtL: 
liehe Kesselblecbe werden hier sorgfUlig geprüft. In ir. 
Dreherei be6ndet sieb in einem besonderen Haii^x lien tu 
grofse ZerreifsmaBchina^ Die Stahlbleche werden ZemiL,- 
und Biegeproben unterworfen. Letztere werden Much c: 
solchen Blechetreifen votgenoaimen, die ravor daokelrut >^ 
wCrmi and dann in Waeaer abitektlilt worden aind. Hieih 
darf keine Hirtnmt eintrete«. Die Streifen werden an bejd^ 
Enden um IM* kalt umgebo^n. Blecbe, <lie bei d«: 
AbkAldan laeh aar den geriogMea tlirleignid atinebm«.' 
werden trarwerfan. Dia Slirke dee verafkaiiaiaa äiablblseb«! 
betrilgt beim Lraf^Ml 'Ä" I2,t wn, bat dar PetieriMi^ 
wand «As" => N,* mm and bei der «wdomi Rofarwnad 
« 19 mm. Stahl- baav. FInmiaanUacha Warden «birigm 
aar Zeil im engliadiea Lokomoiirban in aaagadebBter W«»» 
flir Kessel verwandt. 

Das ZD den Feuerbücbsen beslimmte Kupferblech vl'C 
nur einer Biegeprolie, keiner Zerreifsprobe, unier«ogen, indet 
ein Streifen zu einer 8 -Schleife so weit gebogen wird, bL« if 
Kiidot: ;Hif dttii iiiiitli/ren Tfeil asflicgaa. Staageokapiler «ii>^ 
wie \mi uiis zerrisaeii. 

Schliefslicb sei nocSj .mui führt . da.a.s /u den Tragfol»rr 
der Lokomotiven und W.-iftr-ü nicht, wie auf d<'ni(,chpr( Rahr»- 
pi/ri|ipliT Miilil, puridiTii glatter Stahl benutzt wird. 

V'crscbiebru der einzelnen Federlanen gegen einander «it: 
dadurch verkindari, daaa an Jadem Blaltanaa ah» 4 bia 
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ll««lw Km* «ngedrückt wM, Vig. IIS, 
liuhMi. Wmai lugen Sdhfite ^ 
Der PadmttJii (Br WamMen ist 4' 

VM'-ll.lllMDIIWk. 



Fkiiüßüch iliT Schiniedefearr usw. gilt dua Gb«r Lillie 
Bridfif Yard scM^le, ebenso nach betreff!« di'» WfK-henli»hne8. 

Die Hnl(ti6arbeitunf^wi>rkitatt iet ia Rinrin bfinnderen, 
v<in den übrigen Raulicbk' itcn völlig gvtrenDt Kelo^iu-n Gv- 
t>;iiide unti>r<;»-t.irarhr niid «•nihiili iWr i'idlirht-n Hf»cTiii1m;»sc(ii- 
i>on, dertni Anlrii'lj iiiili'ririiin'li rr;nlfji. Du- liejciulf i'iir- 
cylindrige I )ucn|it'iim>icliiiic ist i-l)f;ifall>< im Keilrrgi'srtio.n utitft- 
j^ebrmirht , um -^if l>e«nT ^t*cen Strmb atu »i tiür/fii uiiii oljen 
Ran III rti ^1^ Winnen. Di« WcirksUitt ist bell (SeitenfeniUT) 
BDd jj-ia imi^; ihr Fubbodcn ttl mit ZocDcnt abgcdeckl. 

In dem frei Iief(end«n und daher eine gaCe Lüftung des 
Innern gestattenden Hnizscbuppen wird ein etwa iweijiihriger 
Bestand an HoU gehalten und die Auswahl der vertcbiedeoeu 
Ilolcarirn. wie atnerikaniscbe Gicbe, indisehe.t Teakholz, Pitch 
PiM. Mahagoni und Kiefer, mit grofaer Sorgfalt rnrge- 
nsnmen. 

Di« Z«hl d«r Arb«ii«r beiiigt inaipMinart 4^0. 

Bei tMidm Wwfcitliteii Ht 4i« crofM 8Mbacfc«it mmi 
OrdmnK MVoU in Idmhi 4ar 0«UMe weh Mf dam 
Werktutibofe «uiatrlieniim. 

V. 2acbefärd«runc VerkelinveriiSltalMe, Anla(e- 



Zugbeförde rung 

Wer ji- Äiif rft'n Londoner Cnternrüiidtiahiiiu gefahren 
i>t iiiiii »iif ihren Stationen verweilt h:<l , ict mit Kecht er- 
ittauiit i^ewpRi'ii übKz di« grofse Zahi der iCü^t!, die dort in so 
nicherL-r W<'ii« iro dunklen Scbof« der Erde gefahren werden. 
Zug aul Zug rollt in scheinbar endloser Folge an dem ßeob- 
achtor rnrilber. Folgen sich ja auf den Hauptairecken in den 
lebhafteren Verkehrsalanden in jeder Pabrtriobtong 19 Per- 
inneDzüge slündlicb, bIio in durcbscbnittlicb je 3 Minuten 
ein Zug. Ein Tril d«r Zfige wird aog^r mit «weiiBiiiailieher 
Zwi«cbenzcit gefahren, und «war mf der DiMiNl'LillH^ auf der 
die 8i«ioMtt einander aebr nabe Ingen. IMe hhvdafch ge- 
Ittbencp knniea Btoekatrecken, die Ua «mf VMm herabgehen 
-CaniuMi-Straat), dnd dank dtaioaTercleich 
tan ferkillalMiilkigfKiqpM ZamMhinMUK- 
nl^icht LataicreiMvailer «oMn DoekSbererSrtert 
Für den Frecudeit iat der Varfceibr auf den unterirdiachen 
Lisiaa «nfaoga genida aiiahl aonderlieb behaglich. Es gehört 
biar «ina gawiaee IJabiuw aod OmwShuimf daau, um 
leiebt nad aebadl «ereebt m Boden, nt 



bellen Tagadnft «tten aaf der maX% erieBebtetm Sla- 
aogelaugt, eo aaebt ai«b dw Ai^ sDDiobak aa die 
Umnbona an KawAhnaii. AnFaer deis auf einer 



Umiabong an gawAhneii. AnFaer oeis anr emer 
AdmU Stationra wakracbinbarmi karsao Klingeln der eirk- 
Iriackett Olocke in der nahen Sigoalbude und dem bald 
darMeb erlbtgenden dumpfen seltsam dröhnenden nebrause 
kBodlgl nicht« das Nahoo einea Zagaa an. Mit ziemlich 
Kmfaer Geschwindigkeit fahrt der Zag aoa der dooklcn Tunnel- 
münduDg vor den Bahnsteig, an Welchem er fast pliiulich 
anhält. Die Insassen des Zuges nffnt^n sich selbst die Wagen- 
ibürcn. In dem entstehenden Hasten und Drängen sucht der 
Neuling nach einem Platz inder betreffenden Wagenklaase. Doch 
klle Abteile des Wagens scheinet) beeatit aa aein. Er geht zum 
nüchsle» Wagen — zu spät, der Zag ttbrt bereite wieder 
ab, tiliiio 1J118B ein AnkündiguDgssigiiitl seilena der Station 
venH'hnil>>>r »ar. Hier mahnt keine ■Slatioosglaeke «od keine 
Tiillarpfeif« aum Eioateigeo, keio Baf de* Parwoal« aar Ab- 



Ikbri ertSni, der kurxe. tebwacbe Pfiff der Lokomntirr wird fat 
dem hatteoden Gedrtog« leicht Qbertifirt und ohne Mnderticba» 
Gerdaacb aetsi aicb der Zag io Bewagiang. EK« «iw« oün» 
getaetaaea Waganibaian «ardao «oo aino« Siaiinwabaaoitan 
wihrrnd dir Vorfikatbkn doa Zage* aa BahoMe|ga m- 
gescblagen, aod ataw A^gankHiA apdMr liod dia nMD^Iaea- 
laietnen dea SEogca aocb aeboo mder io den Toooal vtr- 
scbwnod»«. Man arwarlel deo oiahalea Zag, Haft bei diete» 
jedoab viallBicbc Qafelnr, aaab eiaem fatscben Ziala «dkrt 
zu «erden, 'beia|tlalB«rdM aiall aaeb der gvwönadMaa §Mian 
de» foneoxfo^ oack eiaer dea AoGienriiigia ader gar 
naeb dar «mar ZweigatJwck«. Wahl fDknw dieaa rac^ 
schiedeoao Zdge baatimate UataradiddaogiNiiarkMalt *ani 
an der LakanaMiM, «ia: M^maa dar Badatalton dar betr. 
Zngfkbit aad varaebiedea grapairte baa«. grffirbi« Latamva; 
allein bei dem trdbea Slaiiontlieht aod dem verbiltnbMatfUg 
Rcbnellen Einlaufen der Züg» helfen detartige Zeieben ow 
dem Kundigen. Sehr bald gewßhnt sich jedoch »i>eh dar 
Fr»mde an den eigenartigen Betrieb ond lernt die trtP' 
^ctiadenen Hltliimklel für das AuMades dea richtigen Zogok 
kennen und nitweadtto Mit BUfe eiaer Karle dea Landooer 
Eist-nbahiinetzes Aiidet ar daao aaeh hn Zaga kickt aeiaa 
Aueateigeaiatiop. 

Daa Erkanaeo dea riehtigen Zogea iet abrigeae aaf vtalea 
Statiooen dorek die im Abaeboitt II S. 17 heaekriehaoeo 
Zugaoaeigir arlaidUart. Feniar artaika aaiürKab aack dw 
Babnbcamien, die allerdlaga nar apirlieh vwtraiaa aiad« «af 
BafraoNi Anakaolt« aod «odiieb gt«Ckrt aach daa gabciaefa- 
liebe FahrkMtanayataa «ioi|p £iklahtcnag ni d l eaa m 
Punklfl. 

Dia tm Schalter obe» geltetaa Fahrkarten «ardeo «of 
den klelnatcn Statiancn aatan am Zogange za dem Babo- 
ateiga van afawm Bw ao itaOi dam eng. Tickat Ezaminer, nad^ 
gtiakan, aaf den arftfeaatii &a]iooan dag^gm an 2^gaDga aa 
dar ceaieioaebaAliebeo OaktalkartrAckaag, *ao dar ana dk 
Ta wA kd i oao Bakmtaiga Bitiak Tnpfteo amnht «eidaa. 
Dleia ■lad dorab die im Abaeknht TT erwihnleo Boch- 
. baenodera kenntlich gemacht, and dk gkkha 
kt aaeb aaf die Mille beider Seiten der be- 
Pabffcarteo gedradtt. Der TotlsiAndigkeit wegea 
mass hier noch augefahrt werden, das« die Rückfahrkarten 
zwischen gewisaeu Stiaionen (Kensington - High Street und 
ManaNN) House usw.) mit einem E und J bezw. einem E 
aad O überdruckt sind. Der Bachstabe E (Either rail) steht 
stets auf der für di<- Rückfahrt gültigen Kartenhfclfte and 
bedeutet, da<*8 im Karteninhaber die Rückreise entweder 
über die nördlich«' oder über die südliche Hälfte des fnneii- 
ringea aosfübreii kann, also sowohl von dem Bahnsteig d<^s 
Innen- al« auch dea Aufaengeleises. Die Hinreise muas je- 
doch ttot« auf dem einen durch du« J (Inner rail) oder O 
(Ouler ntil) vorgeschriebenen Wege zurückgelegt werden. 
Eine kurze Zeit laug nach Eröffnung der IHH4 vollendeten 
ScblusBstreck« dea Innenringe« worden auch Einzelkarten 
mit E für diese Stationsslrecken vorkauft, ««idass der Inhaber 
dk Fakrtricbiong «ibko kennia aad nicbt aaeb dem aooai 



Wibiend der FaliH Itndat für gavgboBeb keioa bnbaaeiiige 
N aehfraga nach daa Fabritartaa atalt. Moa aoklM «drda «agea 
dar karaea PahildiMar awbebao i baoaebbaneo Statkaeo 
nod «cgeo dar aakt BUrkan Bawiaaog der (Kmaa-) Wageo 
aah«iei% aod aoah isMga da« geringen Ifebten Qaefacboiltea 
der Taooal aad.Bi—Bbwiita lir aioen von Wagen aa Wagea 
gebenden Baamlen anmüi^feh aein. Eine Revision etoaalaer 
Abtelk ladet allerdings an«eilen »utt. Der rerldirende 
Beamte muss dajin in dem betrelTetiden Kupee aelbsi mit- 
fahren. Es scheint dieses aber im ganzen nur selten 
der Fall la sein, da mir wihrend einer mehrwüchent- 
lieben bänßgen Benutzung der Unlergrandzüge kein Kall per- 
sönlich lickaaat itt. Beim Verlassen der Ank>infistatinn 
werden die Karieo TOJi dem am Ausgange stehendeo Ticket 
Collector abgenoromra. .\i'bnlich wird bekanntlich auch auf 
der Berliner Si;idit>Hliii w-rUbren, deren Betrieb io maochea 
Punklea akb an deo der Londoner L'ntergnii)dbab!:fii nnlehot. 
RücUahlfcaiten werden nach beendeter Hinfahrt m J< r .Mttta 
abgiatreaot tmd dk eoteprecbende iUrteobilil« eiubttbalteo« 
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tiliRUlO'Iligb SirNt einen Rrä«odes Ober ein« aol 
und » dm barain abfahrendw Zog springM. In i 
•ebnlim die engUadiao Bmumb ngm Baltnd», 
«inM kbf!ifeniHt«a Zoe MaiKfl. iilai da, «ja luik 



»ährend die nsdai« BMA« 4«« lobaber Ar db Rackikhrt 

verblei bi. 

Auf maDcben Stitimw, uf denen Zo- ond An»Kang 
■nmiitelbar Deb«n einander liegen, wie i. B. >af Gower Street- 
Slatinn, sieht deraelbe Beamte sfimtntlicbe Karten nach and 
nnnnielt die benaltten ein; er iat al»o hier Examiner 
uad Collectar zugleich. Die Zugangatreppe tum Babnsiteige 
wird in »olchem Falle beim Einlauten de« Zuge« durch eine 
Schranke abgesperrt, nach Abfahrt des Zuge« wieder frei- 
Cefpbcii Arhnlivb wird auch anf Stationen mit betondercn 
Znguigs- und AoigaDgatreppeD verfahren. Der Ticket Exa- 
miner an der Zugang«treppe aperrt diese beim Einlaufen eines 
Zuges ab, geht an das vordere Zagende und acbliefel bei 
Ahf:ilir1 des Znge» dessen Thüreo, «.teilt gegebenenfalls den 
Z 1)211 iiJfigfr für din uittiiitii'n Zug ein und öffnet hierauf 
wieder den Zugang der FltWtform. Durch dieses Verfahren 
«rird einmal an PerMvoal geipart, sodann finden dadurch uiicfa 
viele der mit dem Zöge auknmmenden Reisenden leichter die 
Amgangstreppo, was andemfall.« namentlich bei den Insel- 
bubotfeigon (High Street, King's Gross usw.^, auf denen beide 
Treppen oft dicht hinter einander liegen, zu Irrungen Anlas« 
gebäl könnte. Uebrigens ist die Schranke nicht immer ein 
Qiitbcnieigbares Hindernis^ Ich sab beiepieleweise in Ken- 

•olcb« Mtien 
I allgemeinen 
BMB mpn mia e n a», «akha in 
abfiifenodea Zog Maigffl, alni da, 
»im V«i«rtmlrahrti%lidkindunabaiaakann. AUerdinflia 
tat auch daa BiaalaiRaa ia «iaaa aWahraoden Zog diiben in» 
Mfe der haben Balwiteige nicht •» j|f Abrlicb «ia b«i aaa. 
Varbotan (nnter Aadrobnog einer Stralä bii ao 40 Jl) iat aa 
iMtdrlich abarall. 

Pihrt ein Reieender fifaer das durch seine Fahrkarte be- 
zeichnete Reiseziel hinaus, so kann er anf seinen Wunsch 
kostenfrei nach der richtigen Station zurückfahren; will er 
jedtx'h auf der falschen Station <iif FUhn verlassen, so hat 
er für die «u weit gefahrene Strecke dfu die««r enifpreehen- 
den Fahrbetrsg ru <-nirirln.'ii l)if»e nitutni fjU-ictifil]. .1 t 
Ticket Collet'tor rntKi-^i n , di r hI» Quittung Papivroiarkcii 
\ ('rnl;fi)l<;t. Hin »hiilicLi.-s NiK'hruüliin^svarfalnan batlafat ja 
liL'k>innlliclj uiii'li nuf aciiwuizur Uttbueu. 

Wirii il;i(;i'Si'ü ein Reisender ohne gültige Karte betroffen, 
fo wini fiir liif itiirliwei.slirh f!«rehfahrene -Sfrwke der ein- 
fache l'n )S tliT Kiitirkitrli- uhiH- SirafzuKrhl.ig erljubcii 
Weigert it »ich aber, den liclr, P'ahrtu'fru^ zu zalilcn. ddi-r 
wird aiiy liaswillige Alj?it-(i! 'Tkin.nl. sn li:it rr -fiMf'ii N.iiiifn 
und .Vdrifi-ie abzugeben und verfiilit in ein«- ()eldstr.ii'H Iii» 
zu -10.'^; auf«erdem bat er den Fahrpreis, uiltci riii*i:indpii 
vnn der Abgangsstation des Zuge« ab, tu zahlen. Aurli wird 
wohl der Name de« L'ebelibCters anf der Station mit im- in int- 
sprechendeii Vermerk angeschlagen — ein jedenfalls wirksame« 
Abschreckut'^.'-iiiiiK'l ! Anderseits werden aoch die Bahngesell- 
sehafteti scharf geahndet, wenn sie sich Uebergrifle gegen 
Reisende zu »rhulden kommen lassen und diese gerichtlich 
gegen sie vorgehen; dem nnr der mit Absicht ausgeführte 
Betrug giebt ein Recht auf Slrafverfolgunt( (>it i« ihe intention 
to defraud ibat conatitutes the offence«). Die Dienstanwei- 
sungen machen darum auch den Bahubearoien unter aus- 
drücklicher Betonung dieses KM'hlsgriindsalze» die grCfste 
Vorsicht in ihrem VrThallen gegen verdichtige Reisende zur 
Pflicht. Die Metropolitan -Bahn schreibt beispielsweise vor, 
data« wenn ein Reisender seinen Namen verweigert, ihm nach 
seiner Wohnung gefolgt werden soll usw. Bei Naroena- 
nennung soll der Beamte sich tbunliehst durch einen seitens 
dar Peel abfieatenpelien Briefaneehiag oder eine gednickte 
Kaita «an der Riabtigkeit Obaraeagan. 

Die Betriebs zeit beginnt an Wodientagen morgens 
)(egen A Ubf und endigt kurz niieb Mitlernacht, umfastl 
uleo etwa 19 Std. Nnr auf den Widoned Line» (King's 
Croas— Moorgaie bexw. Farringdon Street) beeleht ein ä4slSn- 
diger Betrieb, der jedcrch während der Nachtzeit sich nur auf 
(iülerzüge erstreckt. An Sonntsgen ist der Zugdiensl er- 
beblich eingeschränkt. Der erste Sonntagszag fihii um 7 Uhr 
Ut Min. von High Street (Kensinglon) ab, der letzte trifft von 
New Crnea komaaand na I^Ubr i1 Min. in Bail'a Covrt ain. 



Während der Kiril)7Lit. niid 2wnr \<ui 11 I hr voroittt;« 
etwa bis Ii l'Lr J7 Min. mittafiü, ruht jeglichtsr HahnverkfV 
(Jülerzüge werden auf den Widcnc-d Line» auch Sooota^^ i» 
der Zeil von Ii Uhr nacbut bis 11 l'hr -t.'t Min. Torautta{> 
gefahren, wAbrend sonst im a]lceni<-i^en »ul eri^liBL-haa Babufi 
der Güterverkehr an diesem T:igi* ;iufgclinl>i-n int. 

Dil- eigenilicben St»<iUi.ilin«ü({i- uein-n vfirzugeweise m 
den Stationen M«rt«ir»n Hnii«c, Ald<;;iii-. Iluiiiint-rsmitb ii-J 
Whitechapel lioitw N«« Crom» um, M«dai![t iiiicli von Sr-oli 
Kensington, Moorgate Street und einigen uri(JcT»*n Siatioori 
Da die Stationen mit wenigen AusimliaHui ki iii-- Aut^t llas^ 
geleise für Wagensüge besitzen, st» müssen dicrs« früh tnure«» 
von Lillie Bridge Vard , Edgware Road asw. leor nacb i-t 
verechicdcmen Abgangsstationen gefahren werden, nbrin 
wieder zurück; infolgcdeseer^ sind vor Beginn und nach Sehl::» 
des Personenverkehr« sehr «ahlreielie Leerzüge tind Leerl«k 
motiven zu befördern. Die Fruhzüg.' der Wideiicd Lim - - 
aeiet von Londoner Vororlen aus. (Vergl. A bacbuilt I S ' 

Nach der Zuggaitung uutaracbeldet man: 

1. Per>(inenM"ige . . . Fa«senger iraioa 

!i. Arbeilcnüge . . . Workmeo • 

3. Güterzüge .... Ooods > 

4. Kohlenzüge .... Goal * 

5. (iaszüge Ga« > 

6. KieMÜge Ballaat • , 

nieb den Tarwnitaqgen: 

I. Matrnpnlilaa KailwaT traina 

t. > Diitrictftj. * 

9. Oieat WciUra Rj. > 

4. Landoo aad Nartb Waalara Rjr. traioa 

9. Qiant Nnrtbem Bj. tiaina 

«. Ilidiaaa Rr- • 

7. Hoath Baalern Ry. » 

9. Tyondon Cbatbam and Dorer R^. * 

Kriiei.'iclil hii-rn»(:h .irlion die I haligkuit der Sigoalwä/tr.' 
wek'lii' nufti Ab^rhriitt III jede Ziiffsf atniiig vor Abfahrt dt: 
Zuges der licl ridTi'iidrii NachbarB! n i n ; / . »i^iial i.iireii und»; 
den Abiwi.-if;><tiiliiiiicii di'' bt-rreffrudt-n Wnicb«-!! zu stcüt 
haben, griifso .\ufu>erks»irikt'il, bo >;<stallet sich die Sx:t- 
nocb weit bunter, wenn man dit- »tilenn der Siy iiaijifiili«»-. 
ig unterscheidenden Züge an der lland der DieiistrubrpLi'.' 
zusammenstellt. Rs ercehen »ich alsdann für die eiiueJu- 
Sirecken ii*'H I nneiirinjie.H etwa 'JO nnterftcliiedlieh*^ Zu^arle: 
während diese Zahl auf den üeieisen der Widened Lii>^ 
gar auf nnwttcbst. Üewi«e für die Signalwftrter keine leidi' 
Arbeit, zumal hier die Züge der vcr«cbiedenen V'erw«llan(|?: 
in fast stetig abwecbilielnder Iteihenfulge dicht auf eiriMüt' 
folgen. Innenring- nnd Widened-Linien haben, wie itn i'- 
schnitt I dargelegt iat. getrennten Betrieb; jedes dieser Gr 
leitepaare hat «eine eigene Signalbude. Fig. 4 und 115. 

Die Galtung und das Endziel »Cmmtlicher Züge riti 
gekennzeichnet durch die Farbe und Gruppiruug der Ixikc- 
motivlaternen. durch farbige und ver»ehiedea geformte SiKii''l' 
Scheiben sowie durch Schilder mit dem Namen der EiidsW'^'' 
der Züge vor der Rauchkammer bezw. dem Kohleuks»'" 
Bmpielsweiie führen die Lokomotiv<m der Innenriog-Zügeei"- 
w«r«e Liaterne auf der Bufferbohle and ein Sebild, mit 
Anichrifll »Inner Circle*; die FersonentOge der Midland-B«t* 
Bwiacben King'« Crnea nnd LedpueHitl (BMrParfiBgdonSli«^ 
ia eine waifaa Latema über deat linken Baffer nnd vor dt» 
BcbnniMainllili mAitaiaar «aii^ Bignalsebeibe aeiilieb aa^ 
LÖknmoiiva, «IbMnd die awiiclMn luag'a Oroaa nnd Mooqtsn 
Siicet verkabnndan Pnraananadge dieear Varwaltnqg 3 Mm« 
Lnleraan vber den Baffem and tin§ wnba ^nalaebeib* 
achwaraam Krem in der Mitte der Buflerbobw Abiea. 

Sämmtlicbe Zdge werden mit gleicher Ge«cbwindigii''( 
gefahren. Eine Ueherholnng irgend eines Zuges dnrtb ei»" 
nachfolgenden ist auf allen Stationen grundflätzlirb 
schlössen. Ks müssen daher auch die am Tage zwischen 
Personenzügen verkehrenden Güterzüge gleich schnell •* 
die ersieren gefahren werden. Infolgedessen besitzen il** 
Gfiterzfisje auch nur eine geringe Wageiizahl. die •ifl' S'" 
wöbniich cwitcbeu und ^2 bült. Die Persooeniär 
beatekan in der Regel aaa dar Lokamoiif a nnd ja BKb ^ 
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Bttttft «n « Ul 9 V^tmmw»§n l.tte UI. KhM«. ond 
a«w Mf dar ll«lMiiiotltin<Bftha, «i* in AbMhiiitt IV, »B»' 
tiiibmaltltl«, bttatu nihcr artrMPt, C «iantolMigMi v4tr 
9 iiraiacbiigiB yiugtn, ant der DiatfIct-BjÄii m« Äiw«!* 
■dlsigeD Wagen und weniger. 

Die Wagen «iiid in »olcbe für Rauvhtr und Nichtraucher 
gesonderi. Knigegen unterem Oebram h slml . wie «ui allen 
engliachen Bahnen , die für Raucher liettitumifii AbiL-ili- an»- 
drücklicb als solche gekMOMicIlnet, indem da» Wim >Sm<>- 
kiog« entweder über b«SW. au dao Thülen oder auch an 
deo Fenotern aogebmcbt i»l. In allen nicht so beaeichneten 
AWilen t*t «Im Itaucben sirengaien* unianagt and wird im 
flatmuRsblh» hie «o 40 .K bestraft. Aach innerhalb der 
Statianm, anf den Bahoiteigen oaw. ii( daa Ranebao nicbt 
MNtattat. Dia Bantbcrablciie aind im aUganmiien, naDi«>nt- 
Neb ia dar IIL Wagenkl«»»e, wenig Mober and oft mit einer 
naeitrigliebcB Lnft arfilUi. Beaoodcn Ableik für Praaao 
giebt ee ' nicht. 

Die durt'bacbnittlicbe Ci e«ch w i ndigkeit der Züge 
ohne Einrerhnung des Aufcnthalu auf den Siationrn bc- 
irigt rd. ib mite« '= 40 km i. d.Std. Sie Hiebt zwar natiir- 
gemäC» gegen die Darebachnttttgeachwiadigkeiteu auf den 
aagliaclwa naaptbabnen erbeblich cnrBck, tet Jedorb in an- 
baoadit der aareerordeotlicb karsen StatioBBeatAniangen und 
der aabr vagBaitigaB Wa tg ai y- and Krliamaagaeerhiltaiaae 
dar Balm imm«tbSii aia «iaa aMbt uabadentanda n baseiebnen. 
Dia aaf dam iBBaorioige varlubraadaB Zife doiabbbren dieae 
gaaaa filracke (30,wiui) aiaiablicftliab 2lar 26 StatioManr- 

daar ■hiiaran'fcaita-GeaebwmdicWt voo 17^ ka id dar 
Stande befBrdarL Dar AaCtatbalt anf den Staliamn ba- 
trigt 15 bto SO SaknodaB, dia Fihraalt cwlaehflo i bcaaeb* 
battaa SittiaMn Ja miah 4cr Balfatmag malet S Ma 3 Milk, 
linaekL daa StatwamalaiiABilei. Seist aiaa (Ir letalaren 
aneric Ar den dareb Avfbbraa aad AnbidteB amalalMaden 
Zaitvarloat dutbaebnittlidi V/t Hm. für jede Stelloo an, 
waa niadaataiia earlaren gebaa dBrfta, aa «giebt aich Mr 
di« ainmiJigB BnadAihrt atoea aaf dem Innaaringgaiaiaa hafan- 
dan Zitgce ein GeftainaitaufentbaU betw. -Zr-iivurlaat ron rd. 
40 Min., einschl. der 2 Min. Aufenibalt in High Street für 
Wasternebmen. Es bleib! Bonacb eine reine Pahrieit von 
7(1 — 4U==^(> Min., was einer gröfaten Durchschniitageeebwia- 
digkclt von II, G kai i. d. Std. entsprechen würde. Je nach der 
Entftruuu« dar Stationen von einander und den ücmirerbAlt- 
niaaen Mshwankt dieae Geacbwindigkeit awiaebeo 36 and M kn, 
Naeb dam Oienitfabrptaabncha dar Diabrkt-Babn aind 
Mr dia ainaalDca Abeebidtia der Im famaren Biac geleganan 
Sifaaka Manriaa Bnnae— Snaili K<naii«|gB dicaar Baba 
fblgeoda Fbbraeltaa (in beide« RiebtaagiM mniiBebend) vor» 

Hanaien Hooaa— BlacMnan ( 634 m) . . . 3 Übt 

Blackfriars— Tcmpla ( 764 > ) . . . $ » 

Tempie— Obaibm Craaa ( 734 > ) . . . S > 

Cbaring Otaaa— Waaiaioater ( 6H4 > ) . . . t » 

WaatmhMlar^St. Jamea* Park ( 744 >) . , . > 

SL-Tamae' Pbrk— Viataria ( 744 *} . . . Sa 

VleMria'-SlnBaa SqoBia (ime ... S > 

Stoasa Sqare— Sooth Kenaiagfnn (1^47«) . . . 4 > 

ZDaammen ()557 m in SO Min 

In dieaen Zeiten iat der jedesmalige Aufenthalt auf der 
AnkuaAaalatiaa aiabeitriffen. Um unvermeidliche VereSge- 
rungen auMugleichen und damit die feaigeaetzten Abfahrt»- 
leiten auf den Endstationen Manaion Honae beiw. South Kvn- 
ainglnu inne halten zu können, ist für di<' in Kedu aleh«iid« 
G.M km lange Stn-cke ein Zuschlag von 'i Min. gegeben. 
Zwiaebeo der Abfahrt de« bctreffendea Zage» fon der Maaaion 
Hanae-Station und der von Snatb KcaaingMa liegt daher ins- 
gtaamml ein Zeitraum von 22 Min. 

EHe grSrate Entfernung zwischen 2 Stationen: King« 
Creae — Farringdon Street (1582.» m) wird — eingerechnet 
den Aafenihalt auf der einen Station — in 3 bifi 4 Min. durch- 
fahren und zwar in der Kicblung oacb Kiug'a CroM in der 
kurieren Zeit, in umgekehrter iiiebMBg wagen dar migfln- 
•l%enB Sia^asg (1 :40} in 4 Min. 



DiaaigMdieben Rioerage fnlgen «ich in je lOllinalan; aa 
lind demnach aaf jedem Oelde dee Innenringee 7 aalebar ZBga 
gleidizeiiig bt Benntanag, inaaNammt aleo 14. Diejenigea 
7 RingtOge» «alcha daa laiMia Qalaia (Onler rail) befahren, 
wardaa vaa dar llatniMlilaB>Q«aellachan gestellt, wshiend 
im Sammer S der anf des lanangcleit (Inner rail) lan' 
fenden RingzSge dieier, dia aadaiaB & tlagajgaa der Dislrict- 
Bnbn aitgchüreu} dagegen wird im Vtntar daa Innengelei* 
von 7 Dialrict' zögen baibbratt, dia t BingaUga der andaraa 
Gaaallacbaft lUIeB daan ana. Dia ^ehitfllg aaf dam laaaa- 
ringe verkehrenden 14 Ziga dnrchlaalbB tba tdgKeh 12 bla lA, 
eimtelne daran andi ISmal, leften alaa wgbrend daa IS Ma 
ISetOndigen Bctriabea eban QeHmimtweg eaa rd. SSO bia 
3»0 kB aarbeb. 

I^ta ZagfMn ial aaf allen Strackem da» Innanringa akhit 
die gleiche. Wibrand ata aaf dam aSrdllcban ond «idieben 
GeieiHziig infblge dar («4) MittalriBi' aod (M) Anlkadriqg- 
zGgc Mnria dar H annnwewl th- nnd Richmend - Zdge oaw. 
am dicfateeten iat, Hill ala 18r den ttatlieben Tcfl (Maaaian 
Honae^Aldgale) kMaar tuid für daa wcatHebep (Bdgware 
RrNid-Olo'eter Soad) aa UefaMen aoa. Bina Uabaraicbt der 
Zugfnige (Sr 4 Stalwaan emgenaonter Oeialaataachaitla daa 
looenril^ee giabt die folgende Tabelle V. 



Tnbellii V. 



Strecke 
de«lnoea- 
riegaa 


Station 


a Vi 
a _ 

•3 « 


'Atitrktm» saischen je 3 an f 
«inaadtr MRaadan ZAgen 

outer rail inoer rail 


Tageu«i( 
(vnrmilta^pi) 


«Bdliebe 


CkariagCrnp« 


n» 


\ 

1 


4 in 2M!d. 

5 • ^ - 
4.4- 

2 > « > 


•izu SM.n., 
10 . .s » f 
4 • 4 > ( 
. .S . ' 




iaiGefaa 


AMgat« 


\■^ 


\ 

\ 


6 • ;i > 

1 . 4 • 
4 » 7 . 

1 .10 * 


ti » 3 • j 

•2 • 4 » r 

•2 » 7 . l 
•2 .10 . 


'jW-10»') 


»firdlieh« 


Baker Stroct 


19 


\ 


Ii! > :i > 

i; » 4 • 


\i ' 3 ' \ 

6 . i - S 


9<»-IO«» 


«wtlU-hc 


Praed Stroet 
(Piiddingloii) 


7 




0 »10 » 


Ö Ol) • 


3*- 10»' •> 



>) Vur. .M.i^aio l.ufea In diamrZdt 9 Uitialriag-Zlge bm and 
i andigeD doeolbst. 

>) Bi eailHbiaa hier aar laaaariag-Ztgn. 



in dar ««ikabrantabalaB Zait laain daamach aaf dem 
Bürdlichan and riMKabaa Aboehnttta dal ImiainriiMaa je 19 Züge 
naaifcalb ainar Standa anf Jtdam dar baidao Oatetae, dagumii 
aaf dem MUdian Ja IS, aaf dam «Htlieben mr Ja 1- Der 
geringste Zailnatt swimImr S aaf d aaad ar fUgiMdao 
Zügen kämmt aaf dar Dialiiat'Lbh f«r and bata4^ S Mla. 
Diu meisten ZBga folgen läch in Zwiaebeaiiamaa von S Hin. 
In obiger Tabelle bt aina Sinada «aa dar fafkahraraiehatao 
Zeit angeObiti fir dte ■!«!■■■ TtfanalaBdaa waehada oatar- 
gamlfa Rr dia diai atatea Stndkm die Zngaahlaa and bidart 
sich deraefltepreebend die Zugfolge. 

Aehnüchc Zahlen weisen die Widencd Lin<>i ent 
Wie auf allen «ogliscbeu Bahnen übli« h. hioi.'n )j dia 
Zügu der Untergrundbahnen verb&ltniam^l'iit; schuuU in die 
Stationeo ein und fahren rasch, dabei «unli 'itui im allgemeinrn 
Stnrsfroi wieder ab. Da» schnelle Einlaufcii wird — abgesehen 
von dem gutgeschnlten Peraonnl — immcntlich durch diedurcb- 
gehenden Bremsen erniöglichl, mit denen alte Züge ausge- 
stattet sind. Die .Metropniitan-Babii verwendet zur Zrit nach 
oben gesagtem die einfache Laflsaugebromae (Hard}>), die Die- 
trict*l&ha die gew»lii'.lii.liL ; rr ht selhiiltbälige) Westingbonae- 
BreBtae. Di« Untrrgrondsiige der aoaehliefaend«! ilaaptbabBca 
aind teib mit ereterer Bramaa, teils mit dar aalbittblltgtn 
Laitaeng«- 1) oder der eelbaltblt!^ LaftdraekbremaTorrleb' 

■} Z. I8S6 S. 48S ond 4U: IWl & MO. 



tum*) ■"«««Tüfttet, SlMBdUM Bahoco oifluM io kwm ihn 
Penoneniüge mit «iair aalbttdil^ien doicfagshMd« Brau*' 
ttDordonofc auag^ffOM«! IwbiD. (Vvd. Abacluiitt IT, Wagn.) 
UebrigM> m( hiu boBMiriit, mm aof den «KgllMlitti 

Hauptbahn«!! die MlbMthStka LaCtnugibri ni-*" und dwtelbit' 
tbiiig«^ Lafkdruckbreiiige (W«adqgboiiBu) vorzugeiwtfiaa io V«r> 
wvadatiK sind, und iwar erffMt «ich di« timt «twM 

ausgedobotrren Benutni^. 

AadtT der durchgebeoden Bramw beritit jeder Unter- 
grundiu^ im ersten und letftVD Wagen eine Rpind«lbreoite, 
welche im I-'alle einer BeecbldiKOi^ od«r Vertagen« Jener 
vnn dem Zugbeamtea in Dieneubteil in Thfitigkcit gc«eut 
wird, gleicb wie di« HandbremM der Li>k<>mri(ive aeiiens de« 
Heiter«. Die DienktvorsebrifMii besagtn, «iass di« beiden zng- 
begleitenden Beamten (Gaard und Under-(Tuard) bei Auniherung 
de« Zuge« an eine Abzweig- oderKopfAtalion alets an der Brems- 
kurbi'l «tehen niüsten, um diene sofort benutzen zu können. 
fc^tHüiB» milMea auch die Lokomotivführer in ^iiefieit Fällen 
ihre ZÜRi' >n in der Gewalt haben, <iu*>« >i<' -if Dtjim An- 
wendprn dir diircbifebenden Wagonbr«a>ii«; ji:itiih«ln-ii ver- 
tnögt'ti. Auf dus »rorrlri'u' Anhalten und Abfahri'n di-r /^>iRi- i»t 
«Urigeiis aurl) die »irafTi' Kupplung der Wa|p?ri von Kiiillus*. 

Der Bt'li'cichliirif; di r Züf;r diin h Kultgun ist biTi'it« im 
vorigen Absebaiii g- dsicht wurdrii Ihre vortriffflicltf n Eigen- 
schaften werden drühcn gebührend anerkannt. Die Londoner 
Untergrundbahnr-ii «iiul ülmtriTit* nttven der kleinen Meraey- 
TutitM-UiMliii wohl ilii- i'ii.iigeii HtiliriL;i'liii'te, deren ge»amaiter 
Prrsimciiw.tjjetipailt F«liga«-H*leucliluii({ aufwelcl. Die Haupl- 
(iiibiii'ii liaben bei ihren Zügen aurixir dem FeligH» nui b viel- 
fach Oi'lbrli-iicbtung'^ io Anwendung, einzelne in bi-schriitikteni 
Cml'jiiig auch cl«klri»i-brs laicht. lyetzteri'K bat di<- Diatrict- 
Baljft vt»r eiiiigtnJahren versiirhf, jedoch mich unbi frifdigeutii'm 
Ergebniü wieder anfgcgnbi n He/.üglirh dr r Unt- fgrundiDge 
der Great Northern- Bahn ist bereit« im vorigen Abschnitt 
bi iiK-rkt, du»» die ekktriMhe Bdenohlnnf wieder enrÜErat 
werden soll.') 

') Z. ISB."» a, 1099: ISST S. G.i«: 1R91 S. 528. _ 

*) Die bedcateodit» Bisonbabo BogUadB, die Loadoo aod 

Karth W«et«n*fiaha, litt B. von ihNO 4A00 PeiMMMDinigao t. Z. 

nur ctw« 1800 Or Oailidit «iagwtcbuts die ObriHM bMitian RAbai- 

Uin|wn. 

l>ic Grrjit Northern- B.ibn viTwendot niif ilrrn H-tiiptlintcn 
clektnwhcs Liebt la ihreo uhr reich ao»i;«wtaltet«ii Sp«iM«aj{«B, 
io deaea «• dareb AkkumiiUtoreo, welche nnter den StttplMetn in 
leiebt aieweebielberer Form »sgAhraebt ciad, cneogt wwd. Soaat 
lat nur nod! die lionden, Bh^htoo and South Coast- Bahn »owio 
die lfidlaad>Bahii se nanoeo. Erttere bat z. Z IC ZOtte rIoktriKb 
vrlenchlet, di« l«tzterc 8: Ruf««rd*m bat aueh di« lyondnn and 
North WeaterD-Baba cioeo Verturbtzug eiageriditet. Die Ge«ellscbaft 
beabnchtigt jedoch TorltD6g nicht, weiter« Züge mit rIekiriKchein 
Licht aunarüatan. Die Gosaimntzabl der von d«o geaannteo Bnbn- 
■varwaltnngen mit diaatm Licht auigwUHetea Wagen beMUft «ich 
Dach eiogezogoMa BriturflgmgiM ein ngiMkr 440, iit ela» aiebt 
belr&chtlicb. 

Mnr «eietoselt wird bei dieiee Zügeo die Djrnamomatebia« dareb 
eiae klelee «ehno^llanfeade, aaf der LnkomotiT« angebrachte Dampf- 
«taachiae (3cylindri|{e nraAerlloo:!-M;kt<. hin« utw.) betriebeo. In 
den meiaten Etilen wird m», wie ("^ b»: d^m Great Northern- Unter- 
graadzuge der Fnll i*t. <<nrrb eitjo Ai'hü* (i'-« nepSfkw(ii»»nK in Be- 
wegung geael/t. jn wi K Nith »>ii- tmch A uUti'llLUi^ i^^■fnrld^^n hu*. Kin 
hier «henfalU uu(&rg«ii<r*«iit£r Aliitumui&li'r dmut t<uwi<lil bi i di-r lirrut 
Northern- wie bei der South Coai>t-Ba!in waiinod d,« .Sii^lstaudM 

die ÜcleuchtDog 
) Akbatteiater 
Vertan «rretobt, 

diese Warten aU BOKeo. Slip- Wagen eiostelleo zu könoeo. d. «. aoicke 
Wagen, welche währona der Fahrt kurz vor derjeDiKen Station, 
auf der »i« halten «ollep, von dem di« SliktiuD ohne Aobulfn <iiirch- 
fabmnd«n Zuro abgekuppelt werdea, «io VerfabrcD. da« auf cnKli-rtjao 
Bahnen vielfacb üblich ist nnd dpr fpHn^IHgkeit der IVi^vueii- 
berörderuni; Vorschub ki'-'ct 

Der Volltl&ndigknit wv«>ro mu»« auch di« Unlcrgrai>db>ibci in 
-Glatnvw bier aMäftthrt werden. Sie bat rd. 850 Fer»onen wagen 
mit mAt wl» 3000 QMblagipes (Br elektriscli« Bakuchtuos eisge- 
richtet. Auf dieser Bahn werden die Züge w&hraod der fagmuit 
bei Kiotritt in eine Tunnelstrecke lelbcttb&tiK erleoebtet; beim 
Austritt erlischt d»» I.idit «elbittbälig. Jeder Wa^jen i«t zu 
d> m Zweck mit Scbli^ifkootakten io tiestiilt eiocr an judinn 
Ende de» Catargaetelhie bewegiioh eofifelitBgien Stabiroila d«w. 



iioruiero- wio oei uer tsuuui vvunsi - u v«ujir>'Du 
de« Zuge» ab ycbt<(uello, Die Uidland-t5abn bat 

liehia erveitait, data eie Jedeai Wam aeiaeo eig« 
bcioMit: liierdnmh hat «ie neter eaoeram aaeb den 



Bioe VeiUiidwiig awiaabwn dao Bewendea vaA daa 
peraonale, um laluanB is Natfilia ain 2ai«li«a an gda 
(Iniorcomnaoieidim atgnal}^ iat ni^ Torlmiidaa; ab diife ■ 
eUgemeinan naeh an anllialiran aala, da dta ZBgB keine liBfne 
SuaelBan «lina Anftnllialt dnneUitoan, aoul«» aiaia mA 
weeigen Mtnnlea Pnbraett tSna StatiOD barfllireD. Bin« ia- 
artige Verbindung bram bt nach einer Vimchrift dea Board '.■ 
Tiade nnr bei denj>'iiigi-ii PersonensüKeti vorbudea aa «tc 
wddM Straaken von mehr «Ja 20 eagiiielw MsUm (Si ka 
obiie Attftothalt anrScIcJegeo. 

VerkebraTerblltnfaae. 

BfSdiidi'ti's Intere»«« dürften i^inii:« Angal>fn über > 
Vf r k e b rH« tu r k 1» beanapnichen; ihnen sind dii- Dienstfif 
plane d'-r Mi'lr'ijKjlltan- und der Di? trict- H:ibnai-st-llM-ha;'i *>«,. 
die im vurttebeoden schon mehrfach erwAbnleii nrutlicbec Et- 
rieht» diaacr beiden Bnbnan an cnmda gelaif. 

b) Zahl der Z&g«. 

I. Metropulilan liatlwa}-. 

a) Inner Circle-Züge in der Richtung von AMgAt« über 
Manaion Bonae (aof de» Oater nail) naeli Aldjgnte 16: 
dasn II Züge, walebe nnr «neu Teil des Inner 

Oifde habbren H 

in wfekabrter Biebtang (anf dem Inner Rail) . . i 
dnan 4 ZIgä, laelcbe nnr einen Teil dea lasar Circte 
bcÄihren v 

b) Bieharaad- nnd Hamaiefaaiiitb'Zi^ «am V«w O 
aber Kiaifa Oma. Bdgwa» Rand, Weatbanrn 
Latiner Baad saeb beMeB foiienaaaten Olfen iMtlbad 
nad nniMftcbit, Je IM Ztge 2K 

c) Middle Cirele-Z&g» — ?oa der Oraat Waatern-Babn 
gefahren — eon Aldnta Iber King'a Croaa— Addiaon 
Road nach Mansion HAnaa nod mqgekabrt, Ja 3S Ztae *i 

d) KensingtoD - Züge — von der Oreet Wseteni'Bata 
§eiabraB — «nn Aldgate über King'a Croaa nadb 
Addiaan Baad nnd umgekehrt, je 1 1 Zöge . , . S 

a) LakalaBge awlaeben Addiano Rond nnd Bialiopli 
Baad ran dar Graat WeetennBahn gefabren — 

j«« 

I) Gfeet Weatara • ParaonencQge von Moorgate über 
BakM' Street nach Stationen der Oreet Wnetam* 
Babn ond umgekehrt, in jeder Riebtung 7 . . . . Ii 
daaa 8 ZOge, welebe teile vnn Blabnpa Boad Aber 

. Royal Oak naeb Stationen der Orent Waaiarn-Bnbn 
laalan, teile von dieeen nach der entgaMumian 
Station ' 

g) Great Westeni-Gateralige (heJaden and leere) awiecbco 
Acion-Siaiion der Great Weatero-Babn und Aider»- 

gate bezw. Smilbficld Market • D 

in umgekehrter Kichtung ' 

h) Kohlen-, <>aii und Leerzüge auf ver«<:bivdeneD 
Strecken (einschl. 3 von Farringdon nach Baker 
Street laufenden und nach Neaaden htt«timmten Züge 

(«. III, e) - - I' 

i) fabrplamntrsige lyccrbiki inoiiven nach den verachiede- 
neo Aattgaugestutieix ii di'r /.ügt; bezw. zurück nach 
den I.<ikr>moliv»chnpp> r\ ufw. (32 Metropolitan- und 

(ireat Weatcm- Lokomotiven 

enenmatta 5» 



aatgeruztet, die In den Teeeela ndl «iaer hier im Odai« ii^- 
verlegten SlabiMkicne (Konduktor) in RerübraDg tritt uad o'- 
dieiier dorch Kabel von den Djnainos zugeleiteten Slrooi cntiii3">' 
und zu don Lampen Wt<jf DIo RiVkI.'itang Ifcuft vom Dach'"*' 
oin<-r di-r Tru({fi.'di-rn uini n.n d « durch die Kider ZU dcB fU'- 
«i'hi«'tn-n ti.>r,w, /nr l'>d.i Hi'i tieii mit Holiwhaibenrildem »"T 
ri'istitcn \V;i^im: (mtkI. V^i. >J; riii flncr Stelle zwischo J'- 
KUuaiueifiuKi'U ein Kuplerstneiieu lür dte Uebertngaog der Rü:» 
loituog «Diiclettt. Nacli den in Glasgow gemachten Aot*i>eti i^' 
(ich dieae islektrischo Releuchtun((«art wthrend der Tagetzeii 
drittel billiger aU da« Gaahcht atellco, wetentlieh allerdiog« 
dem Gruade, weil das Gaslicht nicht ao sparsam gebrasot, 
nicbt auf die TunneUtrcckiin beachrlnkt weroan kenn; wlblWj? 
NacbUcit wird nor Oaslirbt benutat. Die WagN «ad ttr 
BelauobtMgtartta eiegeridtlet. 
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II. Diatrict Railwfty. 
Inner Circle-ZQgc in der Ricblonx rnn Al^gHlB ÜMT 
Mtmsion Hoiiae nach Aldgat« (Ütiter RbII). . ^ • — 

in nmgekebrlrr Riefatung (laoer Bail) 69 

.i»m S ZGge, wricbe nar «iaoi T«it 4m lM«r 

Circle berahr«D % 

Middle Circle-Züge (rer({l. F, c) — 

Outer Circle • Züge (von der London und North 
Wcatern-Babo gefahren), von Maatioo Honae ültar 
Addiaon Road nacb Broad Street und ucogekeblt io 
jeder Kichtotig 33 cinacbl. je 3 LokalzQge swwdiCB 
Man«ion Houae und Willcaden Junction .... 66 
Kicbmond- und Hammeracnith-Züge. von New Crns» 
ülii r Mauaion Hoaae. Fiirl'i Court nach Ricbmood 
lic^w Harameraniitb, in ji^il.r Richtung 36 . . . t4 
Wimbledon- Züge, von Whicechupi-I (Mile End) über 
Mansion Houa«, Barl'» Court und Putney Bridge nach 
Wimbledon, sowie umgekehrt, iu jeder Richtung 38 66 
LokaUQge iwitchcn Wimbledon und Earl'a Court 
ber w Hi^'b StreM (KenaingfOB) in jeder Ricbtangi 8 

' ZQl:'^ vnn Manaiaa Home wdi Patmy Bridg* and 

umgekehrt, je 8 16 

Lokalzüge iwiacben Putney Bridge und Earl't Conrt 
bozw. Kenaington High Street, in jeder Richtung 33 66 

' Ealing-Züge, von Wbitccbapcl (Milc End) ab«r 
Maniion Houm, Bari*« Cowt vad Tamhan Oraen 
naeh Ealiag (Bioadway), (nwin auigriMhit, in Jadar 

Richtung 34 68 

Lokalcügc «wiacfaaa Barl'« Ottw* and ÄeiOB Orm 
(Ealiog Lina) besir. BaNnc in Jader Biduaag SS . 46 

• Lok«la8||a awiMbcn Honnalaw (Bameki) and Hill 
HiU Park. bww. Burl'i Goort edar fligb Stmt. in 
jadar Ricbtaiig SS 56 

) Lokaladiee nmehaa Bait^a Conn and HanuMtMulib, 
ia jadar Rieblaitg S 4 

> KmIm«, Oa** and Laavaaga aaf Temebladanm 

Btradnn SB 

Ifidland'Kabtad- and ObaitannaMriala^: ton High 
8<r«at and Waat Kaniiagtoa-StatiaB aber Tanhant 

6r«'fti riarh Brant .......««•.. 11 

in umgekehrter Riebtang 7 

• fabrplanntbige Laeriok»BatiT«a (ainadri. S Londm 

and north VaaMfii- oad I Gioat Waamn-Lofco mottf a 66 

III. 8t Jobala Wood Lina. 
(Dtr Hatropalilaa • IMa ■a g abBi lgJ 

' Cheaham - Züge twiacben Baker Street (East) und 
Cbeabaia, io jeder Richtung 9 (eioacbl. ja eines 

Scbnellzngea 18 

Zöge zwischen Baker Street (Eaat) and Riekmanna- 
wortb, bezw. Pinner. Harrow, Neaaden und Weat 

Hamptt«ad, in jeder Richtung 42 H4 

LokaltSge zwiachpnHiikcr Street (Baat) nndWilleadeo 

Green, in jeder Riiliiung 55 110 

(•tiitT-, Kiilili'ii-. Gni- und Leerzüge, iwiacben ver- 

•ichii'dfiicii StHliiutcii 10 

K.IC9- uiid Kiiblcnaüge zwischen dum GülLrbahnhofe 
Kings Crrinx bezw. FarringdoD äitrcit der Ureat 
Nortlipril K . md Neaaden (leer zurück) .... 2 

• Leerlokuixiiitiven . . 10 

IV. Wideticd Lina«. 

Oreat Northern- B .ihn ! 

I*e r 9 n n p n z ü von Eüfield ii»w. üUvr Kiiiji'n Croaa 
nacb Moorgat« Strt-pt, Woolwich usw. und umge- 
kehrt, je 84 168 

Güterzüge von Kiog'a CroM Ooods Yard uaw. 
nach FarnngdoDSuea(,IiOndaaB>iidga,BBtianaa a»w. 

in jeder Riebtang 72 144 

j Midland-Babn: 
ParaoBcaafiga TonKeotiah Tuwn oaw. über tUng'a 
Craa» nadi Mooigal* Sttaat naw., ia jadar Bieblaog 6613$ 



L' ebertrag 444 
GütersOge von Kcniiah Towd Aber Kiqg'a Crota 
Dach White Croaa Street, Crysiat Palnea aaw. . . 70 
deagl. in «mgekebcter Richtaag 6S 

c) South Baatara-Baba: 

I. Naeh Slationan dar Qraat Nortbara-Babnt 
PeranoeDx6ga «o« Caonan Straat, London 
Bridga, Woolwich a*w. dbar Parriiytdon Straat 
aach Bnlald. Maawell Hill aaw. «ad in aag^ 
kahitar Richtaiw, ja 10 Zfiga SO 

S. Na«lh Statiooan dar llidbnd.Babnt 

G&teriBge awiiahie London Bridga nnd KnutMi 
Town, in jeder Riebtang IS S6 

d) London-, Cbatam- and Dover-Bahn: 
Peraonenzüge von Viktoria- Station und Crjeiivl 
Palare nach .Moorgate Street, Hendon uaw. und um- 
gekehrt, je «I ItJÜ 

c) Orf;it Wi'Kic rn- Kahn ; 

2fl (iiitrrzüge (leere und Itpladctip; vnn Fnrringdon 
Sir<:it nach Alder»gai<- Streit Im-siw. .Smitbfleld 
Market die Widened Line« belabreud und iiin^'kt'brt 
aind unter I, g) aufgeführt — 

f) Kiea- bezw. Koblenzöge zwiachen dem <ireat 
Nortbern-Oüterbabnhofe King's Cros» nnd Farring- 
don Street (hier auf den Inneoring übertretend und 
bei Baker Street auf die St. Joho« Wood Line, 
vaigl. Iii , a), diaaa bia Maaadao Taifoigaad) and 

«^gakahit jol S 

rahndanniMUga LcorMoBotiren (0. M. S, üidl. 4, 
L. Cb. and n S aad Natrop. I) . . , . . 

aMaaMsän "sTs 

IKa ron dan raraehiadaaen Terwaltnogen inMmaniaii aat 
dao atttaalnan Oalaiaadgan an Tagan aHritatan Vaifeabra 
fahreoaa Untatgrandadga wd Cokanrativan «fg^ban «Mb 
hieraach wia lUgt: 

n) Innenring nnd deaaan 

Abzweigungen . . . lOHh Züge und 88 LokorootiTeo 

b) St. John> Wood-Linie 830 > > 10 > 

c) Widaood Linas . ; 804 »» 9 > 

saMBaen St 19 ZOge nnd 107Loiwnwtivan. 

StaUaa wir dia ataiahMa ZqgnhlM nnah daa iwaehia* 
dancB VorwnitaagBn aod gotranat naeh PierMinanp nnd OAter- 
■Igpa maaniineB nnd barQckaicbtigen, daaa ta den 3 Blnanl- 
aaman a) bla a) S Ki^enzüge der MetropoülaD'Baln anl^ 
haltaa and, aralolM eiaiBMUcha S QaWagabiata boCihfas, ao 
erlialtan wir folgend« Uabcraicht: 

Tabelle VI. 



BahnTtnraltaBg 



lietropoUtan . , . 

INatnct . . . . 

OfwA ÜDithwB. . 

MtdUod . . . . 

South Saitare . . 

Oroat W««t(r8 . . 

London, Cliiit!»uiri 

l)tiTi-r . . . . 

Loi>dnn iinil Niirlli 

W«rt.ini . . . 



iMiMaäMa&i' . 



i 




I 



570 
469 ; 
168 ' 
132 
20 i 
IIS I 

66 



SO 
S8 
144 

44 
W 



43 
M 
t 
4 

34 

8 

H 



416 IU7 



Dil' von den L<!erlok'i- 
motiven turückgeieg- 
(aa bMagHdMn aifa- 
«haa iIm teil*«!*» 
nur kurz. 3 beaw. 3 
zusam mengrkuppelte 
L<^komotivaB aiad ala 

hracit. 




E« wenk'i; siinarh auf dein Gelciftiflz der Unter- 
groodbahnen au den Ti'rkt')ir<ir('ich«teD WochL'iitagen nicht 
— aU 



2115 Züg<« uud 1"" Leerlokoni Oliven 

ftfkhren. 

Die»er Verkehr findet au Sountagea eia« Einiicbrinkunf! 
am mehr als 60 pCr. Üie sin'nge englia4:be Sonnlagsbeiligong 
beeiofluast io erbeblicbnin Mafse das geaamnite dortige Ver- 
kebmleben, waa airh gani besonders auf den acboitiscben 
Bahnen bemerkbar macht. In London cwingen allerdings 
die Verhfiltnisetf dies«r Rie^enitadt zu einem immerbin noch 
Marken soDDlCglicben Ketrieb der»tHdti'<ch<fii Bahnen. Wibrend 
^n* Kirebieii Terkebren jedoch, wie oIilhi schon angedeutet, 
auch hier keinorlui Züge. Die Metropolitan- Bahn fthrt an 
solchen Tagen 336 Züge, die DIaltiel* Bahn 270 eintchl. 
24 Leer-, Gas-, Kohlen- and KieaiSge. Die Greal WaaierO' 
Bahn stellt des Sonntags ihnm Dnrcbgangsrerkeiir awiadiMl 
Mrtor^ate Street und Statioaeo ihres (lauptnetzes ein, fahrt 
<Jagi-i<« n auf dem Middle Cird« 98 PermnneniQge sowie einige 
LokaIxSge in jeder Fabrrichtung und entsendet 3 Gülertüge 
Oach Sfflitbfield Market, dagegen von hier 1 leeren Wagen- 
mg. Der Betrieb de« Oiiter Circle (London and North 
Watlarn-Eabu) ruht giiiizlicb, wührend auf den Wideotd 
Lines ein stark eingMchriDktor Verkehr herracbt. D»r 
sammte ZiignRk«lir auf den OilriMn 4er Cntecgninlbelian 
betiigt Soantift: 

9S1 ZBge lud 7S LMrlekonotlven. 

Viin den 021 Zügen sind 157 Güter-, LeewUgt MW. 
diiriinter befinden sich IIS PakoltatiTüüge. 

^^ it? sl«rk oiiizclne Sluliiiiicii durcli dien^'u \'erkcbr be- 
lusiet werden, läs«t um übtTHiU^eudBlen die King's Cmsa 
Stntion erkeniieti. Bs fabreu tiglicb innerhalb 21 Stunden 
auf den beideii Innenring -Geleisen 553 /-iige und IH Leer- 
lokomotireo, auf dem Geleisepaare di r \Videried Linct eogKr 
€54 Zfige ttJid 6 Lokomotivm, insgeeammt also 

Itii ZIge und M L*erl«k«niftti«*o. 

Diese im läsenbahnverkahr wohl keam von den Hbeli- 
babaeo in New York übertroflene Zognhl iat did ao efeteen- 
lieber« als King's Gross, wie im Abacbaitt I unter Fig. 4 
Teranscbaulicbt, eine rSumlicb ganc Dogewfibnlicfa beachrSnkte 

8tati'>ii i^t. 

Für die Berliner Stadtbahn eigehen ^kb im« h ilem Archiv 
f. Bi IBM folgende Zugtahlen: 

. ^ . ia} auf den Fersgeleisen I U regeluiiiiaige Züge 
AiiWocfatiMefleii|l^) , . »•dtgelel«eo272 » 

«osammen 340 regeimifBigeZdge 
\ a) auf den Ferngeleisen 130 Züge Igj^J^ntBlie 

* t SondewBi e 

(utammen 4>i2 Züge. 

b) UU der Heiaenden naw. 

Nachsiehend ist in Tahelle ^' 1 1 eine Zimaainieniitelluiip der 
Gesanimlzaht der he förderten Personen sowie der 
Eiunalinien seit der Hetriehserdtlining der tiiißli« lieii Hahnen 
gegeben; üie seigt, in welch ersiauuliclter Sifirke der Ver- 
kehr stetig mit den Jahren angewachsen ist, n:iineallich nach 
dem Ausbaue der im 5^t(ielieo Teile der City belegenen 
Untergrundstrcckrn und der dadurch 18B4 eudtini bewirkten 
Vollendung der inneren Kingbahn. 

Die betr. Zableawerte beider Baboen laeieD 4»bMweite(«e 
keines tfamoma Vecgleiek orit eiModer an. Blamal (Ibrt die 
MattBpenlaa -Qeaelwebaft bei den JahMaangabeii dar Fahr- 
giate oleiht die ZaU dar Inhaber van ZaUkarM» bea 
ant, «ia die» dia Df«irte»-Oaa«>«Aaft thnc» «odara In 



An 



> * Sladtgeleisen X'}^ 



den V2-A]-MU^.*f der M.-irfi|.nlitiin Bahn 7282«14.*c- 
aoderett Bahnlinie (jegenüber stthwi. Beide CJeeellaelur:^ 
erzielen aafserdeui nicbl unbetrficbtlicbe Sammen an» u' 
Mieten für Statiouügi'bmade, Babnwirtschaftea und be^i»'.. 
iiiit iler facht der für Reklamexwecke dieneodtfii WandAi<-:- 
ihrer Bauten usw. Im Jahre Itittd rereinnahmlu bierfür 

die Metropolilan-Bafaa , . . 783 5 1 0 . # 
> Diairiei-Baba 33dOll > 

Die anf den gematnaehaAIidi bafabicnaa 8cr«cker. 

zielten Ginnahmen werden anf die beiden Ocnellscb«.': 
verteilt, gemäfs der Abrechnung, welche daa Clcnriog Hdilv 
d. i. die für die 119 englischen Cisenbahnge»p|lachaflfD r- 
meinsam bestehende Abrechnungsstelle, auf grnnd der .1 
nach gewissen Vorschriften eiaureicbenden Vrrkelirabeni: 
aufstellt '). Aehnlich werden auch die Eiunabiueo der Neict 
Bahnen gemeinsamen A Statioiteo: South KenaiagUHi, OIm • 
Road und Iligb Streut verrechnet. 

Zu gewissen Zeiten des Jahres (ahrt üiejcnig«^ 
Schaft, welche vorzugsweise daa Innengeleia betrvibt, 
gröfaere Zahl von Zügen als gewöhnlich, um die aas der 
schiedenen Lfinge de« inneren und äufaeren liineDritiggelei'^ 
•ich ergebenden ungleichen BelriebslSngen annan^eiehet) i>' 
make up Ihe bnlance of the two line«<). 

Für die .'..kin luiiKi- .luint Line: Mansion Hoase — Aldit«: 
— St. Marj's ist durch Gcsl-ii vüu Jahre lb7y ein f;eineins9A-r 
Verwaltungskörper (Joint Commitler) ernannt vn.rd'jii, ü-: 
die Erträgnisse dieser Strecke vereinnahmt und uacL gnrt' 
lieh bestlintDleii (iet-ichtspunkl"!! verrechi;el. Aus den (f- 
meinsameti ICinnuhnierj Hullen iLiniirh.st die Belri<*bnki>titen na: 
eine Dividende von 4 j)(^t für djis .Anlagekapital ^ede d-' 
beidi !i (renelUefirifieii li«t die Hälfte, je rd. -i.» .Vlilijooen Hui 
aufbringen niünen) li-'-trilten werden; der etwa verbleibrtu; 
Uebersohij«« i«t unf licide Baliiien in dem Verhültni» «ii m 
teilt-n, in weluhein der Wert des für diese Streek«- nlM-rhau;; 
in liclracht kommenden V»rk«br* der einen (iesrllscha/l n 
dem der anderen ^teht. l'mijekt hrl hiilien luich beide Tti\ 
in gleiehem Verhi'illni.i einen ZiisehuMi heiruateu»'rn , wen: 
die lielrieliHkimten nsw. dur< li dir- Kiimahiiien nicht gedisek 
werden. I.etzleri'-i i.*! nun liiilniig iiin-!i immer der Kiill f- 
weaen, du dji.s .AniMCekapilal tTir die knrJe Sire< ki' i-L.«a liir 
gewöhnlich fn>ch lUid u'erade dieser Hafiiuihsehniit auch ir 
fühlbarsten durch den Wetliiewerb der Oninilmoe u>». 
troffen wird. Die Dintrirt - l iescIlHch.'il't hat w ii-di-rho|t la- 

I) Die ^!e^Ili^Ili^.^^• (Irx U:nUva\ t'[t*aritnr HtiuiM« »inü im li. 
gemeinen durch Cienct/e i;>'[e^eU ni-Lniidclt die KinnabinpB x.- 
dem geaammten Durcli^tfu^^Bverkehr. d. i. dem Aber mehr al* • 



aigfa die angef&hrten Einndunen dar cnlerea mf den Per- 
aooen- nnd geaaniBteo GlMrrcrkehr, wChrcnd die latatere 
nur die ana dam Paraonanvwkabr eraialtaa Bianhinaa fllr 
die «iniehica Jahre. aaanaMqgaatallt auiebt. Diaaas ist 
jedoah sieht vss erkaUiehar Badasisif Mr «eOeasstsiUahUa. 

F«r daa Jahr 18Sft s. B, atelte aieb die Ktnnabnia ans 
daa QMarrerkaiir dar DhtrIcC-Babn anf ASOWi^, 



Verkehr Alb ia dteaat «Meten FnbfkartM 
eonie «He mwaaf bezäKliclivo Praekbrhifc stOHea dem Oteurtf 
Boese voa dee Bahocn «iDgeaaedi werde«. Jeder BahogaMllKln': 
wird dar Aateil des vom Raifteodsn eder Verfrachter fär die 1.1^:: 
Fahrt gezahlten Fahr- oder Frachtbetrage» tiercchnüt . der im W' 
liAllois ibrftr booutMco Geloislloge ihr 2iik<'nitjii l>1<'#o B«r«ci 
nUDg stutzt «icb itVr nichl itll»iri anf dti« i^jeiiaiiuteci Uirlft^p, »>..-. 
dern jede Stiit mi hnt lä^ii.h «Ibad Berieht an das Clranr; 
Bosse einzusenden über den von ihr crledi|^n Durch^anesverkci . 
sowohl betreffs der Reiseodeo uod de« Gepic-ks, »i* auch der u 
gekonmenen uod abjzogsDRcnen (heUdeoso oder leerM) fervowr- 
und Güterwa^ea. Feroor hat jene Zeatnlltalle an jed«m \n 
eiDiguoKspunkt« zweier Babneu einen be eanderea Btentea uj: 
stellt, der jode« Fahneu); vermerken rons*. da« voo der dt.-.- 
Linie aof die uoders übcTKobt, iiod dwr KloichraU* tAj^lifbro B«nr:' 
einzoaeodea hat. Aueh die Eriedigoug ,1er /»lilri?:.-1if>r! ai:f Jrr 
Babnao verloren gegaDgeoeii oder auf^el in icDcrj G«>;o:ii.L;:iih' 
dem CliMriog Uou»o ob. TAkUcIi muu tiiilzlw^€m von den betrrffcL 
den Stationen ein VerzeichoiB dientr S«eli<ni mit gnnaiutr Bescbre 
buDg eingerttichl werden. Die Staliuo«n ibremeiu erhalten wiedemi 
•nli|weduiide MtMeiluag een jenem ead uftsieD anff^aadav 
Saehaa, aaf «elehe dm Basehfeibeeg passt, nach Londos eiosmdM 
Akt dfNa Bericht« werden hier verarbeitet. Gewiss kfine gerie; 
ArheiUBaage, wenn man heilenkt, da«« io den letzten .lahreii li ' 
im Diirelm»ii(f»v. »Vehr erzielten Fil,,!:. h.>:j Eiin ahmen flH?r300Mill 
neo Mark uml die jlbrlirh vcrl rcn b-MidcD 'nlor »atgefundcDv: 
Sach'T, etwn ' . Slüünn Hotrsi|5cD. L>»» Clearing Honw besthlftir 
denn lui h ril 'JOiVi Bcjiml" Da» ««»gedehnte Vcrwaltoagmcbiuil' 
liegt naho dem Boiiton ■ Bahnhore io Luidoa. Die Leitung rub; 1:. 
Banden ciace AaaielraHae, in dea jade flahng f ee l l w baft eia IGt^ 
eataeaden Iibub. Via Knsten «erdiHi vea den eiuMi 
Verbikni» der fk eie erledigten AibeHaa gatragaa. 
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^■■meitiMimen Abrecbnaoe ZuMbOMC nhlm aSMOi, 4w oacb 
ihren R«ch«Piclwlto1wijdttaD JUhilhk Wft noOOO Jt k«ln««D 

haben. 

Was Doo die Beputf UDg der einnlnen Wa^klaMen an- 
betrifft, ao lirgen bier thnlicbe VerbiltnitM vor wie aaf 
anarren Babneo. In dem letzten Jahrxebnt erfreut aicb in Eng- 
land dM III. WagmklMM in allgMaeiiien «pm MMig nuali- 
«MBdaB Tarkolm. ««WBfrgM LKIt— ^ 



Kröffnuog der Dirtriet-Baho bi> btnokrHar« BHdn«, Mai 1870. 
AMddmoK d« BetaMw d<r OMriM'lUhB bia Mairiim Bom, 
8.Jili M7I. 

P«r lan biiMiM iidi dfoAMpbea dir Dirtrirt-Bidim hw mI 



P«r lan 
dM ^ 



AuDdohnnng d&r Melropolitaa - Bahn bii Bithopsgat«, Betrieb«- 

eröffDung 13. Juli 1875. 
AnadekiMBg dar H*tr«potttaifBabn bia Aldj^, bfiOauig 

l8.1f««(Bbir 1878. 



' AaMl^hTsonp (icr St .labo'* Wood LlDie ?'»B Sirtss < ' il!:ti;e t 
I lUm|f-.t*aJ , BetriebseröffDUOft Jur<; iSiJ nr.ii t.,b 

) Weit Hampatead oacli Wilteades, 34. Noteuber 1879; de«gL 
( dft bi» Btmwi Ertbaag mm 9. äagult 188ft 



iAatdehoaDS der MeUopoliUo-Baitn tob Aldgate oacb Trinit; 
Sqnar«, Eröffsuo^ am 35. Septenber 1888. 
I ZurechBung der Einnahmeo der St. John*» Wood-Liue n daun 
I der Uetropolitan-Babn vom l.Janaar 1873 ab. 
j Volleoduoc des InnenriDgi and aeiner Verbindang ait dv 
Salt l.r.nd. m Baba, 2r6fo«itf am 6. Ootobwr 1884. 

~ ■••woMi.r 



Aoadetinuiiv: d«T St. 

35. Mai 1SH5. 

lia^A'.^llLiog 1 

iAosdebnuDg i}<r SL 
masBiwortb, Betiiebeeriffoong am t 
( Aaidibnaag der St. Joba'i Wood-Uri» «W 
i a«ACbNbaiB,8.Jali 1889. 



KoloDialia^A'.^llLioK in London I8S6. 

Joba'a Wood-Uai» «m PlaMr naeb BUk- 
1887. 



» Ar dM Jahr 1MB 



auf dto 



der Diitrict-fisbo eot- 



I. 
II. 

in. 



•r»t«a B»lbjakr; 
l80»9S8IMimd«. 
8366647 > 
13848868 » 



snaiUaHalUahr: 

188S575 - ' - 
2930462 
18749414 



luaaramen I7IS0788 
liierxu koiumen die 
Inhaber van Zeit- 
karten .... 9S44 



17009451 



8225 



In Prozenten ausgedrückt, erhSIt man nbne BerQcksicbti- 
tftog der TOD dau Zeiikananinbabeni aarficksalqpe» Beiteo: 



erit<>)> H^lbjabr: aweite« Halbjahr; 
I, Klaaee K.;» pCt 7,7* pCt 

IL > 19via * 17^ » 

IIL • 7S,ti » 74,» » 

Bat dar Hatropolitati-Babn liegaB _ 
■iiaa «or, «aa Ja aaeb natui^mSfa tttT ttr du «nU Halb» 
Jahr 1888 «nllcii «ich bei ihr die b>>t Wart« iria Mgu 

I. Kiasae 7,» pCt 
II. » 20,0 . 
Ul. * 78,1 » 

Dia Fabrpraiat aind aaf daa Vi 

f3r alle Strecken nach deoaelbei 
Lalaiare wecbaaln Tialmabr atwaa, and 
Stfkrke de* Wattbawärbaa dar aooatigen B«f5rdemngaDiit«l, 
TOT allem der OomUMiaa. Wo dieaer nicht erheblich iat, 
•ind die Preiae etwaa höber geatellt ala auf den übrigM 
Strecken. Auf dem gröfseren Teile dea Untergrundnettat 
koatat die einfache Fahrt awitchen zwei benachbariaa Btationco 

^ III. Wageoklaaaa 1 d - «VeFfg, 

II. » « > « ie*/s * 
t. » 8 • s& • 



ofcht 
barechnei. 
Ja nach der 
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Karten für Hin- and Rückfahrt kotten gewöhnlich daa 
V/»fafhe der einfachen Fahrt 

Eiii«^^ nllgeoieine Regel \i»st ■ich (Sr di« Pfthrp»iabiUang 
iiictii gebt». Hfiafig rorkommenda 8itn (in Pnea) ftv ii» 
S WasMiklaMMi «ind M§tad«t 



•IsfMh« F»hrktrl« 

ULKL Ü.fSL I.KL 
1 % S 
SS« 

3 4 6 

4 « 8 
& 7 » 



tu|i]iAriii RAckfukrltru 
ni.n. II.«. I.KI. 
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In Fif;. 113 sind Biromtlicbe einfache Fahrpreis« 6 
den Innenring dargestellt, welche für Higb Street rKe;iiio|' 
ton) als Ausgangsstatinii gelten. Innerbalb der Gt^lciiliai 
sind dieSutinnsabstfiode') in Chains tu 20,ni ni cingescbri«i(t 
Di» Figur Usst die eigentOinliche, vnin Weitbewerli 
floaMA Tarif bildung klar erkennen. Sie leif^t a. a.. d» 
Fahrten Ober Ifingore Metropolitan -Strecken billiger »i]j4 il» 
solche, die sich auch über die District-Linie erstreck» 
Beispielsweise kostet die Fahrt in III. Klasse über King s Co* 
nach Kishopsgale (rd. 10 km Bahnstrecke) .4 d — P|(. 
•iMiiaoviai IwMit «oeb der Fahrpreit nasb Cbariug CnMi{ii 
6 km)i für dia I. Kl. baataban tdb Street ab « w 



dar likipnim ftr dIa 



•ÜH^Stiaatali 




/a 









bo 26 übrigen Bliiytarieiiaii, Rr die 
II. ood III: KI. aiod Ja 98itxe gültig. Die ZabI dar crferder* 

lieben Fahrkarteosorten i»t hiardarch erheblich Termiodert. 

Zieht man die fnr <iip einzelnen Klaasen ersielten Ein- 
nahmen in hctruchi, so kostete im »wi-iti'ii Halbjahre lH89 
dorcbscbnitt lieb jede Fahrt auf der Diatricl-Babn ia der 

1. Wageaklaaaa S&jh Vfg^ 

II. > 24,11 > 

III. I I64f * 

Stellen wir nach der T.tbelte VII die auf jeden Reisen- 
den dürrli»chnittlic.h entfallende Eir.nnliaie fir die rerschiede- 
iien Jaibn- zusiiininjen, wobei die Zuilkarteo mit dorchacbnitt- 

lich aar 6U Fabrt«a aogeaetxt werdao iaöSMk, ao aeigt liebi 



lia aUnlbHalt d 



enMD nuMMB, ao aeigt uebi 
bat. SolietoagaieMdar 





:r.,j,nl 


■unßalia 


Diltrict-Baliii 


löti:) 


21,- 




- Pfg. 


1872 


1 JN.im 


> 


1 1.1,1 » 


I«i81 
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2l,t > 


188G 


15,5 

15^ 
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21,0 » 


18»9 
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30,s > 



Dia Fahrkuten einschl. dar Rückfahrkarten sind nur fib 
dea Tag dar Lfiaane gältig. Einig« wenige Aasnaboien «1 
Uiliaffar Oflltip^riladaaer bestehen für die Rückfabrksrt» 
ewiaeban gewSiea Varort- nnd Londoner Stationen. SCmn- 
liebe Karten werden nur unter der Bedingung verabfolgt, im 
Flau im Zuge und in der Wagenklasae ist, für welche 
Karte ftlöet wird. Kinder unter 3 Jahren sind frei; «ulclx 
Ober 3 nnd anter 13 Jahren zahlen die Hfilfte. Ueber i* 
Ausgabe von Arbeiterkartun sind bestimmte geitetz liebe Vor 
Schriften erlassen. Aafserdem werden Zeitkitrien iwisdns 
2 Stationen ausgegeben mit 1-, 3-, t>- oder 1 2- ninDi>i'^t<li" 
Gültigkeitsdauer. Kinder, Schüler usw. geoiefsen eine Pr«»- 
ermfirMgiiiig rnn 50 pCt, Familienmitglieder ebie «otcbt «a 
lOpCt aut 2, von 15 pCt auf 3 Karton. 

Die für den ganzen luqenring gültigen Zeitkarten (Ctr- 
cular Seasou Tickets) werden jedoch nur für die I. o»^ 
II. Klasse und für die Dauer von 3, 6 und 12 Monateo vertl)- 
folgt. Ibr freia ateUt «kh fSr da« Jabr aaf 890 •« Ar ^ 
IL and a»f 400.« für die LKIaaae. 



vergl. Tabeil» l S. 16. 
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Ueber die Kotten de« Buhiibttuif« erachSpfende Angaben 
am erlangep, itt •chwierig. Wohl enthalten die halbjihrlichen 
ItMh«gMihatUb«rictite der beiden EisenbahngeselUchaftcD die 
ItanatatMa KftpiuUcn ( Aktien- , Obligationen a>w.)i iMlelw 
ibr die BdiD aaftteoommen »ind, allein diese Zabica Mdlcn di< 
SB wmAumdat NonioBlwerte dar, oidit di* tbaisiclilieb eio- 
gmihllM Sammao. Die Aktien onr* d«r Uiit«rKrundb«hn«n 
•iod wlhiM i d dM BsM* etailiw SalrMakungen nntenwCta 
^mMa, «eklw aieb hei de nM der Metropniitan • Bthn 
«wieebeB SO eod 140, bei deoen der IMMriel>Balw ewieehen 
90 ood 100 pCt bewi|t hebe«. Jene KnHdaDaabea laeieo 
'daher kein geneaee Bild '«Od dem thataichiiab eriwuleii 0«ld- 
M. Die uvedlHigtten Angaben Ober die Avlage- 
« «llerdiiip eocfa aar fBr künere StrMken, geben 
Baker oad Barrj la ihreia laaiwlbeh BoffesoMDaa ▼araage 
«Iw die Baaeiheitaa dieeer Bahaea. Sie aiad na aaehelehea- 



Naeb Baker haben die Bauunierm-famor At^r Clterra 
Metropolitan- Strecke: Paddingtoe — Farringdon {lüül bia 
IH»} rd. IS6000 l4(r. «r die eiwl. Heile erbaiten. d. e. rd. 
SSISOOe JE Mr 1 kaL' Hfadae JaSre afiSter worden lllr dae 
Baa der Wldeaed-Uniea and Ar die AMdebonäg der Haapt- 
liaie nach Ftuebarj Cireae 208000 Letr. fiir die IfelU gesablt. 
a.-d. rd. 25ftüöOO.« für 1 km. 

In dem Recbenncbaftsbericht der Untergrandbabneo vom 
Jahre 1H71, ta welcher Zeil d«r Innenriog von Moorgate 
Street üb«r King's Croaa bis Maniion Hoaae feriiggeatellt 
war, ebenso die ParalleUtrccke Sonth Kensiogton- High 
Street, and in der die St. John's Wood-Linie noch nicht der 
Mi-tro(>olitarj- Rulin ({i'hörte, ist angegeben. il»*s di-.' dern'it 

lOV« engl. Meil. lange doppelgeleis. MetropoUtan-B. 5866000 £ 
7V« » * > > IMatriet- i 51*7000» 

b«antprucbt haben. Von den Kursverlusten und wieder var- 
kftofliehen QnindstScken abgesehen, wQrden sich die datch- 
acbaittli^ea Kosten fär llna wie folgt atelleai 
Metropolitaa-Bakn . . rd. 7 102000 

Dislrict- > . . > «f(?8fV0O > . 

(JtTiniK'i-i- .\tii;»l»en liegen über d»^ StblusBatiick des Innoti- 
«ing''« uiiii lie.s.'.fii ömtiche Ausdehnung mn-li Si- Mury's vor. 

Noch Barry lautete der Kostenanschlag, welcb«r s. z 
dem l'arbmeat nrit der Bahairortage Tei g eleg e D hat, 

Bwikoeten 16 006400 JC 

<»mnder««rb »OmHO » 

zuKammen 47d0$SS0UK, 

daxu fGr Strarsenerweiterungs- and Kanali- 

latiaaearbeitca » 588240 > 

■usammen 6b 460 JC. 

Dieser ^'Uipttil.Ti; ist in Wirklichkeit nahezu erreicht 
worden. Die Baukufiii-ii sind um rd. 4inMHMi.(^ gcrinper 
BDSgefallen, auch der Landerwerb ist etwas billiger gewesen 
als Teranschlagi. Flr die aar S|ikai iaage Sireeka lind iae> 
geaaromt 

rd. r:» 0 9:^ ono 

rerauagabt worden. 1» liifsi^ Sinntne sind die wi 
kioBicheo Grund^iiii kp eiii^eei hIoh!<«in. Sehen wir 
«b, so hat der Bau alles in allem durcbacbnittlick 

rd. ntdtOOOUK auf 1 kai 

gekostet Dirsir Bahnu(>n-bnitt ist der kostspi«li^<4li- Ji-s 
$CBnz*ff) Lutergrundnvtzea. Die Kic^elkosten ergeluii licli 
«i« folgt: 

Batikusien rd. ^ IHBOOO M mal \ km 

<}randerwerbskosl«n . . . . > IiiKJlnuO > > 1 > 

Nebenkosten » (1 (',:(s(ki-;i » » 1 », 

Naturgeniu/.'t i.it der rd. l,i km hiiipi^ .Miscliniil Miuision 
Hoase — Mark Linie, aut weleheni die im .\i>sihtiiil II fi;e- 
schilderten bi'Mind'Ta »chwierigeii KaiialisHtiöus- und Utiter- 
fiitiei'.rtii'iteii, sowie die Strarseuerweitcning usw. anasufäbren 
Mr., leeerela dea Sdileeeni^. Er bat aber S6 Hill. JE 

gekostet. 



Der Bau der East London-Bahn ') hat nach Bogineeriog 
Bd. XX S. 467 auf der l,u km langen Strecke Wapping— 
WhileeiMfel an Baakosten die Summe tan rd. Ü Hill* «dt be- 
anepraehtf d* 1. 

rd 4 ■V24fMiO .H »uf 1 km. 

wihrend dsM ll,r< km iHuge .\nH<:|jlassst3ck dii>«er Bufiii »n 
die Joint Line I «.l.tSOO .*C i;i-kn,t».-t bat (ohne Oruoderwerbs- 
kostcn), was einem Betrage von 3 3^43100,^ fSr 1 km ent- 
sprechen wijrde. 

Die Berliner Stadtbahn bat nach dem Archiv f. G. 
1888 insgesammt 68 UUOOO.iK gekostet, welcher Wert neuer- 
dings in der Deutsebeii Bauleitung 1890 >) su 6H53400O.« 
angegeben wird, worin jedoch die Summe von S .Mill. M für 
>Ober den Bedarf hinaus erworb«oe und wieder vcriiir«enings- 
fkbige Grandstücke« eingeechloasen ist. Ktchnen wir diesen 
Betrag ab, eo aMlIea eicb naok der leutgenanoieo QaeUe 

die Baakealea aaf MSSOOOOJE 

> Oiaadarwaibakealea aaf i7 l<)90<Ki > 

aaaammen auf 6O63«04iU^ 

Da dia Bdia li^ km laag iel, ao ei|^ eich hier 

BaakaMn Z 74»000 JE aafl kai 

Graadcnrerkekoaten ^ 2_9S9fta2 »_ »_i > 

aneamuMi VWÖOS JE aaf 'i km. 

Ziebea wir den Vert dar «iedevverkiafIMBa Oraad- 
atilcke ont ia tUekeSckt, «eldie t. Z. uoA aofergaleert aind 
aad derta Aakaakkapltal daher flir atna Ziniraehnaag n>oh 
In Betracht koataien würde, eo hat die Berliner Stadtbahn 

5 013310 J( »uf 1 km erfordert 

L)öa besseren Vergleiches wi-Ken ><eieii dii- aul 1 i.a) »ich 
ergebenden DarcbscbuirUko»tei> Tür die ver^chicdetien HRhiien 
hier nuaaaiBeogestellt, ond twar getrennt nach Baakosieri 



n) B.i iV r^ten auf 1 km. 
1. ültprer Abschrii' :(r .Metropolitan-Bsbo 

■\\,.\.]T,C.r.^.< l'';<r:n^'Jon 1H6») . . . 29nOOOJK 
3. Wideiifij ijiiifs "itnl önflifhcr Aii«tmu 

des Iniieiiriii|;ei> (IKH?) ...... 3800000 t 

3. Rrfilu]-s«tiiek de« Innenringes uod An- 

i>rh)iiRi> an die East London-Bahn (1883) 578BO0O « 

4. East Li^i ndon-Bnhn , iKirdlicb der Themse 

[]H7:,) 4S240QO » • 

5. Ea»t London-Iitthii, AnschlosB an die 

Joint I-iiie (188.1) iliCilOO » 

6. Berliner Stadtbahn (1883) 2 746080 > 

b) Oraadarwerhakaetan anf 1 km. 

I. Schlussstack de« Innenringes usw. (1883) 1O8SIO00 M 

3. Berliner Stadtbahn (1883) ohne die wie- 
derverkSuflicben Grundstücke .... 2330W > 

i. dieselbe einscblielslicb der wiederver- 

kiafUehen Omaditfieka »MSSW > 

e) Gesammtsumme auf I km. 

1. Schlassstäck des rnnenringes .... 1C*>09000 ,€ 
i. daasolbe einsehUebUcb aller Nebenar- 

bellen 33247000 • 

8. Berliner Stadtbabo, ohne die wiederrer- 

kioflicfaeo Grandatllcke 4984001 » 

4. dieeetbe eineckKebliab der wiHerrar- 
kioniehea OrandatSdce 5640810 • 

Der Vollstiodigkrit wegen sei noch sogefugi der 

d) Daroheehnittapreia der Uatergrand- 
hahaea fir 1 km 

(nach dem R-chrnüchaflahlticht vaa 1871). 

1. Metropolitan- Bahn 7102000.« 

2. Diatric»-Baha 88S8000 ». 

') S. 4 und 

*) Z. 1S90 S. 1344. 
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Hieruttch »wii i\k- Ftannrbeitt'u deü luaeoring-Scfalusa- 
stückes auf 1 km >'lwii dupiieU so [Huer gewesen, wie diu der 

gificlialtrigen Berliner StiKltb.iliii : die Or«Dderw«rbiko«ien 
aten sich in Londoa irovi der untarirdiicltaa Anlage fiMt 
rierm»! höber gestellt, ala in livriin. 

Troti de« ungewöhnlich «tarkea Verkehrs der Unler- 
grandbahncn sind der ertielte Raiag^inu und die jtbrlich 
lar Verteilung geUngcodc DiTidflod« nBT gering; das Anlüge- 
kapital ist eben ein sehr bohM md HUR MU nnr durch Au*- 
gabe von Übligaticmeo unter Zmüshcnng ^IMe bobM ZiM- 
rufse« (C pCl) zu beschaffen gewCMB. 

Beispielsweise betrug im «rtteD Halbjahre IKHH der 
Reinertrag der Metropolitan- Bahn nach Zahlung der Zinsen für 
64 r.t99Hl».Ä Obligationen und sonstiger feststehender Lasten 
M. Nach Abcof der 4 pCt Jahre«dividende für 
die Mf 63202260^ sieh belMfendeii Prioritüisaktien und 
HiqlerlcgBDg eines Steherbeitabetntgea von 42üilO Jt tOx 
da* otchite Ilelbjehr nlannte dt die 105636600 Stanmeklien 
eine lÜvidMide To» ^4 pCt (JAhrlich) sar Auszahlung. 

1» iweiinn Uallnelire ISls werde ein Reingewinn run 
3 l»t764 Jt enM», der ebenblle nar 3V4 pCt Jehresdiri- 



Pflr die Dtotrict^Bnlm liegt die Baebe »och angiSnstiger. 
FOr daa latate Halltjaln- IM6> An infolge der im 
Somanr jenca Jabrea atattRebebt«« KolonialaaMteilong in 
London ein Ittr die Bahn günstig«« geoaunt werden 
nmaa, da in ibm dia Zahl Beiaeadeo den hSehates 
Wart (»84756«) aeit ihroB Bettehen Ua 1S91 ernMAt 
bat, balraK dk Oaeammteinnahnie wAbrend daa genannlen 
Zeitnanea 440S13S JL Die Anunben motu 1 944470 
andaae ein Uabanebaaa van S4OT761 Ji «raielt wurde. 
Kaob AnacaMuag der Zineen tSr Oblteationan und aonetiger 
feeler Laalen verblieb ein Reingawinn Ton 540041 Jt, 
Naeb Zurück legung einea oifordaniebaa Sleberfaeitebclnigea 
roB II1604 1 .M gestattete der mbWbonde Rest eine IXfidcnd« 
TDD nur 2'/, pa für SO HIIHoiien Mark ä pCt Prioritita- 
aklian, wihimid anf dia 4& Milliiooen StanoMiktian kein Oewilm 
«ntflal. Saitdaai haben tUk die flnaiuielien Varbilinlaaa der 
Diatrlct^Babn nooh nalir vtrachlechtert, auch die geringe 
Dividende der Friorilttaa tat lo Wegfall gekooniaBi Üb Ist 
im Jahre i8S9 eine GeaanunttainiBe ««n 7& Millinnaa Muk 
uoversiitet geblieben. Der Em« der Aktien kt inlUgadesaen 
aneh aar Zeit sehr niedrig; er eland 1899 anf 33^ wibnad 
die MettopoliUn-Aktien HG,Tt «nfwieaen. 

Die Uiaafibeo diese» ungünstigen BigAaiaBea aind« ab- 
gaeelwfl Ton dem Kfaon geuanuleo beben Koalblbn der Obli« 
gatiouen, zu suchen in dem immer siirker werdendon Wett- 
bewerb der Omnibaaliniaa, an dam nocb der Taikehr der 



Themseboote htazuirill, und aouiinn nurh in der gege^; 
der Melfopolitan-Bahn wcuijii r vdrlLillmflon l^ag«* der F>i- 
Strecke. Wie Tafel V erkennen läs&l, ziebt »ich di« üiy- 
lAoxe auf ihrem wichtigeren Abschnitte nebL-n <1»t 1 b»- - 
hin, wohingegen die andere Bahn ihrrn Weg mitit:. c;- 
dicbtbewobute Stadt^pliiete üinimt NViilneiui dii-««- .1 «.1 , 
beiden Seilen Zufuhrqufllen besitzt, inuss die- Dimtnet-^ 
solche für eine Seite auf einem grofseo Teile entbehren. A j 
die Betriebskosten der letzteren stellen sieb iofolge d':f - 
tfiebes der Pompwerke ') höher als auf der Metropolilaii hi. 

Vergleichen wir hiermit die Verhiltnisae der b 
liner Stadtbahn, so betrog nach dem Archiv f, E. 
Ge^ammleinnahmu aus dem Stadt-, Vorort- und Ferwtif- 
kehr einschl. Uepäckverkehr :{34>i 130.l(, wm^n >«i|3S!*} « 
auf den Personenverkehr, das übrige auf >ti«Haeitl|gaBr 
aus Stadtbabnbogen entfällt. Der darchschiuttlicb k 
die Ausgaben in Aoreobnang co bringende PruzeotAatt ie 
liinnahnieo betrigt bei des preufsischen Staa'abafaacn 57 pC 
lär erbSbt sieb b«i der viergeleisigen Berliner Stadtlnr 
infolge der besonderen und schwierigen Verkehrsvetfai'' 
nisae sowie infolgs des doieh die aabireichen Siati«:^ 
bediogt«D grSrseren Baamten» und Aibeilerpereooales lucr 
nnweeentlieh tmd iat in dar anigeaaganeo Qaall« aanU" 
rungsweiae aaf H5 pOt gaacbftst worden. Von den £i 
nabmen entUlen domnacb 0.i»- 334S130 S B4ft9in J[- 1 
die Antgaben. Be wirdaa aoorit tir iRa Vnrsineang <- 
Aplagelraiiitaica 50t2SO Jt rorhasdan aein, wma lar die Q- 
aammlaammo tob 68 538U00 Jt «ner Dividende toq 0,n ^: 
«nta|wielie, oder «ner soiebeo von 0.n pOt„ weno der Tu- 
wmt dar wieder Toikinfllelion Orundatdeiie 8 M illiaaa 
Mark) in Abfog gabraeht whrd, alao In Jedem Fall» w«M:r- 
Ileb weniger als aelbet bei der Dietiic^Bahn. 

Die Verzinsung wOrde auch dann noch erheblich K^nni' 
als bei den Untergrundbahnen sich »teilen, wenn die Ao!»i:«' 
derStadlbabii nur lOpCt höher als bei den übrigeiiStHiitabsLr- 
also = 67 pCt der Einnahmen, sich ergäben. Der in difi-- 
Falle für das Jahr 1887 Hnzusetzendc Reinen r.t^ :' I 104><^.I ' ' 
würde eine Veriinsung von immerhin nur I. [»Ct für ü 
Kepi'ul Oll .': iMK'ri lulassen. 

Mit Ki-i lii lii-tunl jedoch unsore O u'lli-. tiuBi* ein C'. 
artiges Veikrhr-.iiiittrl, «lUlir^ für dii- H.-iii|i(--t«dt und d>-; : 
Umgebung wie uuih t'ilr dii> L.tiid ini-Titbehrlickj c 

worden Sei, nicht Ifdigli'.h iiuch tinaii/ic.li'ii < J '■«ii ■■htspunti - 
beurteilt wenden dürfe. Die gleich« Anacbattuiig trifft swar asd 
für die Loodonar Stadtbahnen so; jedoeh aind diaa Priw 
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im Jabre 1889 g«(al>l(e Zituxa Umw. j}ivi<leDd«a iü ; 










Al;l.. n 


()hlj|::ittihoen A»- 


U«t(opolitaii'Bsh-i 
(Sb,«is km 
+ 7,«i]g«meiD- 
achaflliob« km) 


225469001 




.'>ii>,;.-'-2i'. 


7 i.;.>M,7;i: 


42,*> 


3,3» 


■»pC« PriontUesi) 
4pCt 

lOACaaiitXid« SUmiDaktka 

>';« pCt 




Distnct-Bslm 
(S0.SS7 km 
•f 1 gamain- 
(«balÜiMia km) 


1S;2603«0 








49,1 


2.41 


» Million««. ll( garonürte Aküen 
4pCt 

l5HA88.SÖ>ie Rent Charge Steek 
4'.pCt 

ij'Milili.- '( ■.),('; f'i-n.vitlten 

Dlcbt5 

ljMiliiouüD.4{ SumiDaktieo 

nlckta 




IliTiin-r 
-i.,>:'li.,Ln 
(12,t«s kiL.: 


60 & 18 000 


aatsiso 


1t84l»9IO 






6,N 







') Bei dt>n Priorititen sind 8S408.iO welclio bei der Konversion u«w. eines Aklienfüial.^ «U Differenz »ich erKabeu. für daa Aul., ■ 
io Abiug ru l>rioKen, desgl. IS94:J3 .H, wolrh« bei Au«gali« der .l' vpCt Obligationen als l)i.tliiintovcrlu6t aufgetreten sind, wfcbrcnd 14infl44U hin.u; 
«erden müssen, <is si» für den Aushau der St. John's Woc VLini,- ni:fi'«'braacbt ^iud. Vergl. StatemeBt of Accouots I68i), Ko. 4 u. k. 

') Von den ObljgatioDen »ind '.MaJi-VN).* mit 6pCl j v. i.m; 

I>ie Aasgaben sind nach dem Ardiiv mit £6 pCt der EiBoabmen eiogesetzt. 
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onternehcDungen, Wi denen der Erirni; das pntaehtidntd« Wort 
•pricht. 

Bei den leuteren Bahnen ii>c da» Verbiltnu der Aas- 
((uben za den Einoabmen wewnilich geringer, als bei d«r 
BitIIiiit Biibri. iLiid zwar beirugdn liri drr MulnUHlllUll 

Buhn >iii- Aiisgaljvu 42,< pCt dtfr Einnahmen, wlhllWll ll< bei 
4w Dittrict-Babn auf 49,i pCt »ich beliefsn. 

Di« «orteilhalUren Gewinncrgi*bni«»e der Pl l(>lg |»re db»h- 
BM tiiid TonngiweiM begründet in d«r n^gnrOhnlieh 
«tafkm BanoUimg der nbln>ieben Züge. Zadwa nMcht der 
Bni^nder im allgemeinen weniger Aii^prüche an Beqaemlich- 
kmt auf den Eisenbahnen seine« Latiiic» mid ist mit dem «eitcaa 
dvr BabngeaelUcbaflen Gebotenen xufriedener, als diel gemei- 
n^^cb bei uns Deotscbeu dvr Fall ist. 

Tabelle VIII gi«bl ttnm beqoemen Yeigtcieb dar Bio- 
riabmen und Ausgabm Mwie dar VataloMmg der in Bede 
etebenden Bahnen. 

FSr die Londoner Aiilui^e ist hierbei da* Betriebejahr 
1889, für dfe Berliner ihif im >.\rr!»ir« behandelte (1886/87) 
za uronili- i;<'lif;i. Hi-r iuif Ir./'irir »oitdem eiogelreienc 
Vfrk<-hr^/uwn. l)s crgiflit zwar ein«' kleine Erhrihiing der 1o 
d^r 'l'athelle .mgeseLiciicn V( rziii«uiit;!<zifl'i-r, bt'rülirt jedoch 
das Verhältnis zu den L<M)di>:'.<'r Bahnen nicht merklieb. 
Die«e haboTi ü)<ri^i-iiü in ik-n l>'!;tL':i Jahren nabexn dieselbe 
dorcbsrhiiilllicdf Vcr/iiiüiiriji; ilin* A niagfkspilslfi «rfeb^-n, 
wte im Jaliri- i hSi). 

Dil- MctropiMiian- Bahn hat lüS'j'St ciniTi titsonderpn 
F'i[i(Js in Höh« des Taxwertes ihr»w wiederv erk/lmllicbi-n »nJ 
teilweise mit Wohnbiusern ii«w Inlinutcn (ieltodes, «Jnti »ie 
t. Z. bat raitankaufen müii^i ii, Hii!->!;i'gcben (Snrplus Lands 
Stocks). Der Nominnibetrag luut.t auf 52»I83ii(i .K; dip 
Zinson tiit-rfür wi'rden durch di*' Mi-Msurlräminssr diir Hünscr 
und <1m Bodens aofgebracbt und Aiiid in den Utzitin Jahren 
mit 2'/» pCt au»gOt.-<lill wiirdi ii. liii-siT l'()ndB vermiodcrt 
»ich allmShIicb durch de« Vcrkmif vnn ( Jriindslüeken. 

Die District-Gesellschafk liut mif^cr dein in vnrsiobender 
Tabell« aufgeführten noch ein bif&undt'rc» Akti<<nk;ipira| 
in der Höhe von 7 Millionen aofjjenunimi'ri , du* für 
den al^i KplbBtändiges Unternehmen betrachietp n .A nürliln«« 
ihrer früher in Hammersmith (Knpfhahnhof, vurgl. Ta»l V) 
endigeodeu Linie an die Snuth Western- Bahn (Eichmond 
Extension-Bahn) verausgabt ist. Den Aklioniren k( eine 
Jabresdirideode von 4 pCt gesichert, für welch« g>-aiair» 
gesetslicher Vorschrift die Rente wrwendet wird, welche 
die Midland - B<kho fttr die Beiintzdog der District-Qeleise 
dnrch ihre Kohlensigi ««wie fib den Amcblos« ihrer Koblen- 
iMfaaUSfe in Higb StiMi tnd Wcal Ktgeiagtoa ss s«bleo bst. 

Orgsataslioa. 

Einige Be m i lMy Bber die pMailiarinii der Uoier- 
gnudbebnan, «riebe » unaea der iIIk «BglkefaeD Bebneo 
^eMit, eeien bier Megiioebleiii de ete von der deoHeber 

Aa der Spiieo derBobMO alobl eteFiliideM (OhekaMi} 
■it elBenVIaepriaiaeiilHi (DeM^Cbnnon} ond «ioer 
nU iNiaklofc» (Beord «f Dureelom). Zwei der leMOM 
eebdden ali^lhrlieh «n, aind jedoeb «jeder «lUber. ladar 
AktioBir, «rieber ias Beaita «biar lieatiaMutat AasaU Anteil- 
atbelae ieti itMia eeitena der QeoandronaamlnQf d«r Akiieolre 
in dao Bootd of DirMior» gewählt werden. Die Z«M der 
Dinbtoren richtet »ich nach der GrAfse und Bedeutung der 
Bahn; so bat die Metropolitan-Bahn 5, die District-Babo so- 
gar nur 4 Direktoren, hingegen die rd. 1300 km lange Cale- 
donian-Bahn 12, die km lange London and North 

We»tern-B«hn gar 30. Di-ii Direktoren liegt vornehmlich die 
Prfifeng aller mil gröfseri ti An^j^aben verbundenen AD||elegatt* 
ksiten dea Bobnnctzes oti, »ie nehmen bei AussebretboBgen 
«eo Lieferangen und Banaii>«rrihriingi'n Hie Ani^bote enlgegeo, 
nrVeD die hierBber nofinxielh-ndm V.Tirügu usw. Die «igeut- 
lidie Verwaltung der [litlm ruht in Händen eines General- 
leiters (Qsneral Manager), dem auf den Untergrundbahnen 
för di« technischen Angelegenheilen ein technischer Ober- 
beamler (Ei^'neer), (ilr den allgemeinen Teil ein Ver- 
waltungsbeamter (Secrelsry) zur Seile steht, während anf 
des Hauptbahnen ein Belriebsleiier (Snperintendenl of theLine) 
«ad ein Obor-Oaierrcr«eit«r (Chief Qoods Manager) binaa- 



(telen, fimier der Leiter dee geaammt«n Masdiinenweaena (Lo' 
eOBMMi*« Sapariateodant), der Vorstand des ttecbnongswaaraa 
(Cbief AeeoaetaDi) und einige anders. Bei grArseren Itabaea 
ist daa Neu in ein« Anzahl Bezirke (Districte oder DirWoae) 
geteilt, denen je ein Districl Superintendent vnrge.Mellt ist. 
Dieser hat vornehmlich den Betrieb and ZuKdienit seines Be- 
zirkes zu überwMfaen, mitnnler aneh den OBlvrrerkehr, falls 
nicht dessen Bodeatung einen beeeodorea GOterverwaher 
(Ooods Manager) erfordert. I<eizterer untersteht dem Ober* 
Göterverwalter, jener dem Superintendent of ihe Linp. Drn 
B«jdrksroratladen sind Assistenten ond Rerisoren (Ittspeeiots) 
beigigabaoi letatero hahvit die Stationen and deren Riorich- 
tungen, namentlich die Signal Vorrichtungen, in regelniCf^igea 
Zeilrlumeu zu untersueliHn. 

Die Auabildung der unteren Reamten ist b«i allen enKliachen 
Bahnen ziemlich die Kl^^ivhe. Sie treten gewöhnlich im 
Alter von etwa 14 Jahren in den Bahndiensl und werden 
zunächst sU Telegrapbaiigehilfen, Gepäckträger, l'utzer usw. 
beschäftigt. Sie wachsen in dem betreffenden '/.vet'ig des 
Eisenbabndienstea auf und lernen diesen <;riindlieli kennen, 
werden sMfrding« auf dif»n Weise nur ein»eiiic iiii»ni-(.ildet. 

Jeder Anwarlrr Inn«« narli einer gewissen Z<'it ."ii'll ''iinT 
Prüfung uiuei /lelien. Hei ipiiterer Belordernng wird niclil 
auf Dienstalter, üiindern emzin und »Ui-in unf Kätiiifk'-ilen und 
' Erfahrung, n«niiinih.'li aber auf Gewandtheit iu der «elnK-ll-ii 
I Erledignnn der Dii inlgescbäfte gesehen. 

Lnkninotivliilirer beginnen beispielsweis« ihn- Liiiir)>^lin 
aU junjTi' I'iit/.t-r in di>n Lokomolivschnppen. w.Tiien »Udann 
Heizer und nach lle^tl<^dene^ Prüfung Führer. Zuj^tübror re- 
I krotiron sich aus den Ui prtektriiuern, Rangireru usw. 

Die oberen (irmli- di-r SuboltembeaiDten, Stalionsvor- 
»teher, Revisoren n.«w Kelnii dunbwejf um den unterun 
Stollungen hervor; btn sulen Lfislnriucn ii«l der Weg rn 
höheren StulKingen, wie z U. rinn l)i'<triet - Sa|jerinteildeilt, 
I jiir)il verselilna'eTi. K" ir^l wiiMiiTliMll '.ell..:.t bei grofsen 
j Bsiiiien M>r;{''kiKriiiien . da«^ rnterbeanile zu der hohen 
I Siellang eiiie.s (ienerul Xlui^a^er (iuipnrge&liegeu siüd. Das« 
hierin für die Jungen Leute ein Starker Sporn liegt, den uu 
sie gestellten Aiifnrdeningen in jeder Weise gerecht zu werden, 
I bedarf wohl keiner Erwähnung, während andererseits mit den 
I Beamten, welche ihr« Schuldigkeit nicht thun. kurz verfahren 
1 wird, indem sie ohne weiteres entlassen werden. Bemerkens^ 
I wert dürfte sein, dass höhere Verwaltungsstellen vielfach mit 
[ kaufmännisch vorgebildeten I/eeten baeelil eiodi die eieb jo> 
doch mit den Einselheilen des Bisenbabn«enena «ofal rarlinnt 
gemacht hah«n. Dem lageaynr i)t bbanlt aia* dar halMl 
Wichtigkeit seines Facbes fBr das SIssnbalmwesen and dcnt 
Aaaehao, ia «elebaai ar dffiben atebl« cttepraabende eiaioee' 
teicba Siellaag mit ainoB boben Mnfee vo« Vemnt«niflleh- 
kelt aingertamt, deren Wirben aidi ia dar gmCten L^iaagii- 
abigbeit der eagüHhen Balman «iadorapiogelt Daa JaHaii« 
aeba Biement iet bei dea Bebnen ia nar beacbrünblein 
MaTaa t artMlan. 

Ofltarrarkabr and OüUratatioiian. 

An Aeaor Stelle nnae nach der im Abaebaitt I >) «r«lbni«o 
M ontcrirdieeben Odtaneboppeaanlagen nnd ihrer Verkehrs- 
Terbtltnisse gcdnebl «ardm, die in ihrem Anschluss an dia 
dorcb dea ntäoaaneerbebr ae stark belasteten Untergniad- 
geleisa aiaen sehr bemerkenswerten Punkt in dem Gesammt- 
bnd ansnuwben. Alle drei liegen im Herzen der City, also in 
der vorteilhaftesten Lage, und erfreuen sieh • ines ungemein 
lebhaften Vericebn. iHe aind einander sehr nahe gruppirt. 
Ihr Lageplan nnd Anschluss an die UriterKriiiidbabnen ist ia 
der Fig I 14 dart;e*tellt Mtid zeigt die für jede Anl.iee grand- 
veraebiedene Anordnung. Gleichzeitig verauscbaulicbl die 
Piger auch den im Abschnitt I erörterten doppelten Anscblnas 
der Widened Linea an die London, Chathara and Dovr- 
Batiii mit ihren 4, nur wenige hundert Meter von einander 
entfernten Stationen Snow Hill, Holborn Viaduct, Lodgate 
Hill nnd St. I'uurs, von denen die zweit- ond letzigenannle 
(im Verein mit der Victnrin-Station) den refen Verkehr nseh 
dem Festlande ilber Qoeensbomugh — Vlissingen vcrmillrln. 
Die beiden Verbiadeflgag^ieis« von der hochgelegenen StetirMt 

^ 3. b. 
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Liidgat*' Hill nach dir lii-riui liLnirtiii iiolerirdiichen Snow 
Hill-Si.iliiiH lii'grri im CJi l'iillf 1 . H'.i (inil /i'i)j'-n du' (UtarkRti- 
Ncsiguug auf dftn LiiltrprundiH Ijf. D;i» in di r Fij;. 1 14 dar- 
gestellte vc^rhülli.iüniärüig kk-iiic Ualin^ebict viToiiii);! auf i'ii^- 
Stetn RauiTif hihh l'üllc liödiBt bfnifrktTü'wcrUir Anlagen und 
Eiuricliiuiigt-ii vcrM'liitdf iisieii (ifhprri^fa. Die HaaptlMrkuil« 
der 3 Oriicrstarifiruii si-icn kurz fntr lnnprocheii. 

h'J Der (i iiif I tiiiljnhi>( der (irfnt Wor 1 1* r m • Ii all [i - 
S m i I Ii f i c 1 d M urkct — i.^t dii- iillfsl.- AnUgp; er lii-gt zwischen 
Sljitioii Kiirriiifjdon Street und Aldi-ri-pialf Slr>Mt und wutde 
im Mui Iriii^ fröffiiet. Er ist iiiufifiil lieb Uaduiili l'rku:\iiter 
powiirdrti. du?» durülxT dii- Rrursartige Z«ntr»llli-i>iv'lili»lle 
Luaüuiia (Cwträl Luiiduo Meat Murket) errichtet int. 
im Rf^nniaMncestil auageführt«, an den 4 Kcken durcb Turme 
g<>ri<>rte Gebäude ist 192 m lang nnd 75 m br«it. Dii- unter- 
irdi.silir Sliitii'iti fti-ht iiut der Markthalle d'.irrli iwei Aufläge 
iti Verbiridiirig, mit <\t^ni IreifM l'l.il/e dmor dunh i'ine Fahr- 
Strafo«, wcitlif in starker WiiuUii;^; aufwiiri.s führt und oben 
um eine mit äpriiigUuiiii«ii uu«i (iaiUnhiihigi-n ^cMtchcDÜckte 
FUtiform aualüuft. Die Strafgenfuhrwerk«- ki'nuM'n auf dic»er 
verhältniamüraig b<'qtipit» in den Güierbabiibuf »iiifabrfn. Da 
wo die Kampu iinli rliiilLi di r üfTcnllichen Strafiu] in di'' tiuii-f- 
balk" cinmiind« f, inl 2\vii.k« Sicherung des Wnf;i'n^ irkt.hrl! 
durch iwci dwu ni luii^^c richeidewniuli' );' tcill; der oir.e 
Wofr dient den eiiifabrvnden, dtr ander« den ttaalAhrenden 
Wilsen, wülirt'nd der dritte gegen die Halle abgeDrbloasene 
Teil XUU1 Autetelleii von Rollfuhrwcrkpn bpiintüt wird. 

Beaonderea Intei ttssc crwe<:kt die I)c< keiibildung der 
Unf*rRrutidMJ»1ion. welche über einem l'Hi.i x T.'i.sm pmffen 
Kaum uua^nfijliren und d<:-ii gtarken Lh^Icii der M.irktbulle 
anzupfi»«!-!! »ar. Sie biete! eiti üiißewnhi.lichf» Hei-picl der 
\ crwendiing schwcilBcij'enjcr rrii^er und (Tcwülbekuppuii. 
Zwanzig gewallif^e KaMicntrÜRcr vun jf 7 j m Läogv übcr- 
•pannen die Stali<iii in der Breite iirjd tragen 3*2 I-törii/i^zv, 
je 132 in lani;!- Län(;?trägcr. zwischen weh' fie Ofwölbekappen 
von 2,3 in Weite lind ni l'leil cespniiiil sind. l)ie Kapteti- 

tHLgjtt <iod mit 2C bis 2ti l/oa belutet und werden vou Kbweil«- 



eiaernen Säulen unteratütat, div, aua U-I£i<en und Blr<l 
»ammengenietet, vielfach ala Doppelsäalen verwandt n. 
Expansione Vorrichtungen aiod in dieaeo laoggestreckteo E^' 
mu^Kiii nicht «DfelMat mnd b«b«D ikb meh als aoaMig* 

wieaeii. 

Die SchierunKeleii« liegen T.j in anter dem FufsW 
der Halle. Die CirundiDaucm der letzt'TPn sind lum ■• 
in etwft '^.^ m Ahftland von (iewölb.emauern H.'inkirt, »^i'*' 
den brdtntdeii juiückhalten. r)er bitirdurch gnfscha' 
niacbcnreicbe und nui>gedehiiie Citng wird su Magazioi««''': 
benotz», d« die Greut NVesti rK-Hiibri wr-fm »«n^lndfn Plrr 
kein besnnderc'S Liiilerhiia» mit der Stnlion vereinigen kl«!': 
wie dien «-nniit bei allen grolaeren cngliachen tiüterbabnka^ 
der rall inl. Der Zweck siilcher Lagerbiaser wird hd ia 
beiden ander«» (iüleiatatiunen näher erörtert werden. 

Durch die Oflteraltttion liebt sieb an der einen li^. 
Mite das Oelciapaar der Widencd Line« in gleicher H':': 
läge mit den Schienen der eretvrrn und obriu Einfriedi:' ' 
nach der S«tte dii For anmittelbar benachbarten Geleise. ;t* 
Innenringgeleisp verlaufen in einem besonderen Tunnel ml» 
an.) Die «ehr zahlreichen Personen- and Güterxä|^ ^ 
Widened Linea durchfahren den Güterbahnhof, wibreaii ^ 
seitMo OtleiMO Twlndra and raogirt wird. Letauna gfad^ 
dnrdk PRird«. 

■» •hl 6 G«l«to(trliifl* nn^Midm) S davoa dioM 1^ 
di« «okomiDaiii«!, S fir di* «UhlwM4«B ZOg«} m («t« 
dureb S8 DnhMbdlNin nit «iiiMidar in V«rUDilaB|c wd bf» 
tcilw^M nebw Lad^bakocB. U», ir» diu» too Qii«|«liiff 
darchschoittCB werdm, lind bewuKob«, Auf BWia 
UebergaiigabrtekfD eiaffCMlitihct, die nach Bdlebm «wtfpv 
einer llatidwindo vor- und xnrückgezogeD wenlcn kcisnen. 

Die GeBchSftsrÄnuie ^iud ebetifHiU unterirdisch u " 
Einniüiidunj» der Rrdf-ten Rampe ;ui|L!eordtiel ; nur die Rk- 
für den Vorstand und dessen n.'icbsle Gehilten sind »D 
kleinen Nachbargebäude nberirdisch pelegen, in welchto ''' 

aocb eine der salürcicben 0 epi ck annahnietteUaa dar ^ 
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WMMra«BafaB betodtt. Blas Tnppe wMiidet 4iMM mit 
4«r OOtaKtidiM. 

DI* BftlftncjblBOg dw SdMmMM cfmoU. 4m ebeoKe» 
fMBBtra Ltffifguiflw HM dar OaialilikaiiHW wird dortb rd. 
•«MOMflaaaeii bmriikt. die «in hSebst apirliclMi, mit ROck- 
«ekt Mf den groCwn Oti«rMrl(«kr faMdtaii frmlidiM Lkbt 
In dem Scboppaa wrimiletk. Die riod aiaial ui den 

Sdnlen «Dgebraebl, Btl well^aeirtm Rdkktona raiseeteuet 
uaA durch Drahtgitter getchüttt. 

Pr£her beaafa Smilbfield Market eine aoBgedcbnte Drack- 
«eeaeraiiUgo zum Beiriebe der Krane, Aufcüge und tablrricben 
Cepatan» (.SpilU). Lelttera dienten daiu, die OSterwagen tu 
Teriaoifti niiil auf den Drehacheiben tu drehen. Man hat aie 
wiedfr eiiil'i'inl, wabracheinlicb, weil ihre BenuUung in der 
maogelbaA erleocblelen Stalinn mit Unzatriglichkeileo rer- 
bandea «ur. Auch die bydrauliacben Krane eleben mm teil 
unbenotti da; die Güter werden Ähnlich wie M na» dereh 
Arbeiter mittele der Sackkarre ein- und aoageiedca, weeeon«t 
io England nirl:t allgemein gebriacblicb ist. 

EinKchair:-l:v:h der Beamten und Rollfubrieute betragt 
die Zahl lier um Babtibof BeacbtiftigteD etwa 550, wibrend 
für die Güter-An- und -Abfuhr, welche, wie allgemein drOben 
üblich, bahnaeilig bewirkt wird, nngeOlbr '^00 1'f<>r()e rnr- 
banden aiod; 9 Pferd« werden für Rangirzwcikn benutzt. 
Pie lö bpwppFndcti Gütermaaeen b<»l»iifpn »ii h «ti cinn ltn-n 
Togfri h'\» auf .'i.ji> t, worou elW» .'Iii) t auf ilt« «n«gi-lifiidini, 
20U auf die «ingebendm Güter zu rrrhoi n i<iiLil. Siniiintlli tiA 
Güter gehören der böchnlon Tarifklnsne uit. .MiLKüeiieüKr 
^claifg?o hier nicht aar Abfertigung, nar Slückgütfr nnd na- 
uK nllicli Pleiacb. Bei den tM-kntnitlieh aebr hoben Fracbt- 
eätairn <icr englifchen Bahnen iat die Einnahm? tlrT Smith- 
;fleid-Station eine lohnende. 

Diu uroUa olM>rirdiacbe Markthalle wird durcli tfiD« «juer 
dnrcbKi'fijtirl«' bn'itc SlriifBc in 2 Ablriliiii^on f<etrvnnt. Jedu 
besitzt ihren liydrunliirli.'n Aiifuig, licsscti Ht^bcbCbn« 2,W 

X 3.1 ij) P'liclii^ und l.H cwt = (t,f,f. t Tiajjkraft beaitaL 
Oieae Aufzügf <iind lediglich für deu Klei^c-hlraniiport be- 
•limmt. Be»(>nd>To Fleiscbaüge treffen fast ailniii htlich xoa 
Birkenbf.id und Bristol hierein. In Birkfuluwid , dem be- 
Vimutt-ii Liierpool gegeriül>erli<(;iiiden Hiifciipluln- . ticfiuden 
«itli profse SrhlacbthSuüfr, in denen das ülieiBeeisrlif, \An nd 
-eingeführte Vit-h geschlttchtet und dann vnn dort nach dem 
Londoner Markt gebraclil wird, wÄhrend ia Bristul ge- 
si'blachtetea Vieh, namentlich aoairaliaehe Hammel, durch 
besondere, mit Gefriereinricbttuig auageatatieie Dampfer eio- 
gefübrt wird. Ein denirtiRer Danpier hnt SOOOO Vw 
tkusgeacblachlcle Hemiuel. 

Daa Bntleerae der Fle!»cb wagen (mcat vana) erfolgt 
»ekr aebuetl. Oreflhslich aind 8 Maon hierbei tb£Üg, einer 
iet ÜB Wagdi beeehlAigt, ein aedenr w daa tm A^bao 
tnid AatMsbweakrn der groraen RaiacihMfieke diadandan Kran, 
«nd 6 Mann Inigen. Je i Mann treten mit ihrer Laat uf 
die Aifiagabübn«, werden cahoban, bringen dae Flaiach in 
der Haue an den bdftAndae 8taade und Utagaa et Uar 
•er. Wihwrf deaaaa iiwdan InndenTiflier^rSderUnnb- 
MSidart, S belaidpna traten anf die Aatkagbaiina^ nnd eo «eeb> 
aelt ta in aalwaller Polfa ab. Bin Waa^ entbül dtifcb- 
nebnltilich 10 (poTn naiachalleira(aidaa>fin OaanaaMipwiaht 
Iti» in tt. An dem Tag^, an wemaH vA Swibfeld 
Merket beaichtigle, traf beiapielaweite ein Sondenng von 
11 We|p>n von Birfcenbead ein, der iMOnnomt 109 aidee 
«nibielt. Der Zug kam 4 Ubr 30 Min. mergefls in 
Sautbfield an, am 4 Uhr 45 Min. begann daa Bntleeren, 
aai 5 t'hr 6(1 Min., alao 1 Stunde SMin. apftieri waren aSmmilidie 
Wagen bereita entleert und ihr Inbalt Oben io der Halle in den 
vetMhiedeoea FleiacberMiaden, deren nicht weniger nis 230 
voiteoden aind, aatergebrecbt. Nach den vom Vorstände 
dieaea Bebnbofea KcnHiitcn Aufieicbnungen , die mir 
frenndUcIlBt inr Terlügeug gestellt wurden and a)a wei- 
terer Beweia fSr daa ungemein «eheelle Arbeiten hier teilweis 
wiedergegabeo sein mögen, wurde ein enderer Zug von Birfcen- 
bead — 'J Wagen mit 88 Fleiachaeilen — io der Zeit von 2 Uhr 
15 Mio. bia 3 Uhr 55 Min. morgens, alao in 40 Min. entleert 
ond a«in lobalt oben aufgebSngt. Ein roo Rrialol einge- 
troffener 14 Wagen starker Zug enthielt 653 Rinderviertet, 
die In der Keriacaa Zeit von 1 Ubr 40 Min. bia 3 Ubr 



45 Min. moiKeoe fiirtgeeebafft worden waren. Der Zug 
hatte Brialol abende 7 Ohr 35 Min. verlaaaen und war in 
SmithAeld Market um 13 Uhr 59 Min. nachts eingetroffen, 
bette also die 123 engl. Meilen km lange Strecke in 

5 Stunden 24 Min. durchlaalbn, wea eineebliefmeb der Auf- 
enthalte einer durcbscbniiiUebea Ocndnvin^iriMit ww S6,» kn 
io der Stande eniepticbi. 

Stirb«' nie 2S Wagan ainacUialUIeb der beidan •!> 
foidariielMa Piawampn '} darf aef den Untergrundbahnen 
kein OtUinng aein. Dieae VonebriA wird airengstena be- 
folgt, TrÜR ■. B. in Aeton, dem greCien Ofiterbahnhofe dar 
Graet Weateni'Behn (vgl. TaM V), Ton dem ans die CitycB(a 
rntaendet werden , ein Pleiachzug mit mehr als 20 Wi^gaa 
ein, so moee die Qber 20 überschiefsendc Zahl von Wagen, und 
sei ae anch nar einer, hier Bhgeku]>pelt and in beeoodaram 
Zage nach SmithSeU battcd«rt werden. 

Dnrebaebnitdieb »iad 50 bia 60 t FioiaebaUnl^idi ana 
der Station in die Halle m beHMem, welche Zahl in 
elnaafamn MdHam naf daa dreibebe anwfiehst — rund 
360000 Pfand Fleiaeb' Weraieb einen Begriff von einem 
Teil der FleiechmaeKn meebcn will, die in London verzehrt 
werden, der dorebwandere früh noigena die Riesetibiitle vun 
SmithGeld Market, die io ihren ungeheuren, «inen Teil dea 
Londoner Bedarfes deckenden Vorrfitcn. ihren mit lauter Stimme 
tum Kanf auffordernden aablloeen Fleiacbcni and Händlern 
and dem Gewoga d«r Baancbir ein HId eigenaitigan Mairkt' 
1 ebene entrollt. 

An den FletiehBnfct alaben die 3 geräumigen Hallen 
für OelMIgel, Riebe vod allgemeine Marktwaren, welche 
gldeblUla einca nenncnawerian Terk^r der Oaterstation aa- 
ftibrei). Ein» geriamigB, flir Orniäse u. der)«! bestimmte 
Markthalle iet gegeoflMr der letzteren zur Zun im Kiui be- 
griflca. Unier der Oefliigelhalle befinden aicb grof^e mit Ge- 
frlereiltricbUing versehene FleiacbmagaailieCflMet itorei), deren 
Belrieb»ni»scbincrie in einem besonderen gegenüber liegenden 
GebSude untergebracht ist. Durch Smitbfield Market bat sich 
die vom Westen Londons nach dem Süden und Westen Eng- 
lands verzweigende Great Wostem-Bahn eine verkehrsreiche 
Güter- An- und -Abfuhrstelle im Osten der Citjr geschaffen, 
/.waiitig Güterzüge die«er Babn Ibbren an Tagen des stärksten 
Verkehrs von Smitbfield Market nach den Hauplgüterbabn- 
höfen Pnddingttin Givods Yard und Actnn nnd umgekehrt, 
während für gewöhnlich C Züge täglich einlaufen und 7 ans- 
gehen. 

Nach dem Uebereink.immcn mit der Meiiopolilan'Babn 
mliaeo die für Smitbfield bestimmten (:rH;it Westem-Zife 
Wegas der OeleiekrMuang bei Aldengate') bis 7 Uhr BOiiBaa 



^ te den ee|^ GltterzSKeii laufoii — ab^oaebeo von duo auf 
aialgCD Bahnen mit darcbgebeadcn BrcmMo antKoialteten Milch . 
Fleuch- uad f<™st'«'"n FiI;;i:;;T/. jji»n — besnfi-ttirv RrentswTijeji am 
Bode, •iiiweddr 11 ir liiiLT, udor l'oi ktiirk.-r«!:! S'iM^iiuniMi und bei 
j»ri'.f*«ir. r Zu^;liIl^(^ iwei. S>8 bikleo newöbnlich mit der Likntnoiiv- 
d e o n/igen Bremsmittcl wilircml der Fahrt la jedtSB 
Mremawagcn befindet sich «in Bremser, der neben dem LoboBMliv- 
■Mteeaal der alWaige snabegleiteode Beamte ist. AlterdioKs nnd 
die Oltartllffa dritbea kmer aU bei uns: si« werden dafAr mit 
^öfnerer Geacboiodigkoit gefafarcii. B»it)iKla«c>'«e »lud die Grnai 
Nortb«ni-Gäterzü|^ anf den llauullinien liücb»t«ni rurk, 
bis zu 31 Wagen wird ein Breronwa««» beiKOßobco, d»röt»Br 
twei. Üoroliwbnitllieh bestehen die Güterzüge, atieh auf den 
sodereD enKbi'ben Bahnen, aus 24 (xweiachsigeD} Wagen. _ Das 
BiseDfcewicht der GQierwagan aibwaaki im aHiiaaNiMn iwiaehaa 
4V, und 5> 4 t, ihr Lsdegswicbt XWildieB 0 and 10 t, wird Jedoch 
in WiikbebkaH biulig nicht orreicht. Die Breraswig^ti sied ge- 
»»balick 10 t eehwer. Diese kost«pielicere Bef&rderanK»art, «alcha 
allerdings auch den Vi-irtfil Krflf-.j^fer Wap'nansncitiooz eintehli^fnl, 
wird durch hob« Tunk . rinö^lh-lil. IJi.;.so Mud L.i!. jet/t tirlu ilun-h 
Gesell »orgeschriobea und wtrd-n diir< b dm Wetil.c werb der übrigen 
BahngeselUcbaftoQ boeinflosst ITi l.. r-tei«t fffilKh die ReiDCiinnabme 
eine gswiase Röhe, so kana du: litha e«zwa&g«u werden, ihr Tarife 
le etHlflägeB. Um dieses so Termeiaeii, führen die Babngesetl- 
aohaftia aaeii einer Mitteilung de> Zentralblattea der BauTerwaltoog 
1890 No.S9 8.401 oftmals kosUpielige Banlen an», «in Vsrfahrets 
das die engl. Börseoleuta mit dem hesoodore« KoDstausdrock 
»waterioR of tba «leek« (daa Wiawa daa Aktiankapiula} beseiehaen. 
£in« gosetzlieha Ragilaag dtr Tarii» atabt ia kanaai an arwailni. 

•j S.ft. 
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in 4to QBtenMieH «riofehvfeii «ein« wilmnd Tor 7 Uhr 
St Min. ftbend« kdn Zug fimlbc veriuien diirf. 

b) Dar OBlerlikhiilM>r der Grent NortherB'Bub» — 
Farriufldon SttMt Station — ilMtt ranittdlMir an 4n 
gWii-hmnilga Pmonraaliition lier MelnpoliUn-Babn ond der 
Widenrd Unaa, itt jadoeh ala KnpfkUIMii MUMAhrt. 

Die Anlaite hat anf «Immi adkr aehnalM OdlndealrBifcB 
Iwr^Mtdlt werden mätaan, dar mf dar alnao LfimaaaiM von 
den Helrapoliiaii-Oeloiaen d«r Widenad-Lbte*, auf Sur aniatait 
von efanT huchgelrf^encn 8trabe brgrcnii «ird (tgl. dan 
LnKeplan Pir. IIöjL Der cigieotliclM GüteracbupiMni wird 
durch d«i X«llei|DnelinM einrt lünlatfirkigen, etw» Sft ■ 
iMglMi LaflarluMnei von lMpoiiftnBi||Bni Gmodriaa jotWIdat 
und aulillt i dweli aine 1V«4eho und cwci DvAMhaMen nrit 
«hnndor vorfaundano Pkimtlelßvki«« Vwi diaaon hl einco Bio- 
fUirl»-, «in awritao Anafiifartxgclvis. AaGMrdeu ^d aooh 
3 fikerdachia Galeiao vothainlrR. Dia in den Seliuppen ain- 
fabmidpn Züge mdaacu anf dm aiatarm Strand <oriiekMlfOD 
nnd gelangen dann anf di« Lad^laiaa« Wegen de« mangelnden 
Pialire dürfen die dngeheBdan ZSge aar 18 Wagen (einnckl. 
nroiorBrcow wagen) stark »ein; die «aagebandm Zöge itdanen 
anbar den 2 Breniswugeii \9 leere oder 10 beUdena Wagen 
flibraa. Tmu ihre» geringen Rauntt-e und ihrer unbequemen 
OaloiaaDordnang bewältigt die Station erhebliche Güternmsten, 
daran darchacfantlllicbea Tagaagewiclit mir von dem Vorstände 
in flOltt angegeban wurde. Meist geben 12 Züge wtibreod 
der Nachizeit ein and an»; am Tage lioA ««gen dtt Krooinng 
der WiJt-ned-Liiie» nur I Zng ein. 

Kill grofser Teil des FraL-hlgalea Urstubt aus Fischen, ^ 
Kiirlnfleln und (ivniü»e und hilft den Kedurf des groftun 
GoTent-Garden-Miirkti'K usw. decken. 

Dn» mit dem Gülerbahnhnf verbundene LiiRurbiius dient 
tum AurU<-wahn't» solcher Geßen^tiinde, welche von den 
Empluiißeni nicht «ofort tiiioh dem Binlreffen abgenommen, 
vicliiif Itr auf deren Kosten biihnseiiig «ufbewabrt werden. In 
dem t^n.fiicn Lagerhnuse du« HuiiptgüterUahnbofea der Great 
Norlticrii H:i)iii (iiiiLi' der Kille's {,"r(ii>s- Stutioii). in welchem 
u. a. gewöhnlich hm z» ioiHHi S:u k Getreide, Mehl usw. 
lugeni, iül »eilens der Besitzer wöchentlich nn I>iigcrgeld xa 
xahlen: für I Sack (Jetreide '/i d = "-"A» Ff»? • für I Sack 
Simerei. n ', . d = -i':.. I'lf; . K: 1 S;t< k Mehl 1 d = »'/j Pfg. 

In Fiitrjiij^di r'. Stiiii -Mjc:irjii wiiU vorzugsweise Käse 
(«US Kanada), Biitii i , S[.i < k. I'a|iier usw. gelogen Jedes 
Stockwerk nimmt in der Ue^el twgtimmte Warensorum auf, 
beispieln« ei-e die <diir«te r;i(ii>!r und Glas, (ckigende 
Kiise, vuii dcui »iclt ofttiiijU UlOlK) Kipten vurluiden, «sw. i 
Zum Iciffi'eii und schnellen 'rr;Hi»|n]|Ui i'n der i-etiwereren 
Mas*"n itiiii'rli:ill) Jer Räume dienen k;i)>en, lutii Hinuut'- 
aehaffi ! i.iid lliniildu-sen Druckwa.»>ei uiilzüee und Winden, 

I>,is in Slr:il''eiihrihe liegeudt Lagerlianii»e«f bo»# i-wl- 1 
liält I Läng.H^el.m . wtlehtf djreh einen Drink sviis-erauf/iig 
die Waeen aus dem ilaiunrer gelegenen Schuppen ciiipliuii;! 
und sie d:iluii wiedei »li^ie'.t. Die Rollfuhrwerke lalireij 
entweder »ul einer liaiiipe in den letiteren und in den üe- 
leishof ein oder unmittelbar von der Strafte in das Lager- 
hiius. Sie sind ein- oder f weispännig; erstere fassen durcb- 
Setiii:itlieli 'J t. iel/Iere } I I^.islen. Sie "iiid KiKenl'-in der I'.i.liu 
lind liefi'irderti diis Kruthljint nn< h und vi-n der ( ;ü!i'r;«riajou. i 
Die Ki'.en'>.iliTi^e'-i !lyeti,if;e!i lie'^drjien »elber diiü Sf i'ditioiis- ] 
ge»chäfl. Surnnn ]i;i]l\erke!,r. wie bei urn, iM dort nicht Ge- 
brauch; auch ai:n diesi III (TTiiede ;;elaiii^eii die Güter, Soweit 
sie nicht zmn I^iif^'-in \iesiiruini sind, seLr fch»«-!! rnr Ver- 
fracbtuj^ und «rnlen el.enin schnell den ICinplai Kerii zuge- 
■telli. Jeder U<ill\t;i^(>ii wird durch eimii F.ilirnjann nnd 
eirn-!i Kii:iV>eii lieeleiiet; ersterer verdiel, I Ut bi'« -7.^ die 
Wociie, li-i/teri r Iti iii« | .1 .It'Hes l.eludi-n ein- inier aus- 
gebende Fuhrwerk wird in t^elni|i[ier ieil einer Hrni kenwaa^e 
gewogen; das EigeDjjewiehl de« \V»s;ens stebt an diesem ein- 
geschrieben und bclr:ii;t bl•.^lliel<^vei^'e biei 2 spänniger Ar.'ird- | 
nunc: Zlnr. Die [IriR'kwasBerbetriebfianlage ist in kteiuen 
-r:bnialeij Räumen an der einen Längsseite der Hofgeleiae 
uiiterijebrachl, die cleiciblalls die unrgfSlfisjp Platz-iusnutiung 
erkernieu lassen. I'U sin^i zwei 1 )r iiekptiiiip-ii vinliaiiden, ihre 
Kolben haben 152 in im Dmr. die /nijebörigen Üampfcyliader 
40C mni. Der Akk-mnilnrnr nnt einem rd. 120 t betragen- 
den Gewicht bat 7^8 m Hub und 5(Minim Kolbeadmr. nad 
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einen WuMlAlMk voa 800 Pf. auf den QosdrK- 
mll B li. M kgyqcm. Silo BalMtaagtgefär« i»t wegm 
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jud OBlarMiiig» von J* 10 Ztnr. 
" * M kbigara AdStqgf 
Ja dDcn «BgcMr 

ISO ■ «BAnNM nrahM UgnlMMM th Anfimg fir BoTlMfw 
bedient. la diaaam «ird da» EtOHfMdMM mm Aai- 
•tapeln eehwerar Odlar bamlat Di* In StnbmliMM «if dl* 
AUBMibBboe fahrenden Lutwagan werden w tftf gncDlct, 
diiaa nr Boden bündig nit den FnCeboden daa Kwlcrge- 
nchoaaes liegt und die Qiltar leicht abgerollt werden kftnnen. 

Die beiden oberen Geachoase dieie« Lagerbaaaea dienen 
als Pferdelltille; aie f^cwSfaren Platx für 189 Pferde. Rampon 
fBhren an bt^iden Stirn$iei(en im Innern in ihnen hinauf. Die 
StiUa aiod bell aod luftig. Scfamieda, Satilarvarkatatt, Woh- 
angm CBr Pahilanle aaw. «faid ilaichhUa hiar vorbaadan. 

^ DwOHaiMDhofWIiita CroaaSttaati« Midland - 
Baha irt «w dan S Aalana dia jlBoM — aia «oda aolaoga 
1 878 h Betrieb «nnaiaieo - aad faodg^ der OalaiMMKdnai« 
•Mb dia baaMikattwaftaaia. 81a liegt an den WidiMd LImb 
swiaahaB Moofgata- and Aideragate Sireet-Statioa awiaabaa 
daa baMaa Straraeotflgen White Craaa ond Rad CnM* in» 
mitten eine« diebtbebauten Stadtviertels, In wa lel w w aaa 
kann eine Güteratation vermuten wBrde. Dar Flata iat 
grOfatenteils durch Ankauf und Niederlegnng von Biaaem 
gaaehaffen worden. Diestr Anlüge besiebt aus einem Keller- 
gaacbos«, in da« die ZOge einlaufen und in welcben die 
Wagen auf die einxelneo Geleise versetzt werden, nm ent- 
«adar mittels Dmckwasaeranfiüge in die oberirdische GQtcr- 
halla awecka Ent- und Belsdens übergeführt lu werden, 
oder um ihre Güter an das unmittelbar an8chlipr«ende vier- 
atSckige Lsgertiaus abzugeben. 

Der OeleisanscblusB der Station an die Widened Lines 
ist. wie ans ihrem in Fig. 1 1 7 wiedergegehenen Grotidrisa er- 
sichtlich, in der Weise bewirkt, dass von dem einen, in der 
Richtung von der Midlaud-Bahn nach Haotgata, alao in der 
Steigung 1 : 100 befahrenen Geleis ein das iweile Bahnge- 
leis durchschneidender und mit diesem durch eine halbe eng- 
lische Weiche in Verbindung gebrachter Strang abgezweigt 
ist. Rr lÖAt üich in dem Bnhabof in drei Geleise auf, von 
denen 14 Ladegeleise in ctiitm rochtcti bezw. stumpfen 
Winkel auBlaufcii. (Ui«' (iflfisi' <iiT beiden vorgenannten 
Güterstalionen liegt ii iiiihfui parallel mit den Widcm-d Lines.) 
lä vor Kopf lifr-' ilitn angeordnete Dreh Scheiben von 
etwa 4 ni Dmr. vermitteln unter Zuhilfenahme von 12 Cnp- 
stiiDS das l'ni«etieii der Wagen, die nm anderen Eridc dioMT 
Geleise durch klintii' Schii'bel>übniTi nuj liiiem Strang auf 
den anden-n grSni' lit wi-rdeii krinuni. I >i>' ^mize AltOtOMBg 
erscheint " dtildurchdarht und iweckptit.iprpcheiid. 

Z:ililrii(lif krüftii^e Blrthlräifer, von eisernen Sialen 
unterstützt, tragen die Decke des Kellergcachosses, anf waleher 

«UlaCbwaSlnaL (Midland-BabDj 
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4er in SirafMBUHl* tlffand» P^bbodco 4«r Oit«i^ 
Ml* ittbl. ZwfMlm di« Trictr tipd Gvwfilb- 
top|wa oMpaitat. Eratn« tnrtw, «te Mth m» 
4*r in Fig. 1 17 •ngagebeow 6ioleiiMellMis vr- 
keimbar. tiäl««i«a aoier «pilseB Wiokd ranmacD, 
nUblg» der wingalniibii gcMultHao OrandUcli«^ 
Otgm die Babnlioia iat du &dfnelMM iiiiir 
diireh Oittcrwerk «bcnperit, dureh ««leb« dai 
TegMiiaht •pirlloh ia in ham (äl\t. Die Dc«kea- 
triiar niid an dinar Sialla durch Qaertriger ud 
BiiiMn fMlOlit. Ea Itt, «I* man bienua aiabt, vbl 
Eican aiMwandL 

Dia «iamw m» Obarüdit 
kanatrsktiOB i^OStaibaUa wird 
Sänlcn |!etragan *ad lailt den Raam in ein Lianif 
aeliiff ant G daranttorMMden QacrMbifWi, Fig. 1 18- 
ZwiMb«» den OeleiMa, walaba 4i Wi^m aaf- 
aduBfii ktanen, liegen LadabOhae» vaa I m 
Hüte, «eiche Dfackwaiacitrana tnnia. Ober- 
balb dar BUiaea aiad sweek* EiMehtamaf dee 
QElerrerMddea ScUlder mit dco ttanan dar var* 
■duttdaBaa Stidt« aufgebingt, nadi deaea tav* 
fraebtet wbd. Die Bclencbtinig aar NadiU^ ga- 
schiebt darch Gae. 

Dm Laf>erhaas )i>'(;t '"It fi-iinT rrimt nn der 
White CroM-Strufse. Ei i*l 74ni Uii^;, ]t'ij.tu lir.-it und ••iilhhlt 
iai KellcrgCRchotb in (jinizir I.ringo l iii (irlfi^ iiiii I,«dcbiil)iif 
An dieser wrrdfii ditjKiiinun Wagtn oiii l.nK'n, d>T>'n (Int zum 
biilinsfilij;. II Laß» rii bectiromt ist. I^if k' ri'n \Vi>r;i [, werden 
an di'iii (.'iiit'n Ende mittel« einer hj(lranli«clii n Sclii« 

(ins Aa>gang<igelpia gesottl, von 6rm Nie entnoiiitneii 
werden, um »-ntwpdpr in den «umgehenden Zag tirige^ii'llt ndcr 
in dit' (iütr-rti.illii /.iirli Wiederbf l«deii übergefClirt zu 
Du» Lcigtigui wird luiltelg Aiir«il);c in die finzukieii Srnck- 
wtrk«: de« L«gerhnn»e8 gtbru« hi. Wii' Fig 118 orki-nm «! 
ii»»t. werden die Fursböden de» l«;t»ifti'[i durch (ii'wiill" 
kappen gettOtzt, welche in feuersicherer NVci^t- ans I I r nr.'i ii 
und Zement herßeiitpllt «ind: e«leichfs rtU muti für dii' DocUi- 
de« Ki-ilLTfiLv-chitpscs untt'rhaUi der < lill'-rlüilli- 

Die 4ägli;he üüter-Kiri- und -Auafubr belAuft »Uh anl 
durchschnittlich 400 t du.« xmn L^igern beslimCDto Ciiit ni^ht 
mit eiugererhnet. Im miit. l werden t-10 Wagen tiii^liib in 
der (iüti'rhalle lieladen. Watirend der N.ietilzeil IrefTeii ftwa 
12Zijg*' ein, titu Tuf^e ). T L'hi innrgens wird die Sluiicn» 
geöffnet, L'lir alieiid'« fiir dua V'ulilikuni fieschloSM-ti, ji-di»L-h 

für die ei(»ene[i KuUtubrwerkv inicti bii elwu 9 Uhr tilieini^ 
Olfen f;ehnlleri, Die eingehenden /.ii^e entlmUeii jiMiuh-r. 
wagen und 1 Hrem«wagen, die iiii<t;elieii<ieti dagegen wep;.Mi 
der Blfirkeren Steiguns Iii» 1'.' Hüter- nnii 1 Breniswa^en. 
Letlten-r liHt eirj Kifjengewii'ht vi>n 'JO I iind LiesiUt ■> Aehnc ii, 
dtTcn Räder «äninKliclj gebremst werden, ['"rüber wurdeti 
i BreniKwageii von je Hl t (lewielit in die Züjje etnj!i-?>telll. 

Die I ) r ti c k w u s s e r e i n r i e h t u np der \Vbite Crd«- -Sinti uti 
ist eebr vnllstajuiig beiiies-»en und verdient nähere Krwiihtuitij;. 

Die l'iiinpenaiihiRe ist in i'ineni besonderen Anbau iinler- 
gebrarht, Kig. 117, und «iicbt schon durch ihre äi:f«t-rc ICr- 
acheiniinj; vorteilhaft gi^gon die beiden »ortesproeli l en 
freilich muh filteren — ÖStenutionen ab. £« >iad zwei rer- 
nehieden ifrofse Draekpaaipen oiit fidgeadaB HaaptabnieiMn" 
gen vurLandon: 

a) grofae Pumpe: 
Dampfcjlinder*DurehiBener « 457 mm» Hab 7<iS mm, 
Ftapeakoiben-DarebnieHer ^ 114 aim oad 165 ram; 

b) kleine Piinnie: 
Dampfcylinder-Dorchmeswr = 4U(j nit», Hab ™ b'^ti tum, 
Pampenkolben - Diu ehinetser — 108 mm und 152 nun. 

Den Dampf liefern 3 Flammrohrkessel von 7 k);.'''jcm 
Betriebsdruck. Die Kesaelspeiaang wird selbatthitig bewirkt. 
Zwei Akkumulatoren «tebeo in Benutzung. Der eine hat 
610 mm Kolbendmr. , 6490 mm Hub und ein (iewieKi 
von ISO bis ITiO t, der aadere bat 4&7 mm Kolbendoir. uod 
ßlOü mm Hub. Der Wauerdraek beMgt W Pfd. anf den 
Quadrattoll = 60,7» kg/qcm. 

Mittels Druckwassers werden betrieben: 2 Wageitaufirrige 
von je SO I, 3 WamMofiiiig» too Je 1 t, 6 Sackwinden 
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I «w J* l*/p t, 9 KruM (S Btlefc tob J» 1 1, 9 SMcfc tm i« 
I PAt. i mät Ton j* 3>At). 9 SoUsbeUhMB Ton Jt 16 1 

Tragkraft and 16 CaptlMW T<Ki je 1 t Zugkraft. 

12 Capitant stolMn antcti im Erdgeschua«, 4 oben in der 
Oütcrballe. Die Bebauptong des mich io der Stalioo amber- 
rührenden Beamten, daM diese Anlage mehr matchinelle ' 
Hilfsmiltel enthalte als irgend ein anderer i^ngliürhT Güter- 
babnhof thnlicher Aaidebnung, eracbeint liii-rtmcti wohl l>u- 
recht igt. 

Die W«<;*niinfziigw l>e»tehfn inj wesentlichpii aus einer 
'",( >' 'S H mm uriifRuii Gt^luisbühnf. die oberbülb jeder Laog- 
n-ilo niiHi'U einer H«ni;i'Wcrk»kruistruktion »ich aut dii> beiden 
ICulLn'ustangcii zweier iwi^clien neitlirhe Führuneen aof- 
geatellter Hubcylinder atdtsL Sie aind raa der Hydraulic 
Bogineering Co. Lim. io Cbe«ter geliefert. 

Die Habcylinder für die Wareaaofiüge and Saekwiaden 
befinden aicb im Dacbgeacboea des LagerbaaMS and reichen 
bis in das nichate Stockwerk hinab. Die aeokreebten Kolben- 
stangen tragen 5 Kettenrollen, arbeiten alto mit lOfacher 
Ueberaetiang. Diese AafcagvonricblVIlgen «iodi gbkhwie I 
die Capntans and Schiebebubneui m dflr Fkbrik TW Twactt j 
Walker & Co. in Leeds erbaat. 

Die SchiebebSboen laofen auf 3 SehteiiMi «ad MBtnn 
»ich auf jeder nklels dnkr hialar tiaanäiit jfiiigjUUr 
Rollen von SSO au» Dmr. 81« «Hdn dwcb K«tt« vom 
PrMakoIb«! aa* bttritlMa. 

Die Km«, am dar bakannteo Fabrik von Armstrong & Co. 
in Newcaitla-OB-Tyna, fallen dorcb ihr« einfache Konsirnktion 
•af. Sie sind soten io den Ladebfibrn-n ^elu^rt und arbeiten 
Bit freitragender senkrechter K<iIben»l»ii);o, die an ihrem 
oberen (Rollen-) Ende nicht ^''^itirt iüi, vgl. Fig. 118. 

Der Betrieb im Schoppen imw. ist, wie dtr uIIit ver- 
kehrsreicheren englischen (irilirsnitinnen. ein iiiir*t'r»t flotter 
und liieti-! ein SberraseheDtleii BiKi ii«r duri ti dii- Schnellig- 
Iceit, mit der, i«l!erding» uiilir Zuliilft-cabtu« der zahlreichen 
ni< rliunisclien Hilfficnitirl. die Wii^'-a herangeholt, ent- bezw. 
Itttlaiieü uiii^i ^etzt lind zu Zilien rtinummengeslcllt werden, wo- 
bei verhältiii.iixiärsi^ nur wenige Arbi iler thfitig sind. Der das 
gesaramie vughsche L>ebeii betierr!>ctiende nnindsats: Time ia 
Mouey, kommt auch im Betriebe der (iütprutatiooen sur rollen 
(Teilung nnd Natianwpndung. ßs im freilich wohl su beachten, 
daas die (;riieriri u«sen in oftmals betriebtlicher Menge in 
kürzester /.l it rii vurfnichten «ind. Hieryti kommt, daM die 
- ! ihiskeit der enRlisi ljeii < ! üter wa^;en im illfieineinen ver- 
lialliiifiiiifsig nur uerinfj i»I. Letilere «irrl meist offene ', 
Wngeli — liedffkte sind wi-ni(;er b. k l • ! lien kurien 

lladsland and sind duher beijuem durch Kram- zu bedienen 
and leicht fortiobcwegen. Die Drehwlieibeii, Schiebebühnen 
iinrf tlebeviirrirbtuiiKen für die Wagen können dement- 
»pri'cbeiut sehwieher ltenie*tsen werdet^: l mntj\nde, welcbiJ 
pineiii ilütteii Betriebe weienlliehen Vursi-bub leisten, wäh- 
rend anderseits der starke Verkehr die ausgedelmtest« Ver- 
wendung von Wasserdmckkraneii, CupHtiUis usw. ge-iinttet. 

£a würde hier zu «ait fibren. die eigenartige Anordnung 
nod vortreAfliche Plataavaoatmng der \Vbite Cross-Anlage io 
ihren weiteren Einzelbeitcn «DgehenUer j:u besprechen, ob- 
wohl sie den FachoMan »uichariei beietareodaa uod be- 
achtcaawwtaa saeb Taraebiedaa«! lUehtimgaa hin biatat. 

SchliefsÜcb sei auch noch der .luf S. 5 im Abschnitt I 
genannten Cüierütiition Broad Slroet der London and 
Ni>rl)i ^V e s t ern • Bahn gedacht, die eine ctienfalla mit 
tt ei h.Tnisrheii llilfttmitteln reich ansReMnttele and »ehr 
i''if>lunf;i>fiihigp .\nliige ist. Sie weist auf einer (Irundlläche 
von imr nere» f.^'/j ha) IS;l Krane auf, darunter 54 

mit Wn»»erdruck betriebene, ferner mehrere hydraulische 
Wnj^pnmifrüge vun je H t Truf^k ruft, 2 hydraulische Waren 
;iul/rif;e viiti je l' ,t 'rn>i;ritliii;keii niul eine f^rol'iero An- 
zahl Min Dreb«rtn.-iben und C üfii'tiin«. Die»e 8t«ti'>ii zieht 
led.M'h nicht »i. sehr hierdurch die Aufmerksam keil auf 
iii-h nl» vielmehr durch die höchst < i^pnnrtiee l'Uiiau!«- 
nui/uiiR. Wie uben erw;ihnl uiel auf l'nfcl V iiii(ji'geben, 
liei;i si,. inmitten der City am üjttlichen Kndpankte des 
A ult.1 iirings be»w. der N.irth I.dudiin- Hahn, und zwar neben 
und unterhalb der gleicbuamigco aU Kopfbabobofaai^fSbrtcii 



Faraonanatatloa der ie te tera a *). In (riaieber HlSha mit diaaer 
beaitat die North WaitoivBabB 10lCo|i%eleiae flir dia AaiS- 
strilang ihrer Odlorai^e. Sic etebea mit den ante« liegMde» 
OSierscboppeo^eleiaeai dareb die Targenanntea WwemiaMge 
in Vefbiodong. 

Di« Pertonenslatiou, deren viergeleisige Znfahrtslinie lieh 
aaf hohem Steinviaduki durch diu City hinzieht, i«! auf 
14 Steingewölben von je O.ii m Spannweite und 104 m L&nge 
errichtet. Das Innere dieser tiewnibe hat nun die North 
Western- Bahn sehr geschickt für eine RSlerslaiinn verwertet 
and dadurch gleichzeitig eine betrtchtlirhe Erstpamii an Grund- 
erwerb ertielt, der ja nach früheren Dnrlegungen wohl in 
keiner ander«-n eun>p^iirchen Stadt so kostspielig ist wie hier 
io der Londoner .Mtstikdi. Diirrh 12 dieser Gewölbe ist je 
eine 3,1. III lireite und 74 m liitif;i' Lndi'büline einem (ieleis 
Hilf jeder LuiiKKeit« K'-'l'Ü'i durch dit' J anderen ziebl Bich 
neben einem (Jeleia eine gepflaslerlo FIlllr^tr«f3e hin, während 
vor Kiipf der Gewölbe eine 1.1,» in breite Ilouptludebühne er- 
richtet ist, von der aus die vorerwähnten achm.ilen Itülinen 
cangeoartig aaslaufen. Auf der enlgei;engeselzten Seite der 
Gewöllie liegt in Höhe de» Strar!*eiipflaster8 ein ülierdiichier 
l'Uti utit einem L<ing»geleis, in du.s h.lmmiliche ZungtiigKk'ise 
mittels Dreh^^cheibe einmünden und da- mit den beiden Wagen- 
aufzilgeo tu Verbindung »lehl. Megrenxt wird die .Vnlage auf 
dieser Seile durch ein virrslü kij;e*, ^i'rmiimf;e» Lünerhau» 
mit l?ellerge»cboss. ,Seiii Erdneschi*»» wird VI in einer Lude- 
bühne dun lizoj'yii, die u;if e'.ner Seite von eirem (ielei'«, auf 
dur «uduriiu von einer Fabr^Irnfno flankirt wird Hier werden 
die mit den Zügen oben aiikominenden (ifiler :ilii;r fertigt, 
während die nbj^ebenden in den H UewiiltH:!! verfrachtet 
werden. 

Zur Erleichterung des Versandgeschäfies tragen im Lager- 
hause die aus dur Ladebühne tretenden Säulen Buch'«laben 
und Zahlen, welche den verschiedenen Londoner Stadtbezirken 
entsprechen. Die aus den Wogen entladenen Güter werden 
gomäfs ihrer Adresse mittels Sackkarren zu dum durch die 
Säalenanschriflen bezeirhnelen l'Utze der Ladebühne gekarrt, 
von wo aus die dem betreffenden Stadibeiirke zugeteilten 
Strafsenfuhrwerke es entnehmen. In den Guw)ilbi n «lud die 
Namen der wichiig«ieti englischen Sl&dt« und Bezirke, nach 
denen verfrachtet wird, angebracht, uod jene sind aufserdem 
nummerirt. Eine Uubersicbt zeigt ferner in jedem Gew6lb« 
die Namen «ämuillichcr Stationen, nach denen von hier OBler 
zum Versand gelangen, sowie die Abfahrtszeit der in Frage 
kommenden Güterzüge. Die Sirafsenroltwagen entladen ihr 
Gut auf die Hauptbühne, von der ca durch Sackkarren nach 
den einzelnen Gewölben bezw. Zungenbübnen gi-scbairt wird, 
um hier sofort oder später in die QSlerwegeo gebracht zu 
werden. Sind diese beladen, so werden aie mittels Capstans 
durch das Gewölb« zur DrehAcheibe gezogen, hier abgedruht 
und zum Aufzuge befordert, uro nach ihrer Hebung oben 
ebeoCüU durch Vemutllong von CapeUna ao den verschi«- 
dman ZMgßa laaaatnieageataUt in werdm. 

Die Zi|{e Teriassen die OSleraMioa, win fai London 
allgeoMln flUicb, vontug« weiae in dco Abend- nnd «rttnn Knehlp 
Monden, die eingiabendan ZOfe treJIcn seiM swiachen Mitter- 
BBclbt nnd Ifctgao ein. Inlbim dieur Trennnng den ▼nrkchra 
anpehc aidi Nir die Balm auch der Vnneil. dnae die antMenan 
wagao nach den QewMbun gebracht nnd hier nofeitlirt wieder 
beladen werden kdnnaa. Oaa in Bmad Street eingdwnde 
Frachtgat haataht hanplatehlieh an> Nnbmagtaitlelnt fiiani. 
Fleisch. Flachen, BnNcr naw.» wu denen die Henpimaaan Mh 
morgens nach den Schoo genannten Londoner Markthallen 



') vergf S S, Ooler Circle. Hrfad Strest «tärriiuielt e>o«n ««br 
■tarkeD fi rsiiii: nverkehr nairh un I v .:i der City Die im Früh- 
ialkre 1S9I Mattgehabta Votkaz&bluDK Enelsad» ergab für di^ 
aiiilian sMiie Ihr die in ihiar nnariitalheiaB MiMbkaoMiaft gehneaea 
Mdan BahnbMe Lf«erp««i Sunt (SnatZeMcm-BahD? nad llialo(ia- 
gale (lletro|>utiiaD RahD) follgaede ZaU aakoBmeDdor Rcisandea: 

Ui»faop»Kate IS ISO 

Browl Stzwt I. <*)!.' 

Livarpeel Siteet . . ^.mu 
zupammen lOlsW''. 
Oer (sröfsln Teil dieter Persooen — roeinien» Oeii, liilfti.lcut« der 
City — i>t abends auf dm 3 Saii«a«n zarAekzubelürderB. 
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gfschaffc »t tiieo 

Ea kÖDDcn onteD bis iir.f;ejii'iir 500 Wa^o uiifgcstiUt 
w«r4*ft, wohingegen die obervo iO tji luise für etw« Üi'j \V»geii 

Der tifltcb* Frachtom«»!* betrjipi iin>h den gemachten 
rd l(Hi-i \V..2f!i, ein VerUttjr, dtr in ;iiibptrucht 
ier Türti»nd<;rii'ii Anlage frstiiualith gunauDt wtrdcii man» 
Qod «io beredte« 'irafpi'n i»l einmal für die ftrof«« Si-bnellig- 
keit. mit der das Ver«andge»cbÜ'i in alleo oeiDen Zweigen 
erMift wird, and sodann auch für die geschickte Verwendung 
Hilf&miuel auf einem nicht minder geschickt 



Die rtiürAcljtiirjfieii üImt die iititt-rirdi«cJieii Lokotnoliv- 
bahiu-n T^ondonit heien IjiHrtDit geRoli]os8>?n- In ihn«« i« 
vtir.siK'ht. tL'iri I^itd vim dtr rnfsartigki'it und den te<:hnifthtii 
Stbwierigkiult-u du» Biiliiib*u«;ü «owit vuii dorn Uitvimr 
k«br und den xii «einer Bewältigung dictMnden Miitiln lu 
gi»ben. Der Vergleich mit der Bi*r!ioer Stadtbabu wird »11«- 
ding^. was 1 <ei|iiriulicbkeit iur da» l'nblikum und Anoehmlich- 
kcit des Falircii-- anbelangt, uuscrer bauptstidtiscben Anlage 
di ri Prrin zii>.'rki'nnvn roÜMcn, wenngleich sie sich in bezog 
auf ÜedeiiiaDg nicht mit deu Loodoner BahiHsii weMra 
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B; Die elektnaohe Bat». 



Vittig 



den in 4m v«i 



lagl« «ad AiwfiOknag al» andi 



iu die 

Londoaa, dl* Cttj aid Bovth Lsadoo 
E^lvftj oder, wie ik «irilluiBeh kam teMiebaat wird, die 
«laküteMUmergriiadbauCBkrtrNalVndargiMiid ftr.). 
ilncai IBM bcfOaaeDan 9ma hat ai« daa latanaa« der laeh- 
nimhaa Walt la hAtm Hafte err^, da ai« naefa allen Riati- 
toagan bia imaB bietet und damit i nfsleieb, wie die Erfabroug 
baaltllgl bat, ia allgemeioeD we«entJiche Vorteile gegenüber 
dao alMa aataiirdiMMB Liaiaa aafwaiat. So tot ai« bUligar 
ia dar Hatüdlaag, fanailbaAar bi dar Lblkvag, aiaibebar loi 

■atWBif dar Bahn gab die mau^baftc 
dar ba OaUa Loadoaa baidafaiil» dar TbaMW 
adtbaiirba. Der Tarkabr der Ci^ mit das 8M- 
'daa Plaaaaa gebt Mar iwaagiwaha Ibar die Landon 
BiMge. bto jeiat tarn irtifaaNB flaaedbvlii* gekceoen 
Thaaeebfficke; dar varhIltaiBaWgnriBga Verkabr mtcb dao 
sab« &am Towtr aagelcgiea and nnr nr PabgSoger beatinuBlaa 
SOhfaataaBel anier der Themee kommt kaum in betracbt, 
«baeaa «anig derjenige der weiter flasMbwtrt« b^Godliebeii 
FIbre. Die lur Zeit im Bau begriffene und dureb ibra e%ea- 
mil Rürksicbl auf den starken ScbiÄvaikabr ga- 



Fahrbahnaoordnung allgemein _ 
(vergl ihren Lageplaa auf Taftl'T) 



st die Loiidon-Brtlck« aiterding» etwa« eoltaaleo, 
aacb der kürslirb vt'ii dt>t Londoner Baubehörde (Tbe 
CoQOlv Council) an die Unternehmer rergebeoe Blackwall- 
TaoDel bi'itriigen wird, welcher weiter uDterhalb dieaer Brücke 
mit «nem lichten Dmr. roo T m unter dem Hafengebiet der 
Themte erbaut werden soll und für Fur»g&iiger »owie Wagen be- 
stimmt ist. Der Wagen- und Men!>cb«n«trom, der jeut tigticb 
seinen Weg über London Bridge nimmt, ist geradexu erstaun- 
lich. Eine 4-facbe dichte Wagenreihe lieht sich am Tage über 
■ie bin. in der Mitte die leichten und schnelleren Fnhrwt-rke. 
aorsen die schwereren oad iBi^Mmaraa, «Abnad aaf deo bei' 
d^saitigen FufagiagaialiigCB alB fall aaaalcrbracbeoca 
drlafC berTWbt. 

Naeb atatigebabteo i^äblnngea aod SebSUungen beuigt 
Verfccfar der Londun-Brücke im Jahre rd. 35 Milliottan 
■ond 7 Millionen Wagen mit tusammrn 21 MilliODeo 

also alles in allem 66 Millionen Personen, eine 

ZablTdte «rtilf riieb iau wenn man in betracbt rieht, daa« naeb 
der neiiixten Yolkssählnng (Fribjahr IH9I) tiglich b der 
Cit^ "! F iTs und la Wagen lltil70S Peraonen anlangen. 
Eil» iai.i«hnliehcr Teil hierfon nimmt über die geDsoate 
Brfleke seinen Weg. Fahrgelegenheit fand er hier bislang 
aar in den Omuibaasen und Droacfaken; beide können jedoch 
iofolge der gewaltigen VerkehrsslSrkc nur langsam die Brücke 
ood die anachliefaenden StraCseoxüge paMireu, während den 
Pferdebahnen das Befahren der Tbemsebröcken und der Zo- 
triu aar Citv nberfaaopt varboue »M, aodaaa diaae ihre i'ahr- 
•e bereita in aibebiiebar Batftrvaag *(w Jcaia Zida ab- 



aetren müssen. 

Der Gedanke de« Ingenieurs Greatbead. 
irdische Bahn alixolegei). wurde daher in London um »n I 
diger snrgeoommen, als der ron ihm aufisesirilie Baapiia die 
ABlagekoilc& ia loicbeD Creaaen bieli, daa« den AkiiocärCB 




dt« neaaa UatanabaMaa bat den aa a r w a rtaadaa Varkebr 
irdata^g dar Baaiana» hi Aaaaicbt geeteUt 
ala die MetropaUtaa- and die Di«iriet-Babn 
Je arriilt battaa. Naeb dem bn Soniaer d. Ja. verSüntlieb' 
tas Bacbeaaeballaberkbt der Bahn scheint allardlnge die Ver» 
«IritliiliHng diatar Anaaidit noch der Zukonft vorMhalten te 
aaia. 18M arbiell die fSr dieaet Unternehmen gebildete Baa« 
geaallicbaft die Oenebmiguag cur Antführung einer etwa 2,i kn 
langen Linie tod der City nach dem Stadtteil Soiitbwark, ond 
die Bahn salbet die Bezeichnung City and S<>uthwark Habwajr. 
Zwei Jahre spfiter wurde der Oeaeltochaft eine Verliogening 
von rd. 3 km bis zn dem jelaigm Badpnnkte di^r Bahn ge* 
nebmigt und IHIH» eine weitere — demn&cbst der Vollendung 
entgegengebende — Strecke nach dem Süden. In dieser 
leuten Parlaiaenieakie werde gleiabaeitig der nnarfii^lidM 
Name der Babn In (Stf aad Sanlk Landoa Ballwaj nai- 
geindert. 

Der allgemeia« Lageplan der Baha iat in dar Fwaababakarte 
aaf Tbfel V int ejMjeeaicbaet, and eine geaaeira Uebrrsicht, 
wabsba ancb die ia nnga kaaimndaa UhaillabaB BtraTaanzOge 
«iaderglebl, biar la ^ 119 baigangt Htwaaeb b^^ die 
Baba an darCSqr.8ialiaa ia der mg wüHaa^hnCaai aabader 
oben beacbfMteaen ilterea CMefgraadaiadaa HanaaNal^ aater- 
Abrt die Tbeaiae dicht oberhalb aad parallel 
BrMw aad niaMBt dann bat gendHaT 
da« atialbca; biarbai barlbtt & 4 Zfr-.»»»»»., 
naeb km laagwa Laaf in dar 8(ack«ell>8lalaBB (rarilabg) 
>a eadigea. 

Die gante Linie liegt mindeaiena 19,* ■ nalar der 
Oberfliche, an einigen Stellen noch tiefer, so onter der Cttj 
beaw. Thpnitf gar etwas über I" m 

[tl <if r ( ii<'hmtg'tin(;«-irk iit.'l'- » iir li'-r H;.^;;' -clU- hiiit «Ire 
frfif- lif ijuiz'-ii.i; elf!« H'n:"ni huI'tIa'.I li- r r'ff'Tiiln fi Sirsf**!!- 
tne<- 2at:"<pr(j4^ieri. ."Me iiiUi:s mit Ausnahme d>-s (iir 

die Stationen und die Ma«(-hir.*?fiÄntage erforderlichen (ieländes 
k'^iri" < ■ riind<Tw«-rb«ko»lfni tu ruh Icn und nnr «n ••itü-r Stelle, 
hm ^uri[i!'.-r (!. r I ht-rn^- . ITir I_ rit^-rf^tl; r»-ri » iri'-r W -'r't il..ri 

H»*^it/.-r /ij »Tirirl.iiidlc'Ti li.*kiliir.ti.'-tj ^'.-tj-irt ria* ti .-rij/I *'-K. '3i 
H— tii il-ni firutjd'-'it/»-; fl"r f;ri, Mi[1.:l[,ijiik' ü' r 

brilK. äud^sa jed<>T noch so tief uulrr der Erde AH»-iteDde 
das Benutanoi^taebt daa Eidianam voa GtaadalgaatAaer er* 
werben mos«. 

l:.f"\t:r ii'-r i;r,i;-rn 1 .f.-rJii^. 'j . r ll..t.!, k<HinttU dir AU- 
(agi>kiinale . die <>•»- und W »»««frleiiuti|(«n umgaogfn . tor 
allrm auch das ko^t^pi^-lig«! und tettranbend<- l'nl^rfacg--n 
der Oebiodefnndamente sowie der Einbaif d'-r proviw.risf ben. 
teuren iloliführbabn oberhalb der Tannf!lans«cfaa''htaog er- 
spart werden — ,\rli<-iten, wrlrb«- d«Ti älterrn L'ntfrKrund- 
babnm Londons uDeewrihnlirh bohr Kri«tr(i trrarwirht 
xsr4 ^<»i»fiir|swrt*e wesrnilieh daru t*eigrtrag*o hsbrn, das» dif 
Ca .- der 1.1 km langen S^hln-'^irrrk» .MansxTi H'm»'- - 

Mark Lace den im Ei-en)'abnban wohl «inzii; d^türr^rr d« » 

Beirag «an aMhr al* ä*) Mül. Mark arrcicht hüi 

Die neu« BaJ:;j ist zweigleisig mit d>-r N'-rmalapur 
(ilV'mm^ aoagebaot Kär j«rde Fabrfrifli'.ririg ^<rzw. jrdr« 
k*e^tebt r-m kx^'.ndrrrr Toi.i>»I; fmT in d*a beidaa £ad- 
•tat ' r-r^ au« »>eiri«tj<i>-'-hni^<ben ef<d Brt{i*rftiii|pGadea 
beide Toan'l «a eine« rereiaigt. 

tl 
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Liftpha d«r Bahn. 




Lait* iar Tunn<!l in <ier Gtt i 
um«- der Th»m»* 




Dil* beiden GleiMiiaaol «iiid lofhrfuch Kcg«n einander 
%'erscbob«n. Am Ausgang der City-Statioa iiogeii sie in glei- 
cher Höhe neben einaoder. Mit atiurkam (itOüh cinbMi bel6/B 
•ieb vnn hier gar TbwBM, der ein« mit 1 : 30, der andfra 
mit I : Ii. Kort vor dem Fluni anter der nur 3,9S m breileu 
SchwmoengHW. Ikfen ik aeokrecht über einander, uro das 
«ndoinifaHs BanniMndlaeh g^eweien« UoterCuigeD der Hinaer 
mA Bnladiid^aiigaB Privater so erafMM-eo; die Bohle dar 
ohann TumelrttM ial hieihei aar etwa b' = I,s m voo dam 
SehciMl der mMtMa anlfenit. UngaflUir odtar dem letataa 
Drittel dae Fhitahatlaa oebmen die Tannel, wie ea» Fig. ISO 
nod ist eiakhüieh, wieder gleiche Höbanlage eio» wmaiiil 
sie Mf dem Sfldnler nitarhalb der StnTaeDifige aowie in den 
4 ZwiaebeDBtitioiiao abermala senkreeht ^aijen eipaader wT' 
aehobeo aiad, damit in den letilaraa fOr beide PahrtriditaiiBen 
aer eiae namaiaBehalUkhe Tfe|»paiiaalage und aar eine Aat- 
angaronrlebtaag na^plabrt an werdeo brauehlak Beide Tdaaal» 
rSbran aleben mf djaeem Abaehnitle mit ibrcn benaabbarten 
AabanlllebaB in wi^pmbter Blebtuig mtgiestr M» ton 
einandar ab, walefaea MmS» io da» Zvieehaoatatienan (vgl. 
Fig. iS7) eateprecliead reiKrtfsart worden iat. Uater der 
Themae, deren Bohl« an einer Stalle aar 4i9Tm Iber dem 
Taanokebiitel liefet, atahea die Taiuel aa ihnr tiafeteB Stelle 
dnrch eiotiii QueratoHen teit ainaader ia VerUadai^, am 
welchem sie entwiaaarl werden («gl. Fig. 122). 



Neigungs- K i ii in id il ti ß s v«» r h ä Ii ni»»'' 

Die gi-nanntrii lit itit-n ( .•■tjiii.-trt-ckeii auf dem ' 
der Them»«- — I ; 30 und 1:15— sind die oiig8»**ip"*| 
Bahnlinie, welche «»nM im allgemeinen ganz oder dodi f*^! 
in der Horizontalen liegt. Nur unter der Thetn»« aadl**; 
«eil« jeder Zwii«chen»t4»tion kommen noch nonneoM''''' ' ' 
gungen vor. Die Siationggleise »ind 4' l.nia M**' 
gelegt als die Anci-hliniiXilrecken. uro die Züge beiiaEnW^ 
leii lii.T aiiluiIlfTi. L.f iiri .\ i^'iilir.-ii si h sieller in ihre FtW 
gchwiiidigkfit übiTlüiiru:. la kuiiiien. D» sfimtlich« '^'^ 
jeder Sulinn halten, no iüt diese Olaiaanardawig 
floltoii Betrieb sehr zweckdienlich. 

Karren »ind nicht z>i hl reich vorhanden, aber f»' ^ 
TorkommeD, mit kleinem Halbme^ger auageflibrt. Di<- 
Krümmang findet ideb am SGdende der London-Brikk« 
= 42,Tnj Halbmesser;' »iu war nötig, um hier <!"• '"'^ 
Brnckenfundanicntp umgehen and baldigst JO J''^ 
gniud des an onterCüb runden Strafsenzugcs einbie|E^ 
iicn; Miunl Iat aoeb eine nicht »nerbeblicbe Kun'f 
CitySlatiDn zn nennen (vgl. Fig. 1 20). Die Stock"!**""; 
Lüt mit der bfnachburleii Maschinen- und W»gen«k''l'r 
aolMse durch einen üteilea mid Sbu-kgekrSniDiten l''^*^'^ 
der Neigung 1 : verbondaa. Die BetriebsminelJ^ 
hier rar Beviaion, Reparatnr nnw. durch eine P« "tg]^ 
mit Drabtaml beranignoga« nnd in den Sdm^ "'■^ 
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id dwiMo zu der rn|prf(rund!>li>tiiin liiniibgclattn-n (vgl. 

MO). Diirrh liieücn Tunnel sind aucb die elekliüchen 
abclleiiuiii;« II . .In DrurkwuMirolm aad 4i« Dnicklaft- 
itBDg Dach der Kalin ^»•rührt. 

\i Ii II :i u H ) Ii r u n g. 
Dio TiiDn. l "1:111 kr< i«riii)<i auüHi-tmlirl iiml d;itiii riiit 
nein cuBÄi'iseriicn R<ihr v<in "i.i.t tiiiii Waiid^lurki- :tiiHgp- 
eiil<l. wi'lchei» aii!> «■iiiielnfi! 4^ ^riitii liiT giii Hingen. diTPii 

der, wie Fig. 121 s«ij[t, au» 0 gleich grofseo tk^menten and 
9i^.iSH. GnsMiKnie Tannalaotklaiding; 



n.-r atigi'lfi^ten 

sM!»<TiiiiiiiiO'< iin|(ewen- 




kMnaa, mit pualMsD FUaadwn 
aaammeagMatet ki, welche dnreb Sdirubbolien von V«* ~ 
9 mm ndt ciaaiider mMbnabt tiad. Oer DMwfcwiminr ioner- 
Alb der PlaoeebM betiflgtaef der iUtaten Stracke MM dar Citf 
iseh der Elepbaat lad Oielle-SMioii lO* » 3880 m, uf 
ler eplter genehmigtaa Linte SWOmm; er iet iu efMmn 
'alle, wie TergleiduSuher bemeifet eein mag, noch 3" « SlOmin 
Jmser ale dierMMaftforiRM Hanptglieder der Pirth of Portb- 
trfleke. Die DIelituigttieben der Flaowben aind anbrarbeilet 
die (juorverbiadongen «ind durch Teerseile and 
die LanftHfugen durch Kiefernfaolutreiren von ■/•" 
m 6,1 min Stärke gedichleu Et eiad rd. 30000 1 OaioeieeB 
md 150000U Schrauben Terbreaeht 

Eine deraitiKe Aaskieiduag der Tanael mittaU gase- 
liaenier, «es RiogMücken saMBaiaaicaelsiar RSbrea bette 
^reathaad b ibniicher Weiae berät» balai Baa 



d<« iiahi .ii-tri Ti>w>-r iiilItT dfr 
50 I tn iiingi'n iinil rd ".' m «filfti K 
det, wiihri-ri'i -«Kii^t in Eiin!jiiid für ra;iii' l«ii«k 
all({«"rtu'iii Zi< i;i lniiiuiTw rrk üldirli Nu^ ti di'ii Krfaliriirig>-ii 

(Im.-. i;iTi.iiiii[i n lIl;;.■rli>'ur^ >;rlli -ii Ii fin.- dorartigf .\ii'<klri- 
iliiri^ iliin Ii Iv'-mi .illfiu.il lülligiT als fint' snlrlif tuillidü 
Zii-gi'l. W.II« iiiicli ^i'iiuT ..\iigaht* iiaineiitl if Ii und jwiir in it- 
holiietii Mai«)- tnr waMerbaltigeu Boden lutriAi, wenn hier- 
bei die Kuhlen d<j« AaiaduabtaQgifarläbraBa in IttaMeht 

piiF<ig<'ii wcrdi-ti 

I>rr BhIhii;! ?» listhaft stiind al-. In rauiidi-r liiKenii/iir Sir 
Jiihn K 'wliT zur Seite, wiilireml Sir Henj-imin Haker 
vom l'iirLinienlii- AunsehoM lieatiftra;;! wüi, die Baii)~diin<' der 
neuen Kahn m prüfen und zu lie^iitaeliten wa» in günaligem 
SiBD« geürljult. 

L)ie Bauarbeiten wurden im Mai I i^t! von der Tbeiune 
an« begonnen. Arl>eilS(ifl'nungen iimerballi der Slraf«enxüge 
sind nirgends angelegt worden, l nweit de« nördlichen Ufer» 
wurde iui {■'luKvbett eine Arb* iiiliuline mit den nötigcD Hilfs- 
Vorrichtungen (Danipfkran, Laftkonipreajior, V'entilator, Datnpr- 
nascbine mil stehendem Kesarl usw.) an der neben London 
Bridge betindlicben Landungsbräck« (Old Swaa l'ier), Fig. 120, 
errirbiRt und von dieeer aas ein seokrecbler Hilfsschacht durch 
den Kies in die lietStr liegende ThoDacbieht getrieben und mit 
i(ii!is<M^i-rtH!n Ringca fon 3,*« m Dmr. ausgekleidet, Flg. 132. 
Die King« waren in einem Stücke ^nc^n'arn und hatten 28,s mm 
Wandstärke. Der anterste, in <]. n l;< ..:> n eindringende Rand 
war nach innen verstärkt, um daü \ er»eiikeu der .Xiiokleidung 
tn erleichtern. Leiitere wurde bis in die feste 'rtionschicbi 
und *var bis nahe tum Scheitel de« oberen Tunnels Liiiab- 
genbrt and von de bis tur Schachl»ohle durch Ziegel inauer- 
werk ersetxt, in welchem entsprechende OeflTnungen für die 
beiden Tunnel vorgesehen waren. Wie aus dem im Ab- 
schnitt II unter Fig. 10 reröffentlicbten geoloKischen Durch- 
schnitt durch den Londoner Bangrund ersichtlich und a. a. U. 
erwähnt, bestehen die unteren Schichten des Londoner Oe> 
linde« «06 Thonabiagerongeo. Sie sind für das hier ang^ 
wandte Taaaelbaavernbrao besoaders gOneilg, wiawobl di«Ma 
fBr jede Badeoart gnalgnit ist 

Von dem Hilfsscbaeht ans wordea aodaim im November 
1HH6 die i hier aenkrechl Ober einander liegenden Tunnel 
iMcb beiden Richlangen hin — also an -1 Stellen gleich- 
teilig — in AogrifT genommen. Nachdem beiderseits eine 
genügend grofse Ausschachtung gexrhafl'en war. wurde in 
dieae der sog. Schild, ein Slahlevlinder ton Iii' = iniu 
Dnr. und ii^/i' — l!)HI mm Länge eingebracht. 

Das vordere Ende dieser in Fig. läs dargeKiellien Vnr- 



f^. 'tfS. AibellMbaa aad fiastaigsschadbt ia dir 



riebtaof «aacbUifit 

Themse. 



oo 




Si^ 1t3. Staklsebikl sen Vortrsibsn des Tuoeels. 

t - MaMtfUm^r I 



eisernen King mit >> hydrau- 
li»ehen Pres-^en und ist vom, 
• t»a 1 Hl nitn viim .Mantel- 
niudu entfernt, durrh eine 
starke tiisenplatte abge- 
schlossen, [.«entere ist mit 
einer 1.» x 1,.^: m gri>f»cn 
ArbeiisölTnung verseben, de- 
ren Hauplzweck e» ist. den 
Schild schnell durch Ein- 

ta.1. 

Aafbrasbea das Theabadsas. 
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»ktwea von Bohlen gegen dsa Erdreich absperren tu künneo. »o- 
bmld «ich WaMeraodrang zeigt. Der vordere übenitebande Teil 
ita CyliDd«raiiiut«l» i«l durch einen guateisernen Winkelring 
(Tgfu die (Querwand abgetteift Diwier Ring trSgt eine krci»- 
ronde StahlMboeide beiw. »ino ArttabI einstellbarer Stahl- 
nie«aer. 

Hinler und in dem Schilde wurde, «oweit aU angingig. das 
Tnnnelrubr eingelegt. Der vorderate Scbuaa desselben diente den 
hjdrauliacben Hreuen al* Widerlager. Von der Arbeittöffcinag 
au« wurde lunüchtt. wie io der Fig. 123 angedeutet, ein 
kurzer Stnllen mittela Hacke und Schaufel vorgetrieben — 
fteii^j LiitifiL' l eir-ig in hartem Thon 1 bin 2 m, in nachgiebigem 
niir r wiiü^p rini III Hndt>n in »Jpr Kegel '/» bis •/) ni — , und dann 
wurii' ii (Iii- ti l'r. f.i"i-!v iriiili;!« tiuttdpumpo in Tbtügkeit gesellt. 
DerSclilli) »iircji' dmiarrh luii ■•iw» eine Ringlänge de» Tunoel- 
rohri» vi.rgi .'cti<i|i.'n iiii] dii- Krdoia«ee leils in den vorge- 
arbeiteten gcIränKt, [i-ils »iifgebrochen und gelockert. 
Letitere« wurde «luiiir dunh Zuhildnahroe einiger (meist 8) 
iiiKj^rhfirtier harter Hol(»tä«.'kts vuo (T'O mm LSngp wpspntlich 
Iji tVinit-rt. Die Arbeiter «elbtt wareu auf dlcsm Auskunfts- 
luittcl gekommen und setzten nurh ilir Mol/r r nnch <'ii;i>npm 
Enseesen ringsum im Kreise vor ti-iu StMIdij ,-iu: \it\;\. 
Fist 124, Der in <äiis SfhiHfnnen- cch' hiinit-Jle B"ilt;<i wiirde 
durrli kli-iiif-. Villi fiiciios (j.-zoiji-ni' Winjen lum AuMteigc> 
actm-lit li<i|\iiilfrl . iiifi riiiiti-N I);iiii[i|'krii!:l gphobp:; nnrf in 
Praliui.' Rfstür/t 

In Kurven und ISröcfapuukten «urrli- .i>-r Schild »i;* der 
Geraden il;idijri;!i nlif»elenkl, das>^ i.:;r ein Teil der l'rcH-«- 
cvlinder lienurit w inji»; eben*fi knnnte er MThAltniHmulVif; 
leiehl nnd ^^diiiell in seine VDrye^ehriMlj.'i,,. Itielitiini; wieder 
tiidciugebraL'bl Wicrdeü. full.a er cIwb 'irilieuti^iehtlgt aiin 
irgend einer Ureache darKur> aVipewirlien «jir. Der Knlbe:.- 
duichmesser der in Frg. Hb im Langi-Behniii iiur(»e«t"liter. 
Preawn betrug {>'/»"= llJämm, der Pit.fa^n- Wa^v-riinuk 
im mittel ;<() kg/qcm; die den Sehild vortreibende und ihn in 
den Thon dHieknde Kraft berechnet aicb liiimach M <S pCt 
VerlMt SU rtL 6 X 6000 « i6*m kg ■). 

Sofort nach damVortraibeii des Schildes wurde da» Tunnel- 
rabr am eio RingalOek verUngert und der etwa t^') cnm breite 
rinftSraigia Hoblranm xwisehen dem Tunoelrobr und der 
dMicfa den Scbiid erwogten Ausbobruiig mit Kalkbrei aus- 
I^Nt, OH «h KiidwufctP 4w Krdbodeiis an verhüten und 
an Irddraek fßtStAnmüg in abertragen. Aufaerdem sollten 
hierdorcb dt* Fugen der Rohmegmente völlig abgedichtet 
mtd 4m OoMaiwu gut gegen Rostbildung gegcbfitat werden. 
Dm Kalk (Uw Um iiae pouting) trieb mao mitivli PreMltUl 
durch die {d d«n cinwlnen Ringaegmeniea dM Tamwlrobn vor- 

HCn Lücher, und zwar von der tierüteriSttllaMI 
$t^. 125. H^ftraulitcli« Presse. 



Er wurde, wie Fig. 1 ÜC> veranschaolicbti «iow jnit Ribrf Otridh' 
tung maiigaMattelen MiachtrommelunMr&UÜtaÜlimeTMDntk' 
lufl enlaonm«n und durch einen korMD 
Schlauch mit MundatGck den verscbiedeMD 
Stellen xugefDhrt. Die Pressung der Lufl 
betrug 2,i bis .( kg/(|cm. Sobald der Kalk- 
brei sieb «o d«r bSberen Oeflooni nisMi 

- dto «UltM« M ' ' 



Mi>«btr<MDiM) Ar d«a KaiknArtel, 
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It) .S li ier i» i 1-1 liiui (ireatheaiJ'scho Vorfahren in |{r6r««rem 
M:ir»>tabe li-i H«r»k*liiin|; des St. Clair - Tunnel« unt«r)iall> d«e 
St. Clftir- Fla»sc6 (nahe di^ra Sndencle de« Iliiron-See«. zwitchen 
l'ort Uurviu und Su-nisj sogenaadt worduu (Z. ISl^l 5. iH"» und 
lOS). Ss wurde hier eis mit LuAsciüauM «umutolMer Soiüld 
«ra 6,1 B Dmr. nod 4,5? m Ltng« beoutet. Itareb S4 Wasser- 
|liNS8eo, deren jedi» '.:"'> t Hrnck auiioüb«n vermocbce . koDnta 
«ine G«»am(|ir. - irik' ■. i n luiOt liervorgebriielit werden, doppol» 
»o »ial, wie ((«iwüiiaJiili crforderlicli war. -Jede I're»»«' kucute, 
wie bei der Lundonor Balio. für »irh »Hein iirUeitvji. D«» Dratk- 
mamtt »urda durch ein«' nui TuiiDelciD);an|^ aiirK«9tellte DupJex- 
fNlBpU baucbaCt Dir l're:ueii liKlIcn G'U) mm Hat'. 

Andere Bauten, bei denen dic&«ä Verfahren an^^evend&t wird, 
ailld J«r iiotcr Leitung ^ir Benianiin RakitrV in kuruin vulUnileto 
HodiioD TutmH rwisehen New ^ork und New Jcr«ey, bei welchem 
fia Scbiid von nm Umr. mit Iti bydrauliw hen Pre<i4«n Verweaduug 
liiidel, ferner der n«ne Clydc ToddcI in Gtas^vw, der -Hnrtlrlltt 
10 Augriff SU uebmeod« BläckwaU-IaoiMl in Londoa usw. 



die iilu're weiter ein^el'la^eii un<i KU Iii** zum J>ch»'ilel f-irt 
jJi'rulireli. ]}','■ Tuniielliitire .»illd aul die \Vei-<e i<)ll»l;i:iil.; 
III Kalk eiii43;etietlet w<i|-dpn- DaSH die-ie \\ jrkung tiiic^.iil 
wurde. zeif;to sie^j reeht dcatln.ii V-ei Erbauiinp der Station«, 
wulcbu, um (ins \ urtreibcii der Tuiiuui iiiuht aufinbaicra 
erst Sur Auafuhning gcbrncbt wurden, nachdem die beü<t 
Onsseisenrobre bereits verlegt waren. An diesen Sttlfea 
waren daher später erhebliche RohrUngen blofstulegen »4 
au entfernen. Hierbei wurde festgealellt , das« überall itt 
Hoblraam zwiacben Rohrmantel und Erdreich volUiiadin 
doceb die Knlkmasse aaagefüUl war. An den ioottreo FlidM 
hat man die lirdire dimh diMD gniMn AMtrieb gifw Rmm 
n •ebfiuen getucbL 

Dm VoftioibM d*r TamMl «rfb|g|a> wt hlll a h ai fli t 
tebiulL Im Thoobadca watdua durcbMbaitUieh 4 ■ » 
24 Stuodea an jeder ArtMitlwIalte fertig gestellt, in eioiahm 
FOlen, beiepielainiM, alt aa 6 SteHen gleichzeitig geirtaiM 
wofde, tagiKr SO m iaigeumt. Dia tif^rah gefStdona Mm- 
mma boreehnat rieb In lakilaram FÜla is 188 eba, siat 
«niannliche Leistung, wenn man rieh d^ Art d«t ! 
httbM vergegenwärtigt. 

1» Akra 1888 wordan iMgaiaat aqfaAhr 4'^ kn 
Taanel ftrtiggMtdlt, 
Aber S km entfallen. 

Da alle Arbeiten in den Straften atM^cbloaaeii war», >» 
beniiute die Bauleitung die Schichte der AafaBge für die 
Heiligung des ansgehobenen Bodens; dicM wurden dftbalb 
auch vor dem Bau der eigentlichen Statinosanlage aus^föhTt- 
Beispielüweise wurde im Frühjahr I8SH mit der Heral^UanK 
dea etwa 16 m tiefen Fahrstuhlacbacbirs der Ovnl-Sution, mgl 
Fig. II',», begonnen. Nach «einer Vollendung und AnskleK)«")! 
wurden die TanaelKihren von einem »m dem .Schacht» ab- 
gezweigten Hüfiatailen aus in .^nj^rill ^enoiiamen. In <'*'" 
jenes .Tahres waren diese bereits nach jeder Richtung 
geßhr 135 m weit vorgetrieben. Sic wurden dann, wi« 
wibnl, naebtrfiglicb au der Stelle, an welcher die Sutien »i 
ofleiker Auerimmerung anfgemauert wurde, wieder beaeitig'- 
Aebnlicb ist an den übrigen Stationen verfahren worden- 

Besondere Schwierigkeiten erwuchsen den Bao»lb<iWn 
auf dem letzten Bahnabschnitt. Die Tunnel wareii 
durch das mit Kies und Sand gefüllte Bett eine« alteji 
laufe» bindurchiuführen. Der hohe Wasserdruck zwsng 
Presalufi zu Hilfe zu nehmen. Da diese aber »«iir "^^'''] 
durch die lockere Sandmaase entwich, so wurde »uawt-' 
vorn rings um den Scbildrand Kalkbrei in den Kies gebU^' 
der dessen Foren für das Vortreiben de« Schildes and «•» 
Biobaueu der Rohrsegiuenle genügend abdieliteie A i' li » 
dem nünUkben Ufer fand sieb dicht am Flosse eue nsaw 
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dl 

NatvgaBlfi 

Vordcht 



AiMttM die T«n 
obmU anefa hier nach 



die Vttiimifln« 

BbImb BiHbfonichtaiifBn, «to LaftkompraMoraa, fi«>fci«M>rii 
mw« immer aoch tIgKab «fne dudnckniitlkh* Ttanallla« 
VW »tmm M B an Jtdar Ai Wm tal l e ürtiHMUlb wnia. 



raUIgfiltiger Bawato Ar die Darabf&briMrfcek 4ea 
Gnatbaad^KlMa Va if a h wua anch In BodcnaiMn aiil itavkaitt 

Waiiterandrug. 

Nach d<>n mir gewordenen Miiteilan((en bat nirgaodt, wo 
der Schild vprweodet worden ist, fitip BeschfdigonK der 
Nacbbargehiade suitgefandeii. Wohl haben einige Hans- 
beattaar traiaacbt, aaa dam Bahnbau sich Vorteil lu viTschalTeD, 
indem rie ihara Riw« aa ihren Hila8<^ra al« durch die Tunnrl 
hervorgerafen vorgaben. Allein der geniale Krbauer der 
Kahn halte io weiter Voraauicht vor Reginn der unterirdiachen 
Arbeiten Ton aStntlichen in Frage kommenden Bauten 
p holographische AufDahtnen unfertigen la««ieD, die den genauen 
Zuatand der Aursenflttchen mit ihren Merkmalen wiedergaben. 
Anf grnnd dieser unanfechtbaren Bilder konnten dann auch 
alle to Unrecht erhobenen Entacbädigungaklagen aebr bald 
inrückgewieaen werden. Einzig bei Anlage der Stationen, 
welche in nu»g<-<iinmorlvo Au»«chnchtuogen aufgeführt werden 
ina«»ten, üiiid einige Srhüden ati priraleB Eigentum ontalanden, 
Üt wdcbe die BaogeaelUcbaft eataprecheode Eatacbidifangan 



tfger 



Stationen. 

Dia Lage der Stationen ist sehr geachickt Kewibll. Wie 
eiD Bliek anf die Karten in Fig. II!) und l-.'O lihrt, aind da- 
an atata Krauungen wichtiger Strafaenzügv genoafflen unter 
ihaoUelMlar Bartekaielilignng beaacbbarter Aoaiahaoiapaiikie 
Ar iia PahUkoB (Plaita, «hntUehe PUUaa llr üi» nationalao 
IT.) oder mIm cilafMar TataMiaappaakta «icb- 
Sia aiod Im aduaT 1800 m TOB ab- 
nt; dar gtrorate Abataad (OnkSto^mn) totrlgt 
IttU m. dar kMnata (Blaphnil and Caitia4faw Simt) 
770b. WHunod dia vmi BadatttfaoaB Or beide Falmi^ogaa 
ja «ioaB faaaiMaBas Taanal baaltaan, alad dia ZwiiebiaifB 
Ikmen doppelt aogd«^ mit Ja bImb h aao D da r aii Toand Dir Jada 
Riclitaag. Um nao b« diaaen Dopp a UtatioaaB ait dDarTnppan- 
aad AabmpTarrickiaiig aaa kammea aa lUIaaaB, bat bbb dia ia 
Flg.l97daffaatalllaAa«idaBag0awiUt DarataaTanieliata» 



viel tiefer gelegt (10'o3,o} m), dass der Zugang som Bahn«tfig 
des böber liegenden Tunnela über ihn fortgeführt werden konnte, 
wehrend aaia Za- beiw. Anagang mittels Rampe in einen Vor- 
raam BÖadet aad hier mit dem anderen toMmmanirifTt. In 
däaaao Vorraum endigt die Trepp« und öffnea aleb dia TbAraa 
dar Aabagavorriehtang. 

Die Stationntunnel sind bis auf ihren untersten Teil eben* 
falls kreisrund, jedoch mit Ziegelniauerwerk auagekleidet, das 
gleichwie das Treppenhaus und die Verbindungagibige durch 
weifse Fliesen verblendet ist; die der Doppclalalionen be- 
•ittco 6>|U B itwaran Dar., deijaaiga dar Gity-Slation bat 
Mb lidila WaMa. 

Dia SS'«7,ttB wdtn SabMte, ia welehaa dia Fabr- 
alOda lieb bawegnit babaa. wie ia d«o Pig. 127 aad IM aa- 
gldaalat, Ouaaeitenvwkleidnng. 

UÜ Aoanabme der EndiUtioo Stnekwell, «alcha awai 
Olaiaa adt afaMB InMlbabnaiaig aadrilt, baaitoaa alla Ibrifia 




i aar «b Olda mH aiaaa AaCmbabaMi^i. Dia 
Babnala^a aiad atwa MO bb hdbar ala dia SeWaaM «id 
gaaiatMa. baqaaa aia- aad aaaaaaMigaa. Ibra Ltaffa, ««lab« 
llr Süga battibaad aaa LakaaMMiffa aad 5WBgaa baiaebaat i«t, 
wurde aof der Blepbaat aad Oaaila-BBliaB aa «d. OS b bal 
3,17 m Breite bamaaaen. 

Dia Baleuchtong der Stationen oHSobK dnreb dae Aa* 
•ahl im Oewölbrncheilel aargehingier Gaalaleman, daran 
Wirkung darcb die rorgenannle Plieteorerblendaag ge- 
hoben wird. 

Die Sufsere Anordnung der Stationen ist im aUgemeiaea 
eine gefillige und den teilweis mit Gartenanlagan rersefaenen 

Sln)r*en(iigen. in denen si<- angelegt sind, angepassl. Bei 
allen — aurser dem rfciimlich »ehr knapp b«mess)^en <•«• 
bände der City-Station — fllllt der hohe i<uppell>tiii auf, der 
über dem Fahrstuhlscharht sieb wölbt und die oberen Snil- 
rollen ülierdncbt. Die Stationen stehen hierdurch in TW 
teilhufteiTi < n'gi'titntz zu denjenigen der .Metropolitan- ond dar 
Dislrici- Hahn, .xidusi. «ie noch leicht niiftufinden sind, 

Fahtkiirlen Aiingaliestellen »ind nicht rorhundeii Die 
Reitenden mÜR.ien beim Kintritt Ton der Strafte alnbald ein 
mit »elbstthütigem ZSblwerk vemehenei Drehkreuz passiren, 
das durch einen du» Fahrgeld entgegennehmenden ISeamten, 
welcher in einer kleinen Hnixbude seinen Plati hat, fQr je 
eine Vierteldrehung durrh Treten auf eine Sperrklinke aus- 
geliiot wird Diese wird linn h ein (legengewicht wieder nach 
oben grilrütkt und hfill du« Drehkreuz in »einer Sfllung 
fesi Dil lit hinter ihm lit'^eii die Tri-ppe nnd die KioK""?'- 
thär zum Katirnliihl. lier ilif l{fisein|i'n n wtnii{<'n St'kundeii 
zu den Haliii!<tt'i(!<'n liinal.ilii'lV'rderl. Kiir iiiui Ausgange »ind 
ütiemll gf^onilrri, i'iHlas« j.'^liclir-^ < i-iii .iiii;.' /«ificben den 
ankoiiiiiii-riilri. 'i:;.! .il^Lihr'-iMii-n l'.-r^i.invi i- ru.Hil.ii Hei 
den Fahrmiiblen liegl der Ausgang eot^jugenge-ielzt der Kin- 
gang«thür. Ihre Hin- und A usgangsfiffnnngen werden durch 
iasamaien!<ehiebbare Thüren aus storchsobnabelartig konstruir- 
tem (»itllerwerk vcrsclil. isstd Es bat 
such für den M'itln h 'ii Alisrhliiss der 
Plattforoieo an dti. I'i rKiiiienwii);rn die»er 
Bahn Verwendung ^eliinden und wird 
unter der Rezeichnung Tlie Roittwick (iate 
Patent in L^indon vertrieben. Es i.«t vun 
gefälligem Aussehen, gestattet leichte» und 
schnelle» Si-hlier»en und OetTn>-n und 
nimmt wenig l'lal/ <iti. Fig. l'J^ zeigt 
die ( WtierHnurdnunß in F.inrailicn Linien 

Die .Aul/ug-iMirrichtun^en sind für 
eine Tielenbabn ein unentbehrliches Hilfs- 
mittel; ohne sie kann »ich kein leb- 
hafter Verkehr entwickeln, wie das Bei- 
spiel des ilteren Teils (New ('ross-Wap- 
der Eaat London - Bahn ■) gezeigt 

Nach dem Vorbilde der IH86 eröffneten 
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r dem tiefen Mersejrswischealiiamaal and Bir- 
kaabaad^aar dar mit baatem Erfolge diraktirbfcaada Aafiagr') 
ia aabr graten AbaMManMa aar AaaübnwffikofiawB warea, 
hatte dia Baalaitaag aaeb lir die ta uBmu a daBibB aafaaii Fabr* 
atOUa Bit diraklaa Hab iea Aaga cnfiiit. Wk Hr. OiaMhaad 
mir !a tandaa adUailla, bat Baa Mmm ABStdanng jadacb 
fallen lassen, weil der indirekt« Antrieb ein aobaellaraa Ar- 
beiten gestatlat. Bb abid iBftalgedaiaen Hnbc^Hadar mit diai* 
ÜMber Uabataaferaaf iaa aebaalle zur Verwaadaag sabagt. Üb 
den Haablail der ia ailgMaalaen geringeraa Sicbatlml miB- 
aber dem direkt «iifcaadw Aalkiifa IbaalielMt aa beaaitigBa, 
sind jedem Fabiatnlüe« waMMr aadaa danb i gwondaite 
Oe^esgawicbta aeagugUebaa ia^ 4 H^agieila vaa Ja ftS t 
(estigkeit gaggalMa wordaa, «Ibmid aabm grtlhla labeadiga 
Last nur rd. S'At betrigt; aad> bat aua die Aaalttmag 
der weltbekaaataa Araalraag'aebeB Fabrik ia NawaBaiiaHm* 
Tyne abertragta. 

") S. 4 ttnd S5. 

^1 .le<ki der beides, daa Fluste Dii:li»t gelegenen StatiuaeD >iil> 
hält drei un<bbii>v;i|; ton eioindrr lH'tri''1>rne Aiif/.'i(;e, wclrbe je 
Ittl Pernfnon .ittfnclinico küDnen Der Hub betrigt na{ d>r Liver- 
iiooler Seite, in d«r .l;in.i*v Stn-fi - Slasion, Ii iii . »nf t\fr Rirkeu- 
lie*d-S*ite iH..m ;r. i. -troi't Si;itiuiO --gir m IJ.': K .!• 

bau ist an* ötalilblecli gefertigt und hitl 407 mm Dmr., der \W»-rer- 
dniok bsMgi 6,si bgj'qca, ttii Habgass h wiadjgfceit <N« n. 



In Fi((ureii 12D uad 1341 niixi Aof- and 
4tr Aaf«ii(ttTrifTielilon||m gasaiebnet. J«<ie Huiiira 
3 Kahnitbl« fSr j« 50 Pmoom; 4a d<« FahrMübia ia 
gniMimMMn Hebacht« von 7^ iB_Dair. aoMrgabraekl dnd, 

• ^ ■ 




Pitcbpiue-ilolx vrrklfiilrt und durch p<ilirt«s Mahagoni rernm. 
Im Innern ut e» >i.i lu Ung, '2,7t m breit ood 3,i m bo<b. 
Di« Beleachtang ertnifct durch i Uaalampeo; für die LäftaD« 
nnd in der Decke UefTnongirn an^ebracbt. 

Der mm wriir Habcy linder eine« jeden FabratabU 
lir^t •4>itlicb im Schacht und zwar mit der Knlhenatange oadi 
untfn: er im mQ* Stablröhren mit »afgetsebraubten FlaoMbro 
berKe>tvlll. Die Knlbenalani^e wird durch vine Art Kreaikopf 
aof 4 am Cj'linderdcckel befeRtigti-n klangen geführt, welcbr >i: 
ihrem anleren Ende durch eine Traverse vt^rhunden und ihp- 
MiitJt »ind. An dem Kreuikopf »ind die >bewirRlicti«-n' St-ir 
rollen gelai(«rt. Jede» der vorhandenen 4 Trajj^i tl«- greift, • - 
in der Fig. KU in «^ini'arben Linien t'erdeallicbt iat, oben w 
dem Fahritliibl an, läufi zun&cbot Über eine obeitialb it% 



SchttcJiIrs iint Ki«(i'iitriim,'rn i^*- 
lii|;<Tle K'ill' . 'lu svi'ilrr 

nach der Knl'ii-nrüll.- uiiii win- 
der aufwärt^ Jif »festet 

CTlinderriilli! na< h dem Kreui- 
kcpf, Hti welchem e» in einer 
iM-iiier 4 änfReren Ecken in 
der ii> der Fig. 1:29 »iehlbaren 
\Vei»t' angeBcblosüen int. Hier- 
durch ist ein gleichcnSraigeB 
A rijri. hen aller 4 Seile gesichert. 
Der Kitlbenweg « lti] vi rdrei- 
fuclit auf den Fulimiiilil ülier- 
tragen; bei einer Hobböhe des 
letaleren von 60' « m be- 
trigt alM» der Hab dnKolbMit 
SO' = $.1 m. 

Die Gegengewiebte der 
beiden Aoegleicbaeila eiod in 
der Fig. 1S9 mit G baieiebnet. 
Stmtliehe Seile ^aA mm 
StahMraht geferii«, ibre Rol- 
len babao Dar. 

Oi» i 
FabrHnUa« aSnd an 4ar 1 
aaaklaidaiMEd«« Sehaehtaaab- 
gaaUMit. Dm ^mforriebtnag 
baatabt am IC DamiMBraUen, 
TOB denea jede malaiida aain 
aoU, den Fabratabi tau PalU 
troB Sailbeiiabea ünUabaltaa. 

Dia FahianAilbaaraMf 
wird in der tUiebea Weita 
ein Haadeeil ffwcRalt, 
am aioe Rdle Uaft, 
Drabacbaa miuala 
aia Sienanreatü Übet 
bcBV.aebUarat. In aeinen bei- 
den Bndlafea irird dar Anfing 



f i). 130. 



SeilfüliruDn; der Lydi aulinibuc 
A iififige. 
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aurt«rdein üeltMtihätfgnini BaltangalirMkl. PiePahiwiehwiii- 

■ " r SaEuHia» ( 



Manqr- 



dij;k«i( betrigi ouh Amahtt t' — Oi,m ■ io ihr I 
ist »oniit 50pGt (rtter ak aaf itr | 

Tann<>lbkbn. 

Die 12 ruhrniuiili- allir 6 Statiooen werdi-a dnah Drack- 
wj»«!HT brdiiTit. da« iii ii.T MMchinenniiln^e in Slodcwell unter 
••iiXMii Druck v.ni 11; ! I l'fd. auf 1 (,iii;idri«i/nll = rd. 84 k)(/qcDi 
er«eu)5l und di r. lliib< yliiidero duri ti eint- nietir uU •'> km lanf;*- 
Flantehriihrloitiiiin zuKtlütirt wird. Ihr innerer DurchiurMiT 
verjÜDf^ »ii h allruiililictj von 7" ( 1 "H mm) auf :i' 4" (sS mm). Dil.- 
17s mm weitiTi Röhn- halten H.'i mm »t:irk. FlatiBL-Li-n. Der Cv- 
liiiderdiin-haien.'ier df.< in Stin;kwrll lictitnili.jlji'ii .Akkumulalnrs 
beträgt 4I'I2 111m. s<mii I Iiil. rti. (.'vlimi.'r iiml l!clii.'.lunj;.'»ge- 
wicht »itid älinlith cinr l-'ig. 1 Iii in .\li.iirhi;iti V an^;>-i>iiJniii. Her 
DiircbineSÄcr des U'lzli-rfn belrÜKt i-twa .M.., m. Kini' iiiiecfähr 
3 m höbe Treppr führt aul'serhalb des .Maschiiieiihiiii?! » zum 
Akkumulatiirbniise hinab, vgl. Kij;. I Id Kin /writer Akkumu- 
lator von 241 mm Cyl. Dmr. und S.s- m Hub i»t ungefähr in 
dar Milte der Li iluni; — in der Klephiinl mihI ('a»tle-Stu(ioii 
— ■ufgvsicllt, um WiinserstüfuH tu verhüten und den nurch- 
flau dct \Va»«erB gleifhOu !;i:>;t'r «u niarhen [>.ss v. r>TaiK hti- 
VTaaM^r wird in einer Mulli iitulirb-itunE nach drr MaM'hineti- 
aolaj(e io Stockwell zurüi k^'rli i'< t ui.l in einem oberhalb 
der Pampen aurgestelllen Behälter «eoauitnelt , vgl. Ki(?. \'M, 
an von hier wieder «einen Kreidauf tu beginnen. 

Um auch in dieaer [.reitons ein gleicbfÖrmigea, uiü|{lichat 
stor»freiei Durchtliefaen de« Waaeera an ernricben, ist auf 
jeder Station ein gerSamiger Windkeaael in aie eingeschaltet; 
ar iat in Fig. 1 29 aft IF baaaiebnet. 

Die Oruckpiioipaa, welcha in der Maacbineoballe seitUcb 
iu DfaaiBoniaecbimD unterRcbracbt aiad, vgL 1%. 140, «afriaa 
4anb Uafteoda Verband tnaaebinea direkt b«tri«icn. Ri aiad 
iknr i «OitendaBi «ovm «iM ab Reeerre dient. Ilm att* 
lordmnil iat bm Oam Lagep4aa der Fig. ISS klar 
Dia DMipteaacUnen arbattan »t tiama Danpf- 
dnck. van 90 Pfd. — 6,1 kg/qcm; ihr HochdrackeyKiidar hat 



iii, DrackwaucniDlag« f&r die Aufläge. 




mm, ihr Niederdrurkoylinder 7.')<i mm Dmr . dei Hub 
betragt .'')tl% nun. .Jede .Maarhine vermag lln HS !• '-id n. 

Die l'nnijjen sind al." DiiTerenlialpuniiieu julirt u.it 

einem Kniben vnn '.e.' mm Dmr und fiii'^m l'bjiii»i r mhi di-m 
halben (.^uersehnill 'h-n ernl'ren -lidi' l'iun[ii- kann allein 
für »ich betrieben wrnli'n Si>bttlil d«r .Akkumulator auf 
vollem Hub «teht, sperrt er. wie allgemein üblitli. die Ii.niipl- 
leitung der l'jnipmaichinen selbfttbälii» «b. lür n.lurt wieder 
antjeheii, »i iiii icik r »ink(. 

Der Datnpt wird d'-"i tuitt'rirdi.Hcli angi'iegtfn Ke^ftel- 
hauBe entniimtnen. Kin \'t-nti) mindert die KeB.<el^p.lhlJ^Ili{ 
von I" auf •> .\tui. berab; die ArniftrnnK sehe Kalirik bat 
dieAeii letzteren Druck für ilin- Pijm|ieri '/A bei L't'ber- 
nahme der Lieferung licb auabedangen. Weiler« Hititelbeilen 
über die I >ani;'ioraaagaQg afaid bai Baaprachipg dar IlMabiiMB» 

ÄtilaKe Keijeben. 

.\ur iliMi beiden Kopfütationen «lind am Knde der Gleise 
bydraulim be liufTer(Prellböcke) jiufgestollt, welche dielebeodige 
Krall eine» etwa zu weit laufenden 2uge* veroicbien und da- 
durch Zerstörunfjen vorbeugen sollen. Fig. 133 leigt eine 
aui'aere .^nviclit ■lie»er von Langley in Deibj arfaadenen 
und vuu Kun-<nme« A Rapier in Ipswich wailar aoHR- 
bUdalaa Beffervorrichlung Sic liegt in Höhe dar LokMMOtlf- 

Iii. Ilydranliadm- Pndlbock. 






SenIralbiifTer in der Mitte de» <;iei«e« ,ini ^Merba bnntuig, 
vgl Fig. I und i.«t auf einem lielunlundame.Mi '.erunkert. 
In dem vorn durch eine lange Sli>pl bncb'-i' abge<ti lilnagt-nen 
Cylindcr von 12"= .Sl'.'i mm I. Dmr bewegt »ich ein an der 
BufTcrslange befestigter Kolben, denmn Hub .V»s»l624 mm 
betragt. Der Cylinder iiit mit Drui kw»>i<ier gefTilll, das ihm 
au« einein unter dem Dache de.. Sialion-fjebaude» aufgeütellion 
Waiserbehäller vermittels einer kleini-n Leitunu /ui;- luSirt 
wird und eine l'resaung vim ungefähr ■'<■> l'fa. ant I 'Ju:i<:i.ti- 
■oll = 2,4 kg/t|Cin auKiiiüben vermag In die /. ile ühil; i^i 
ein Ventil eingeschaltet. dit.s den /.uSu«» in der U iheniellutig 
des Buffers bexw. Kolbens selbsttbiitig «li«perrt. Letzterer 
ist. wie die Fig. I.'iö und l'Mi veraiuchaulirhen. un xwei 
gegenüberliegenden Stellen seines Unfanges mtl Ausschnitten 
versehen, durch die das im Cylinder eingeachloesene Wasser 
wfibrend der Kolbenbewegang bindurcbtreten kann. Eoi> 
sprechend diesen AMScbaittea sind gegen die Innenwandaog 
daa Cjrlindara in aeinar gasten Linge swai keilfBrmig ga- 
Bisensebienen gesebranbi, Fig. \M, die ran rorn nach 
anschwellen und von den Ko|ben.iii'--.chnillail urabaat 
■liniü .ie>. tVe»M v'-indars. 
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werden. Ihr gröfMer Querschnitt enlspr-chl kjenau ib-n.jenlgaD 
der letzteren. Zu .\ntang der KutTerwirkunc, aUo bei rer- 
biltnieinärsig gröf-ii. r /.ui;ge..ehwindif;keit . «inj die Kolben- 
Öffnungen tnir wetiig durch ilie Keile veri'i hl'i-'^i n. Kig. 
je weii. r dann liie HutTer nach hinten gnlringl werden, je 
mehr alio aiirli die /ugge«ch windigkeit abnimmt, «iexio enger 
wird gleichzeitig der .Au^itritl für d:is Wasser, bi« die-et in 
der aiiri«er»t'-n K"llieii«Iel|ung . wenn di>> Kuffer ganz einge- 
drückt linil. voINtändig \ er«chli>!i»en i-t. Kig. I M*' Die Kcil- 
schienen sind aufgrund von \'er.<urhen so betnessen, da-w das 
jeweilig im hinteren (^vlinderraum einge»ehlo>.»,v,' \Va--.r 
dem eindringenden HutTerk'dben einen nnverSnderli< In n I iruck 
entgegenselil, damit die lebendige Kraft des auffuhremb ij /.ige* 
darcb einen möglichst gleichbleibeitden Widersland gemindert 
«araiehlat wird. Daa dank dia Kolbaoanaaebnitia 
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nach vorn hindurch getivteoe W&sMr wird durch ein Feder- 
aatlaiareDtil au* dem Cylinder abfceteitet, inbald eil die PreMoag 
von etwa 2,> kK/i|cm erleidet. Steht der Koltwo still, m 
•cblieftt «ich da» Ventil. Oer Buflerateoipel wird aelbstthitiK 
in seine Ruhelage wieder vürgodrückt durch die kleine Druck- 
leitunKi welche von dem Keuannlen, etwa '^4 m höher liegen- 
den WaaBerbehäller zu dem Bahnsteig hinabführt. Da das 
Gewicht eines Zuges nur 36 bis ^^G t beträgt und die (te- 
acfawindigkeit rerhällnismiirsig gering ist, »o wirkt die Ein- 
bufTen'nrrichlung sehr siflirr. 

Für Hauptbahnen wird die Anordiiong entsprechend den 
fiblichen Seitrnbufli-rn der Lokomotiven mit twei Cylindern, 



135. 

Vorderer QaerKboitt de» Hress- 
cylioders. 



136. 

Hinterer QuerKhoitt des Prass- 
cylioder». 




aber einem gemeinsamen Rückschlag- und Anslassveniil aus- 

tefflbrt. Je nach den vorliegenden Verhältnissen werden 
iMe Buffer von Ransome« & Rapier in b verschiedenen 
OriSfsen hergestellt. Ihre kleinsten Alinie«siuigen sind 12" 
«306 mm Dmr. und 6' « 1624 mm Hub, die übrigen Aas- 
führungen leigen sämtlich 16"-= ^(81 mm Dmr., während 
der Hub 6', 6', 7' oder 8'= 1524. 1S29, 21.S4 oder 24.1« mm 
beträgt. 

Die gröfsten bis jetit von jener Firma ausgeführten Wasser- 
buffer haben .^81 mm C>'lindcrdmr. und '24HH mm Hub, wo- 
bei die aus Stahl gefertigten massiven Bufferslangen 162 mm 
Dmr. aufweisen. Sie haben am Ende der 3 Kopfgleise der 
St. Haul's- Station, vergl. Fig. 114 im Abscbnill V, Z IHfll 
S. lOD.S, Aufstellung gefunden. Hier war besondere Vorsicht 
geboten, da in nächster Nähe sich tief unten die District- 
Bahn hinzieht und ohne dieses Sicherheitsniittel ein zu schnell 
in St. Paul'» einfahrender Zug unter Umstünden auch der 
Untergrundbahn verhängnisvoll werden könnte. Nach Mit- 
teilung der Erbauer »ollen die Buffer imstande sein, einen 
mit etwa 10 km i. d. Std. auffahrenden Zug v«n 'Jdtt t Ge- 
wicht ohne Nuchtril für die Insassen und Betriebsmittel zum 
Halten zu bringen. 

Die ersten Langley'schen Buffer sind auf der FVnchurch- 
and Liverpool Street-Station in London aufgestellt worden. 
Neuere Ausführungen sind aufser auf der Si. PaulS- Station 
noch auf der New Kxchuiige-.Siation in Liverpool und der 
New .Joint-Station in Bradl'ord hergestellt, wtiselbst sich je 
6 Paar solcher Buffer befinden ; ferner sind im vorigen .lahre 
die Stationen Tithbarn Street und New Bold Street in I^iver- 
pool damit ausgerüstet. 

Auf der London and North Westem-Babn sind ebenfalls 
xahlreiche Wasserbuffer zur .Aufstellung gelaugt. (Euston- und 
Broad Street-Station in Ixmdon, Liverpool usw.). Hier ist 
jedoch eine andere, von Webb in Crewe hiTrührende Anord- 
nung gewählt, welche sich von der [.»angley'selien namentlich 
durch den gänzlich verschiedenen Wasseraustritt unterscheidet. 
Dieser erfolgt durch einen im Presscylinder belindlicben durch- 
löcherten Pumpenstiefel nach einem Windkessel hin, in wel- 
chem zuvor mittels einer kleinen Hanüpumpe ein Druck von 
mehreren Atmosphären erzeugt ist. Das .Xiisflusswasaer tliefst 
später infolge des höheren Druckes im Windkessel nach den 
Pregscylindern zurück und treibt die HuHer.iifmpf 1 wieder vor. 

In Deutschland sind WasstrbufFer, soweit bekannt, zuerst 
in Berlin zur Anwendung gelangt. Dir Bnlinsiei^leise der 
neuen Kopfbufanhüfe der Wanusee- und der Kingbahn am 
Potsdamer Bahnhof werden hierdurch gesichert. Die hier 




gewihlt« Anordnung soll die Vorzöge der Laii|{k«^^ 
richtang mit denen der Webb'acben in aicb ra 

Knt wtsaerPDg. 
Da* Druckwasaer der Aufzüge wird auch lunEai^ 
der Bahnanlage benutzt. An einaeloen tiefliegn^ati 
punkten, wie beispielsweise unter der Themse (in Jena 
Querslollen), sind kleine Brunnen eingebaut, is <nk 
das infolge von Undichtigkeiten und KoDdeiisir*g| 
Wasser ansammelt. Im allgemeinen sind nur pat 
liehe Wassermengen fortzuschaffen, welche vi 
•ogenannten Greathead'acben Ejektora in die obM 
TttDDel liegenden städtischen ^bzugskanäJe gelötil 
Die Brunnen werden von Zeit lu Zeit Dacb|Md 
wenn sie Wasser enthalten, durch AnsteUoBg ^m^ 
entleert. Dieser bat die in Fig. 137 dargestellte imi 
jedoch mit der Abänderung, dass er da« Wi 
der gezeichneten Wasserleitung aus dem Braunen 
folgedesaen das Absperrventil fehlt; auch ist nur 
System beiw. Hydrantcnrobr vorhanden. 

?i<j. I3r. Groatbcad-Ejcktor. 




I>i'rurii)>>' l'^ektoren sind bereits vor Jahren ra 
Mrong für Fuuerlöschzwecke eingeführt worden. Gb 
hat üich sodnnn bemüht, ihnen nach dieser RickU 
ausgedehntere Verwendung zu verschaffen. .In Et^giM 
sie für die.seii Zwe4^k mehrfach in Benatzungi < 
in dem Victoria - Dock und dem Albert - Dock bsi U 
woselbst sie erfolgreicli zum Löschen gedient hsbsi-' 
Wirkung beruht iiuf der Düsen«aagkraft , wie sie 
spielsweise in dem Blusrolir der Lokomotive aa^ ■ 
Dnmpfatrahlpiimpen äufseri. Zu ihrem Betriebe •it'l 
geprcsstes Wasser benutzt, dessen Menge sieb nacbdO' 
des Leitungswa.<iM'rs richtet. Für FenerlSschzwecke «iai ■ 
her dazweckniäffiig /u verwenden, wo eine Wasaertetta^M 
Druck was.'ieruiilage zur VerfTigiing sieben (s.a. Z. iWli' 

Bezüglich der Fig. KiT »ei bemerkt, dasa 
Ejektor auf einen Stutzen der Wasserleitung gBScb*J 
der durch ein Ventil abgesperrt werden kann. Di»H*'j| 
leilung endigt in einer Düse, oberhalb deren sick 
Düsen befinden, welche von dem Hydrantenrohr 
sind; an diesei» srhliefsl ein (iewindestutzen für dis Sdl| 
verüchruubiing an. A 

Auf der Tiiiinelbabn bat tlreathead die Ejektorti" 
des i-tnrkeii Druckes der Hochdruckleitung ul>d dff f?l 
zu fördernden Was^e^nenge sehr zierlich halted kiWj 
au» der unteren Düse tretende Wasserstrahl ist ■•^^ 
Mitteilung nur '/n" — mm stark und genüp, 4i* 
aus dem Brunnen nach dem Abzugakanol za l>*^'*^ 
eiserne Zuleihingsrobr des mit rd. 80 kg,'<iC« .f'S 
Wassers bat li'mni ä«f*ereii Dmr. Durch ein | 
rad wird der ZuHuss geöffnet und geschloaseo. (I* ^'^^ 
ist dieses Ruhr mit o bezeicliiiot.) Die Enta**'*''Jj 
staltei sich auf die Weise höchst etafach, 
Aufmerksamkeit und verursacht nnr »ehr gerinp 
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Di» Lnriiiiif; der Tunnt>l und Slationeii i'rfolgt "liiif be- 
>uiuii ti' HilfsHiiuel und ist Irolzdetii Sfhr ri'iclilich. Die l'cr- 
siiiiL'iiwiijffii füllen dnn Taiini-liiinTRcliiiilt. <i<T l Iii» -l''>nial 
kl<-iiKT iai al» derjonigt^ der (iwcigli-inigf^ii) iUi rcu l nlt iui ui;d- 
liahiiiii, grörflontfils aiis: da ji'diT r\innpl ijui in einer Hich- 
lii!;^ Ii<-fjihri'ii wirti. jichitbi y iUr '/. tfi, wip ein Kidben 
<Ji<- alii- Tiitiiii-Iliifl viir fiili Iht zur mhi liKli-ti Slatinn und ver- 
iiIm-.? t da» Nai:h.«Inirii.Mi lri»ilirr l,ii(t viiii <i.-ii rüi kwSrt» g*"- 
l<-|»fiicn Stationen auK. Siebt Uiaii an dem Kl^l;.llrt^•^■lld(• einer 
St»li«n beim Nahen eines Zuge», n« isl dir XmU/.i'z »ehr 
deutlirb WMhrnulimbar. Da beim elektrim-hen Belri'be keiru' 
Keui'tgiiM' iiiirtrcii n. «n i«l /uilfni dir Luft wedrr vrruiirfiniRt 
iiorb erwuiu.t. >i>' ii<l \!el<Mflir i erbnlliii^niAiKig friwli und 
ri'iu. rii.u' Anlajje iM djiher di-i Mi-tro|i<>iiiiin- und 

I )i^t ricl Hi<hn liiitiii beflonders M>rtei!hu(t 'iuerlegi-n und ver- 
liaiiki iiiK'h wrsi-ntlii li dii irni l" iiiül.indc mit ihr" vi rbTillni*- 
uiiilj-if »liirki- Ki'niilziirii;. Sie bielil iiidem «ucii den Vnr- 
teil. da»* bi i ihr .lie iiu Abscbiiin II erörterten LüftuiiR»- 
■iffnungen (bli)w li<iie>i) in den Slmlsi'H. welihr bei den ille- 
r«n Unlert;nindbahnen wieiierholt tu lebhafien Klagen Anluss 
gegeben haben, unnulif; sind: e^ werden daher bei ihr weder 
dir Strar»en terunslaltet niH'h die An widio«r anr. ducb Mt- 
■trönieade »chlecbte Tiinneilurt belft»ligl. 

Obsrbftn. 

Der Otorbm b«Maht mm BniiMtoahiaaM von 60 PAL 
Ocwidit va 1 Yai4 — 29^ hg/b, wMb» orit d«r Nonwl- 
tpmr (U3A inin) «of bClMraca QpmebwdlMi *aa «tm 
lfiOx3(M) rain Qnencbiiitt nriqit «iiid. Die Sdiwatha iM 
•n ihm» Stimenden iwdi der BmidaM dar Tannekoskleidaiif; 
geacbaitien. todua *ie ticii itm OaiMiMDrobr «apMMD. 
Das Vertcbiebrn de« Geatiogea io wagerecbier Rkblnng wird 
Aircb die nach innen »lebenden Planecben der Rohrringe 
•awia durch die nacbutehend niher erlSuterten LiiogsachwelleD 
TMbiilel. Die Cjnerai-h wellen aind nicht anlerstnpfl; alle Bedang 
iM Termieden: tit< liegen daher zwiRchrn den Auflagern frei. 
Ihre l..&nge i»t, wie Fig. 13H zt-igt, »n gewählt, d»»» der Rad- 
drack der Fabrsa«ge, welcher b<">cbtiena t lietr&gt. »ich 
niebt atoCMrljg aSMittelbar «af die (iusaeisenwandung über- 
trSgi. »ondem atat nacb gtirkerer Inanaprachnabma der 
Elastiziiäi daa Holaea. Trotadaai tUut aa aiab hart aaf 
dan Glatte. 

13S. Aaordaoag d«« Oberiuiaea. 




Io den f>cbBrfer<'n Kurven i»t die äufier»- Sehiet»' tThöht 
and eine kleine Simrerweiieruiig gegeben. Uni die Räder 
lieber ii. ihnen / i ni^nti. i<il neben der inneren s<ir. der 
Innen? rhiiiie eine Zwang^cbione in ganzer Karvetilanjje uu- 
grordiii t hezüglich dieser auf den englischen Hubnen für 
Korvei) von nnd unter 10 fhain« = iOl m HalbCDeeser vor- 
geschrii'1'i'i..'n tlilfttarhienen -ei auf .Abselmit III der t<akO> 
motivbiilmHij. Z S. mi. verwiegen. 

Iiineilnilb der Tunnel i»i inmitlen de« Gleiset ein Faft> 
pfttd aU". '.' Iji!i({sii bwellcn bernericbiel. welche «af den Qoer- 
schwellen befestig! sind. Kr dient den Bahnbeamlen bei der 
Revision der Bahnlinie; auch hat er den Zweclt . von den 
Reisenden benutzt zu werden, wenn ein Zug aaf dar Stracka 
liegen bleiben «nllte. Der längste Weg. der ia tnicber Waiae 
zarSckialegeo »ein würde, betragt höchsten« etwa 6(10 tn. Auf 
den Hlalionen angebrnchlo Ausacbalter gestalten, die eleklfiacha 
Strt>fnzafQhriing zu unierbreehen, »od««« im Falle einer dar- 
arligen Belriebssiöruog auch nnvorticbtigen Pcmwan kein 
Schaden durch dan elektriaehaB Sttwa arwaobaan and daa 
Aafeinanderreanen von Zflgen raiWlat «anlaii kaan. 

Zu Fig. 138 iat aaeb aa baaaerkaa, data tfaraebia aabcn 
dan FufspfiKi gesaldaala rVSeUaae da» StraoMMr, der linka 
gaaaiebnrie Robr<|n«r«ebnitt dia HocbdraekwaaaarieiiaDg für 
die AnfaBge darttellt; die anlaii in der Tnanalaahle angedeu- 
tet« Zemeatadiicht hat des Zarack, daa atwa aiah anaanuMelnda 
Waaaar Ibrlaalaiien. 

Signalainriehtnagan. 

D<iK f^ignulwnsen der R.din int im allgetneiltail der IM 
Abschnitt III be»cbnubeiien Anordnung der Melriipolitaft-Bahn 
ähnlich. Die Ein- nnd .Ausfahrt der Züge wird auch hier durch 
Ftögeisignale mit rotem und grünem Licht geregelt ; die der End- 
Stationen sind mit deren Weichen zenlralisirl. Die Stellwerke 
beftnden ticb in einer kleinen Sigoalbude aoi Einfahrttende 
der Babneieige, von letzleren au« aniniltelbar lugiaglieb. 
Nar auf der Stoekweil-Statioa iat daa Signal hlaaebeti erbSbt 
angeordnet, da biar infolge daa Inaelbahnaieigs, der «ataaUa- 
daaan Qleiakrensangen aad NebenetrScige ein grSfbana Faid 
aa bedienen iai. y«r dar letzteren Signalbuda alad Ia gUi- 
char H8he Iber dan ßleiaen 6 Signalflngel mit ihna Latar- 
B«a aaQiahlagi; dat Siellwark enthilt S4 Signal-, Waiahaa- 
aad ▼aträgaiangtbebcl, welche, wie allgeoiain Sbliah, 
ibiaa Paiheaanamch nnlaraahiadea sind. Anfaerdeai i ' 
arlbrdarlichan Bloek-| Olockan- aad Spreebappanta vair* 



Fig. 139 tdgt ia afarfbchaa Uhsb die Olsjtaaordflang 
er StatioB ohoe ihre Nebaastiiaiie aad ahaa daa Varbia- 
danpglaia oack data Elaktriaiatawaik. 

9i^. 139. Oraadriit der Statiaa StoehwalL 
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Das SMoalisiraa der ZOge wird gaii« Ihalieb daia ia 
Absahaitt IIP) in daa Haaptatetn aag«gabaaaa aaaarsa 
SpagaolatiTtehan Varbbran aaiiaalihrt. Ba wird aoah Uar 
Ob A) daafbjaaNihanck oaf tfibOt* alahaada Aaalhhrtaignal 
«aa Eilai im Slaiwaili donh daa Signalwiftar dar 
MM Bumlen B ia fiaaer Laga varnagakMkaltaa 
aaf Aaraiea dar Slatiea A donh daa WlrMr B» 
falle keiaa Hinderaiaaa aatg^genalahan, aairiagali, andaaa aa 
aaf Fahrt gealelh werden kaon. aaa dar Wirtar A nach 
Abfahrt daa Zages da» AaaCibnt^al wieder aaf Halt, was 
er, wie in Baf^nd allgentein rorgeaebrieben , tofori nach 
Abfiüirt thoB mass, ao «erriegeli er dadareb aetbst sein Sig* 
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Uli mA man Or im ««<lef«a GobiMtb dk EitriecelBiig 
dtueb dtD Wlrlar B itm^ttkUt wMw TtimiilMHn. filmr 
v«i«^g üNr teeb «Am BMdnppuat dm BolMtl {a A 
«nt däflH TOM MUH fnisBHpbw, iram dar vorktr na A 
■ifMUrirto Zig tfaaMcblidi bei ihm •ing*(roffM i«t mul U«r 
■UM KoatiktTonwbtaDg (ß«dtMl«r) pMsIrl nod daniil di« 
rBckwSrU gelegene Bloekurecke A — B frei gemarht hat. 

Der Zagaignaldienti wird hier »Uo durcb die Züge selbst 
knntrollirt, d. h. er wird donb n» «i Mimr richtigHi Hmd- 

habang gezwungen. 

Siilhe hufinatjiiiswL'iic ein Wfirtttr ijiit>-rl:i.«*<:-ii, ilu* l'"«l)r- 
»igiimi nach pitolgtrr Abfahrt d<>!> 7,agi-s wi>'<jfi- im( Halt tu 
stellen, bo kiuuj f-r fi.ii-S d<-r ihm rüi-k««r[s (ji-lrgunen Stniion 
uicbt die vnn die««r btutiitriagt« Aasiösiing di« dortigen Sig- 
Bklb^bel« bewirken, w«s ihn iwingt, den Fobter ubinatellen. 

Die im Abscbnitt III beschriebenen Gleissperren für 
Nvbeottriiige, Fig. 51 , sind in Ähnlicher Weise itnch «nr den 
beiden Endstationen in Anwendung. Sie sichern die Haapt- 
lioie gegen die nebenan auf den iificbsteu Zug wartend« Lo- 
komoii«-c (vergi. guten »Belriab*). So Ung« di« ieiatw* «of 
dun Nebenglen wtftaa moM, aeig^ dk ipatränd« GmaABlMne 
rote» Ucbt. 

Betrieb. 

Bei Aafstellung de« ersleii Entwurfes für die 2,i km lange 
Raustrecke City — Rlepbant and Castle bette die Baugesell- 
schaft, da Dampfkraft durch die Genelimjgntgiarkunde ausge- 
schlossen war. beilbetrieb in Aussicht genommen. In den beiden 
Tunneln sollieo xwei endlose, darcb Mascbinenkrafl bewegt« 
Drahtseile von 'Jö,4 mm Dnir. dieWagenzQge befördern, wobei 
die Endwagen eines jeden Zuges mit Greifervorricfatung aus- 
gerfistet aeio »ullteri. Ein solcbi'r Betrieb hätte aber, um die 
bewegend« Kraft nicht anfsergewöbnlicb hocb ballen zu müaaeo, 
natiirgeniSfs nur eine geringe Zuggeachwindigkeit, bis etwa 
15 km ). d. Stunde, gestattet und auch durch die beiden je 
4,1 km luigeo Seile und deren tahlreiche Unte ratrtizaqgernUeo 
uniicbeilei Dnbequemlichkeiten im Gefolgti gi hubt. Wltier- 
weile hatte aber eine deutsche Erfindung — die Verwendung 
der Elektrizität für Strafsenbahnen — im schnellen Laufe 
ihren Triamphzug durcb Amerika') gehalten and in diesem 
Lande in mannigfach geänderter und mehrfach verbesserter 
Gestalt ihre Lebensfähigkeit glänzend dargethan, wCbrend die 
büdeo gröfsten Industrieländer Europas, DeetieblMid nnd 
Eoglteod, «iiffiüleDd kObl g^eo die Neaereog aicb verbleiten. 
Tor wmqgea Jnbren Ahrte dann Dr. Hopitioeoo, jetst Teil- 
bnber der eiekirateefaaiedien Firma von Mather 4 Platt in 
$e1ford*llanebeBter, in Irland eitte eloktriaeli betriebene Bahn*) 

'j Ks h.-jit<'lii:n j«m iu mehi li^a Ifii) St4dt«n Nordamerika* 
vioiti ikrlif St-nf-iMibabneo, «eiche nmh Kiik;iR«eriDg 1891 II 8-685 

«iui» Rfhimlc l!etrieballo|;e von 4841 Im l-it.-ilzen. 

•1 I'ii's.? [iiilin, wel'-ho für den l^'innd der l.oiidc""r l'i.ti-r 
((ruinlli»bn verliildlich ({»»ewn i«l vcrlr-nli t seit 186.^ d e StiUl« 
Reubrook und Newry. Ilirr Lfi.-ii;.- h.':r.'i^'[ (. .kiu. dif ^rAfste 
Steigung 1:50 und der kleiimte KurreiibalbiDOSEer auf der birscke 
46m. Ab daa BadpaiklK HaA dm Bahn in eiaa taddtekr«nd<> 
Sebleife aea, am Drebacfadbett and das TTmealeto der Motorwagen 
nU)&(iK «> inarlien. Die M-hirfjit« Kurri- dii>iit>r SclileifA hat 17 m 
Halbmesser. 

Der Antrieb der Dynamoinasi'binen erfolgt durch Turbinen von 
ie G5 PS. Es sind 2 Dynamo« Düch der Bauart Rdison-Hopkinton 
v«r>iBn<l*n r »inff (l«v«n als Keaerve. Die Stron)«|)annuiig be- 

'rfijjl •.'.'iii Vu;-.. AU Str nil' iter ist eine in der Gleiiiiiiitte rerlej^te 
n- ^laliUcbieDe beanut, weiche auf den Querschweliou des Gleises 
durch hölzerne Untorliif^n bpfostiftt ist. Da, wo Landstrufoen die 
Bahn kreuzen, ist der Slriinil«it«r nntflrbrtveljen und cnlweidtT unter- 
irdisch oder — bei grAr»<>r«r Breite der Strub« — oberlialb dioii>>r durch 
Kupferleitung verbunden. Die Rückl«ilaB(; erfolgt darch die Fahr- 
sc'hieoeo. Die Zäf^ bestehen ans «icem Motorwagen und einer An- 
zahl Güterwagen. Ersterer eotbtlt SItzpUlzo för M Personen, bo- 
«itit 2 DrffiLn-jtcüf m-t j.« ? Achsen, wovon da» «n^' mitui«! üel>»r- 
»«tzunt; ilnn 1. i-lnvii Kli li'.midOtor von 25 P.S »n^;f'.i i.-h.'n »:r.:l. 
Unt<-ii sitxt an j«dem Wagi^oende ein Scbleifkontjtkt fär den Strom- 
leiter, des(;l. ist oben auf dam Dache ein solcher für die die bteite 
LandstraTsc überspannssdc Zuleitung; aimebrachu 

Die Rtdar der OAtarwegia dad due SowiiciMe, damit na 
aaeb aaf dea Sttafhan lanfta kaaaaa, F&r «ie ist ein faeieaderm 
FladiadiimaBgleii vna 1 m S|Mrwaile anlherimlb der mit 0^* m Spar 



aus. Ihr ErMg baMlBMIte diu Baal(ätniig dtrvK] 

gruadbabo, anf den VemeUag der genannten Fim , 
TttMi aacb fQr den Betrieb der letaterea «otui- - 
nilicnr Prftfung einzugeben. Mather A Platt ei> - 
•laktriMhan Bableb, f3r den eie die «.-»ün-ns..: 
■inrichtnaga» an lietero übernahmen, 
dass seine Eoeten den Betrag von 3'/} d für : 
d. i. 18,1 Ffjj, flr 1 km, nicht überstieg. T>r . 
Raehnimgeanawma fBr das erste Betriebshalbjaht o 
anf bezfiglicbe Znaalnmc^^8tellungen weiter miUi : 
sind. ififiX >ieni gegenüber wesentlich höhere Koati 

1)hi gesamte elektrische Sirooi wird, wie fcke 
in dem Etektriiitätawerk zu Stackwell er*euf(i. ne 
dun h Kabel dem innerhalb der beiden Tanrincl' 
vi'rlff;i. u Stromleiter zugeführt, der ihn an die Elfin 
der Zuglokomotiven mittels Schleifkontakte jbr 
RGckleiinng erfolgt durch die Fahraehienen , u ■ 
Tnnnelröbren., wie gesagt wurde, in Verbindi: 
sollen. Das Elektrizitätswerk ist gegenüber c 
Stockwell auf einem geräumigen Hofgrund<tüd 
Es besteht, wie auch ans der Grund rissteichiMa 
erkennbar, aus dem cu Tage liegenden gn^fmei '. 
hause, einem geräumigen Wagenschuppen und ( 
irdischen Kesaelbaase. fintarat enthält die Damp 
und Dynamos, die Dniakwaaaaranlage für die .\j 
Luftpumpen zur Rrseugnng von Druckluft für 
mutivbremse, sowie einen für das AaswechseLs i 
motoreo der Lokomotiran uw, beatimmteii ArbciN 
liaafknm, Fig. 141, baatniehit daa gau» Oabiad 



S'ttj. 141- Querxclioitl d«« MaschiaasIWiM 




dem ist an dam Wagenschuppen eine Dampf« tuiit 
holen der Lokomotiven und Wagen au der Slocki 
und umgekehrt vorhanden, für diaeen Zweck ist 
erwähnte stark geneigte nnd gekrSmmte Verbind 
angelegt, durch den auch die elektrischen, die V 
Lafllfilungen nach d r Tiefenbahn (geführt sind 

Die Eiozelbeiten dieser verschiedenen Eioricbtu 
biar knn hc^nvchaD. 

a) Oynamomascliinen. Znr Zeit aind dni 

Torhanden; eine rierte wird binnen kortem AubteO 

um den durch die einzufahrende raschere Zagfolg» 
den demnäclistigen Ausbau der Bahn nach Clapliioi ' 
Strombedarf zu decken. Sie sind sämtlich Gleichstrou 
nach der Bauart von Edison-IIopkinson, eine durch d( 
Elektrotechniker verbesserte Form der alten Ediiiin 
welch« später auch wegen ihrer erheblich gröfsew 



Tarlegten FakradueaeB dea Uetorwagwa Tätigt. K 
welche nn einige Zeatimalar dia FladiBBldHma ftbini 
aahatea aaeb die aaiOieba FSbraag der OMtrwigmridir 
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.Vl^iiDeUDorilsaDK der DjBuno«. 
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von der EdisoageeelUcbaft 
alt Malter Bagenominen itt. 
Athnliche kleinere Match i- 
nca aind, wie «rwfihnt, 
aaf der B«Hbronic and 
Nawry'Balia in BeDuuaog. 
Di« ElektromagDcte bildan 
b«i ihr «ineo eiofscben Hur- 
eiMomagnet, dia Kern« ha- 
ben eineD reebi««kigen« an 
d«i Kanim abgeniDdaUa 
QMnekliht; Fig. US Migt 

«in MllMlillMM Amm- 

Dv 
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faolirtaa KopfenrindniKao 
legen. Infolü« aeiner tiefen 
Lage iat d«r Ankar Mbr aiebtr gelagert. Nach Angabe aollen 
die DiPasM ala NaImmcUom» od«r KonpomduuucimeD 
iaafian kSonan. 

Der Stromaammler i»t au» zahlreieiMO Lamellen la- 
aamniengeaetst, welcbe aus barteni Kupfer nfertigt und dorch 
Oliaimer roo einander iaolirt sind. .Feder BSrilenhaltar trigt 
9 Biiraiea. Daa Oeaaaitgewicht einer MaachiM beilaft sich 
aaf «twa 17 1, wovon 3 i auf den Anker, etwaa Aber 4 t 
aaf «inea Magn«taebenkel mit aeinena Pnlatiek and S t auf 
daa Joch eotCiilen. Daa Oewtcbt dar MaRMtwicUnng hobigt 
Aber 1 7t t. Die UndrebnimiaU daa Askara b«lri(gt ia ailtlal 
47A in dar MiaaMb IM» WltiaaniiifaBaBM; tat aadi Oraat- 
ttflaatHWiBMiah «tOV, ala Wert, wie er lick 
(450 v) aaah bei daa BNJalaD elektrischen Bahnen 
vor6Bd«(; er kaaa bii m 500 V geateigert werden. 
DI» StntBwMrke erreicht 4MA. Jede Djaaaw raraiag alao 
«in» grSbia Leiatnog roa ISflOOO Watt an liaCm. Dar «Mi- 
tritcfc» Wrknqgigiad iat ela aahr habar «ad beMgt aaek 
Craaadlichit gemaebur Wltaila^g da» Hta. Dr. B. Hopliaiea 
In Maaebwtcr 0,«i, wovnn aber BO«b 9 pCt ▼eiloat darch 
roneaaltVche Sätmt nad Qyater 

WIrfcaog*grad ^eicfa 0.*4 tat. 



b] D a Dl p t ili iisr Ii i II en. Der Antrieb jeder Dynamo er- 
Mf[t durch eine Verbund Hammermaathin»- von 'M'i HSi, deren 
LeidiinK sich auf 400 PS| steigern liftst , wrun dii- Mxiimal- 
•paiinutig ron 500 V bei 450 A erreicht werden «nll Wegen 
der hoben Orunderwerbakoalen itt die Maachinenanlage in 
ihrer Auadeboong thuolichst beachrftnkt worden. lafolgedeaaeo 
Im die acbaiale Eotfemong der Daaipfmaacbine von der Dy- 
aaaw »erbHmiamifaig «twaa kaaf» baaMaaen; »ie belrilgt rd. 
TSOObub. Zar Braielnag d«r «nerd«rlieh«n Riemenreibnng 
hat man in dem Notbehelf der Spannrolle greifen mSaaca, 
Tgl. Fig. 143. Ob di««e Lteung in anbetraebt der grofaea 




* Platt bauen dbifaiB » biaQg dataitig» 
Ir b«idiriakt« IUaal»hk«ilaB aad kaltta 



in MaaahaMari) da 
Bri Barialnigaag dar Bla«k«elt-Aali«« 




kkinaa 

allerdkp waräa dhl 
*h in refp^lraehteia Beirfab«. 144 »»iRl di» Zaaam- 
aMaaataang dieaer BieaMa. Die AslnaiMcbrib« der DTaaae» 
bat »64 am Dav. aad tat wie di» Spaanrolle mit Rindern 
veraehen, wÜrnnd daa alt BiaaudMlba benatite Schwongrad 
der Dampfmatcbin« 14'>B4t67niBi Drm. nad 28'-: 711 aiai 
Breite bat. Die Ueberaattoag ias »ebneile iat blemaeb, weaa 
4pCt Oleitfarlaat gercdiaac weideat eine 4*/« fache. 

Di» Brab» da» Blemea» b«tFigt C60 am, diejenige der 
Kieia»ch«ib«B swiacben den Riadera 685 bhb. U» die Spaaa- 
roUa ia Ihtar vfefatJgen Lag« an «rhaltsn, »lad ibi» baidea 
Lagir aa Sdiiaabeatpiadafai anfaahla|>, «alah» dacdi »ia» 
ebwhatb daa Lagarboeka ]i»na2», aut Baadrad vataahea» 
Wdle and Bin»!» IbMliUcr «hmi duHtolb in»d»B 
kdaaMi. Dia ▼•rb«admM*iB»B. an» der bAaaMM Mnk 
von Joba Poviar A Co. ia Le«da, aind arit ätaMar 
welle aaagallhrt; da» Schwungrad liegt in dar iBtt» » 
daa dadurch aua einandar gartckien Danipfejrlindera. 
med in öbiicher Weiae rata dareh SXalee, aaeb biatoa daitib 
das di<- Kreazkopffilhmng tragende Maachinengeatell geatStit. 
Die Kurbeln sind als Scheiben ausgebildet ond treiiragend; 
sie awcbeai bei normalem Gange 100 Umdrehungen i. d. Mia. 

Dir Roebdruclccylindcr — in der Richtung nach der 
Dynamomaschin« ge«ch<-ii, link »liegend — hat fSS mm Dmr., 
der Niederdruckcjrlinder liiMi intii Dmr., der Hub beider be- 
«iligl 696 aua, der DampOberdnck 9,« kg/qcia. Beid« C7liad«r 
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tind ait DamptuiMiii l und mit Ex|iaiiii(iii8ii[t^uerung auiif^e- 
rBttet, die jeden Fülltiti^fi^rud /.wiActjen (i und 0,75 den Kol- 
btobubes Kestiillrl. Auf l>t-iile Steuerungen wirkt ein gemein- 
Btmer Rejjiiliilur Wilsun - Hartnell scher Bauart, wclchiT »on 
der Kurlielw.-Ile aus durch 4 Bauniwollotitcile vnn je ib,* mm 
Vmt, «ngelriolM'n wird. l>eiiie Hevre^ung übertrigt «ich tu- 
nichiit durch einen Hebi'l auf eim- an beiden Schieberkaatea 
gelagerte Welle, vdo der nu« nie mittels Flebela und einer 
langen, tchrü^ nach unten gehenden Verbindun^alango dis 
Kalis»« und dadurch den ExpansiunsscbielK-r jeiles Cyliader« 
beeinflusat. Orundachieber nnd Kulisne werden ilurth Ex- 
iHüiriks beweet. Die Sehieber oind iwetk« Kür/unp ihrer 
Wt-Z" u-w Hill 11 •■!irfjii;hi-n KiuiiiUmi imsjjestutte;, und ilie C_v- 
linderkiUKil'- hhuI ttini;lii'h!-t kurz bvaii-sseii wurden, um die 
Whidlicheii |{jiiriii- klein zu erliullen. 

Die U'irkuii«; de* Kei;iihit(irs »ehpii.t keine «i hr genaue 
zu sein, da SchwankuiiL:! n in der Uindrehunu'-iiilil ln'iiljaclitel 
werden kimnlen. welelie da? »nnst U'i DviiatniiniuM innen üb- 
liche M»r» üliei .Hi hrini n. E» niu>i8 allerdinf;? hirrl i i lieuirk- 
t-ichtiKt werden, dwif der KriiTii erbriiiieh der liuliii luiturijernäts 
ein sehr verffehiedener i-^t und weil erfiel^Ii4'het hehwankt. als 
das bei BeleiKhlungwanhinen der Kuli ist. Wenn ein Zug an- 
fährt, wird eine riel gröfsere StrouMiienge verbraucht , al» 
während der Fahrt auf eijn^tic H'-gender Strecke. Kabren 
gleicb/i'ilig mehrere Zfipe .in. wird der KraltvSlbrWMlb 

plölilieh in sehr h'd.em .VL-ir^e f^enteifiei I. 

\'on den drei xur Zeil vnrhuinji ni-ri I)iiH)|ifiiin»chinen sind 
zwei .i;;indij; im Beirieb, liie drill. • ilieiii al" FU-»erve. Da 
jediH'h »ef^.'ii der zu \erinehr''.'ai''ii Zuf;z.ihl /.wei nicht mehr 
au^reieben, »n i»t eine vierte gleii harlig.' Maschine in Be- 
»lelluiij; f^egeben. Ihr (ianj! i-t siinl! ind neuuischlos. Sie 
sind niil Iliitniihlern and .Sthnlzvi irriehlungen «UBKcslattet, 
(owie mit einrr gi-üieinuiuieii Laut liüliiie ulien an den Cv- 
lindern. Dii- Oelmi;; der KiirlieUupfeii itIViIui in der neiier- 
ding*i ijiebr ii. A iilnuhtne geknninieiii ii \\ei.ie. U4iiiaili da.s Oel 
aus eineni li'-^l^iehendeti .S<'hEnier^e:alV in eiti an detn KurlieE- 
lapfeD anneliraehles Rölirchen tr"['ft, dessen Eintrcipfsi' lle in 
der Verlängei unt; der Kurbelachte liegt. Die Fri-i lnLimiil- 
leiliiiif; befinde! -lieb (iberhalb der Cylinder, diejeiii^M rr.r de« 
.\bdampf unterhaUi derselben. Die nlien in iler Zuleitung 
nitietiden Einlassvenlile werden vuni Furi»briden au» durch 
eine unten geMOltle Spindel uitteU Haodradea bedient. 



Nach Hopkinson's Mitteiluii); ist dus ( .liieverbültnis der 
DaropfoiBachine einschl. der Kiemen leilunin glnieh 0.»«, sodaM 
das Gesamtgülevcrhiiltiiis «wi-.i h' ii der indiiirten Maschioen- 
leiatoDg und der gelieferten Dyuaoioarbeit sich ta g = 0,m -Om 
= 0,n «gWit. 

e) DaBpfhMt*!. Der DaiDpf fflr timüteh« MwdwMo 
wird in dem oleiirdiMh gelegeoeo KoMlhsoM in Z«tl> 
flammrohrkeMala «neigt, von dniMi wr Mt OMinar Bc 
•ichtigang 6 StMA anfjj|Mtollt, S waiun in der Anfert^g 
begriffen waren. 

Der Fufsboden dea Keeselbaiuea liegt m unter der 
Erde, die Decke wird vom 3S X^Trigern getragen. Anf jeder 
Saito lagen derseit 8 KcMalj Fig. 140 and 153 irigen barMi* 
die aaf je 4 erböbte Zabi. OberbaJb dar Peaeruogen danfc' 
tiebt eine 6,4* m breil« OaAmg ^ Dceke in ganzer Brtäu. 

Kaaaol — gaKaJbit ww dar Powler'aeben Fftbrik in 
Laada — lubaa SIS» am Omr., 8SS4 mm Ltoge nad iM 
•na Je 9 SehOtsen nanniiMiigaaattt Dia WniM dar 
rohra betrigt Saft nm. 

Din DittargnMiaiMrdnang bt wm 
sowohl wm Ham apano, da Mok m 
Peaanufan sn efWdium. Di« Koiila« Bflaaan dnnh 8nbw- 
fabnrark« heraBgabraeht waidaa; aia waidan «bgaadint aad 
galufan umiitMbar «af dl« laehMiaebaa Sioeber, «raaih 
•II« Kaaaal m«gaMMt«t afai. Oaaattllehar VaiMhrift>) genib 



nebman. Si« hat ra »mm Zwad^ nieht aar «alt 
Fenerang eingefäbrt, «nnrit ilv aacb dar Voclail erwicbft 
weniger Bedlenongsmanoaehaftan and « da da n wi tig e Kohlt 
verwendao tu Itfionen, sondern ai« liat aaeh die Paoara^f 
nach der bierfSr besonders geeigaalaa Anordnang von Lif «t 
in London (Pinabory Pavaacut) anafthm iaaii«. Donh diatt 
doppalt« llafsngal ist ea gelangan, «nw fiul ToHhonMO 

') Bereits ist für Loodon ein GcmU erlassen, woDadi A 
Keuemogaanlai^e» von Pabfik««» bestimmten Betrieben nt«. so (■■■ 
gerichtet sein müssen, dasa Sie Hiren Ranch selbst Tenebren. D*^ 

(M>Mit7. «>ll abi'r, «ie uiaD sagt, nicht allzu atrsiiKe («eilens dsr 
l'olizei) «ehiindhHbt worden. Aurnerdoni besteht in jener Stadl iMi 
Vi rzin für liaU' li\ i rlKii ii.^' (National Smoke Abatemsat inslitalion). 
dei orii^' l'. ii:nl:t |.:, I n Mii^sslftodcn vuriubeugt^ Bad Scbta 
Kijindics gute in die»k'rii Punkt« gsecfaafliui bat. 
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146. Antrieb dv iiiecbini>cfa«n Stocher, 



c^i^. Vii-ar»' mechujMbe Blorbcr. 




US. Aanfxcrn Aonichi der m«cl>&oiM'h(ii StuobiT 





TOD ii«r 
ÜunprinuchiBr, 




rBUchTL'rrchruiidc Kuueranf; zu enielen, wShreod gleicbzeitig 
die ilöhu der beiden fiir je -1 Kt'i»»el bt-rechnuti-n Scbornsteine 
auf nur 7ti' = 21,S4in Hölie Ijescbriinltl wcrdrn könoea. 
Dieae verbfiltoitniiMg geringe Höhe if>t auch ein v>e«eDtlicher 
Vorteil der Livet'scben Anordnung. Sie betritt Ifei di-n «iis- 
gefübten NtMiranla^en mrinl ).'> bin '2\,y.' m und rti-htnt ^icb 
im übrigen DBi'b lii/r llnhi' ili-r Nin hS;tr^i ''';ui<ä('. 

Ffir die uiecbmisiclie Hestbiikmit; lirr F'iifpiiigi-n isl 
die AnordottOg von Vicars in Kiir)<'su>» n i WrUi ren III 
London, Biacklerabury, dureh O Howatson; j^fwahlt «.vnli-n. 
Sie verbindet Einfacbbuit uciJ I)iiu<r der Anordnung iii:t ijk- 
räuscbloaem Arbeiten und eruHiglubt eine gute Regulirang 
der Zafäbraug des Brennsion» nach Beilarf. Oberhalb der 
FUmmrohre eine» jeden Kessel» i»t ein Trichter vorgebaut, 
welcher, wie die für eine Kesnelgruppe betw. eim-ti Ki-i>sel 
geieichncten Vig. l+fi und l-l'i zeigen, umh ulieii bis tum 
Lagemani der Kolikn viTl«ii(;ert Int . X Tiitßcr (vi-rgl. 

Fig. 145) bild'Ti liuu Kiiiwnrf Ureniiniiitiricil wird au» 

den 'l'richlern M-Ilistlbälig ulimahllrli ••niiicn-n..-ii an! dp- 

Roüte ({fworfen. Die inerbaiiinhic licw^'guij^ ili-: Ko.-t-.inlii' 
iiid dii Trii:hti-rk jippcn wird durch ciiu klfiijH IuliiiuJi' 
UaaipliDU»cbinc vcrunlnü^!, welche iu deoi an dan Kti-mLlbau» 
nofftendeo Nebenrauin (vergl. Fig. MO and 147) Auf^^leltung 
gefunden hat. Sie treibt mittel« Rieneii» eine unterhalb de« 
rnfsbodent und parallel zur Lfimgeaebee der KeM«l gelagerte 
Welle, Fig. 147, dorch die wiederam mittels Ke^lrSder mit der 
UebenctMng 1 : 3 «in« vor jadar Kaaaulgiiippa Uagande Walle 
bewaft wird. Latatara maabi 10 Uadr. i. d. Min.; aof ihr tind 
(Br Jadaa dar 4 Kaaael einer Orappe 3 Excentrik» bereatigt, 
«alehe irittda Sebaltwerke« eine vor jeden Flammrobr «n- 
nal» Walla beeinfloeaen, Ton der aorndd die Roalstlba 
echt) bewegt, da «Mb dia TiuAitar- 
liMt banr. (aaabloeaen werden. Kg. 149 
arigt atar'BHid dieaer Stocharvonicbtung. KilManlielMB- 
UC kMM iada Feuerung aaeh von Hud batfait wnäuk. 

- ~ Hd Ikn 




Dmh ifo aladge Doppelbeweguog 
glaidrf8m%i BtaaUakm« 



aia nidbt durah daa Hoat fidlaa, nach ?ora jatriabaa od 
aaanaln lieb hitr naMn in Flränrnbr as, FIr. 149. Dia 
Feaerbrleh» atakt atm l,i m von d«n Roataod« ab) Ibra 
StnMoalabt iai in Fi|. 190 wiedergegaban. 

Oaa Cbarakteriatiscbe der Livet'seban Peaanfice baaiabl 
Im «aaentlieban darin, dasa ei« aitsb naeb den raeba m 
arweitem, damii die abliebenden Feuergaaa nit 
Tenperatar socb langaamer an den FeMrflleban I 
and ihre Wirm« besser abgeben können. 

In den Fig. 151 bis 1 53 i»t die in Stockwell getroffen* Anard- 
aungnSher dargestellte alle Kiozelheiteo derKeAseleinmanerang 
»iod klar daran» zu erkennen. Die tom Schorn-itHin fübrea- 
den Züge sind im liebten '2" = 50,i mm breit>'i ind 
152 mm höher als die die Gase ron vom nach tnuun W- 
taaden Kaoila, an daran baidan Kndan arvaiterte Kammarn 



aar Abiagarang Sbergeriuener Brennttolfteilcban Qs«. aa- 
gabracht siad. Die Züge laaeen sich leicht befabran nad 
« nai g wi aia sind am tiäinaa Paakia dar Keaaal daich Üraar^ 
tata Dä^idae getrennt Jadar Kaiaal mbt aof 4 gaaa- 
■ IH i B a a TllgHii. BaMrfcenawert iat noeb, daM jedem Keaaal 
ata baaoBdaraa, 781x762 mm grobaa Viaitel von dem qaa> 
drntischen ScharaMaiaqaanehaitt fb dia aiatraiandaa Faaar- 
gaee zugewiataa iat; aadaai kaaa Jadar Pacht in ObUchcr 
Waiaa dareh «loa« SahMar ahgiapant «atdaa. 
Ate Baaptroriaia diaMr BiwanwaMian < 

nattkrf" ' ■" 

Ranchf 

einmal dadanihrdau nähr 

werdaa» nad aodana aaeh dadareh, daaa, «ia aehan bd 

Stocber von Vieaia balQBt, 



«arden kann. Tbatalafaileb whd ia dar StaekwaU-Aalage 
eine billige Kohle nntaigaordnaiar Alt, ia BOglaad »alaeh« ga- 
nannt, verwendet. Von diaanraMnian nach Angaha in Jadan 
Flammrohr atfiadlicb etwa ISO kg vatbcaant, wa* IBr dStWa» 
her gewShnlich benauten 4 Kaiael ainaa Kahlen va r br a acb 

von rd. 1440 kg in der Stunde >-rei>-lil Du tum 

2 Verbunddampfn)i«>chiiicn (für dir I )vi>)tinii9) von 

je 37:1 l'S , 

2 Verbiiiiilil.-irri|itii;,i'.< |jin-n {ffir die Druckpumpen) 

von je 1)1' ('S . 
2 kleine Damplma»chineti (für die Luftpumpen), 
1 DampteaaehfaM (Or dia nadHMiiahaa Slaohar) 



atiadig batiiaban Verden, ao eiad Ar 1 PS-8ld. dareb- 
sebntttlleh angeflbr 1,» kg Kohlen (aSack) v aiht a ach t 

worden. 

Die Fenerongen in Stockwell zeigen eine helle, weifse 
Stichflamme und beweiaeo im Verein mit den in dar Bagtl 
raucbloien Sebomeieinen die G8te der hier getrofleaea 



richtongea aowia den hoben (irad von Rauchverbrennnng. 
Die BMehaniBebeii Stocher von Vicars lind die Liret^che 



Keaseleinmauerun); »ind in Kn^land vielfach verbr«il«l, wie 
denn in diesem Lande die inecfaanitche Peuerbescbickaag is 
veracbiedener Art der Aaaf3bni|g watt biafiger angaweadct 
i«! al» bei un»; so bat aleh aanwnflieh die von Pr a etor eio 
weite» Feld erobert'). 

Das Speisewaeaar wird der «tidtiscben Wa*»urleitiinK 
entnommen. Ale Baaarv« dienen 2 BehiUer aüt 12000 ga)- 
lon»> -> fd. M,i ebn be»w. «000 galloaa » HS ahn 

Inhalt. 

Zwei grnfse Vorwtrmer mit Me»»ingrubreo nehmen den 
Abdampf der Maicbinen aof. Sie haben im Verein mit den 
grofsen Hammermaachinen vor einigen .Monaten .\nla«s zu 
einer gerichtlichen Klage gegen die Bahngeiiell.ichaft gegeben. 
Die Leitung eine» dem Bleklrizitilawcrk benachbarten Wiiisen- 
bause« erhob solche und beantnigte »wegen der durch die 
Maschinen veruri^ai h;en Rr^i fiütterui.geii und Geriusche Sowie 
der durch die besondere Art der I >)irii['fvordi<'htung hervor- 
gerufenen Störungen« die Einütollunj; d« s Bclriidbc'., wobei sie 
gleichzeitig Atuprui'h auf liuln-n Si t;.iiic::r'r?nU M' llte. Wieda» 
Zentralblatl der Hauverwahuni; I ~ ' 1 n 1 > u'M iiyiiteilt, i»l der 
Streitfall wegen der hohen (ienieintiütailicbkcii d^•^ I titemeh- 
mens dahin vom Uii hr> r entschieden worden, d^i.- ili> H.ihti- 
l^wUtehaft bis zu einem gawisaen Zeitpunkt die gerügten 



d) Zuführung des e le k tri sehen .S i ro m r a V..i. den 
Dynamomaschinen gelang der Strom runächst iii einem ein- 
fachen Schaitbrell im Mu»chini-nh»un<' . an wcli:hcm die für 
jede Ma«cbine vorgi-^ehi-ncn .Strom- unil S|iunnoiigsme»wr. 
Um»chalter uaw. »ich bi limlen. Da dit- r>Nuuni<iA parallel 
geacbaltel aind, ao ist es erforderlich, die von jeder Maschine 
gaiietoie Stnaieilfk* ■ ' 



BeUäulig sei betuerlit. linp« i.ivet ueuordiiiKs freiti Knrmne- 
rungMT'tom in VerbioduDg mit eincra eigdoartig angeordoeteD Kentel 
gebraeiit bat. Die ADurdnaeg »oll lidi durch gote VardamnAnaa' 
fihigkcit ood »paraame VarUreanaag beaterkbar mscbaa. BanBi 
Bftkerer BiaaellMitaii msss saf dia danl a aba Paiaeilaghiift Na. 5ftMS 
vom Jahr» 1890 verwieaen werden. Z. INI 8. CTA. 
*t I galloa — 4,ti Itr. 
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hSiet werden and Jede Maschine «ach ihunlich»t |;l<>icbviel 
Strom liefen. AI« Voltmewer wird derjeuigf von Sir Wil- 
liam ThnmmD benotit. 

Vom Schaltbrett aus fQhren Kabel den Strnm tarn 
Leiter, mit welchem sie in den Stationen in Verbindung ge- 
bracht sind. Dir Simmatirkc eines jeden Stn>mkrcise9 wird 
glcichrnlls am ScballbrctI gcroessirn, und c« kann hier von einem 
Stromkrei» auf den anderen übergetchallet werden. Die üb- 
lichen Sieberangen gegen Rurttchlu«« «ind rnrhanden. 

Die Kabel beMeheii uu« je Gl durch sog. Waringiiia5Be 
i»olirten Küpferdrfihtt-n von der Sturk«^ No. N der BirmingLam- 
Drahtlehre und sind mit Blei umhüllt. Nach Angabe iat 
dieaes Isolirmiltci cinp durch Destillation des fi-troleutn« ge- 
wonnene KnhlrnwiuttrrRlofrmaKM-. Sie itil grg<'n buhe Teni- 
peraluren «ehr widerKtanüi>riibig. Die Drihle können rntwarm 
werden, oder die HIeihülle kann dunh kuUere Hitfe zerstört 
werden, ohne dass die Maa.<if ihre lüolirfühigkeit einbüfst. 
Angefertigt sind die Kabel in der Fabrik der Kowlcr-Wuring 
Co. in North Wonlwich (südwestlich von London). 

Dt^r L «ita-r i»l au» gewalzlrm H-Stahl von :{CmBn Flansch- 
höbe und 'i3 mm Stegbreiie gebildet, die .Stöfjie cind gelascht 
(4 Schrauben) und der beoseren Leitung wegen durch 
Kupferstreifen verbunden. Diese Anordnung hatte sich bereit» 
auf der üben genannten Beasbrook und Ncwry-Babn liewäbrt. 
4^etragen wird der Leiter von Gla«is<ilatoren. welche durch 



HolMtflcke auf den Qaerachwelleo befestigt sind (vergl. 
Fig. ns). Glaü iai hier zuliaaig, da der Leiter nur da* ge- 
ringe Gewicht der an der Lokomotive sitzenden Schlrif- 
konlakle aafzunebmen hat und Stöfae, wie beiapiels weise bei 
den Kontakten der älteren I ntergrundbabo in Glasgow nicht 
auftreten können. Die l«nlirung iat derart, dass nach Cireat- 
bead's Mitteilung auf der gesamten i X 5,0T - lO.it km langen 
Linie nicht ganz 1 Ampere Verlast auftritt, was noch nicht 
I PS ausmacht. 

Der Leiter ist in Abscbnille zerlegt, am ihn leicbter aof 
»eine Isolirung prüfen zu können nnd um auch zwecks Aui^ 
fübrung von Oberbauarbeiien usw. einzelne Tann«-l8tre«:keo 
ausschalten xo können (vergl. das unter »Oberbau c (re»mgle). 

Betriebsmittel. 
Lokomotiven. Von dem Leiter entnimmt die eFektriacbe 
Lokomotive den Arbeitsslrura durch 3 stählerne Gleitschoh'- 
und führt ihn ihren beiden Klektromotnren zu. Die GIpitscbahe 
sind rd. TJO mm breit und an Bolzen senkrecht drehbar 
aufgehängt, .lodass sie sich der Lage der ti'.i mm breiter. 
Leitschiene leicht anpassen können. Da die Zöge in Parallel- 
schaltung fahren, so ändert sich bei gleichbleibender .Spar- 
nung <le« elektrischen Strome» seine Stärke je nach des 
Krafibedarf der I^oknmoiiven. Fig. and 155 gebfii 

>) S.66. 



154-. LängsKhnitt der «lektriMheo Lokomotire. 




155. Atntmn Aanebt der dsktriacbM LokonotiTe. 
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•io«n LiagMchniii und «im Inftac« Amieht dwwr li«imf km- 
werten L»k€mioii«aatnibning: viedcr*). WMmilith Iti &tma, 

d«M die Bluktroiaotoren iinmittelbiir aufdie beidra RaJuchMn 
geaetst sind, »o da«« diese gleicbieiti|{ die Drebacb«« der Anker 
bilden. Es i»t aof die Weite jeKÜcbf Uvbersützunc und drr 
damit verbBadeue Krafkrerliut Termiedm : dsü ist ihcnratiftch 
dM Jdeal einer flcktri^rhen Luki^mMirc, ob es proktiftch 
diesem aocb nahe kutritni, kunn allein der Erfolx lehren. 
Retriebterf(eboi*«e hinsichtlich der ZwerkaiAr«igkeit der An- 
ordnung, der AboDUung, des KraftrerbraiicheB usw. liegen 
Aorst'iiKifhenden noch nicht vor; ihre VeröflentlichaDg würde 
swoifrlluB von groftem InlereM« «ein. Vor der endgültigen 
Aonahine dieeer Lokomniivkonstrnktion war noch t-ioe an- 
dere, ebiMiralla run den GebrQdern Hopkioson entworfene 
Ktokomotive renucbsweite auf der Tunnelbabn erprobt worden. 
Bei dieKr worde die Ankerbewegnng der Eleklroinotoren 
mittels l'ebersettung aaf die Treibachsen fibartragmi. Anf 
gruad der Versachtergebnlsae entschied mu ■Ml imi Ar 
die Lokomotire mit direktem Aolrieb. 

Die ElektrniBotorea der leitier<>n sind im allgecneinen ihn- 
lieber Baoart wie die Primsrinaschi'iwn, jedoch mit Reihen- 
wicklang versehen. soiIh!«!) die Stärkt! ibrvg Magnclisnius sich 
nach Erfordern indem Ihfci; sie vitcdüsi'h ju ii'PS zu über- 
trai^n, eine Lokomolivf kann nU» UM HIS rntwicki-lii, Sie 
»ind penpigt nir RpnVrfH.hlt'n »ofnesot/t, damit dft grursfri» Tfil 
ihrrs finwichtci) von dtti TrapfedMni der Lokoiiioiivc aaf(;e- 
oontwen uod durch dk-ecunf die Arh.isirticiikel übrrtruKi'n «irü. 
Ihre Umdrehungsiabl wi-L't>»i'It mit der Zuf^geschwindi^ki'ili »iu 
betrügt bei»pi<'lfwei»i- t>ri riiuT FuhrReJfbwindiKkfi! von 
S4 km i. d. Std. nur l'.Mi i d. Min., »a» einfin lyinjfkreis- 
dMrchmei!M*r der Rädi-r van 676 mm entspricht. Die gröfsle 
G««chwindi){kcit der LokoOMti«« WBt4« m 40 Wt 4i ku 
i. d StundLi »nscgi'bcn. 

LX-r Siri>iii pt-lit vi>n den Gli-itai'huheo dorch ein«i> Sirvnn- 
m^^U^r nath der Regulirrurriclitung (Widerstände mit Schah- 
bebet), dann so einem l'rukt'hrhebel und sc.hliernlicli zu d<'n 
Magneten; der Rücklauf erfolgt, wiv echan erwthnt, dorch 
den Rabmenban und die Kidt-r di-r LokoinolinB n dM 
Schienen und durch diesi' m den Dwimiid*. 

Die beiden Acbs<*n der I.nkoinoiivt- tiind nii )it mit ein- 
titidiT gekuppelt, BpJde Minoren werden durch denn Iben 
Schalthebel bedient, niitlrln dp»sen beim l'";ihreii dii- in diMl 
infseren Stromkreis i.iugc«cball<!t(.-u Widuraliindc iiiicb bedarf 
aosgclöst werden. Letztere sind an den inner'-D LingMeiten 
der Lokomotive in Gestalt von gosseisvrnen Platten und 
Drabispiralen untergebracht ond durch Lüftung gegen Er- 
wfirmang genügend gei<chütit. Dorch den Umkohrfaebel lassen 
sieb die niugnelii>chen Felder und damit (U* Fabrtriebtvag 
umkehren, wodurch anch die Lokumotif« tdiadl «m Hallen 
Habracbt werden kann, sellwt «bm AnMadong 4nr B«mM. 
Die Bedienung der I..okomotiTe ist tSaa «elir «fnraclM. 

Die Futikenliiliicjiif; iwinitiPn dem Stromleiter und den 
GInitaehubpii der Lokomntiven ist hnufii; rvcbl Ivbhafl ttod 
Tergrcirüi 1 1 den Arbiitfv.rlu»! n'chl iincrlieblich. Nimmt man 
filr die K»b«l und Leiter beider Tu^juci ein OSteverbftllnis 
von i),M an, fOr die Elektromotoren ebenfalls von 0,15, na 
crbiilt mau, unter Berücksichtigung de« oben gegebenen Wir- 
kungsgrades der Dynamos und ihres AntriebM, als Geaarot- 
güteverbällnit dar Anlage g « O.m • 0.M • 0,u • (i,m •= 0,»t, d. h. 
TOD d«r inditiUMi Dampfmascbinenleistong werden anler vor- 
atahiflder AaBabme &7 pCt durch die Treibrtder der LokoDO- 
tif* mlihir geaaeht. Hierbei nnic in Riekeicbt gnio ip iw wer* 
im, deee die Kecseianlage de« Blektri«iifie«ieik«e «-im weit 
Ulligii« KeiU* vemmlM «nd dabei «!■• beetei« AtunMniag 
der Witoie annMiebt, ab diaa bei DnnfloknaMitif ea dar 
PaU iat. 

Wia die rupmn rafaBadianliclian; iat die MkamaOf in 
ibreoi «bwtea Tdl* ao den Umiaeitaa oOba. Dia BtirMailn 
aind gaaebUMBaD ond emlMllea TbSr mbal t Feoetera. 

') Die Z«>cluuiDHen sind Eo({iu«eriB{; IStX) II eDtoommcn , da 
aader« aidii la arhaiMsa warsa «ad diste die «imiHM «iad^ dmm 
TerftNiMtllehaag die BaaleStaap saiaanait waalaart bat«, bis jeut 
KHt«ti«t bat. Glvi<!lizriti|; «ni ikemArkt, dasa mÄ necb aisbtara 
andom Kigurrn oebat eiDi|i«D Angaben jeaar /eilaebtift sowia aaab 
d«a Bngiaetr i8W> 11 «ataoairaea sind. 



Vor tbaea iat «ine aebnwle ftattlMB «Maerdnet, tob dar 
ao» daa Ittwra togiaglieb iat Dia Idanailaog erfolgt dnnb 
OlQhlampco , welche dnreb daa Leiter pnapeiit mrdeai 
«ufaerdem hingt an Jedeai Ende eben cetliich eine nrit Ocl 

gespeiste Sigoallaterne. Die Lokomotive be«itat ao Jedea 
Ende einen ZentralbuSer. der aocb die sehr einfache Kupplaog 
fQr den Wagenzng enthili, und iat mit einer Preesloft-Signal- 
pfeife ausgettatiet; ihr Gewicht betrigt etwaa über 10 t. 

Auf die 4 I^aufriUler wirkt (einseitig) Wealinghoose'a 
selbsttbitige Luftdruckbremse; aufserdem ist eine Handspindel* 
bramae vorhanden. Die sam Betriebe der Bremse erforder- 
UoIm Drackluft wird in cylindrischeo Bebtliem aof den Loko 
moiiven mitgefiSbrt, wie in Fig. IM angedeutet. Sie wird in. 
dem Elektricilfiliwerk dorch i Westiogbouse- Luftpumpen ge- 
wöhnlicher Banurt erzeugt; eine dritte Pumpe dient aocb hier 
wiederum als Ke-^erve. 

Di« auf der Lokomotive aufgespeicherte Pressluft genügt 
für eine dOinalige Bcnutiong der Bremse; für gewöhnlicli 
wird sie anf einer Hin- und Herfahrt etwa lObis 12mal in Tbi- 
tigkeii f^rffizi. Die verbrauchte Luft wird in der Stockwell- 
Stalinii auf einem NebengW» ertetit. Die bierfiir vor- 
l^-»i-bene Kupplung liegt »eiilicb aufiM-n um Rahmen, wthrend 
die tu dem Wagentuge führende Luftleiiuog sich nttrn aat 
dem Dache befindet. 

Auf der Londoner elektriecben Uatergrondbaho finden 
also «lektificbar Suttn, Draekwaaacr nnd Draeklnit An- 
Wendung. 

Es waren derieit I I [.okomotiveo beschaift; 2 weitere 
sind seitdem hinzugekommen. Der Rahmenhau im in der 
Lokoinolivfabrik um Beyer, Peacock Ä Co. in Manchester her- 
gaaiclll; dre eb-ktrixch« EinricbtoDg rührt von .Mather <& Fiatt 
akandlitelbdl (.Salford Iroii Work») her. 

Wagen. Oie Wagen, deren jetzt im ganzeti 3ö Torhait- 
den sind, sind ähnlich denjenigen der MrafseEibaboen ge- 
baut und bildi'Q wie diejut im laaüro eiiieu cinsigen Raum 
mit Lingasitten an den Seitenwinden. Sie besitxen 
i Achsen, welche cu je «weien in einem Drehgestell vereinigt 
sind. Die Länge der Wagen zwi.xehen den Plattformenden 
betrigt mm, die des \Vagenka.<itena i92ärom; letalerer 

tat im Innern 3l3<'i mm hoch und lüTOmm breit. 

Die Eiilfrruang der beiden Drebgeslelle eine« WawvQs 
betrigt von .Mitte zu Mitte r>reh(«pfeii 54H4<mm, der Rad- 
Stand eines Drehgestells I3H,^ mm. Die als Holtscheibenrider, 
vergl. Fig. 8i S. 4^ ansgeführteo Räder haben im Laufkreia 

mtD Pmr. und 10^ mm Breite. Der l^hmciibau der Dreh- 
gestelle ist guni ans Eisen gefertigt: er trägt in der Milte die Auf- 
lagerpfanne (Drebteller) ßr den Wageokastea asd ist nach 
dem iofseran Ende hin Hhnabeiartlit ferlla|art Aaf dieacta 
überkragenden Ttll. nnd «war «nf * aban anf da« Bahmen- 
blecb Mndlichn Bollan, atatat «lab die naltlMai daa 
Wagena. 

Die Sdinabaiapiiw iel ala Ao(t «auebihiat nnd nioiait 
den Koppelbolaen anf. darch den die Ynrhindai« mtL dam 
benachbanen DrehgeateH dat andartn Wafena Tcnuitail wird. 
Bat BM Oelegenbaili «na Flabtl lai Zye nitBaBaiahaB, bal 
dar aoannbinawaian die Waganlhiran onn bieib«Bt an kann 
man beüni Paaairan d«r aabaTfea KHiBBanpiB daa BSaataHan 
an der atark Mbrochanen Lla«adMn dea Znge* benbMiMaB, 

Die Plattnmnen aitid aeidieb bia eben amn Daeli« darch 
das schon bei den Auftügen erwähnte storchschnabelarl%i 
Gitlerwerk, Fig. 128. eingefasst. Bei Antritt der Pahft 
wird ea mn dem auf der Platlf>>rm mitfahrenden Wirter von 
beiden Wagena'irnirilen her auseinandergetogen und in der 
Mille cusammengebakl, damit die Plattformen aielier giaeebnut 
sind. Beim Durchfahren der Gleiskurven debnan aieb die 
Gitter selbstthätig aus ond schieben sich foaammen, «oduse 
der Schuts der Plattformen auch dann gewährleistet ist. 
Beim Anhalten des Zagaa achiebt der Wärter an der Bahn« 
Steigseite da« Gitter flUI lefaihtem Griff schnell gegen beide 
Stirnseiten bin lutammen, aodaaa die Retseadeo aofort aaa» 
steigen können. Die^e Gitter aind fBr derartige Verwandoog»' 
tweuk« sehr geeignet. 

Da« stark gewölbte Wageudaeb dbarragt beiderseits 
etwas die Plattformen. Fenster waren lur Zeit meiner Be- 
sichtigung in keinem der 30 Wagen vorhanden. Sind solche 
i anch bier in allgeaeinen enibäirlid^ ao venaiaat man »ie 
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dncli iingfin wshriTid d<'s Aufenthaltf!« diT Züui' :iuf den 
StätiOD&tt, %ti ain'h nur, um iJin Faljrt durrh Au^hlirk 
imf die Bkbnslei^c usw. wenij^r-r riiif<"iri)iig rii tiUH-hnn. Ai. Ii 
würde man dorcL liW h'en»ii-r mmh Bn^ltl^!l•iK uns ilas hiiicrc 
der Wa(;''n In-tüt-r üImtsi'Lim) inid «iadiircli It-ii.KtT HIfcl« 
findpn k<"inricii. I)l■^!lulb bml deon nn'h titc Biihii>;'.'?<.'llschiit't 
die iiilelzt br-M-l]afft<-[i 6 W«j{en l 'nstiTM Miii-italtiMi 

li«*t'ii , »iihrcnd in •■ini^en anfifrt'ti Waj{<T] nachtnijiHch Hn 
den Liiiigswujidpii Spiegel iitiei-drai'hl viiid, durrh die das 
Wnfteninnere freundlicher f(e8tatti>t ipt. I »ie Sitjliaiiko sind in 
derWagcDcaittc durch eins bi» »ur Dio kf rcii d- iult- Si lu idi-wand 
in iwei je 3800 mm lange HlilfkcD geteilt, dumit die PUltzubl 
auf jederSeite drrTreanotig8waod}l>eMer Qberseheti ond leichter 
inne gebalteo werden kana und die Reiseadeii, wenie«len8 bei 
dem mittleren Wagen, veranlasst werden, sich beim Aosiiteigen 
nach beiden Plattformen des Wagen» hin za verteilen. Die 
Silzbreite betragt 400 mm, die Sitzhöbi* über Fufabnden 
480 mm: zwischen den Kitzbfinken verbleiht ein Milleignng 
von 960 mm Breite. Die Sitte »ind gepolstert, auch an der 
Rückwand. An Jeder Stirnseite betindei sieb eine 87« mm 
breite zweifltigellgo SchiebethQr, welche beim Abfobrco 
durch den Wfirter von aafaen geschlossen, beim Halten ge- 
ÖfTnet wird. 

Durch die Einführung dieser Darchgaugswagen mit End- 
ftchiebethüren gegenüber den Abteilwagen der älteren Unter- 
grundbjihneit ist da.s bei jeder Abfahrt des Zuges TOD allen 
Keisenden SO nnangenehm empfundene dröhneod« Zmoblagen 
der Thören seitens der Bahnst» tsf'vamtin hifr beseitigt, und 
durch Verwendung von Drehg<'^i, l l.n dus ~rlii-i;rilirhe Quiet- 
schen der SpurkrCnzc usw. beim Üur«hf«lir«i »cbarfer KorrtD 
vermicdM, du jedem Fahrgut d«r MMropoKUfl- waA DiMriet- 
Balm unvaiyiilich ist. 

Die Erteachtung erfolgt durch 4 parallel geschaltete 
OIQIilampen. welche diuilonnl m iri iiflix r -••itlicb in der Dach- 
fllcbe angebracht und durcb cirn! <ild'-clii< ke geschützt «ind. 
Aufserdem brennt neben jeder Thür eine kleine Notöllampe. 
Oespeist wurden die Olühlantpen bis zum letzten Sommer 
durch denselben Leiter, der dieBetriebskrafi für dieLokomotiveo 
liefert. Infolgedessen traten wUrend der Fahrt starke 
Scbwaiikungen in der Lichtstfirke auf, die sich namentlich 
briin Aofabreu sehr bemerkbar machten, da dann die Lampen 
mtf mehrere Sekunden erloschen nnd nar eio glöfaeoder 
K«1ile»r«len ibren Standort verriet Die dnvkte Speitang 
(ler Liinpen otaee hieriMcb als verfehlt beieiehnet werden. 
Bt war dies für die Bebn ein um so sebweror wiegender Um- 
atand, als der EngKnder bekanDtlicfa ein eebr eifriger Leser 
iet. Aur eine Frage wurde mir b« Beeiebiicong der B>bB> 
«iidagtt im Mai v. Js. die MiiteilwiK. d«n filr die Waf»nb»- 
)a<ichtqn|{ in kursem Akkumnlaioran •tuf^rkbial «erden 
eolltm, deren G«wlcbt Mwa dem vod 9 bia 4 Bcieendea 
pdeicbkomneR wM«. Dm BaUmkn «olltnn nntcr EiMebal* 
tnng atark<v Widaritfnde durch deii Bctrinbtatrnmltitcr g»- 
laden werden. Man bat jedneb mm dieeen Akkamalatoren 
Abetaad itenomnirB tind den WageniampeD lelbttihitlg 
wMunde IUf(oiinridenliDde beig'geben, «odufcb die Ba- 
lenebtnng verbeiaert iit. 

Dje Wagen atod tron dnr Aahbuiry Rallway Cafriaga and 
Iron C«. Ltd. In Openahair- ManehaMer gebant. 

B«tri«b«««r h Itini« «e 

Di« Zlige beatefaen aoa Lnkonwiire nnd S Wagen. 
A« daa beiden BndMationen wird naeh Anknnft daa Zaigea 
die Lokomotive loigcknppeli} eine andnra Itaaehba fitbrt 
voD einem Nebanairang vor daa blaher binte» Zi^nd« 
und IwIBrdtrt den Zug wieder snr Ausgangasialion zu- 
Hhk, wdbrrad die eratera Iinkamotive auf einen Nebenetnuig 
fihrt nnd hier anf den niebatan Zag wartet. Da beide 
Tunneilinieo in den Endaiatianen *{eh vereinigen, an iet die 
Wan<-zeit der L»kuaoiiren nur kort; eie wird in Siookwell 
Huch dozji benutze, den LoßTorrat für die Westiogboose- 
Bremea an erginfen beaw. ta emeuerB. 

AllmonatRch werden die Lobomodren von der Bahn 
nach dem Schuppen des Eleklrizilätowerkt» geschafft, um 
gereinigt und gründlich nacbgetehen za werden. Das Aus- 
wedieein der BMctiomoiofen geacbiebt ia der neben dem 



Mn»i-hiiu>nraum hi-li!.dKi.hcn Hepsraturworkstatt unter Z:-_ 
nalitne lU-* Lunik ran''; ebensn werden (Ül- Wagwutp : 
wcilii; »11 (;t'-irlM>rii 7.w»»ck bcrüul'c« lifill . Iii« lani N-j: 
dlL'ntc hii-rfür «-irn' ly'jkonn.bile mit Windevoiriclrtijeg: ^ 
wird t'iiiM bi-<>i>[id<>r9 diini i:;''biuite Dsnpfwisda nnv 

trjm stiirkru Dralitseil benutzt. 

Ks i-i nur eine Wagcnklasse \ iirli.indeD; einr 
:\ Waj;e:; i^t für Kauchcr bestimmt und als solcher jfi 
zi-;obm-t. Anichläcf in den Wagen In .hhkoii. daasjedepr- 
welche in einem Nichtra'irhprwapori , iiuf (»inem B»Ll< 
in einem Oebftade odni ,\iif»iic di-r lialinni'^ellwb»!: r»i 
in eine Geldstrafe b^ 'n l" .*t Rfuotnmen wird % 
gleicher Höhe ifl b nu r .Str;if.- i>n!;< ilri>ht für da« Ki..4',« 
in einen in Bewogiiog belmdiichen Wagen oder \-.'. 
desgl. für denjenigen, welcher daninf besteht^ in e:i"ii 
besetzten Aufzag oder Wagen Platz nehtnea au wolli-.i: tl: 
mitzunehmen, ist untersagt. 

Jeder Zug wird von 4 Beamten begleitet. I"' 
ihnen sind auf der Lokomotive: ein Führer und eio b>. 
letzterer steht an der Kurbel drr Handbremse aoi 
sie bei der Einfahrt in die Kopfslationeii usw. A.;i 
der beiden mittleren Plattformen fährt ein Wärter mit, «^^ 
die OHter und die Wagenthüren Afaat nnd aabKcb» 
den Namen der Stution auaruft. 

Der Betrieb währt an Wochentagen von 6 L'h' i 
morgens bil 1 1 Uhr abends nnd an Sonntagen vtvi 
nachmittags bis 1 1 Uhr abends. In den verkehr^r- 
Siundcn — rairroitlag!> H bis 10 l'hr und nachmiltir 
7Vi l'br — fahren HZögn, in der übrigen 7. Sir 
sich in Pausen von 4'/» bi^ 5 Miti. Beabsichtigt wirfx 
nSchot eine raschere Zugfoli:>' mn nur H bis 2 Min. Z»*~ 
zeit. Die Züge befahren auf der Hinfahrt den lif 
der Rückfahrt den anderen Tunnel. Einscliliefslicti d - • 
enthalte auf den beiden Endstationen ;r"br:i neben »i' f' 
einmaligen Kreislauf (10,i4 km) etwa .1 > Min , was bei . ' 
lieber Zugfolge die genannte Zahl von 7 gleichzeitig im I' 
befindlirben Zügen ergiebt Der Innenring der .Meif": 
und Dislrict-Bahn ('J0,»(> koi) wird in TO Min. durchU.v 
Die Züge beider L'ntergnindbahn-Sysleme wenden »»n' 
ungemeinen für dieselbe Weglfinge. allerdings einschl li''! 
enthalte, eine gleiche Zeit auf. Nach Abfahrt von derCi'v NT 
erreidien die Z9ge in rd. l^' j Min. Stockweli. K"^' ' 
die S,sika lange Strecke mit einer darchscbnittKchrn I ' i 
geadiwindigkait vnn 24 km i. d. Sid. sarflck- Dt« ti 
FabrK^cbwindlgkait betrfgt nach Abtng von 8 Min- O*' 
5 malige Anfabrea und Anhalten sowi« fBr den Aofr«^ 
von ja 1$ bi« 90 Sek. aaf den 4 Zwist^anatatioam ^ 
scbnittHcb rd. M km Ld. Sid.; aie ate^l aafkürzerfu. - 
gelegenen Oleisstrecken eniaprMliend bSber. 

Tot BrMrnniig der Bahn «ind wiedeifaolt Prol)^ 
mit griiiiMcr Oeschwiodigkeit awgeftbrt worden; 
s()tel»weira anf den Fatiteo awiachen der City- 
Elephant and Gaula-Slatioo dieea S,i4 km lange Sit«» 
SMin. 408«k. tartekgeUgt werden, waa narii Abnlf 
Zeitrerlaataa beim Anft&ren nnd Anhalten im mitial e)'*" 
FabiKeaebwindi'gkeit von S9 fata 40 km i. d. 8ld. tfff^ 

In I6V4 siündigar Betriabanait l<«en die 7 ZBp f 
Dnppelfahrt 9» mal snra^, wna Ar jeden Zag«'««'' 
aamtwcig von SS • I(Ii,h SS4 ka woabantiglicb 
Darob HnuMrcKi» des 8. Zngpa wibnad der IcUiw^ 
4<^ Verkehntnndcfl fndm wUh dieea ZaUan «ww- W 
aamt warden bei dar obigen Zngfeica woebeotiglw J 
410 BinaelaAga uft snsammen iOSOlm geCshreo.Jf 
Zug entbill rd. 100 SiispUtaa und hat elnscU. der 
ein Oewieht von nngeffibr 85 bis 36 1. Zn «einar B<A«w>^ 
ist nach Ampibc auf den boricootsl gelegenen Stt'-'l'^" ' 
Strombedarr von rd. 60 A. erforderlicb. ^ 

In den beseicbneien Mnrgni' und AbendatoadsB i0> 
Wagen oft dbernilt; «s sieben dann aneb Peraoo« i*^ 
Mittelgnnge zwischen den Sitzreihen. Daa Verbot- 'd /' 
besetzten Wagen einzusteigen, scheint daher wohl '^'^'''.."V 
lieh beachtet zu werden. Zu gewissen Stuudco j".^^ 
seizang der Züge allerdings oft recht schwaehi VI* 'l* 
deffaolt wahtnebmcn kannte. 
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Bit MB II. Mai T. J«. b«»uuMl «io «iDbeitlicber Fabrprei» 
«OD t Pmm (l€*/a Pfg.) fiir die einfacbe Fabrt, •owohl «ar der 
Lilie ab «nah iwf eiaer beUvIri^ T«ililiMiu>. Seit- 
a^m itt fir «* Zeit «an 6 Uhr 4» Wa. Iib • Olir arargeo« 
d«r Paanyaate IVh Ak) Ür M» BlaatMAtt 4lii(afShrt 
wordaiit wadaiab dhir FiAmkelv 4*r üaha afali mwMtUeb 
niMbM bat. Bai den Stationwi iit bmito «rrtbnt» iu» 
Palirkarten aielit Tennagibt worden« «odnieb eine AnM 
Beamte Inibifa varmindertMi Sclwaib- nnd Badieaireflta «r- 
spatt aind. ^edar PabripMt bat nadi Briagnng dra Pabr* 
igeldaa ain Drahkiaai tu pAtsirea, daa, wie «aeUldcft, Tan 
dam daa GeM in Empfang oeboiandan Sciiamrtmunteu IVr 
Jadan Bioialoen aoifeKiat wird, wlfaTcnd ein damit verbandene« 
ZdÜWHk KoDlroll« 8fa«r die ZabI der Reiiendea «Häbt. 
Die Lciluiif! der Cily aad Soolh London-Bahn war coit iivaer 
BinricbtuDK ««br tufriedeti. 

Da« Fahren auf der neuen Bahn ist nicht »ehr behag- 
lich; es fihrt sich etwaa hart; das Paasircn der scharfen 
Karvea aiaebt aieb durch di« GstiKurl dtr Wni;»« »ehr be- 
aaerkber, aa«h iat dee dnaipft- Ueränstli. d^»» Ji« Züge in 
der fruMeisemen Tunoelrfiliro hprvorrufeo, im V.rfin mit 
dem Klappern mancher Sc hi- bvthür wenig «(il.lthuer.d. 
Veratfirkt wurde« diese Eindrück« soineneit durch die 
mangelbaik« Beleuchtung, In d«r ersten Beiriebszcit war 
das erwibnie TaoeelgerCusch sUrker; e« bat f^'wh »ciidem 
infolge der eiogctretenen Abnutiung an den lietriel nrniiiein 
werklich gemindert, wie mir babnseilig gesagt wurde. Diese 
Vobe^iaemlicbkeitcn fallen auf der Bahn jedoch nicht so sehr 
ins Gewicht, weil die Fshrtea auf ihr nur karz sind. Sie 
«erden jodenfalls von den Reiseodeo um so williger in den 
Kauf genommen, als die Lüftung der Bahn eine gute und 
diese selbst ein allseitig freudig begrübtea Verkebmmitlel ist, 
das einer grofsyn 7.M toxi <re»irhSft»lf<i(i*ti den W^g nach 
■nd TOI) diT Guy Iii» /u riiicr biilt"'» Stiiixic alikiint. 

Durch den Betr»«-!' der B^hii liat>e» skti eiiiifi!i> beiiifrkens- 
werte elektromagnettKche Krseheinunged f;t'2ei|;t. Su sind 
tmt-h d<»m Zi'nfralhlftlt diT Hau%-crWiiltQtig No. 2S durch 

lim ^'triruiit;en in der 8i-ithiTi;?i-'ii Ki<'hlui)g dor oI>-klritcben 
Krdslrom«.- n u^i rgttuumnica wurdvn, die sicli in A Iii ru klingen 
der in der Sierawarte «U Oreeowicli «iitgiiStelllHii K<f;lstrir- 

tuuieio iulWro. Dieser Rinfloü^ der Bahn ist um so aof- 
falleoder, als sie mehr »la 'S km von den Brdpiattan dar 
Sternwarte entfernt lie^t ;^vgl. Tafel VJ. 

Durch besood<'r>' Vor»ii< tte haben sodann die l'riire»8<» 
reii Ayrlon nmi KQcker in London leMgfsli-llt, dass »fltist 
gcwuliiilii^hi- Arbeiten im Laboratorium in der Nfiha der 
. lekiriarheii iSattu unmöglich geworden »lud, ja dass l-'inere 
M<-Bsu[)^('[i USW. selbst noch in 4(X) m Eulferrnirii; cnipfiiid- 
lich Risriiri werden Si«^ führien die Versuche mittels NmJel-Mug. 
nrtomei.T luid S|iiegp!-( ial vanonieier iimerlialli f Ines ( lelmudes in 
etiinr Kfit If rjiawg vou 21. j und ui vciii dt-r Milte des ühcr der 
Itahnlii sich binziehviidi ii V\'.:'j;i'» hu?« und erhielten jede«- 
nml bei der Vorbeifahrt eine» Zujjts »tufsiirli^»; sUrke Aus- 
schligc ;hrer Insliument«, während im übrigen das der 
Hahn zun&chst sufgestellie Galvanometer während des Be- 
triebes in stetiger Bewegung sich befand. Die Slörangen 
leigten sich im allgemeinen umgekehrt proportional der Bnt^ 
famnng von den Tannain. 

Verkebrsverhiltttiaaa. 
Paanndeia Beariitong reidiaaan die Zririhew waa mweii 

Bahnfanraltnog (K«pnrt gf tbe Di realen aad St et« ei Mit 
•r AoanoM» tob U. Jali IWl). Biarnaah aind vom I. Jaaaar 
Mo W. JTnai t. Ja. in^geaanit «4I8S4S Feraonan bafilcdert 
wetdan, d. h. flr jaden Tag diaoee Zeitabeehniilae daiah- 
•ebnlulieh 1S37I Pahnlala. Beifiakaiabilg^ atan, daaa aa 
SannlaMn nnd kirabiiwaa Fcieftefen dar Zagrarkabr nai 
atwn 40 pOt eiageiaiiNtalrt wird, oo liaban dnrebaalinitilieh 
14900 Penoeen die aielitiiaebe Uolof|midbnbn llR^b be- 
natat, ein« Zahl, die aa einiaiiww Taflea anf 17000 naeticgen 
' iat and aas OatannoBla( die iweitea FelartMa des Oster- 
and PingatCietea aind beaonder« Reiteuga tn ungland, en 
denen fast sämtliche Bahnen tahlreiche Bxtiasflfe tahran 
— mit 25000 ihren höchsten Wert bis jetst aait JBrfilnnng dar 
Beb» (I«. Ocsenber 1«90) etreiebt bat. 



la dam Helbjebr iitid 141 dM Zegmeilen - WS» Z^t 
kilomale* geOibraa, wa* «iBe getamte Zagzahl ihw 44f?a 
esgiebt. Mar diaatr Zdffi bt demnadl dewtoabnittlirti aih 
59 Baiaaadan b ma ta l ■ awaa a n. d. a. ftSpCt aiior Simplltae, 
waa imaMibis ala aina nia PialinaanWiaaK aillan 4ttt 
Aat jedee geihbnno Zwitefiar anilnHan dwä ha ahoilt liab 
10^ Bailonia. 

Dia bei AalMailaaf daa Bntwnrto aatnar Zeit aiaehdlaten 
VartebiaanUan aind nllatdiat» aacb ni^ anainerad iar' 
Taiebt «erden. Hmi hitta daaaii geglanbt, bei einer Zag* 
Alge VI» i llboten nnd einam Pabrpreiae von 1 Peony 
(8i/i Prg.) tiglich «of mehr ale SSOOO Reiaenda im Deteb- 
schnitt racbaen aa kSooea, also aaf mehr aia daa doppelte 
der bisher tbaielebüch «riielieo DorebeebeiNsaablcn. Zweifel- 
los wird »ich der Verkehr der Bahn in den n&chnten Halb* 
jähren immer mehr beben, wie ja auch ji-tit her- itR eine er- 
heblich grüfaere Zahl von Zügen gefahren wird h\b in den 
ersten BelriebsmoDalcn. Hivrrii kommt, dsss aurb Mni^ags 
mehtmats Betriebssiörungen einen Verkebrsautfall herbei- 
I geführt haben. Nurh dem amtlichen Bericht aind »ie dnrcb 

I »Schäden an deti Bei r'nbsmilteln und durch ähnliche Ursacbea« 
"veranlasst, jed' cb M.ts nHcb kurzer Zvil wieder brbobea 
, wrirdeii Von UnglüikslUIcs iat die Beba wihrend Jener 
/,. i- v.'rscfaont geblieben, sowoU binaicbtiieb dar Reiaenden 
als auch der Bediensteten. 

Die Ge.iamteinnahiiien aus dem Porsnocnverkehr . und 
sonstigen Nebenquellen wShrend jener 181 Betriebstage be- 
laufen sich auf 19l>H» £ 2 s i d = rd. 303TC2 >). und 
die gleichzeitigen Aus^sbrii auf \:tf>iO f 16 s 3 d = ."iUMI«' M, 
Roduas ein Keinerirng von 83:!4C M verbleibt. Hiervon 
aind an Zinsen filr einen Teil des Bankapital-t Kj'^ti M aus- 
gezahlt worden, wShrend der Rest von 5iH> .H nebst einer 
aus dem Jahre IHW Ebernntnmenprt Siimme von 10517 
auf da« niitbste llalbjabr v(irfetr;i[{<-n i«t 

Auf du» /yU|;kilomttter ber<t>,)>iiet, sind durch^rhnitflich 
für jede» (^»"riibrfiirt km 1,7B .Ä vereiniialiDit und l.Sf .Ä rer- 
aasgabl, Koda?» ein lleberschas* von t'.a: für 1 km ver- 
bb'ibt, Jeder Zug h.it üiiuacli I.üt.'^ RuinertraR ergelifn 
wa.« Hllerdirl|;^ nicht viel i«l Die englischen Uaupibahiieii 
vereinniibmten 1 ■i'<9 fflr jedei« üuRkilumeier 'i,n ,4t und ver- 
aesgabteo l,«4 eodeae für jedes getabreoe km ein lieber* 
achaae vea l^i Jt aiab aigiabt 

AnIngo li«a ton. 

Die gesamten Anlageknsteo der Bahn einschl. ihrer Auf- 
rijstang haben bis Ende v. J. rd. 8438i)0 i. betragen oder, 
wenn 1H5U 4 für inzwischen wiedarverkanflea G« linde in 
AbtHg gebracht werden, 844000 £ 168401100.4!, wovon 
7SS0U0 Jl auf die BeichaffuDg der Betriebsmittel enl* 
Mleo. Da die Baba 5#ikni lang ist, so belaufen eich dio 
Baukoslea einecblicMieb dee Rlektrizititeweifcea, der Aeftegf 
und SignelvorriebtnogeB new., jedoch ahaa die Beiri^* 
aiillel aaf 

3177700 nr 1 km, 
wihrend iiagaaamt durcb^chnlKlicb 

3339300 für 1 km 
varaasgabt sind. Dieser Betrag ist zwar Wf>ent1icb Korin^cr 
als di« bei den ilteri n Unterf^nindbuht^en I.inulniis und aocb 
bei der Berliner .Sudtlmlm iuif^<wfi.dftt-n Gesamtdurch- 
schniftubefrij;«»: i^r hat atjer niibtsdeftuwi iiiger auch nur eine 
sehr roäfiige ViTzinmiHK irn i rnten Hiilbjabr eingetragen. Sie 
beirigt für das Jahr bercibutil unter Euischluaa dar aua dem 
Veijahr Ibaraonimenen Summe I,i pCt, ohne diaaa 
0,»« pCt des Ovsamtkapitals. 
Daa Bj^ütat ist zu etwa */i durch Ausgabe von Aktien 
und ztt Vi durch 5 pCl -Anleihescheine bescbaA worden. 
Letztere im Betrage von zusammen 334lj0(Kt.4£ haben bie 
auf 5V0 ,4t den eraelten Beingewinn voiaebrt. eodeee dae 
Aktienkapital von mehr ale It MiUloami Mark onverainat 
I gebliehen iat. 

Nicht uninteressant ist ein Vergleich dieeer Znhian mit 
denjenigen der vorher aufgeetellteo Gnragibeteehnnaig. Bier> 

')l£«S0««.la-l,d(L 
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Ilm ii "Killluii «ii. li <iii' HniikoML'ii {br\ Sviiiielritbl iiiil rd. 
!1 Mjlliin.eu Mttrk du' jätirliciicn KinnithmeH auf niuhr 

»N 1 Million Mark, di<' Aufsubfii uut'eiwa lloOthit» Mark, •ndaM 
«>in«> c!iiri-h»cbnittlicb<' Vertilg iiniz \'<iii i'. Iiis 7 pCt fieh prcpln»n 
liiittc. \an «ind nicht nur <li<- Hjnik'iHi-n. [i;iiiiimiIIic-1i i[;fiilp<- 
^\^■^ Dm rlifahn»»» Hpr vorher ni*ht vrriinit<'l''ii »■.■ii*iTl)iiltii;rii 
.S< liii liiiT^. wr-iMiilii li liiiber «u»(jef:ilk-n uiid ist dir Vurki-Lr^- 
»(ürke erheblich schwäcfatir g«w««en, auadcrn die Betrieb»- 
koaMB lind aoA i mal ao hoch« ah Tarbar aageoonaan. 

BairlebskaataH. 

Bei der ttll<;.jiiiiji[ii ii Htiachtung, wi-lrlir du» .O'^kirli^ch'- 
Untergrundbahn licr« i-|.tict<irwpi!«(> si^funAi-v Iml , iTju ln-inl rs 
anfiecn«s«eii. auf die Iii'tri<'l.i»,ius^a!.!.'ii iwr i-ivia» riÄhi-r i'in- 
sugebea. Sie «etzeu sich für das ertte Halbjahr aas folgen- 
dan Biaaelpmtao inaamBw: 

1. Untarbaltaag 4«a ObariMuca oad dar 

baoliehei» Avlagwi ll&i^Jt 

3. AainalMn lir dw Bnaniaag dar 
Bairi AikrA aoiria Rr dia UBter» 
baltuig n«d Bediammg dar Laka- 
nolitrea I3lf43,ii • 

3. UntarinlMDg dar Wagta .... 7I97,h » 

4. ▼arkabtrakoalBD eiaaGlu. tSfHJltSe 

&M Batrittb wtä dia Uatarbalinng 
dar bydranllaebaD Aubüge and 
Panpeoaolage IS$lS9,n > 

5. allgemeine Unkosten (Gehülier der 

Dir-kldn"!;, PMiri-iiiiln':ii::t.'ii ii-.« } '29 43*),»o » 

t>. g«<<etalicbe AbgnbtMi (Law Ctijir(;i^) 941,6« » 

7. aoaiiig« Auagabaa (Rntes and l uxr^) '>lT9,ua > 

susamnK^u rii. diOilüM. 

Dan gröfsten Betrag unter diesen 7 Eintelsnmmen bildeo 
die optar i. au^eföhrten Ausgaben filr den «igcntlicheo 
cIcktlHabail Batrieb; nie betragen 42,4 pCt der Ocsamt- 
•amme Hiervon eutfulIeD auf die Unterhaltung der 14 Lnko- 
wotiven 7462,M M, und i»ar 3(K)0 M (nr Arbeitslöhne^ 
M^iyUJC für Materialien, wfihrend G8176,**v4( «af die Sbri' 

Cttil der Erzeugung und Verweadang dca elektriKban 
inaa in Znaaminapbaiig «tebaaden Oeblltar aod LSboa 
knnoian and dar Baat mit M 108,« Jt Ar KaUtn, Vaaaerf 
Oal nsw. xerausgabt witrden rät, «inacbl. 1312 JC IHir aalailigia 
Bnreaukosten und allgemeitM Verwaliaog. 

Bai Aafsleüanc das dektrisebm BetriebafilaDaa batia dia 
Finia Matbar 4 Platt in ManebMtcr, wie in dar EiolKilnng 
' aagcgabao, giKlaabtt Zogmeila Ar S'/i d fljf. Ar 

1 ku latalan la kSnnvn; ibaMcfaKeb babao dia gabbranco 
anftS&kni aber lSI743,ii gekostet, d •. 

Pfg. für I km. 

Dia Direktoren der Uiilergranilluilin hoßen, die BetriabaBBa' 
gaben t'erriti|>('rn xu können, da bei der Neuheit der Anlage nalur- 
gemfifs tnsncbe Auhgabeit erwarbxen, die )>püter bei elnrm gut 
eiagearbeiieten Betriebe in Fortfall kommen. Eine derartige 
Verringerung int «llerdings fflr die AktinnSre naoh wünschens- 
wert, denn die Au<igiiben bcirngen in der That nicht weniger 
all) 7^.fl pCt diT KimiHbmeu, währund »ie nach Z. 1S91 8. Ht77 
b«i der Matropolimn- Bahn 4i,s pCt, bei der Diattict- Babs 
49,1 pCl aod durcbschniiilich ii pCt bei den eni^itehaD Haapt- 
babaaa auaaiaeben (in Deniachland M pCi). Ab mcistaa 
wBfdan dieaa Konen durch krf ftig« Hebung de« Yarkabra 
verDiiiidi ri wt-rdt n Diese* wird jpttt «ogestrebt dareb aiaa 
schnellere ZiiKfoli^e sowie durch Verliogeruog der Linie naeb 
dem Süden (Clapbem) and vielleicht damaicbai auch nacb 
dem Norden (Pinebarjr Park na«.). Ob es iu geLoAer 
Weil« gelinge« wird, Biaaa der Bribig lidnaik. 

Siiid sonacb die laaiiaiallan E^ebniaaa diaa«' Balm aaeb 
nooh aicht befriedigend, aa in aie ea an an mebr in tecfa- 
niaeber Bailabang. Ibr Bau bat gelcfart, via anaa aneb is 
•cbwler^tt Bodenarten aad inninMi der 8lidte.«bna jeglieba 
BeMatigaDg dca Stfafacoverk<4ir», Babniaaiiel aar AnafObraag 
liringea kano, wihfcnd ibr Batiiab aalgt, wdeb' voraSglteba 
Batriebtfcraft aieh ia deai elrktriaebao ßlraaa darbietet. 
Dia Anlage ia( baraita IBr dia BnlwirA an Stadt- 



liüluii-ti in verschiedenen StAdicn vnrhildlicli fiwi" > 
die Central li<inil"n-B»hr» , fcrm-r für i-iti l'rintk! r, 
und in New "^'urk. uiidlich für ein Hnlolio?* in iVrl:». 
g;rofse St (.Mair-Tunnd , V(ir iill^m uln-r dr-r Had^^o-T. 
wrinlpii liii lit «<i scbni'U uijd jjlüi'klii'fi vollividt't fnc •- 
Wi rde«, wenn nicht Greatbewi bei der Citj and SovttiU« 
Huhn sein aignartigN VarfUaan ao arffUgnMik imkfi 
. hfilto. 

I TflirBdillga nauar Bahnen. 

Wcluh'-is \ LTlniufri du» nunc riU'nt-llKiuTerfahreii jc: 
lUMH' Hiihniviii ni K^ niefsen. «"igt deutlich der Um'Und 
i. Z. niilii w-TiigiT als ß Entwürfe elektrisch U-in.- 
üiaergrundbabnen in Londoo aafgaiaucbt aind, dw a« 
nach Art der Ckj aad Saalh Loadoa Ratlwaf hs^s 
werden sollen. 

In Fig. 1^^> nind tii>-K<' Linien angegeben. D* < 
ligste ist die Crntrnl ixindon Railway, welche utif-. 
im Parlamente eingebracht, aber damals, ebenso auch ii 
darauf folgenden Jahr«, abgelehnt wurde. Nachdem tiie 
Betrieb der City and South London-Baho die Vorzüc« a 
Bahnsf Steens gegenüber den tlleren UnlorgrundliiUT<i M 
tban hatte, wurde die Vorlage im vorigen Jabre gn^ie 
' Die neue Bahn, deren Bau in kuriem in Angriff pr.m 

und in 2 Jahren fertig gestellt werden soll, beginn y 
City neben der Börse und gegunöber der Baok von k 
also an einer Stelle des grüfstan yarkabra. Sie dem- 
nach Untertiinneliing der Cbeapside und Newpnt* >:•> 
fast gerader Linie die Stadt, und twar unter <'in>'r 
rerkehrsadern (Holbom und Oxford Street), für die a ü 
reo Jahren wiederholt schon eine Bahnlinie geplaat wi 
endet in Sbepberd's Bush unweit der am Mittelring 
L'xbridge-Station, wo auch das Elektrizitätswerk rc% 
werden wird. Sie bildet sa dem elliptinchen lonenrijp 
ilteren Stadtbahn eine gröfste Achse. Ihr«: LAoge ist rnfi 
9,> km, und n Stationen sollen angeschlosecn werdet,* 
mittlere Entfernung rd. H0() m betrügt, also genau »o nd' 
bei den 37 Stationen des '20,* km langen lDnenrin|>^ 
I.*ge der tu errichtenden Sutionen ist recht günstig, fr'- 
teils in Oberaus verkebrretchen Bezirken, godatedffil 
«weifellos ein bedeutender Verkehr zufallen wird, 
nicht, wie bei der City and Snotb London- Baba, *■* 
weite aaf dialtorgen. und Abendatnnden eratracken, sm 
I über die gesamte Geschäftszeit verteilen wird. 

Interessant sind einige Zahlen Sbar daa Taik^ 
Strafaeu über dieser Zentralbabn aad daa in Jene eiafläs 
den Seitenatrafsen; sie sind vor S Jabrca von der 6s*f> 
•cbaft ermittelt and baban daa« gadlant, daa Mbatllcbs IM 
aia für diaaa Lnda, daa bal Bfatbringaag ainar Variip' 
Parianaat atata Bacbgawiaaan wacdea ■«■, aa bcgrb 
Hianiaefa paaalnad ?oo 8 Ubr ■oTgena bie 8 übr alM'' 

Wagen Fiut.^iingv 
Cbeapside . . l|.'>äA 72646 
Fosler's Lanc . l.^t.SIC ' 96Si8 
Holborn Kar« . I4:t0| 59455 
I usw. 

Diese ZaMi ri bewei.^eti hinreichend das BedürAw J 
weiteren \ i rki Ijr.iinitteln, abgesehen davon, daes «rWf 
gem&Is Verkehrserleicbterongen den Verkehr steigern ^- 
Der Bau der Zentralbabn aoll genau wie bei ilir ^' 
besprochenen Linie ausgeführt werden, also mit :2 •^'^j 
kleideten, kreisrunden Tunneln und in einer miii'^r*'" • 
T«n ^ «s> 15 a unter ätralMBpllaalar. Zabliaiebe 
aiad baretia gemaebt, an dia geaaaa Laga dar TbaMcli» 



*) Dieses zeigt sieh sncb deotUeh in Berlin. Witttsd * 

AlH-clinitt I S. I die Zahl d«r im Betriebsjshre 18St; >T 'f' 
j Berliner Studtbshn usw. Terabfutgten Palirtsrten Pir d« 
I Kiog- UD<i Voriirlvprkchr »ui.»<-lit. FAniverkebr sieb mu( 

licliuft, ist (lif'io /kill Dttch dem ArchiT für 
, ».---.u S ULM im B«trifl()!.ii.liro L'^itOH! auf ;n.W.V"' 

ttitjion nnw hi. '.'1 Zelt- und | 0'i04<>S .\rt" ii. rL-.run. ^'^-f 
der Vcrkeiir der l!rrlini<r I'lerdi?halnii-n »tKig gewiwiiM'ii. P''*^ 
Berliner Pfefdebnlm hat nach S. 2 im Jahre IS."!» "»"I* 
lOi 150000 PersoMn befördert, im Jahre 1S9Ü, nach mM** 
ban Harn Ketaia, id. ISlIlilGcan. 
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(u emittcbi, dwcb wclcfao Twuid MtriMm mriw 
•ölten. D«r Dimbaewtr d«r UhMit «M MOO te- 
mfHk AnliBge muA TrtppWMilinw irarln iao ZapuDf m 
4m Bahantt^m hcraMlIta, ihklriNbir Stroa wird tdirohl 
dit Baiitttokraft bitdtn ab nwh dit StNÜiiMa tut die Zfljgt er- 
hiiton. AI* Zitgfolge lind ■■eh den mir eetten der Büli M ite l l- 
echill fewardeneB llinaaeagto in der eniea Zeil drei luirateD 
b A^Mfrlit geeeaiuiiB , e^er oaeh Hebung dee Verkeh» 
nraL Die «uiae Staeche eoU eiascfal. aller SutionsBoCmt- 

•cbnlttHdbeii Oeeekvindigkeh von 24 km i. d. 8id. entapricbi. 
«Uo wie M der CXty and 8oatb Loodoa-Bebo. Et itt t»e- 
■k«icliti|^, in dvu «inzrlncn ZiJgen ein« erheblich grörsere 
Zebl von Sitxplüuen tu fShren, aU dies auf der letiterea Bahn 
der Fall i.it; dan grört«n> Zoggewicbt bedinj{t die Verwendung 
leietangsfabigerer elektrischer Lokouiulivcn. 

Leiter des Baaes «Ird wieder Greathead sein, der in- 
nrfichaD im rorigen Jebre die elektrische Hochbahn in Liver> 

rK>l erbaat hat. Sir John Fnwier und Sir Benjamin 
aker werden auch hier als beratende Ingeniirnre der Bau- 
guellachaft zor Seite stehen. Lelttere IM darcb Parlaraenl«- 
•kle ermächtigt, ein KaptUi bi« tn 360O0OO£ ^'i Millionen ,4t 
•ufiuDebmen. Sie wird io diesem Jahre eine Vorlage ein- 
bringen, mm die Zentralbabn unter Broad Street her bis zu 
den einander benachbarten Kopfbahnhöfen Broad Street- nud 
Liverpool Street-Sialion weiterführen ta können, vkI. Fig. IbG. 
Bride Bahnhöfe , aaf dcoco täglich über 95000 Personen 
zur City kommen ■), »ollen mit der zwischen ihnen zu er- 
licbtenden Untergrundstation durch FufsRÜnKerltinnd vi'rlnir:- 
den werden. 

Die City and Sooth Lortdiiti-Btiiiii ».tn-lit eiui- Vcrliingt-- 
niri« nin:)i dem Norden, nach Kiiicljurv Türk, an mit ciiht 
nordwestlichen Ab>weigau|( ascb Tbe Angle; auch eine zweite 
Ustcrtnuelaiig der Ihm«, nd nrar mf der llneeebwlite |ple- 



•) S. 7». 



geneo Seile dar Lmdgo-BrOeke, iet in Aaeebhiie Ueraa beab> 

«iehti||t. b wngm Jabi« iit ihr allaidia« dl» aerbgaawriita 
ErwaUaroDg nach dem nordwestlklieo SuIttaQ lallagloa wa 
Ferkflieat abgeacblagea worden, heapuiebllah aaa den Gnade, 
wdl hiarbai die Reiecadea beia Ucbci|iiB| vaa dar llterca 
Linie aaf die oaaa aad ameiwbit ia dar CS^>8tBTian Utttea 

> umsteigen mSeiaB. IHeeer Dabeieia^d mU nnn dnreh eine 
bereit« uf den Sddnl^ der TiteniM (unter Boroegb Hi^ 
Street) erfelgeBde Ahtweigoog der neuen Strecke rermiedee 
werden, woeelbct att^ ein An»cbluM an den Haaptbabnbaf 
London Bridge mlttata eines Fufsf^ingertannels hergeatelit 
werden soll; ein gleieher Tunnel wird der City-Simtioo ua- 
mittelbaren Zugang zum Innenring (in Monument) vorscltiAc. 

Auch die Great Nortbem-Babn beabsichtigt, ihrer Stiaia- 
linie durch ckk- <'ti-klH»ühi» Untergrundbahn nach Fintbim 
Parement hin nim- m-ue Vi rkebrsquelle zu erachliefsen. 

Unter den übrigen Entwürfen, von denen einer eine Baha 
von dem grofsen Kopfbahnbofa Cbaring Cross, in des««e 
Nähe zahlreiche Omnibostiniea anslauroii, nach der nürdlirh<a 

i Vorstadt Hampstoad, ein anderer eine l.inii' von dem Waterloo- 
Bahnhof südlich der Themse, unter die»er her nach Regem'« 
Park und dann weiter weittlich bi» zur St. John's Wood 
Line ') behandelt, verdient in technischer Beziehung die mtiitä 
Beachtung der zuletzt auch zu nennende, wonach eine Linie roa 
der erwähnten Waterloo-Station ans in nordöstlicher Ricbtoof 
unter der Themse her bis in die Nihe des we«tIicheD End- 
punktes der Zeniralbahn geführt werden soll. Diese Biho 
würde nach Fig. 166 von Blackfriars bis cor Mansion Hooce- 
Sfatifiti tinU'r demselben StrÄf-n-nrn!; hcrftpben. nntfr wclcfc'« 
IjiTt'ilx diu Liistrict- Bahn mtIi-kI isi, Wif Fig- L'ii lui A'-~ 
8i.-tili:!t II zi'if;! , lipgt aller iinltr dir-npr wieder !(tre<'kt;jirpij* 
ein ni proff^er Ali7iij;(*kanttl . sodafeS. wenn die c[tfk[.-i?';Ct! 

Bahn hier zur Ausführung gelangen sollte, die lagenieirkoMt 
•ine intareaaial« Anjjpbe >■ liaan babea wird. 



>) B.t. 



L W. esese»'» iMeefMesMl (L. eaba<i) la B«lta. euUu«nik«n(r. U-i«. 
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